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Morgen -Ausgabe.
_ ' 1. 'gSfaff . ""_

Der üuremlkrMsche?opf.
Bekanntlich ist schon seit längerer Zeit eine Ver¬

einfachung  deS schwerfälligen Beamtenapparates
in Preußen in Aussicht genommen, indem man gleich¬
zeitig dabei eine Anzahl von Stellen zu s p a r e n und
somit einer weiteren Erhöhung  des Besoldungs¬
etats nach Möglichkeit vorzubeugen hofft. Es muß
wahrlich schon weit gekommen sein, wenn der Negie¬
rung  selbst der Gang der Verwaltung ein langsamer
ist und sie endlich  eine Reform anzustreben geneigt
ist. Während in anderen Ländern alles auf das ein¬
fachste erledigt wird und man sich selbstverständlich auch
alle technischen Erfindungen zu eigen inacht, dauert es
bei uns jahrelang , ehe die bekannten „Erwägungen"
glücklich zum Abschlüsse gelangen . Wie lange hat es
nicht gedauert , ehe sich die Behörden entschlossen haben,
die Schreibmaschine  einzuführen , welche die Er¬
ledigung von Schriftstücken ungemein erleichtert und
beschleunigt. Aber es muß eben bei uns alles nach dem
berühmten Schema F gehen, und welchen Instanzenweg
ein Schriftstück oft über die gleichgültigsten und un*
wesentlichsten Dinge durchzumachen hat, ehe es voll¬
ständig zur Erledigung gelangt , davon haben Außen¬
stehende kaum eine Ahnung . Im Parlament wird man
sich demnächst mit dieser Angelegenheit einmal gründ¬
lich befassen bei Gelegenheit des freikonservativen An¬
trages von Zedlitz, betreffend Verbesserung des
preußischen Behörden wese  ns , der voraus¬
sichtlich beim Etat des Ministeriums des Innern zur
Beratung gelangen wird . Sehr zu passender Zeit ver¬
öffentlicht ein hoher Berwaltungsbeamter in der „Post"
eine Reihe von Vorschlägen zur Vereinfachung des
Verwaltungsapparates , die sehr viel Brauchbares ent¬
halten.

Mit der Organisation der Behörde an sich ist der
Verfasser durchaus einverstanden und wünscht auch die
Beibehaltung der vielfach bekämpften Ob e r p r ä s i -
dien als Repräsentations  stellen der Staats¬
hoheit. Sehr energisch tritt dagegen der Artikel für
Vereinfachungen und B e s chl e u n igungen
des Verfahrens bei den Staatsbehörden ein, wenngleich
die entgegenstehenden Schwierigkeiten nicht verhehlt
werden . Abgesehen von einigen kleineren notwendigen
Gesetzesänderungen, legt der Verfasser den Hauptwert
aus Verbesserungen und Vereinfachungen, die ohne
weiteres durch Verfügungen der Ministerialbehörde er¬
folgen können; er wünscht eine größere^ D e z e n t r a -
lisation,  indenr die selbständige Erledigung klei¬
nerer Angelegenheiten , mit denen die Zentralinstanz
sehr oft noch belastet ist, an die mittleren und lokalen

Behörden überwiesen würde . Im Interesse einer
schnelleren Abwicklung der Geschäfte verlangt der Ver¬
fasser weiter ausgiebige Benutzung des T e l e P h o n S,
damit die einzelnen Stellen untereinander sich sofort
in Verbindung setzen können, ohne daß erst der Aus¬
tausch langer Aktenstücke  erforderlich ist und so¬
mit eine erhebliche Zeitvergeudung eintritt . Ebenso
müßten die Beamten namentlich der . S t e n o g r a»
phie  kundig sein. Erhebliche Zeitersparnis sei auch
dadurch zu erzielen, daß einfache Anfragen , Auskünfte,
Mitteilungen , Einsorderungen und sonstige Zwischen-
berfügungen zwischen verschiedenen Bureaus oder Be¬
hörden von Bureair zu Bureau ohne Mitwirkung des
Dezernenten  erledigt würden . Auch im Verkehr
mit dem Publikum,  namentlich in» der Beantwor¬
tung von Rechtsfragen , sei eine Beschleunigung sehr
wohl -möglich. Um Ersparnisse zu erzielen, sei es auch
möglich, ganze G e j chä f t -s z w c i g e als über¬
flüssig  eingehen zrr lasseir und auch soirst Beamten¬
stellen zu streichen, die sich durch die Herabsetzung des
Schreibwerkes  erübrigen . Von heute mtf
morgen läßt sich das alles freilich nicht machen, gleich¬
wohl aber sollte diese Reform im Interesse Des Staates
wie der Staatsbürger nicht auf die lange Bank ge¬
schoben werden ; sie ist, wenn irgend etwas , dringend
notwendig.

Dolitische Übersicht.
Zu Englands Motten Verstärkung.

li. London,  16 . Februar.
In den Kreisen der Anhänger des Kabinetts

Bannerman sind die Ansichten über die Höhe der zu
bewilligenden neuen Marinekredite geteilt . Der linke
Flügel der Ministeriellen will bekanntlich von neuen
Ausgaben für Kriegsschiffe überhaupt nichts wissen, und
im Ministerium selbst war man eine Zeitlang geneigt,
diesem Wunsche Rechnnng zu tragen und die im vorigen
Etatsjahrc beobachtete Sparsamkeit sortzusetzen. Nun
höre ich aber von einer Seite , die ich schon wiederholt
auf ihre Glaubwürdigkeit prüfen konnte, daß der neue
Marrneetat doch eine den Anschlag des Vorjahres u nt
2 4 Millionen Mark übersteige  nd c Forde¬
rung enthalten wird . Hand in Hand damit gehen Be¬
strebungen, in den höchsten Kourmandostellen der Marine
durchgreifende Änderungen eintreten zu lassen. Der erste
Lord der Admiralität John Fisher und der Komman¬
dant des . Kanalgcschwaöers Lord Charles Beresford,
zwischen denen fortwährend Unstimmigkeiten herrschen,
sind den verantwortlichen Leitern der englischen Flotten-
politik unbequem . Man wird in der Annahme freilich
nicht fehlgehen, daß die Animosität des Ministeriums
gegen diese beiden sonst sehr tüchtigen Männer ebenso
wie seine Sinnesänderung zrtgnnsten der Flottenverstär¬

itmUcim.
Mazedonische Zahrten.*>

Von Adolf Struck (Athen ).
Von Salon i k nach Nesküb.

Wer in dieser sturmbewegten Zeit nach Mazedonien
kommt, hat nur wenig Gelegenheit , das sonst bunte
Leben und Treibet ! kennen zu lernen , das für die ganze
inmertnazedonische Provinz so charakteristisch ist und
gerade auf die gegenwärtigen unhaltbaren Zustände ein
eigentümliches Licht wirst . Das Landvolk ist einge¬
schüchtert und beobachtet eine Zurückhaltung , die seinen
Gewohnheiten schroff entgegensteht. Darunter leiden
ht hohem Maße Handel und Verkehr . Gewitterschwüle
liegt über dem ganzen , von der Frühlingssonne be¬
schienenen Land und schrille Töne der unharmonischen
Militärfanfaren , laute Kommandornfe , langgestreckte
Marschkolonnen erinnern uns an das Unheimliche der
kriegerischen Stimmung , die das ohnedies friedenlose
Land überzogen hat.

Auf den einsamen Feldern grünt es bereits ; die
Saat geht kräftig aus und läßt uns den unschätzbaren
Reichtum des ungepflegten Bodens ahnen . Das Hecken-
geftrüpp blüht wieder auf , die Machiavegetation ent¬
faltet sich üppig auf den Abhängen , dichte violette Flieder-
sträucher und schneeweiß blühende Akazienreihen erfüllen
die laue FrüHlingsluft mit ihren würzigen Düsten.
Frei atmet die Brust und mit jedem Hauche weht uns
Freiheit entgegen. Wie anders stiert doch die erwachende
Natur ihren Einzug in Mazedonien , wo sie lachende

*') Der Hel erörterte Plan der österreichisch-ungarischen
Regieruna , die Sandschakbahn zu bauen , verleiht,der folgen¬
den Schilderung einer Fahrt auf der mazedonischen Eilcn-
bahn von Salonik nach Uesküb, tt die der Anschluß her-
gestellt werden soll, etr besonderes Interesse ; ein zweiter
Artikel wird eine Fahrt von Salon 'k nach Monastir auf der
ösm einer herrischen Gesellschaft er anten Bccku beschreiben.

Fluren und -ein wolkenloser Heiterer Himmel empfangen.
Wir begreifen wohl, daß unter dem bunten Völkcr-
gewirr , welches diese heimische Statte seit Menschcn-
üerrken überflutet hat, so mancher Funken ungezügelter
Leidenschaft glimmen mag, und wenn der heimtückische
bulgarische Geselle alljährlich aus einem langen Winter¬
schlaf bei dem ersten belebenden Morgenstrahl der
goldenen FrüHkingssonne aufwacht, da erinnert er sich,
daß ihm von einem großbulgarischen Reiche geträumt
hat, das in seinen noch jugendlichen Armen auch das
widerspenstige Mazedonien , eine ehrwürdige klassische
Statte , umstUungen hielt . Und in der argen Ent¬
täuschung, die ihm das Erwachen bringt , überzieht er
das friedliche Land mit dem hellsten Aufruhr , mit der
sengenden Fackel des Kleinkrieges . So befinden wir
uns in Mazedonien auf unruhigem Boden und folgen
den Kriegern , die sich bemühen sollen, eine gefährliche
Flut einzudämmen.

Die große Verkehrsader , die Albanien mit Maze¬
donien verbindet , ist der Waröarfluß , der schon von
Homer besungene Axivs . Diese natürliche von Norden
nach Süden führende Straße , die von allen Völker¬
schaften benutzt wurde , um sich, ob nmu in friedlicher
oder in feindlicher Absicht, dem hellenischen Gestade zu
nahen, ist heute vielleicht mehr denn je das Bindeglied
der Landschaften, die hoch im Norden zwischen hohen
Bergen eingeschlossen sind, und der südlichen Gestade
von Mazedonien. Eine viel beanspruchte Eisenbahn
vcrvrittett hier den Verkehr.

Will man die Vorzüge und Naturschönheiten Maze¬
doniens schnell kennen lernen , so wird nmn heute die
Eisenbahnen benutzen, die von Salonik in drei Rich¬
tungen strahlenförmig .auseinandergehen und die über
das reizlose flach: Küstenland in das reich gegliederte
anmutige Innere der Provinz führen . Mazedonien,
oder vielmehr die heutigen Wilajets (Provinzen ) Salonik
und Monastir , bilden jenen Teil der europäischen Türkei,
der das am meisten verzweigte Eisenbahnnetz auszu¬
weisen. in der Lage ist. Es ist hier mit NüWcht ans

28. Jahrgang.

kung ans Konto des Einflusses seines rechten  Flügels
zu setzen ist, der absolut auf Vermehrung der Flotte
drängt . Das Kabinett greift nun , um sich mit möglichst
gutem Anstand aus der Affäre zu ziehen, wiederum zu
dem alten Ausfluchtsmittel , das schon immer herhalten
mutzte, nämlich auf die Flottenpläne Deutsch-
l a tt d s, die es erforderten , daß England nicht ins Hin¬
tertreffen gerate . Deutschlands Marinectat weise etwa
die dreifache Erhöhung , fast 72 Millionen , auf . Man
vergißt  aber dabei nur die Kleinigkeit , daß ein über
die größte Flotte der Welt verfügender Staat sich durch
die verhältnismäßig geringen Rüstungen einer Macht
ernst gefährdet glauben sollte, die mit ihrer Flotte erst
an vierter  oder f ü nfte  r Stelle rangiert.

Zur Lage in Portugal.
n. Lissabon , lk Februar.

Die Regierung gibt sich alle mögliche Mühe , das In¬
land und Ausland in den Glauben zu versetzen, daß die
Bevölkerung sich beruhigen werde und vor allem für die
Dynastie nichts zu befürchten sei. Auch König Manuel
zeigt sich von der besten Seite , ja er bemüht sich tatsächlich
ganz außerordentlich liberal „zu sprechen", so daß seine
Worte vielfach mit den doch immerhin monarchischen
Tendenzen des Kabinetts in Widerspruch stehen. Trotz¬
dem gewinnen die Republikaner fortwährend an Boden,
tnatürlich nicht auf dem flachen Lande, sondern in den
großen Städten , auf die cs aber alleitt ankontmt, denn
den portugiesischemBauern kann man alles eiureden;
ein selbständiges Urteil besitzen sie nicht, und wenn der
Geistliche ihnen eine Direktive gibt, so wird sie blind¬
lings befolgt. Der niedere Klerus steht aber schroff aus
seiten der Republikaner oder er ist indifferent . Im
besten Falle kann sich die Lage also so gestalten, daß Por¬
tugal ein „parlamentarisch " regiertes Königreich wird,
d. h. ein Staat , in dem der Monarch eine rein ropräsen-
tative Aufgabe zu erfüllen hat, und will sich der König
zu einer solchen Rolle nicht verstehen, dann ist die
Republik gewiß, wobei allerdings zu hoffen steht, daß
eine solche Umwälzung sich ohne Blutvergießen voll¬
ziehen wird . Wie wenig sich selbst hervorragende Per¬
sönlichkeiten aus höheren und nriitlercii Kreisen einen
Zwang anferlegen , um ihre republikanischen Gesinuun-
gen zu verbergen , geht aus dem Benehmen gegenüber
der Familie des bisher einzig mit Gewißheit ermittel¬
ten Königsmörders Buica hervor . Zahlreiche Personen
aus allen Ständen sind zu seiner Familie gekommen, um
thr Geschenke zu bringen , ein Komitee zur Unterstützung
der Hinterbliebenen Buicas hat sich aus den Mitgliedern
der besten Kreise gebildet, der Inhaber eines großen
Warenhauses stellte 4000 M. für den gleichen Zweck zur
Verfügung , ein anderer ein Haus nsw. Das sind selbst¬
verständlich beabsichtigteDemonstrationen , denn die „Tat
Buicas " kann doch in den Kreisen verständig denkender
Menschen keine Entschüldigung, geschweige denn Beifall
gesunden haben.

Bevölkern ngsdichtigkeit, Gliederung des Geländes,
Finanzschwierigkeit und Handelsbewegnng in verkehrs¬
politischer Beziehung mehr getan als z. B . in Klein-
asien, wo die Vorbedingungen eiroa dieselben sind wie
in Mazedonien . Das Wiläjet Salonik zählt heute auf
einen Flächenraum von 85 450 Quadratkilometer 1 061 100
Einwohner , jenes von Monastir auf einer ' Fläche von
27 700 Quadratkilometer 847 400 Einwohner , so daß die
Bevölrernngsdtchtigkeit Mazedoniens einem Koeffizien¬
ten oon 30,2 auf deil Quadratkilometer entspricht.
Diesem Eiebiete von 63150 Quadratkilometer gehören
itun 646 Kilometer Schienenwege an , oder es fällt, mit
anderen Worten , einem Kilometer Eisenbahn die Auf¬
gabe zu, 98 Quadratmeter von 2960 Seelen bewohntes
Land zu erschließen. Von den Eisenbahneti , die hier in
Betracht kommeu, nimmt den ersten Platz die in den 70er
Jahren von Baron v. Hirsch für Rechnung der türkischen
Regierung gebaute 362 Kilometer lange Strecke Salonik-
Uesküb-Mitrowitza in Albanien . Erst im Jahre 1888
erfolgte von UesMb aus der Anschluß dieses ersten
Schienenstranges mit Serbien und dem übrigen europäi¬
schen Netz; 1894 entstand dann die Bahnstrecke Salonik-
Monastir (219 Kilometer ) , die ihren Ausbau ausschließ¬
lich deutschem Kapital verdankt . Die dritte mazedonische
Bahn , die strategische Linie Salonik -Dedeagatsch (509
Kilometer ) endlich, ein französisches Unternehmen , ward
irach ihrer Vollendung erst 1898 dem Betrieb übergeben.

In früher Morgenstunde verlassen wir Salonik auf
der Bahn , die nach Norden bis Mitrowitza führt und die
nun zu einer großen Verkehrsader zwischen Europa und
dem Orient ausgestattet werden soll. Zunächst führt uns
der Weg über ödes Flachland, das nur an wenigen
Stellen durch üppigeren Graswuchs an Steppen erinnert.
Auf den staubigen Feldwegen bewegen sich in gemessenem
SchrittCchs>engcspanne nach derHasenstaöt, wcnigeLasttiere
folgen. Da reitet ein Bauer auf seinem wohlc '.pflegten
grauen Esxl und seine bessere Hälfte geht barfüßig da¬
neben einher, um das Tier zuweilen zu einer be¬
schleunigteren Gangart Rnr-xt^cijc .^ Und ca| te
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Deutsches Reich»
* Prinz Adalbert von Preußen in Paris . Wenn

man dem „Matin " glauben darf , empfing Prinz
.Adalbert von Preußen bei seinem Aufenthalt in Paris
einen Mitarbeiter dieses Blattes in seinem Gasthofe
kurz vor der Abreise und sagte ihm : „Ich habe Paris
nur .durch Wolken und Nebelschleier und ganz flüchtig
gesehen. Es ist mir indessen als die unvergleichliche
und bezaubernde Stadt erschienen, für die ,es jeder er¬
klärt . Was kann ich Ihnen sonst noch sagen?" Der
AuZfrager bat , von dem Prinzen eine Momentaus-
'nahme machen zu dürfen . „Wenn es Ihnen Ver¬
gnügen macht, dann in Gottes Namen ", erwiderte
Prinz Adalbert und trat aus seinem Salon auf den
Gang hinaus , wo bei Magnesiumlicht ein Bild ausge¬
nommen wurde, das der „Matin " veröffentlicht. Als
dies geschehen, war , bemerkte der Prinz : „Der „Matin"
-wird zufrieden sein. Sie haben jetzt Ihr Tagewerk ge¬
tan . Versprechen Sie mir aber , mir einen Abzug zu
schicken!" Das versprach der Berichterstatter . — Wenn
der „Matin " nur nicht ein wenig geschwindelt  hat.

* Die Schwierigkeit der Personcufrage in der künf¬
tigen Reichsfinanzreform illustriert treffend ein Bei¬
trag in der neuesten Nummer (7) der Naumannschen
„Hilfe" : Ern Finanzminister gesucht. Hier heißt es
iu. a. : Der gute , alte Herr v. Stengel will gern aus dem
'Reichsschatzamtausziehen . Sein Koffer ist schon ge¬
packt, und der Schlafwagen nach München wird bereit¬
gehalten . Aber er kann nicht gehen, solange kein Nach¬
folger gefunden ist. Alle Welt sucht einen Nachfolger
Wr Stengel . In der Gesellschaftsfchicht der geldver-
ständigen Leute fragt einer den anderen : Herr Bank-
direktor , wollen Sie nicht Reichsschatzsekretär werden?
Und immer heißt die Antwort : Gott soll mich behüten!
Kein Finanzminister der Einzelstaaten will nach Berlin
ziehen, selbst nicht der begabte und tüchtige Herr von
Rüger aus Dresden . Dieser Zustand ist bezeichnend
für die politische Lage. Fürst Bülow braucht einen
Blocksinanzminister, und einen solchen kann es, wie es
.scheint, nicht geben. Der Block bricht mit der Zer-
chrochenheit des armen Herrn v. Stengel . Jeder Nach¬
folger will natürlich vorher wissen, welches Finanz-
'wrogramm er vertreten kann. Er fragt : Erbschafts-
Isteuer? Da tönt es : Rücksicht auf Rechts ! Er fragt:
Danderolesteuer ? Da klingt es : Rücksicht aus Links ! Er
fragt : Verdoppelung der Matrikularbetträge ? Da
lispelt man : Rheinbaben ! Und wenn der beabsichtigte
/Nachfolger dieses Wort hört , da hat er genug : Sucht
euch einen anderen , ich bin nicht so dumm ! Fürst
/Bülow aber erinnert sich, daß ein alter Hannoveraner-
ckönig einmal gesagt haben soll, Minister könne man sich
immer kaufen. Ja , ja , einen Kultusminister oder einen
Minister für innere Angelegenheiten kann man schließ¬
lich immer bekommen, denn wenn da einmal die Guten
/versagen, dann bleiben schlimmsten Falles immer noch
/andere im Vorzimmer , die man selig machen kann, aber
bei den Finanzen ist das eine sehr eigene Geschichte. Da
Hört die Gemütlichkeit auf . Ein Finanzminister muß
/Geld schaffen, sonst hat er auch fiir den Reichskanzler
'keinen Wert . Aber der Mann , der aus den Blocksteinen
!Gold machen kann, ist noch nicht erschienen.

* Die Kreuznacher Briefasfäre des Abg. Paaschc
wird nun doch Anlaß zu einem gerichtlichen Verfahren
geben. Die klerikale „Kreuznacber Zeitung " teilt näm¬
lich mit , daß der anberaumte Sühnetermin durch Ab¬
lehnung des Vergleichs der Partei Dt . Kühler (des
Kreuznacher ncrtionalliberalen Führers ) ohne Ergebnis
verlaufen sei, die Briessache somit ein gerichtliches Nach-

Rücken trägt das wackere Weib den Säugling , der artiger
zu sein scheint als seine nordländischen Kameraden . Die
Knechtung des Weibes fällt hier nicht mehr auf, sie ist
zu alltäglich, als daß sie Anstoß erregen sollte. Führte
uns nicht das moderne Stahlrotz dahin, wir könnten uns
in die mittelalterliche Zeit oder gar noch weiter zurück
versetzt glauben . An der Hauptstraße urrd auf den An¬
höhen des hügeligen Terrains erheben sich kuchenförmtge
Erdanschüttnngen , spitz zulaufend , mit kleinen Platt¬
formen ans der Höhe. Es sind Tumuli , vorchristliche, ja
vorgeschichtlicheGrabstätten wie unsere Hünengräber)
doch wie anders , wie viel großartiger ist deren Anlage
in Mazedonien . Sobald wir das Wardartal entlang
nach Norden ziehen, kommen wir , noch vor der Station
iAmatowo, an solch einem Riesengrabe vorüber , das sich
wie ein Merkzeichen von der ganzen Gegend abhebt.
Von seiner Terrasse überschaut man das weite Gebiet der
Wardarmündung , bis zu den Bergen der Flußengen.
'Es ist viel über die mazedonischen Tumuli geschrieben
und so manche Hypothese über ihre Entstehung und Be¬
stimmung aufgeworfen worden ; an die einfachste Lösung
dieser kulturgeschichtlichen Frage , an das systematische
Aufschlitzen einer Anzahl dieser Terrainwarzen zu
schreiten, konnte man sich bisher nicht entschließen. Die
Niederung von Amathi gehört noch dem Ticflande der
Küste an. In dieser Mulde liegen zwei z. T . versumpfte
Flachseen, die schmal und langgestreckt, vvn hoch auf¬
strebendem Röhricht bewachsen, dem sonst dürren , sonn¬
verbrannten Gelände ein eigenartiges Aussehen ver¬
leihen. Amatowo ist ein vielgepflcgter Ausflugsort der
Saloniker eifrigen Jagdgäste . Die Bahn folgt dem
Ufer der beiden Seen , von denen der südliche den Namen
Amathi , der nördlichere den Namen Hardschan trägt , vis
zur «Station Karasuli , wo eine Zweiglinie zur Konstan-
tinopler Verbindungsbahn hiniiberführt . Bei Gümendsche
.wird der Wardar zum erstenmale überbrückt und an den
Abhängen , die inrmcr hart an den Fluß heranreichcn,
.gelangen wir nach dem Orte Gewgeli, der in einer Tal¬
ausweitung eine bevorzugte Lage hat. Im Hintergründe
ragen die hohen Ketten der Karöschowaaebirge, mit dem
Gipfel der Dscheua hervor , jetzt noch schneebedeckt. In
dem Talkessel gedeiht ein üppiger Bau -mwuchs, Maul-
beerkultnrcn verraten uns , daß hier die Seidenraupe ge¬
zogen wird . So zählt der Ort mit seinen 5000 Ein¬
wohnern zu den wohlhabendsten der Provinz , aber das
Mer hausende BeVölkerrmgselemcut ist sehr rebellisch.

spiel finde. Die „Kreuznacher Zeitung " kündigt gegen
Dt . Kühler drei Beleidigungsklagen an.

* Sehr pessimistisch äußert sich über die innerpoli-
tische Lage die linksliberale „Weser-Ztg ." am Schlüsse
eines Leitartikels , über die „Zukunft der Reichspolitik"
schreibt sie: Ob die Blockpolitik noch möglich ist, das
ist durchaus zweifelhaft geworden. Um es rund heraus,
mit einem derben Wort zu sagen : Fürst Bülow scheint
sich zwischen zwei Stühle gesetzt zu haben. Seine
Stellung wird offenbar schwieriger. Sollte er sie ver¬
lassen müssen, so ist selbstverständlich die nächste Wen¬
dung eine reaktionäre , also den Liberalen unerwünschte.
Doch ist diese nicht die Folge , sondern die Ursache eines
Sturzes des Reichskanzlers . Die Freisinnigen wünschen
seinenSturz gar nicht, aber sie sind zu schwach, die reak¬
tionäre Wendung , die ihn zu verschlingen droht , zu ver-
hindern.

* Käufliche Würden . Die „Augsburger Abend¬
zeitung " . enthielt dieser Tage folgendes Inserat:
„Herrschaftsfitz gesucht. Barzahlung : 1—2 Millionen.
Bedingung : Hochwildjagd. Gesuchte Möglichkeit:
Adelserwerb und Reichsrats sitz.  Offerten
werden erbeten usw." Zu diesem Inserat macht die
„Welt am Montag " folgende Glosse: Das Gesuch be¬
weist, baß in bezug auf die Käuflichkeit hoher Würden
und höchster Parlamentssitze allmählich eine erfrischende
Offenherzigkeit unter deuerr Platz greift , die „es dazu
haben". Der bayerischen Bevölkerung kann es übrigens
gleichgültig sein, ob einer Reichsrat ist, der i —2
Millionen übrig hat , oder einer , dem sie fehlen. Volks¬
tümlicher werden derarttge privilegierte Parlamente,
die nicht vom Volke, sondern von der Krone zusammen¬
gesetzt werden, noch lange nicht dadurch, daß hier und
da ein bürgerlicher Parvenü sich unter ibc§ „blaue
Blut " mischt.

* Der Vcrbandstag der Tierschntzvereine des Deut¬
schen Reiches findet vom 6. bis 8. Oktober d. I . in
Düsseldorf statt.

Wer irrrd Flotte.
Ein Neuer kommandierender General in Württem¬

berg? Wie der „Information " aus Stuttgart tele¬
graphiert wird , hat der kommandierende General des
13. (württembergischen) Armeekorps , General der In¬
fanterie v. Fallois , der erst im vergangenen Jahr das
genannte Korps übernommen hat , sein Abschiedsgesuch
eingereicht. Als sein Nachfolger wird Generalleutnant
Freiherr v. Scheffer-Boyadel , Kommandeur der
2. Garde -Jnfanterie -Division, genannt.

Uerelnlgyüg der Muer-M MMschsstsrOrmer.
3 . u. H . B e r l i n , 18. Februar.

Wie alljährlich in der .großen landwirtschaftlichen
Woche" traten auch dieses Jahr die „Steuer - und Wirtschafts-
reformer " zu einer Generalversammlung zusammen . Der
Vorsitzende, Reichstagabgeordneter Graf v. Mirbach-
Sorqnitten  eröffnete die heutige 83. Generalversamm¬
lung mit einem Rückblick auf die politische Lage, in dem er
zunächst auf -den Erlaß des Kaisers Friedrich vom 12. SKärs
1888 über den Luxus  hinwies . Selbst unsere Regie¬
rungen,  so führte er 'dazu weiter aus , haben sich von der
alt -preußischen Einfachheit  cchgewcndct ; in erster
Reihe im Reiche, aber auch in Preußen . Dafür sind die
Pracht - und Prunkbauten neuester Zeit auf allen Gebieten
der staatlichen Verwaltungen ein beredtes Zeugnis . Die
gewaltige Vermögens-Vermehrung in Deutschland , welche
ganz vorwiegend auf den Riesenanfschwung  unserer
Industrie  zurückzuführen ist, hat wesentlich Aum Zu¬
sammenströmen der Bevölkerung in die Großstädte bei-
aetragen . Die in dem Steinmeer der Städte , unberührt von
dem erfrischenden Odem der Natur , Heranwachsende Jugend
kennt zum großen Teil kein höheres Streben als m der
Befriedigung materiellen Genusses. Materialismus , sitt-

Reiche Gemüse- und Melonenkulturen , Obst- und Vanm-
wollanpflanzungen bedecken hier die Talsohle des
Wardar , bis wir bei der Statton Strumitza in die
Zigeunerenge einfahren . Vis hierher reicht der untere
Wardar , der in ruhigem Lauf ein seichtes, breites , mit
zahlreichen malerischen Inseln geschmücktes Bett durch¬
fließt. Bei Strumitza wird der Strom zwischen steilen
Hängen eingeengt, zahlreiche Windungen , Gcröllhalöen
und Schnellen rauben ihm seinen Harmlosen friedlichen
Charakter . Die Stadt Strumitza liegt gute vier Stunden
östlich von der Eisenbahnstation , an dem östlichen Ab¬
hange des Blaguschazuges, zählt 12 000 Einwohner , wo¬
von allein 4000 Bulgaren , während Türken nur 3000 an
der Zahl vorhanden sind, ferner 3000 Griechen und 2000
Juden . Strumitza ist eine reizlose Stadt , deren
Minaretts berufen sind, den Fremdling über die wirkliche
Einwohnerschaft zu täuschen. Hier konzentriert sich der
Getreidemarkt der ganzen Niederung Petritsch-Nado-
wischta und des Hochlandes der Malesschowa, die vielge¬
nannte Zufluchtsstätte der bulgarischen Banden.

Die Einfahrt in die Zigeunerschlucht gestaltet sich
schon beim Orte Gradetz zu den reizvollsten der ganzen
Eisenbahnstrecke. Es ist dieses eines der vielen weglosen
Dcfilees , an denen die europäische Türkei so reich ist.
Nur dem Saumtiere zugängliche Pfade ziehen sich an den
dicht mit niedrigem Gestrüpp bewachsenen Lehnen dahin,
steil aus- und niedersteigend. Wohl hatten die Römer
und vor ihnen die Griechen hier eine den Fuhrwerken
zugängliche Kunststraße angelegt, allein diese hat den
Jahrhunderten nicht standhalten können,' von den Türken
gänzlich aufg-geben, ist sie verfallen , verwachsen und ver¬
schüttet. Einigemal wird der Wardar überschritten.
Rechts schneiden öde Seitentäler tief ein, und hoch oben
auf diesen kahlen Rücken wächst eine edle Rebe, die
Traube von Koscharka, wo ein bescheidener, in diesen un¬
wirtlichen Höhen zurückgezogener ttirkischer Volksstamm
sich niederlietz. Doch so wenig einladend diese Vergland-
schast in ihrer Nacktheit ist, so hervorragend ist die Gast¬
freundschaft des einfachen, biederen Bauern da oben. Je
unwirtlicher die Talenge wird , desto großartiger wird
das Bild , das uns der rauschende, wcitzschänmendc
Wardar gewährt . Senkrecht aufsteigenüe Kalkfelsen
heben sich hoch empor, blaugrau und kahl, und als hätten
die nach dem Meere stürmenden Fluten sich in grauer
Vorzeit einen Weg durch diese Felsen erkämpft, öffnet
sich tm Hintergründe eine tiefe Spalte , durch die der

liehe Verwilderung und Verrohung führen zu den entsetze
lichsten Verbrechen. Aus -den Berbrecherzentx e n
heraus wird das Land verseucht. Diese Erscheinungen , welche
in diesem Umfange noch niemals in unserem Vaterlande
verzeichnen waren , erinnern zweifellos an die Zeiten deZ
Verfalles des Römischen Reiches.  Die .Ötcgie*
rungen und die besten Kreise unseres Volkes sollten mit aller
Hingabe und Energie an die Heilung dieser Schäden Heran¬
gehen. Unser wirtschaftliches Löben wird zurzeit durch zwei
Erscheinungen schwer betroffen ; durch den hohen Zins¬
fuß  und die Arbeitcrnot . — Der 1. Punkt der Tagesordnuna
betraf : .„Kanteten gegen den Kontraktbruch der aus¬
ländischen landwirtschaftlichen Arbeiter,
sowie gegen das vielfach verderbliche Verhalten der Arbeiter¬
agenten . Der Referent , Professor Gerlach-Königsberg,
schlug hierzu eine Resolution vor, die die Verdrängung
Agenten und Vorschnitter bei der Beschaffung ausländischer
Arbeiter , die Durchführung der Ausweispapiere bei aus-
ländischen Arbeitern und die Bestrafung  der Verleitung
zum Kontraktbruch verlangt . Nach ausgedehnter Diskussion,
in der einseitig agrarische Gesichtspunkte in , erster Linie
standen, wurde die vorgeschlagene Resolution einstimmig an¬
genommen.

Zu dem zweiten Punkte der Tagesordnung : „D i e
wichtigsten Erscheinungen des wirtschaft¬
lichen Lebens"  referierte Professor vr . H. Dade (Berlin)
über Preise und Löhne. Er schlägt eine Resolution vor , in
der daraus hingewiesen wird , daß das Lohnniveau  der
Arbeiter auf bisher nie erreichte Höhe gebracht und ihre
Lebenshaltung gestiegen ist. Der sprunghafte Auf- und Atz.
gang des Wirtschaftslebens , die damit verbundenen Wirt¬
schaftskrisen und die sie begleitenden Massenentlassungen der
industriellen Arbeiter weisen daraus hin , daß für die Arbeiter-
bevÄkerung auf die Dauer nicht die Lohnhöhe,  sondern
die ununterbrochene Arbeitsgelegenheit  das ent¬
scheidende Moment ist und daß hierfür die weitere Stärkung
des inneren Marktes die beste Gewahr sei. Nach kurzer Dis¬
kussion wurde di« Resolution angenommen.

Nach einer Pause bringt zum nächsten Punkt der Tages¬
ordnung : Die Diskontlätze in Deutschland
Referent Reichs- und Lcmdtagsabgeordnetcr Or . Otto
Arendt (Berlin ) folgende Resolution ein : „Die Ersahrurrge»
der letzten Monate , die Steigerung des Reichsbankdiskonts
bis auf bezw. 8 Proz . und der noch immer andauernde
Bankdiskont von 6 bezw. 7 Proz . beweisen, daß die Aufrecht-
erhaltnng der bisherigen Bankpolitil in Deutschland uns
vor die Gefahr schwerer wirtschaftlicher Katastrophen stellt.
Die Beibehaltung der Freizügigkeit des Goldes
macht Deutschland widerstandsunfähig  und wirt¬
schaftlich abhängig . Sie verteuert uns dauernd -den Zinssatz
und schädigt damit das gesamte Erwerbsleben . Sie schädiw
Deutschland im Wettbewerbe mit dem Auslande , vermindert
unsere Exportfähigkeit und führt mithin zu wirtschaftliche -»
Rückgang und zur Arbeits - und Erwerbslosigkeit . Von der
demnächst zu veranstaltenden Enquete erwarten wir eine
durchgreifende Reform der Reichsbank und die Einfuhrnna
des in Frankreich bewährten Systems der Goldprärnie
unter Vermehrung des Umlaufs und der Zahlkraft des
S 'lberge'ldes, entsprechend den Bedürfnissen des Verkehrs und
zum Schube unserer Goldbestände behufs Lerbeifühvuna
eines tunlichst stabilen und billigen Zinssatzes ."

Der Referent trat bei der Begründung der Resolution
lebhaft für eine Doppelwährung ein und wies darauf
daß Deutschland in seinem Geldmärkte vom Auslände
hängig sei.

Die Resolution Arendt wurde angenommen und daraus
die Gcneralbersammlung geschlossen.

Azrslaud.
I -nttrrr.

Im Nasi-Prozeß hielt der Vertreter der Anklage.
Pozzi , fein Plaidoyer . Er sagte, die Nation selbst sij
es, die Nasi der Veruntreuung  öffentlicher
Gelder anklage. Er habe ungeheure , ungerechtfertigte
Ausgaben für Reisen, Ankäufe für Bauten und Möbel
gemacht und große Unterstützungen an Künstler gezahlt
die dafür dem Minister ihre Huldigung zollten. Der
Staatsanwalt schloß: Der Staatsgcrichtshof tooüe li e
beiden Angeklagten -der fortgesetzten Unter,
s chl a g u n g von Geldern für Reisekosten schuldig
finden . In einigen anderen Punkten sei Nass allein
schuldig. Die Anklage wegen Unterstützung von Ksinst-

Strom nach Süden eilt . Es ist das Felscntor Denrir-
Kapu, die ehemaligen Engen des Akios, eines der gro ^ ,
artigsten Naturbildcr der Balkanhalbinsel . Ein kurzer
Tunnel , an dem die Technik ein Probestück geliefert hat,
führt uns durch den linken Felsenvorsprung hinaus ins
freie Feld . Auch die Alten hatten es gewagt, ihre Kunst-
straße am Fuß dieser Felsriesen , am Wardar entlang 5a=
hinzuführen , während ein älterer Weg die Höhen er¬
steigen mutzte. Neben dem modernen Tunnel erkennt
man noch heute den alten , in das Gestein gehauenen
Straßeneinschnitt , ein Werk, das besonders an die pö Ks
tischen und paphlagonischen Felscnbauten erinnert.

Eine andere Luft weht uns entgegen, wenn wir - jx
beengende, drückende Schlucht verlassen haben : freundlich
und anmutig ist die offene Landschaft, wasserreich.
Reiskulturen versehen; hier und da rauscht das 23aff cr
über hohe Mühlräder herab, und aus der Ferne tönt «ns
das gleichmäßige Geläute der auf steilen Hängen weiden¬
den Ziegcnherden entgegen. Nördlicher kommen wir in
nahezu ungemischte Landschaften, wo sich der Bulgare di«
Oberhand erkämpft hat. Bei Krivolak hält der Zug . D --
Station hat große Bedeutung . Nach Westen zu liegt
unruhige Distrikt Kafadar mit dem Orte Negotin , desst-u
mittelalterlicher Bnrgturm uns schon ans der Ferne
fällt. In der Richtung nach Osten führt die Straße Nach
Jstib , ein Handelszentrum ersten Ranges , aber ad be¬
schlossen und dem Fremden wenig zugänglich. In her
ausgesprochenen Beschaffenheit einer Talbahn führt her
Schiencnstrang immer am Ufer des Wardarflusses ent¬
lang nach Norden . Wir erreichen den Zusammenfluß hex
Tscherna mit unserem Strome , und hier l' egen die ver¬
lassenen Trümmer einer großen mazedonischen Stadt
die Ruinen von Stobi , von hohen Schutttnaöen ve -ü'
graben . Der Pflug wühlt alljährlich das Erdr »ich q " ,
und eine reiche Ernte belohnt den genügsamen türkisch«,^
Landmann . Dem Ruinenfelde gegenüber dehnt nch, von
Palekura nach Kuri , ein großes , sorgsam gepflegtes beut
sches Landgut auS. Überaus günstig 'st die Lage an '
Zusammenfluß von zwei großen Strömen denn h,
Tscherna gilt heute noch als eine der bedeucendswn
kehrsadern des nördlichen Mazedonien . Die Fad -x'
straße nach Monasftr folgt diesem Wasserlauf, sie
ihren Anfang bei der Haltestelle Gradsko . Hier , «***
Stobi , liefen in älterer Zeit , so wie auch heute noch, sj 1
bedeutendsten Heeresstraßen zusammen. Mit dem
fall dieser Wege ging auch die Stadt zugrunde und
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fern zog der Staatsanwalt zurirck. Er forderte , daß
man für die Bestrafung Nafis die Bestimmungen des
Strafgesetzbuchs in Anwendung bringen solle. —
Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben.

s. Paris , 17. Februar . Das französische Auswärtige
Amt hat bekanntlich eine Kommission mit der Heraus¬
gabe aller den Deutsch - Französischen Krieg
von 187 0/7 1 betreffenden Akten  st ücke
beauftragt . Obwohl die Kommission nur aus französi¬
schen Quellen schöpfen wird , somit ihre Arbeit auf Un¬
parteilichkeit keinen Anspruch machen kann, dürfte das
Werk doch weit über Frankreichs Grenzen hinaus
großes Interesse erregen . Die Herausgeber werden
ziemlich weit ausholen müssen, denn sie sollen mit der
Gasteiner Konvention von 1868, die zwischen Österreich
und Preußen die provisorische Verwaltung Schleswig-
Holsteins regelte , beginnen uird die Verhandlungen und
Festsetzungen des Frankfurter Friedens mit in das
Werk, einbeziehen. Die Kommission wird streng chrono¬
logisch Vorgehen, wesentliche Urkunden ganz veröffent¬
lichen, andere kritisch beleuchten. An ihrer Spitze steht
Joseph Reinach. Ob die Arbeiten der Kommission nun
geruht haben, da ja bekanntlich Reinach, der wegen der
Vorgänge im Dreyfus -Prozeß seiner militärischen
Stellung entkleidet war und jetzt erst wieder rehabili¬
tiert ist, mag dahingestellt bleiben. Sie sind nun
jedenfalls in vollem Gange und die Vorbereitungen
zur Herausgabe des binnen kurzem erscheinenden ersten
Bandes schon weit vorgeschritten. Aulard , Emil
Bourgeois und eine Reihe von Mitarbeitern und
Sekretären , meist Bibliothekare und Archivare an
staatlichen Instituten , stehen Reinach zur Seite.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener ' Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Februar.
Die Unglricksfälle mit Feuerwaffen.

Bor einiger Zeit erzählte mir ein älterer Herr das
folgende Erlebnis aus seiner Fugend : „Meine Eltern
wohnten vor ungefähr 50 Jahren in einem kleinen
Orte Westfalens und ich war damals 11 Jahre alt.
In der Nähe unserer Wohnung befand sich das Bürger-
mersteranrt, und da ich dem Amtsschreiber öfter gefällig
war , so hatte er mir erlaubt , auch in seiner Abwesen¬
heit ans dem Amtslokal die Kreiszeitung zu holen.
Wie ich nun eines Tages wieder in das Amtszinrurer
gegangen war , bemerke ich in einem offen stehenden
Fache verschiedene verrostete Messtr und Pistolen , die
von der Ortspolizei den Bauernburschen abgerrommen
worden waren . Vorwitzig, wie Kinder sind, und ver-

! führt durch den Reiz , den Schietzwaffen immer mtf das
junge Volk ausüben , nehme ich eine von den Pistolen
und spanne den Hahn, bin aber doch so vorsichtig, mir
die Waffe genau anzusehen, wobei ich bemerke, daß kein
Zündhütchen auf dem Stift sitzt und daß der Stift ganz
verrostet ist. In diesem Augenblick fährt mir der
Gedanke durch den Kops: wenn doch der Heinrich —
der Sohn des Bürgermeisters und mein ständiger Be¬
gleiter — da wäre , was würde der wohl für ein Gesicht
machen, wenn ich ihm die Pistole vor die Nase hielte;
und während ich dies denke, strecke ich, als ob der
Heinrich wirklich vor mir stünde, die Hand ans , in der
sch die Pistole halte , ziehe am Drücker und zu meinem
unbeschreiblichen Entsetzen — kracht der Schuß. Wie
ich aus dem Zimmer herausgekommen bin, weiß ich

ihren Ruinen blühte nördlicher ein Ort auf, der sich bis
auf den Heutigen Tag eine gewisic Bedeutung bewahrt
hat. Es ist dies die 18 000 Einwohner zählende Stadt
Veles , von den Türken seiner Brücken wegen Köprülü
genannt , das ältere Bplazora . Von der alten Herrlich¬
keit ist nicht viel übrig geblieben, aber Köprülü hat
heute einen reichen Handel und fleißige, gewerbetreibende
Einwohner . Wer einmal Gelegenheit hat, auf dem
Panajirmarkt die Köprülüaner zu beobachten, wird in
der Lage sein, ihren Gewerbefleiß und ihr Geschick zu
bewundern . Die Weberei und Töpferei von Köprülü ist
sogar von einiger Bedeutung geworden.

Indem wir uns dem vorläufiger : Endpunkt unserer
Fahrt nähern , verlassen wir das eigentliche Gebiet von
Mazedonien . In den ersten Nachmittagsstunden treffen
wir in Uesküb ein, nachdem wir auf einer fast sechs¬
stündigen Fahrt 248 Kilometer durcheilt haben. Uesküb
ist eine durchaus entwicklungsfähige Stadt , der Hauptort
Aktserbiens. 30 000 Einwohner bevölkern diese Stadt,
über der ein Geist weht, der ganz verschieden ist von dem
in den südlicheren mazedonischen Gebieten . Serben,
Albanesen und Mohammedaner haben sich hier nieder¬
gelassen. __ _____ ___ _ _

Aus Kunst nutz Leben.
* Eine Begegnung mit Richard Wagner . Hervs , der

Vater der französischen Operette , der schon vor Ofscn-
bach den Siegcszug der burlesk -komischen gallischen
Musik durch die Welt begründete , ist durch seinen großen
Nachfolger, den Komponisten der „Schönen Helena"", im
Andenken der Nachwelt ein wenig verdunkelt worden,
und doch bietet seine Musik wie seine Persönlichkeit des
Interessanten genug. Der „verdrehte Komponist", wie
er sich selbst nannte , war als Waise mit zwölf Jahren
aus der Picardie , seiner Heimat , nach Paris gekommen
und hatte ein Unterkommen als Chorsänger gefunden.
Mit fünfzehn Jahren schon war er Organist an der
kleinen Kirche, die zu der Irrenanstalt von Bicstre
gehörte. Felix Dnquesuel erzählte in seinen amüsanten
Zheatererinncrungen , die er in „Je sais tont " veröffent¬
licht, wie der junge Florimond Rongs — dieS war sein
eigentlicher Name — mit den Irren seine erste Operette
„Der Bär und der Pascha" cingenbt und aufgeführt habe,
der „verrückte Musikett seine „verrückte Musik" mit den
Verrückten. Später wurde Range Organist an der
Krrcke Saint -Euriache und spielte bei >hen Gottesdiensten

reicht. Ich weiß nur , daß ich taub und unempfindlich
war gegen alle Vorwürfe und Züchtigungsandrohnngen,
die von den hcrbcigelaufencn Personen auf mich niedcr-
pvasfetten. Ich hatte nur das eine Gefühl des Grauens
und Entsetzens vor dem Unglück, das ich hätte anrichien
können und das ich sicher auch ange richtet haben würde,
wenn nicht ein gnädiges Geschick gewollt hätte, daß rch
in dem verhängnisvollen Augenblick allein rvar. Ich
habe in meinem späteren Leben als Kaufmann eine
sehr glückliche Karriere im Auslände gemacht, birr zu
großem Wohlstand gelangt und habe wichtige Stellungen
eingenommen , meinerr unbemittelten Brüdern habe ich
eine gute Erziehung geben lassen, auch sie haben Glück
im Leben gehabt und wir alle haben Familien gegründet.
Und das alles hätte durch den einen "Scherz, von dem
ich glaubte , daß er harmlos sei, unmöglich gemacht,
vernichtet werden können. Denn wenn ich meinen
Freund rvirklich niedergeschofsen hätte , dann würde ich
entweder Hand an nnch selbst gelegt haben oder ich wäre
lebenslänglich ein gebrochener, zu jeder ordentlichen
Tätigkeit unfähiger Mensch geworden. Sehr oft mache
ich nnr Gedanken über solche Unglücksfälle. Grausam
ist das Schicksal der unglücklichen, jäh aus dem Leben
gerissenen Opfer , aber vielleicht nicht weniger be¬
dauernswert sind die unglücklichen Täter . Das eigene
Erlebnis hat mir so recht das schreckliche Los dieser
Unglücklichen zum Bewußtsein gebracht. Bei andern
Vergehen oder Verbrechen liegt meistens ein Umstand
röer eine Sachlage vor , die einen gewisse» Zwang auf
den Tater ausübten und die ihn deshalb teilweise ent¬
schuldigen, und die Verbüßung der Strafe wird von
dem versöhnenden Bewußtsein begleitet, daß sie gerecht
und eine reinigende Sühne ist. Wie anders ist dies
dagegen mit den Unglücklichen, die im Scherz oder
spielend einen lieben Nebenrnenschen getötet habest. Für
sie. hat keinerlei Zwang Vorgelege», der die Qual der
Gewissensbisse milderrr könnte, und die lebenslängliche
Vernichtung ihrer Lebenskraft ist keine gerechte Strafe
für eine Tat , die in fast allen Fällen nur ein Scherz,
eine Neckerei sein sollte, entsprungen nicht aus einem
bösen Beweggründe , sondern im Gegenteil ans Zn-
neigung zu dem Opfer, denn Scherz und Neckerei treibt
man gewöhnlich doch nur mit Personen , denen man
Wohlgesinnt ist. Und dann neben dem Opfer und dem
Täter noch die bedauernswerten Familien . Und obwohl
solche Unglückssälle so oft Vorkommen, scheint es bis jetzt
nicht, datz irgendwelche Maßregeln getroffen worden, um
den so häufigen Wiederholungen wenigstens einiger¬
maßen vorzubeugen ."

Ich richtete hierauf an den Herrn die Frage , welche
Maßregeln er denn für zweckdienlich erachte, worauf er
mir antwortete : „Die meisten dieser Unglücksfälle wer¬
den durch Kinder und junge Leute verursacht, nrrö auf
diese kann erfolgversprechend nur in einer  Weise ein-
gcwirrt werden, nämlich durch die Schule;  von mir
selbst kann ich ganz bestimmt behaupten , daß es mir bei
dem erzählten Erlebnis niemals in den Sinn gekommen
wäre, die Pistole auf meinen Freund anzulegen , wen»
ich nur einmal in der Schule darauf aufmerksam gemacht
worden wäre , daß es ein strafbares Vergehen ist, auch
eine vermeintlich ungeladene Schießwaffe im Scherz auf
andere zu richten oder mit Schießwaffen in Gegenwart
anderer zu spielen."

Diese Unterhaltung fand im Mai vorigen Jahres
statt, und da auch mir schon die Häufigkeit dieser Uu-
glücksfälle ausgefallen war , so beschloß ich, von da an die
neuen Fälle zu notieren . Seitdem sind 8 Monate ver¬
gangen , und in dieser kurzen Zeit sind 11 Fälle zu meiner
Kenntnis gelangt . Zwei von diesen Fällen wurden mir
erzählt , drei Fälle fand ich in verschiedenen deutschen

gar Herrlich auf der Orgel , während er am Abend im
Theater des Palais Royal unter dem Pseudonym Hervs
seine ersten Operetten dirigierte , die einen großen Er¬
folg hatten und seinen angenommenen Namen berühmt
machten. In diese Zeit fällt auch eine Begegnung dieses
Meisters der leichtgeschürztenMuse mit Richard Wagner,
von der Heros gern erzählte . „Uri: wirklich Meister
seiner Partitur zu sein", pflegte er zu sagen, „muß man
sich sein Textbuch selbst schreiben. Ich mache meine Ge¬
dichte selbst ganz so wie Wagner . Darin bin ich seiner
Meinung und ich habe auch Gelegenheit gehabt, es ihm
zu sagen. Es rvar bei einem deutschen Schriftsteller,
bei dem sich eine Gesellschaft bedeutender Männer zu-
sammengefunden hatte . Auch Wagner rvar da, der
grvtze Richard Wagner mit mürrischer, finsterer Miene,
mit seiner Adlernase, seiner gewaltigen Stirn , dem
dünnen eingezogenen Mund , seinen Adleraugen und
dem lockigen Haar , fast eine lebende Kopie nach dem
Melanchthorr Albrecht Dürers . Die Ähnlichkeit wurde
noch gesteigert durch die schwarze Sammetkappe , die der
Meister niemals ablegtc und die er ein wenig nach hinten
geschoben trug , so wie die Gestalten aus der Renaissance.
„Ich schreibe meine Gedichte selbst", hatte Wagner tm
Laufe des Mahls erklärt , „ich komponiere meine Musik
im Kopse, je nachdem ich meine Handlung ansarbcite.
Es scheint mir dann , daß sie ganz natürlich kommt, oaß
sie der gleichen Quelle entspringt . . ." „Und ich, ich
mache cs wie Sie , ich schreibe auch meine Sachen selbst!"
schrie Herme begeistert. „Wer ist der Herr ?" fragte
Wagner etwas indigniert den Nachbar zu seiner Rechten.
„Ein recht talentierter Musiker Florimond Rongs,
Organist an Saint -Enstache . . „So ", meinte Wagner
gleichgrltig. „Sie kennen Heros nicht?" meinte rrurr
Wagners Nachbar zur Linken, „den Verfasser und
Dirigenten der -komischen Operetten , der sich selbst den
„verdrehten Komponisten" nennt ? . . „O ja, von dem
habe ich gehört. Aber der Herr heißt ja Florimond und
ist Organist ." „Ganz richtig: Florimond Rongs , der
Organist , und Heros , der Operettendirigent sind ein und

> dieselbe Person : morgens spielt er die Messe und abends
dirigiert er seine Couplets ." „Das ist wirklich seltsam
und ganz pariserisch", sagte Wagner geringschätzig, „nur
bei Ihnen trifft man aus solche Phänomene : morgen"
Organist und abends Operettendirigent . Das sind viele
Saiten für eine einzige Guitarre ." Heros hatte unter-
dellk-rr £Äids±a« i üillgeschwiegen und blickte eifrig aus
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Zeitungen , und die übrigen sechs Fälle standen im „Wies¬
badener Tagblatt ". Um die Beurteilung der charakteristi¬
schen Merkmale zu ermöglichen, will ich die Fälle nach¬
stehend kurz angeben:

Erster Fall . Ein junger Kaufmann spielt eines
Sonntagnachmittags im Kreise seiner Familie mit einem
Revolver . Im Scherz richtet er die Waffe ans seinen
Bruder , der Revolver entladet sich und der Bruder sinkt
tot zu Boden.

Zweiter Fall . Ein Polizetleutnant ruht auf dem
Sofa aus und legt seinen Revolver neben sich arrs den
Tisch. Seine junge Frau kommt ins Zimmer , nimmt
den Revolver und richtet ihn tm Scherz auf ihren Mann.
Dieser verweist ihr den Scherz und greift nach der Waffe.
Diese geht los und tötet den Leutnant.

Dritter Fall . Der junge Sohn eines Ritterguts¬
besitzers spielt in Gegenwart seines Freundes mit einer
Schießwaffe. Diese entladet sich und der Freund wird
getötet. Der unglückliche Schütze erschießt sich selbst.

Vierter Fall . Studenten sitzen in einem Kaffee-
hause, und einer von ihnen zeigt einen Revolver . Ein
anderer will ihm die Waffe wegnehmen, diese geht los
und tötet einen der jungen Leute.

Fünfter Fall . Ein Korporal bringt ein Gewehr ans
einen Rekruten in Anschlag und droht ihm im Scherz,
ihn zu erschießen. Die Waffe geht los und der Rekrut
sinkt tot nieder.

Sechster Fall . Der 9jährige Sohn eines AdjurEten
tötet spielend durch einen Schuß aus dem Gewehr seines
Vaters sein Ljähriges Schwesterlein.

Siebenter Fall . Beim Spiel mit Pistolen schießt ein
junger Mann seinen Kameraden durch der: Unterkiefer.

Achter Fall . Ein Füsilier legt im Scherz einen ihm
zum Putzerr übergcbenewRevolver -nrf seinen Kameraden
an und erschießt ihn.

Neunter Fall . Ern Schüler spielt mit einer Pistole,
diese geht los , und sein in der Nähe stehender Kamerad
wird schwer verwundet.

Zehnter Fall . Ein Dicnstbote spielt mit ernem
Revolver , die Waffe entladet sich und verwundet eine»
anderen Dien-stÄten.

Elster Fall . Zwei Knaben spielen mit einer Patrone,
welche explodiert . Dem einen Knaben werden sämtliche
Finger weggerissen, der andere Knabe wird getötet.

Soweit die zu meiner Kenntnis gelangten Fälle . In¬
zwischen erschien im „Wiesbadener Tagblattt am 4. d. M
die folgende Notiz, welche eine vom Reichsgericht ausge¬
hende Warnung rviedergrbt:

Über die Handhabung von Schußwaffen hat sich, wre wir
in der „Juristischen Wochenschrift" lesen, das RerchSgernhr.
wieder einmal in eindringlicker Weise geäußert . Jeder , der
eine Schußwaffe führt ohne die Gewißheit , daß sie nicht ge¬
laden ist, muß mit der Möglichkeit rechnen, datz sie geladen
sein und bei der Empfindlichkeit des SchicßmechaniZmus in-
foloe irgend eines unvorhergesehenen Ereignisses sich entladen
könne. Wer daher eine Schußwaffe , von der er nicht be¬
stimmt weiß, daß sie ungeladen ist, so hält , daß durch, ihre
Eniladuna ein anderer beschädigt werden kann, verletzt dre,trn
Verkehr erforderliche Sorgfalt , auch wenn er den Hähu nicht
berührt . Dies gilt ganz besonders , wenn andere Personen
nahe der Mündung in der Schußlinie sich befinden . Die Er¬
fahrung lchrt auch hundertfältig , und sie je’bermann tm
Volke geläufig , daß durch solche Sergio,rgkcrt und Unvor¬
sichtigkeit tu der Handhabung von Feuerwaffen Leben und
Gesundheit der Nebenrnenschen aufs höchste gefährdet Werdern

Zu dieser Kundgebung des Reichsgerichts möchte ich
bemerken, baß sie wie frühere Warnungen wirkungs-
los verhallen wird , denn diejenigen Personen , die es am
meisten ang-eht, nämlich Kinder und .junge Leute, lesen
sie wohl nnr selten. Außerdem wäre hervorzuheben , daß
es allerdings richtig ist, daß, wie das Reichsgericht sagt,
jederrnann im Volke die Gefährlichkeit der Feuerwaffen
kennt, daß aber -- und dieses ist gerade die Quelle aller
Nuglücksfülle — diese Kenntnis der Gefahr cur verhäng-

seinen Teller , denn die Augen Wagners waren durch¬
bohrend auf ihn gerichtet. Nach dem Diner plauderte
man und rauchte; die Deutschen zogen die unvermeid¬
liche Porzellanpscrfe aus ihrerr Taschen, die Franzosen
rauchten Zigarren und man leette etliche GlaS Bier.
Unterdessen hatte sich Hervs ans Klavier gesetzt und zu
spielen begonnen . Alles lauschte und auch Wagner wurde
aufmerksam. Um zwei Uhr morgens mar noch das
gleiche Schauspiel, Hervs spielte noch imrner und Wagner
lachte, daß ihm die Tränen in den Augen standen . . .
Diese Begegnung zwischen dem Munkörainatiker und
dem Operetten -Komponisten ist die einzige geblieben,
Uber Wagner vergaß diesen Abend nicht, sondern hat
den lustigen Meister voller Melodien als echten Künstler
gelten lassen und des öfteren mit Anerkennung von ihm
gesprochen . . ."

Theater und Literatur.
Im Wiener Lustspieltheater weckte die Uraufführung

von Karl R ö ß l e r s „H i n t c r in Z a n n" viel Bei¬
fall, eine Komödie, die teils mit bitterem Sarkasmus,
teils mit paroüistischem Witz Schauspielerelenö und
Schauspiclerleben schildert.

Die W a g n e r - A n e kd o t c n von Erich Kloß,
von denen bereits die zweite Auflage vergriffen ist, wer¬
den jetzt durch den bekannten französischen Wagner-
Schriftsteller JDr. Georges Khnvpfs-Brüsscl ins Fran¬
zösische übersetzt.

Der „Cvrrrere d'Jtalia " teilt mit , der Unterrichts-
Minister Rava habe für Rom einen Daute - Lehr-
st u h l ausersehen , der au Gabriele d ' A n n u u z i o
vergeben werden soll.

Bildeude Kunst und Musik.
Der Sondershäuser Verband (Verband

der ntchtfarbentragenden Stubentengesangvereine ), dessen
Zrveck Kunstpflege im weitesten Sinne ist, hat für die in
Stuttgart stattfindende Konkurrenz zur Hebung deutscher
S t u d c n t e n ku n st als erster Stndentenverband
einen Preis von  1 000  M . gestiftet. Auch wird sich
der S . V. voraussichtlich mit einer eigenen Ausstellung
an der Konkurrenz beteiligen.

Die Wiener Volks op er  veranstaltet anläß¬
lich des 60jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
M a i - F e st spiel  e. Zur Aufführung gelangen
„Figaros Hochzeit" , „Don Inan ", „Fibetto ", „Lohengrirr"
und „Tannhäufett.
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nisv ollen Augenblick, wie alle oben angeführten Bei¬
spiele beweisen, dem Täter nicht zum Bewußtsein kommt.
Gerade in diesem Umstand liegt eins der charakteristischen
MerLmale Ser Unglücksfällc, und dies ist der Punkt , der
bei Len VorLeugungsmatzregekn in erster Linie berücksich¬
tigt werden müßte. Es müßte dahin gewirkt werden, daß
allgemein im Volke dieses Bewußtsein der Gefahr beim
Anblick einer Feuerwaffe sofort erweckt wird , ähnlich
wie beim Anblick von Feuer einem jeden sofort die Ge¬
fahr des Gebranntweröcns bewußt ist. Diese sofortige Er¬
weckung des Bewußtseins der Gefahr kann aber nur
durch vorherigen systematischen und ununterbrochenen
Hinweis auf die Gefahr erreicht werden, und hat der
oben erwähnte Herr gewiß recht, wenn er meint , Latz die¬
ser fortdauernde Hinweis da gegeben werden sollte, wo
die meisten Übeltäter sitzen, nämlich in der Schule.
Außer durch von den Lehrern regelmäßig zu erteilenden
Ermahnungen könnten die Warnungen auch in der
Weise unter dem jungen Volk verbreitet werden, daß in
Len Korridoren sämtlicher Unterrichtsanftalten War¬
nungstafeln  ansgchängt werden, auf denen ein¬
dringlich darauf aufmerksam gemacht wird , daß unter
allen Uurständen, auch selbst wenn eine Feuerwaffe ver¬
meintlich nicht geladen ist, eine strafbare Handlung vor¬
liegt, wenn jemand eine Waffe im Scherz auf einen
Nebenmenschen anlegt , und daß ebenso das Spielen mit
Feuerwaffen und das Herumliegenlaffen derselben straf¬
bar ist. Warnungen in dieser Form würden aus der
Schule fortlaufend unter die Erwachsenen getragen wer¬
den und auch bei Liesen die Unglücks fälle vermindern
helfen. F . D-

:5

Ich habe diese Ausführungen , nicht ohne daß mir
zwei weitere traurige Falle zur Kenntnis gekommen
wären , zum Schluß bringen sollen. Auch diese weisen
die solchen Unglücksfällen eigentümlichen Merkmale
auf , weshalb ich sie zur Bestätigung des darüber Gesag¬
ten hier tu extenso anführe:

Gefährliches Spiel.  Wie gefährlich es ist, wenn
Kinder Schictzwaffen haben, zeigte in München-Gladbach
nieder einmal ein tragischer Unglückssall. Es spielten
nehrere Knaben Räuber und Gendarm. Dabei fiel der 14-
jährige Realschüler Johann Bonus zu Boden, wobei sich eine
Pistole, die er bei sich trug, entlud. Die Kugel drang dem
10jährigen Schüler Hubert Franken durch ein Auge ins Ge¬
hirn und das Kind starb kurz darauf im Kranken hause.

Fiume,  11 . Februar . Heute um 11 Uhr spielte sich
im katholischen Gymnasium des benachbarten Sustak ein
schreckliches Vorkommnis ab. Während der Pause neckten
^einander die Schüler der siebenten Klasse, Nikolaus Baretich
und Jcchann Skilian. Dieser zog plötzlich einen Revolver aus
der Tasche und richtete scherzend die Waffe gegen seinen
Freund. Ein Schuß ging los und traf den Baretich über dem
rechten Ohre, den Schädel durchbohrend. Als Skilian seinen
Mitschüler fallen sah, jagte er sich eine Kugel in die Brust.
-Baretich ist gegen 12 Uhr im Krankenhause gestorben; Skilian
ist lebensgefährlich verletzt.

— Zrrm Kapitel : Schulentlassung und Berufswahl.
Lus eine vorbildliche kommunale Fürsorge für die der
Schule Entlassenen, wie solche in Straß bürg  geübt
wird , weist die Zeitschrift „Der Naturarzt " hin. Vor der
Entlassung sind daselbst die 14jährigen Knaben aus der
Volksschule vom Schularzt , vom Leiter des städtischen
Arbeitsnachweises und vom Lehrer gemeinsam im Bei¬
sein der betreffenden Eltern dahin untersucht worden,
wie weit sie körperlich gekräftigt für den Kampf des
Lebens die Schule verlassen und wie weit ihre Berufs¬
wünsch  c ihren Körperkräftcn entsprechen. Das Er¬
gebnis dieser Untersuchungen, deren hoher sozialer Wert
unbestreitbar ist, war ein sehr überraschendes. In zahl¬
reichen Fällen wurden Krankheiten des Herzens , der
Lunge, der Augen, des Gehörs usw. konstatiert, von deren
Vorhandensein Eltern und Kinder meist selbst kelne
Ahnung hatten , und in zahlreichen Fällen erwies es sich,
daß die Körperkonstitution dem in Aussicht genommenen
Beruf nicht im entferntesten entsprach. Es liegt auf der
Haird, wie durch solche Beratungen berufener Fach¬
männer den Eltern und den Schulentlassenen hinsichtlich
der Berufswahl nützliche Winke gegeben werden können,
wodurch vielen Knaben manch schmerzliche Enttäuschung
im späteren Leben erspart bleiben kann. — Es wäre auf¬
richtig zu wünschen, wenn auch die hiesige Schulverwal¬
tung dem Beispiel der Schulbehörde in Straßbnrg folgte,
zumal eine solche Einrichtung mit geringen Kosten ver¬
knüpft ist. Der hiesige Schularzt würde sich gewiß gern
in den Dienst einer so nützlichen Sache stellen.

— Akademie zu Frankfurt a. M. Die Berechtigun¬
gen der Akademie haben eine neue Erweiterung erfah¬
ren . Bisher schon waren denjenigen Kandidaten des
höheren Lehramts , die neuere Sprachen im Haupt - oder
Nebenfach studieren, bei der Bewerbung um die Lehrbe¬
fähigung im Französischen und Englischen zwei an der
Akademie verbrachte Semester auf die vorgeschriebene
Studienzeit anzurechnen. Durch Ministerialerlaß vom
80. Dezember 1907 ist ein gleiches nun auch für die Lehre¬
rinnen verfügt worden, die sich auf die Oberlehrerinncn-
prüfung im Französischen oder Englischen vorbcreitcn
wollen . Die Studierenden finden auch Vorlesungen und
iibungen auf dem Gebiete der germanischen Sprachen
und Literaturen , der Philosophie-, der Psychologie und
Pädagogik , der Geschichte und der. Geographie , die ihren
weiteren Zielen dienen und von denen einzelne speziell
für die Bedürfnisse von Neuphilologen eingerichtet sind.
Auch in diesen Fächern bietet ihnen der akademische Un¬
terricht eine fach- und ordnungsgemäße Vorbereitung auf
die Staatsprüfung.

— Die Geschäftspraktiken eines Heiratsvermittlers
bildeten den Gegenstand längerer Erörterungen in einer
Strafsache, die sich in der Berufungsinstanz vor der
4, Strafkammer des Landgerichts 2 in Berlin abspiette.
Angeklagt wegen Betrugs war der Privatdetektiv Ernst
Louis Ro dri an , Inhaber des Heiratsvcrmittlungs-
bureaus „Zukunft ". . Der Angeklagte, ein gelernter
Schlosser, übernahm eine Restauration , in der er einige
Ersparnisse machte und mit diesen Anfang 1906
das bisher von dem Hypothekenmakler Grütte be¬
triebene , in Nixövrf gelegene Heiratsnachweisburcau
„Zukunft ". Um sich die Adresien heiratslustiger Per¬
sonen zu verschaffen, nahm Rodrian zu einem vielfach

von Heiratsvermittlern gebrauchten Mittel Zuflucht. Er
erließ in mehreren Zeitungen Inserate , in denen ein
gutsituierter Herr die Bekanntschaft einer jungen Dame
zwecks späterer Heirat zu machen wünschte. Er erhielt
ganze Stöße Antwortschreiben, in denen sich Damen im
Alter von achtzehn bis „—zig" Jahren bereit erklärten,
auf diesem „nicht mehr ungewöhnlichen Wege" in den
Hafen der Ehe einzulaufen . Zahlungen hatten die
Damen nicht zu leisten, es kam dem Angeklagten ledig¬
lich darauf an, Adressen heiratslustiger Mädchen zu er¬
langen . Er erließ dann Jnserccke folgenden Inhalts:
„Junge Dame, Waise, im Besitz eines Vermögens von
225 000 M. wünscht sich zu verheiraten und erbittet An¬
gaben unter „Allein" SW. 19." Diese Inserate er¬
schienen in etwa 100 Zeitungen wöchentlich, so daß der
Angeklagte im Monat etwa 1000 M. für diese Annoncen
bezahlte. Das Inserat des Angeschulüigten hatte einen
Riesenerfolg ; cs meldeten sich allein in der Zeit vom
1. Januar bis zum 23. April 1906 nicht weniger als 1886
Herren , denen die Summe von 228 000 M. zu gut ge¬
fallen hatte. Den Bewerbern um diese Summe und die
junge Dame ging am nächsten Tage ein hektographiertes
Schreiben des Angeklagten zu, in dem mitgeteilt wurde,
daß das Bureau „Zukunft " am folgenden Tage das Bild
der Auftraggeberin mit allen Details und zugleich unter
Nachnahme eines zur Deckung der Unkosten bestimmten
Betrages noch einige weitere Partien übersenden würde.
Diesem Schreiben lagen zwei Drucksachen des Auskunsts¬
bureaus „Zukunft " bei, das als „amtlich eingetragenes
Institut " bezeichnet wurde . Zur Deckung der Unkosten
für Mitarbeiter , Reisekosten und sonstige Spesen wurde
eine Nachnahmesendung von 12 M. erhoben, wobei be¬
merkt wurde , daß dieser Betrag nicht als Vorauszahlung
anzusehen sei, sondern als Gegenleistung für die Sendung
erhoben werde, die einen Wert von mindestens 4000 M.
repräsentiere . Wenn dann die heiratslustigen Herren
die zweite Nachnahme über 13 M . cinlösten, so war das
Geschäft für den Angeklagten damit erledigt . Er ließ
einfach nichts mehr von sich hören . Da er sich alle Korre¬
spondenzen hatte postlagernd schicken lassen, so mußten
'ich die Hereingesallenen direkt an die Polizei wenden.
Das Schöffengericht in Ripdorf erachtete ein bctvüge-
risches Gebaren des Angeklagten für vorliegend und er¬
kannte gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten . Hiergegen legte Rodrian Berufung ein, so daß
sich die Strafkammer nochmals mit dieser Sache beschäf¬
tigen mußte. Die Beweisaufnahme führte zu einer Frei¬
sprechung des Angeklagten in einigen Fällen . Im übrigen
lautete das Urteil wegen Betruges auf zwei Monate
Gefängnis.

— Mainzer Karnevalszng . Zum geplanten Fast¬
nachtmontagszug haben eine größere Anzahl Vereine,
Kegelgesellschaften. Privatklubs usw. ihre Teilnahme zn-
gesagt, während einige größere Gesangvereine , Schützen¬
gesellschaften, Innungen usw. ihre Teilnahme bestimmt
in Aussicht gestellt haben . An dem Zustandekommen des
Zuges wird nicht mehr gezweiselr. — Nächsten Sonntag,
den 23. Februar , nachmittags 8 Uhr , veranstaltet der
„Mainzer Karneval -Verein " in her närrisch geschmückten
Narrhalla (Stadthalle ) eine Große Jubiläums -Frem-
ö en - Sitzung  mit Ausführung der preisgekrönten
JuSiläums -Eröffnungsfzene „Einst und jetzt" .

— Kohleudicbstähle. In der letzten Zeit mehren sich
die Kohlendiebstähle am Platze in besorgniserregender
Weise, und es wird vielfach dabei in einer Art verfahren,
die Staunen erregt . Der Metzger Max S . von Wehen
saß eines Tages in einer Wirtschaft in der Nähe des
Güterbahnhofs -West, als er einen Fuhrmann der
Kohlen-Vert an fs-Ge sellschaft mit einem Wagen Kohlen
des Weges kommen sah. Er machte sich gleich an den
Fuhrmann L. heran , veranlaßte diesen, die Kohlen zu
einem hiesigen Bäckermeister zu fahren , und machte sie
dort zn Geld. Gestern standen S . und L. vor dem hiesigen
S chö f f e n g c r i cht. S ., als der, von dem der Plan
zu dem Trick ausgegangen war , wurde zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt , und weil er bei der Höhe der
Strafe fluchtverdächtig sei, gleich auö dem Gerichtssaal
ins Gefängnis aSgeführt , während L. in 14 Tage Ge¬
fängnis verfiel.

— Pf -ffersälschnug. Im März 1906 wurde in einem
hiesigen Kolonialwarengeschäft eine Probe Pfeffer er¬
hoben, die von dem chemischen Untersuchungsamt hicr-
selbst beanstandet wurde , da der Pfeifer 28,70 Prozent
Rohfascr enthielt , was über das normale Maß hinans-
gehen soll. Als Lieferant wurde eine Mainzer Firma
ermittelt , die sich nun vor Sem Schöffengericht wegen
Nahrungsmittelfälschung zu verantworten hatte , über
die Frage der Zulässigkeit der Beimischung oder Zusetzung
von Pfcfferschalcn, der Höhe des Prvzcntznsatzes , sowie
über die Deklaration gingen die Ansichten der Sachver¬
ständigen wesentlich auseinander . Das Gericht hielt
den Beweis für eine Fälschung nicht für erbracht und
erkannte dem Anträge des Amtsanwalts gemäß auf
Freisprechung.

— Deutscher Flottenabend. Den Zusammenhang und die
Wechselbeziehung darzulegen, die zwischen der ungeahnten
Entwickelung unserer großen Schiffahrtsrccdercien und dem
kraftvollen Aufftreben unserer Handelsmacht gegeben ift, dies
das Thema, das Herr Gymnasialdirektor Breuer  seinem
Bortrage zugrunde legen wird, den er für den heute Donners¬
tag, 8V- Uhr abends, im Klubzimmer des „Hotels Schwcins-
bcrg" stattfindendcn deutschen Fwttenabcnd übernommen hat.

— Kleine Notizen. Die Tanz schul er  des Herrn
Herrmann  veranstalten Sonntag, den 23. Februar im
Saale „Zur Waldlust" (Platter Straße ) ein karnevalistisches
Kappentrünzchcn. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-

straße 54 (Direktor Michaelis ). Der 65. Vortrags¬
abend  wurde vom Konservatoriums - Orchester m̂it
Reineckcs Vorspiel zu „König Manfred" in stimmungsvoller
Weise eingeleitet. Eine Reihe sehr -ansprechender Klavier-
und Violinvorträge gaben den Schülern der Oberklaffe Ge¬
legenheit, Zeugnis ihrer bedeutenden Fortschritte und ihrer
trefflichen Ausbildung abzulegen. Besonders beachtenswert
waren die Leistungen der Damen Fräulein Johanna Kein
und Fräulein Ella Michaelis (Klabierklasse des Herrn Pro¬
fessors Mannstacdt), sowie die Darbietungen des Fräuleins
Mary Ahrcns, Fräuleins Lydia Wagner und Herrn FritzRuppel (Klasse des Direktors). Ein interessantes «stück von
Francesco Mansredini (1688 bis 17 . .) für Streichorchester,
2 Solo-Violinen und Orgel (Harnioninml iuuxhz  von der

juu  ijuu |u}en opnuaniipen wrangen öUgU
geführt. Sämtliche Vorträge wurden von der gLhlrejchtz»
Zuhörerschaft mit großem Beifall ausgenommen. Schnberts
bekannter D-Dur -Marsch beschloß den in allen Teilen wohtz-gelungenen Abend.

* Walhalla-Theater. Am Donnerstag findet keine Vox,
stellung statt. _ Am Freitag verabschiedet sich daS Sanffrsttzs
Ensemble mit der Komödie „Das Tagebuch einer Uer»lorenen".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neuerung auf dem Gebiete der Brauindnstrie. Das

Ideal aller bis jetzt existierendenGetränte, die im Handel
Vorkommen, ist zweifellos das „alkoholfreie Bier". Nur aus
bestem Hopfen und Malz hergestellt, zeichnet es sich neben
vorzüglicher Schmackhastigkeit durch gute Bekömmlichkeit urid
unbegrenzte Halrbarteit aus. Es ist ein Erfrischungsgetränk
im währen Sinne des Wortes. Sein Gehalt cm Extrent-
steffen und leicht verdaulichen Kohlenhydraten nracht es _
vcm Alkohol natürlich -abgesehen— einem sehr stark ainge»
brauten Biere gleich, wie es Schwächlichen, Kindern, Bleich-
süchtigen, Mutarmen und Genesenden nicht warm genug
cmpsohlen werden taun. Der Preis ist, wie aus unserem
heutigen Anzeigenteil ersichtlich, niedrig bezw. nicht teurer
als der sonstige. Mit Recht wetteifern daher das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt, die VerwaltungsbehörDen, die großen
Industriellen, Ärzte und Menschenfreunde an der Ver,
breituug dieses Genußmittels.

Vereins -Nachrichten.
* Die Karnevatges ellschaft „Römer"  wird chxx

Karnevatsitzung am Montag, den 24. Februar, 8 Uhr 11 Min
im Hotel-Restaurant „Zum Römer", Büdingenstratze (Bes^
Jak. Scheuerling) abhakten. Außer den bekannten Hnmo-
r-isten Stahl und Lehmann haben auch erste Karnevatisten
ihr Erscheinen zugesagt. _

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 2« Zeileny

* Die diesjährige Karnevalszeit dazu benutzend, hcrste
der Männergesang-Verein „Concordia"  seine Aktiven zu
einem kostümierten Herren-Abend auf Samstag , den 15. £>. A
in, sein der Veranstaltung entsprechend dekoriertes Vereins¬
heim (Kleine Schwalbacher Straße 10) cingetaden. Hatte
schon die von einem kundigen Sangesoruder entworfene Ein¬
ladungskarte in Gestalt eines humoristischen Gestellunas-
befehls ihre Wirkung nicht verfehlt, so war der Besuch
Abends ein so starker, daß die Räumlichkeiten sich als zu klein
erwiesen. Durch musikalische Darbietungen aller Art, Ab¬
singen gemeinschaftlicher Lieder, verfaßt von den Sanges¬
brüdern Hartmann, Becker uikd Schäfer jun., wurden die An¬
wesenden alsbald in die echte Karnevalsstimmung versetzt
Die für die originellsten schönsten„Kostümierten" ausgesetzien
drei wertvollen Preise fanden wie folgt ihre Verteilung'
1. Preis : Herren Gatzmann und Messerschmidt, 2.  P cc
Herren Bender und Saueressig (Vereinspräsideut), 3. Preis»
Karl Formberg und Hofsrichter. Ilm den Teilnehmern diesen
Abend recht lange in Erinnerung zu behalten, wurden sämt¬
liche Anwesende in einer photographischen Aufnahme,
welche sich Sangesbruder Hofsarth verdient machte, vereinigt.

N .rssauische NachriAterr.
? Biebrich, 19. Februar . Daß der Frühling naht

merkt man schon allenthalben . Eine rechte Verjüngung
und Lichtung widerfährt dem Schloß park.  Als vor
Jahren energisch eiugegrifsen wurde, und eine Mon -̂ e
von Bäumen , die wohl manchem Spaziergänger bekannt
und lieb geworden waren , der Axt zum Opfer fiet/tza
murrte man überall , und man tonnte sich nicht genug
über den „Unfug" beschweren. Man Hat dann den^W<.-n
dieser Maßnahme erkannt , denn der Park wurde lichte,-
und die anderen Bäume und Sträucher entwickelten sich
lebhafter und das ganze Bild des Partes wurde ein
freundlicheres . Auch in diesen Tagen gleicht der Park
wieder einem kleinen Waldabteil , in dem demirächg
Holzauktion"  ist . Eine ganze Menge stattlicher
Bäume , die hindernd im Wege standen, ist wieder ge¬
fällt worden , andere sind von niederen Ästen befreit'
vieles Gestrüpp und Gesträuch ist ausgerottet worden!
Der Park , auf den in den letzten Jahren immer oe-̂
mehrte Sorgfalt verwandt wird , wird im Frühling in
lichtem, herrlichem Schmuck dastehen. — Mit außerortzont-
lich regem Fleiß wird an der Herstellung, Auffüllung
Planierung des früheren Sa n d t a n t c n p'l a tz
westlich der Allee nach Wiesbaden , jetzt schon gearbeitet
Die Herstellung der verschiedenen Wege des Platzes sinz
zur Vergebung ausgeschrieben, damit die neben ' densel¬
ben vorgesehenen Villenplätze, 17 an der Zahl , verkauft
werden können. Gegenüber bei Henkell wird noch riet
emsiger gearbeitet . Allein die Arbeit , bei der fast Ihm*
dert Arbeiter beschäftigt sind, vollzieht sich hinter „u
schloffenen Türen ", da ein dichter Bretterzaun " das
Terrain abschließt. — Für die Errichtung neuer hervor¬
ragender Bauten , wie sie in den letzten Jahren so zahl¬
reich und großartig entstanden sind, ist noch keine Stiin-
mung vorhanden . Die Aussichten scheinen flau zu f,eht,

— Sonnenberg , 18. Februar . Am Sonntagabend
veranstaltete der hiesige „T u r n v c r e i n" feine LieL-
jährige Damensitznng  in den närrisch dekorierten
Sälen des Hotels „Nassauer Hof" (Wilh . Frank ). P ^ nki
8 Uhr 11 Minuten verkündeten 11 Kanonenschläge
Nahen des Komitees, welches unter den Klängen
Narrhallamarschcs seinen Einzug hielt . Nach der üblichen
Vorstellung durch deri Präses nahm das Komitee unter
einem von Gold , Silber und sonstigem Ltlimbim strotzen¬
den Baldachin Platz . Der Sekretär verlas daS Pr 'atv-
koll, welches manchen kitzelte und bitzette. Es folgten
nun zahlreiche Vorträge , abwechselnd mit Musikstücken
der unter Theos Leitung stehenden Frantschen Hans-
kapclle. Besonderen Beifall fanden der Berwandlun, -.-:!
künstler Ludwiko, der Weltmeisterschastsringer Schlitzt
nis , ein von vier Damen und vier Herren ansgeführter
Wäschcrmädchenreigen, ein Waschwerbergesprüch bei Fra,,
Sbst, ferner eine stumme Pantomime . Manchem xoar
baä  des Guten zu viel , als cs bereits 1 Uhr war undimmer noch etwas kam.

?? Erbenheim, 18. Februar. Der vom Raöfahrer-
tlub „F r i scha u s" am Sonntag im SaalD-au „Zürn
Frankfurter Hof" (L. Giebermann I .) veranstalt -! ,
Maskenball war außerordentlich gut besucht. Ansgegehen
wurden 6 Damen -, 3 Herren - und 2 Gruppenprej,'
Damenpreise erhielten : 1. Frl . Christiane Koch
schiff), 2. Frl . Jda Schön (Fahrtartenstcuer ), 8. ^
Elise Häuser (Fahrtartenstcuer ). 4. Frl . Johanna ,°
(Gänseblümchen), 5. Herr Heilbronn -BieDrich (Serportz
tintänzcrinl und 6. Frl . MatHMe Stäger-Aurin^ !̂

>
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(Orangen ). Die Herrenpreise verteilten sich folgender¬
maßen : 1. Herr Emil Stäger -Auringen (Fahrender
Künstler », 2. Herr Adam Häublein (Radfahrer ) und
8. Herr Paul Ernst (Gigerl ). Den 1. Gruppenpreis er¬
hielten die Geschwister Dina und Johanna Barmann
(Mohnblumen ), sowie Herr und Frau Jörgen (Einst und
Jetzt ). — Fastnachtsonntag veranstaltet der „T urn -
verein"  im Saalbau,Lum Löwen" (Besitzerin Witwe
Margarete Roos ) sein so beliebtes humoristisches Kon¬
zert , verbunden mit turnerischen Aufführungen und
einen: Reigen.

el. Hochheun, 18. Februar . In der Gencralver-
sanrmlung des „Evangelischen Vereins"  hielt
Herr Kortheuer einen Vortrag über „Reformation und
Liebestätigkeit ". Der Vorsitzende Herr Postmeister Örter
berichtete über die Vereinstätigkeit . Die nächste Ver¬
sammlung des „Evangelischen Vereins " findet Mitte
März statt und wird in derselben Herr Missionar Diehl,
der lange Jahre in China lebte, über seine dortigen Er¬
lebnisse sprechen.

(!) Flörsheim , 18. Februar . Gegenwärtig wird das
hiesige Telephon netz  mit Doppelleitungen versehen.
Dadurch ist ein Mithörcn von nicht verbundenen Per¬
sonen, wie cs bis setzt möglich war , vollständig ausge¬
schlossen. — Die hiesigen Gemcindckörperschaften haben
gemäß dem neuen Schulunterhaltungsgesetz einen neuen
Schulvorstand  gewählt , aber auch gleichzeitig be¬
schlossen, bei der Behörde Schritte zu tun , daß ihnen das
Recht zur Bildung einer Schuldeputation verliehen wird.
— Zwischen der Höchster Fischereigenossenschaftund der
hiesigen Gemeinde hat vor Jahren ein langwieriger
Prozeß,  der alle Instanzen durchlaufen , wegen Aus¬
übung der Fische reigerechtsame  auf dem unteren
Main , und zwar auf der preußischen Seite , geschwebt,
welcher mit einem obsiegenden Urteil der hiesigen Ge¬
meinde endigte. Nun droht zwischen beiden Teilen ein
neuer Prozeß zu entbrennen . Die Höchster Fischeret¬
zenoffenschaftnimmt für sich nun das alleinige Recht zur
Ausübung der Fischerei auf der unteren hessischen Main¬
seite in Anspruch. Hiergegen hat die hiesige Gemeinde
Protest »erhoben und die Bedingungen der Höchster ab¬
gewiesen. Infolgedessen dürfte es wohl zu einem Prozeß
kommen, wenn die Höchster Fischer nicht noch in letzter
Stunde einleuken. Da die hiesige Gemeinde ihre Rechts¬
ansprüche auf dieselben Urkunden wie auch im ersten
Prozeße stützt, dürfte der Ausgang wohl kein zweifel¬
hafter sein.

W . Hachenburg, 18. Februar . Da in letzter Zeit im
Oberwesterwaldkreise sowie in angrenzenden Kreisen
der benachbarten Regierungsbezirke tollwutkranke
Hunde frei umhergelaufen sind, so hat der Herr Regie¬
rungspräsident für den Umfang des Oberwesterwald-
krcises, sowie für die ihm nächstgelegenen Teile des
diesseitigen Regierungsbezirks eine Hundesperrc
bis auf weiteres angeordnet . So ist bas Ende dieser
Maßregel , die seit November vorigen Jahres für Stadt
und Umgegend bereits durch Verfügung des Herrn Land-
pats in Marienbcrg besteht, auf längere Zeit hinausgc-
schoben. — Unsere Stadt steht zurzeit im Zeichen des
Karnevals.  Am letzten Samstag fand hier im Saal
des „Nassauer Hofs" eine Prunksitzung der „Großen
Hachenburger Karnevalsgesellschaft" statt, zu der einige
Narren aus Cölu und Bonn als Gäste erschienen waren.
Auch Herr Landrat v. Lucke aus Marienberg nahm an
der Sitzung teil . Mit ihr war die Feier des 18jährigen
Ratsjubiläums des Präsidenten der Gesellschaft, des
Herrn Colmant , verbunden . Die Musik wurde von der
Kapelle des Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 88
ausgcführt . Die Sitzung brachte eine Reihe humorvoller,
schlagender Reden, Gespräche und Vorträge , so daß sie
als wohlgelungen bezeichnet werden kann. Zum Schluß
wurde natürlich getanzt . — Die erwachsene Jugend un¬
serer Stadt beabsichtigt, am Fastnachtöienstag in den
Straßen und auf dem Markt ein großes R ä u b er¬
schauspiel  aufzuführen , wie es uns vor Jahren
schon einmal geboten wurde. Die Vorbereitungen sind
bereits im Gange, so daß auf eiu gutes Gelingen gehofft
werden darf . — Zurzeit sind hier und in verschiedenen
Gemeinden der Umgegend, z. B. in Altstadt  und
N i st e r , unter den Kindern die M a fern  ausgebroch-en,
während die Erwachsenen vielfach von der I n f l u e n z a
heimgesucht werden. '— Bor einigen Tagen stürzte  in
Nister eine Wand  an einem dem Gustav Weber ge¬
hörigen Stall ein.  Die niedergehende Balkendecke
erschlug eine Kuh und ein Rind , eine weitere Kuh konnte
noch gerettet werden. Die Wände des Stalles und des
daran angebautcn Wohnhauses sind aus Lehm gestampft,
also ohne Holzfachwerk. Diese Bauart wurde vor eini¬
gen Jahrzehnten hier sehr empfohlen, hat sich aber wenig
bewährt , so daß man vollständig davon abgekommen ist.

Airs der Umgebung.
* Butzbach, 18. Februar . Von einem hessischen Gen¬

darmen wurde hier der Hanauer Ulan,  der mit
seinem Pferde  desertiert war , sestgcnommen. Das
Pferd befand sich in erschöpftem Zustande.

Gerichtsskmi.
WiesbadenerSchwurgericht.

Körperverletzungmit Todcserfolg.
Gestern wurde verhandelt wider den Gastwirt

Johann M. von Ahlerhof bei Frieürichssegen wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mit Todcserfolg . Außer
13 Zeugen und 2 Sachverständigen war , es sich bei
einigen der Zeugen um italienische Arbeiter handelt,
Herr Scappini von hier als Dolmetscher geladen. — Der
Angeklagte sitzt hinter Schloß und Riegel . Er ist der
il  Jahre alte, verheiratete und noch unbestrafte Gast¬
wirt Johann M., Vater von 8 Kindern , welchem
vorgeworfen wird , daß er am 27. Oktober v. I . den
italienischen Arbeiter Bozotti mit einer Spitzhacke derart
mißhandelt habe, daß der Tod -des Mannes dadurch ver¬
anlaßt worden sei. Der Ahlerhof ist ein aus einem Gast-
iOnd einem Wohnhause bestehendes Anwesen, welches

Wiesbadener Tagdlatt.
einsam an der Lahn belegen ist, mit Friedrichssegen,
einem Bergwerksbetriebe und Wohnstätte für 6 bis 8
Familien , als nächste Nachbarschaft. Am Abend des
27. Oktober v. I ., einein Sonntag , ging es in der M.-
schen Wirtschaft recht hoch her . In dem Gastzimmer
befanden sich 25 bis 30 Italiener , in einem Privatraum
eine deutsche Keglergesellschast„Gut Holz", etwa 10 Mann
stark. Im Laufe des Abends enkstandcu Differenzen,
weil einer von den Italienern eine Ziehharmonika bei
sich hatte und absolut seine Kunst zum Besten geben
wollte, während die Deutschen diesem Genüsse ziemlich
abhold waren . Gütlichem Zureden des Lokalinhabers
gelang cs zwar , diesen Mann zum Weggehen zu veran¬
lassen, die zurückbleibenden Leute aber sahen dies als
eine ihnen selbst angetane Schmach an und begannen,
ihrer Erbitterung ganz unzweideutig Ausdruck zu geben.
M . bot ihnen Feierabend und die meisten der Leutchen
verließen auch das Lokal, nur vier von ihnen , unter
denen sich Bozotti befand, blieben noch zurück und be¬
gannen von der Tür aus die Deutschen zu provozieren,
so daß diese die Hilfe von M . anriefen , damit er Ruhe
verschaffe. Der Mann aber stieß, als er ihnen zu Willen
sein wollte, auf Schwierigkeiten . Einer der Italiener
soll nämlich das offene Messer in der Hand gehabt und
von demselben Gebrauch zu machen gedroht haben. M.
begab sich daher in den Keller, angeblich, um dort einen
Gummischlauch zu seiner Verteidigung zu holen , dabei
will er jedoch im Dunkeln auf eine Spitzhacke gestoßen
sein, welche er auch mit nach oben nahm. Endlich war
es gelungen , die Italiener aus dem Hause zu drängen
und die Tür hinter ihnen zu verschließen. Bon draußen
zertrümmerten sie alsdann mehrere Fensterscheiben, und
um sich Ruhe zu verschaffen, stieg M . mit fünf bis sechs
Deutschen durch ein Fenster eines neben dem Schank¬
zimmer belogenen Raumes ins Freie , um sie zu ver¬
treiben . Er trug dabei die Spitzhacke noch in der Hand.
Bozotti soll später mit dem offenen Messer M . auf den
Leib gerückt sein. M . retirierte vor ihm selbst dann
noch, als die im Hause zurückgebliebenen Deutschen mit¬
samt den mit ihm durch Fenster Hinausgokommenen,
welche sich inzwischen mit Prügeln bewaffnet hatten , zu
seinem Beistände herbeieilten . Bozotti stellte sich mit
dem Rücken gegen einen Zaun und wurde dann in
dieser Situation verarbeitet . M . behauptet, nicht von
ihm, sondern von einem anderen müsse ihm die Hirn¬
verletzung, welcher er später im Krankenhause zu Ems
erlag , beigebracht worden sein. Der Angeklagte be¬
hauptet ferner , Italiener hätten ihm nach dem Vorfall
erzählt , daß man die Absicht gehabt habe, ihn in der
Nacht zu berauben . Bozotti soll ein etwas beschränkter
nüchterner Mensch gewesen sein.

Wiesbadener Strafkammer.
Verschiedenes.

Der Schreiner Georg Gr . aus Niederlahnstein
wurde wegen rückfälligen Betrugs  und schwerer
Urkundenfälschung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . —
Am 30. September v. I . st a -h l der Taglöhner Konrad
Sch. einer hiesigen Dame, bei der er beschäftigt war,
eine goldene Uhr nebst Kette im Werte von zirka 180 M .,
welche er an eine Prostituierte für 20 M . verkaufte. Er
erhielt gestern zusätzlich zu der am 7. Januar gegen ihn
erkannten Istsjährigen Gefängnisstrafe eine solche von
6 Monaten. — Der Taglöhner Wilhelm H. von hier
stand unter der Anklage, im März 1908 als Rollfuhr¬
mann eines hiesigen Speditionsgeschäfts zwei Fracht¬
briefe gefälscht  zu haben. Er erhielt zusätzlich
einer wegen Hüynerüiebstahls gegen ihn erkannten ein¬
jährigen Gefängnisstrafe eine solche von 6 Monaten.
- »» - -—

SpsrL «.
L. K. Rhein- und Tannusklub. Kommenden Sonntag,

den 23. Februar, veranstaltet der Klub einen Au s f l n g
nach dem Jägerhaus bei Bingen. Abfahrt von Wiesbaden
morgens 11 Uhr 41 Min. mit Sonntagsiarte nach Nüdesheim,
von hier mit -dem Trajekt nach Bingen. Weiter über Binger¬
brück zum Jägerhaus . Der Rückweg führt über Schweizer-
Haus und HeÜtgireuz nach Bingerbrück, bczw. Nüdesheim.
Ta die in Frage kommenden Wirtschaften gar eng sind, bleibt
die Teilnahme cm dieser Wanderung, welche Herr Laupus
führen wird, aus Herren beschränkt.

* Wiesbadener Futzballllicb Germania 1903. Trotz des
sehr fraglichen Wetters hatte sich am vergangenen Sonntag
die erste Mannschaft der Wiesbadener Germania mit zwei
Ersatzleuten nach Coblenz begeben, um dem Coblenzer Fuß¬
ballklub 1900 im Wettspiel gegenüber zu treten. War noch
morgens bei der schlechten Witterung die Austragung dieses
Spiels sehr fraglich, so klärte sich doch, gegen Mittag dasWetter auf und nahm denn das Spie! bei schönstem Sonnen¬
schein unter Beiwohnung einer mehrere hundert Personen
zählenden Zuschauer-menge um 3 Uhr seinen Anfang. Das
Spiel setzte bet der nur erstklassigen Form der Coblenzer
Mannschaft, wie nicht anders zu erwarten, sofort in ein sehr
schnelles Tempo ein. Doch kann trotz aller Angriffe keine
Partei bis zur Halbzeit einen Erfolg erzielen. Rach der
Pause wechselt, Germania den Torwächter und muß auch
schon einige Minuten darauf den Ball durch die Pfosten
wandern lassen. Ein kurz darnach fallendes weiteres Tor
wird, obwohl „abseits", den Coblcnzcrn zugesprochcn.
Während die Wiesbadener Stürmer trotz aller Angriffe
einen Erfolg nicht erzielen können, sind die CoblenzerStürmer infolge ihres schönen Zusammcnspiels nochmals er¬
folgreich und können den Sieg mit 3:0 für ihren Verein
davontr-agen. Das Spiel selbst war ein ausgeglichenes, die
Verteidigungen beider Mannschaften waren gut, die
Stürmerreihen waren ebenfalls in den Angriffen gut, hätten
aber die günstigen Momente besser ausnützen müssen. Das
Rückspiel gegen die Coblenzer Mannschaft findet an einem
der nächsten Sonntage statt, der Termin wird noch bekannt
gegeben.

* Interessante Neuigkeiten Bott der Automobilfahrt New
Aork-Paris . Der Mitarbeiter eines großen Londoner Blattes
hatte kürzlich eine Unterhaltung mit den kühnen Auto¬
mobilisten, welche am 14. Fcbricar, vormittags, in New Jork
starteten, um die Reise durch den amerikanischen Kontinent
und die sibirische Eiswüste anzutreten. Er fand alle Mit¬
glieder der Expedition bei bester Gesundheit und die Wagen
tn bester Ordnung vor. Der Führer des deutschen Prothos-
Wagens, Herr Oberleutnant Koeppen, hat nach Ansicht der
New Vorkcr Automobilisten große Chancen, das Ziel als Erster
zu erreichen. Der leichteste Wagen ist das italienische Zust-Automobil, dessen Führer Signor Scarfoglio mit dem Mit¬
arbeiter des Londoner Blattes bis zur Erreichung der si¬
birischen Ciswüste in ständiger Korrespondenz bleiben will.
Von dort ab wird man,wahrscheinlich von den Automobilisten
zirka 30 Tage lang nichts hören, bis sic in Irkutsk ange¬
laugt sind. Scarfoglio und seine Reisegefährten werden tn
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den arktischen Regionen des Nachts den Wagen durch eine
Zeltdecke schützen. Sie führen ausreichend gepulverte Eier,Gemüsekonserven, Tee und Kaffee mit sich, jedoch keinen Al¬
kohol, welcher nach den Erfahrungen des Herzogs , der
Abruzzen durchaus unnötig ist. Als Tonikum haben sie einenVorrat von Koka-Blätterü . Kürzlich startete der Franzose
Eugene Lelouvier mit seinem Werner-Wagen, welcher einen
etwas südlicheren Weg durch den amerikanischen Kontinent
nimmt, vor dem Gebäude der New Yorker „World." ,Bor
seinem Wagen her fuhr das Automobil eines geschchts--
tüchtigen Reklameagenten. Die Insassen dieses AutonrcwtlS
waren junge Chordamen eines New Dorier Operettentheaters,
welche Lelouvier eine amerikanische Flagge überreichten, aufwelcher in goldenen Lettern der Name der augenblrcklich an
ihrem Theater gespielten Operette zu sehen war. Lelouvier
versprach den Damen feierlichst, die Flagge an dem nörd¬
lichsten Punkt, welchen er erreicht, auszupflanzeN, damit auch
die Eskimos etwas von amerikanischen Chordamen zu sehen
bekämen. _

Derrtfcher Reichstag«
Telegramm des „W iesbadener TagblattS ".

Hß Berlin , 19. Februar.
Am Bunöesratstisch : Staatssekretär « v. Betch-

mann - Hollweg und Br . Nieberöing.
Präsident Gras zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Die Beratung des

Justizetats
wird fortgesetzt.

Abg. Stadihagen (Soz .) betritt mit einem ungeheu¬
ren Aktenbündel unter allgemeiner Heiterkeit des
Hauses die Tribüne und führt aus , in den letzten Jahren
Habe auch in der Ztvilrechtspslege die Klassen  j u st i z
immer mehr um sich gegriffen. Das Recht der Arbeit««
werde fortgesetzt beschnitten, und das ihnen gesetzlich ge¬
währleistete Ko -alitionsrecht 'genommen . Solange
den Richtern die heutige Ausbildung gegeben werde,
müßten derartige Verhältnisse obwalten . Stadihagen
spricht sodann von einer Beeinflussung der
Presse  in Prozessen, z. B. im Han-Prozeß . Daß eine
Klassenjustiz, existiere, sei auch von bayerischen und badi¬
schen Richtern zugegeben worden. Solange die Richter
nicht aus allen Teilen des Volkes gewählt werden, sei

an eine Vefferung nicht zu denken. Wo hohe Geld- und
Gefängnisstrafen gegen Arbeiter erkannt rvürden, könne
man auuehmen , daß die Richter sich auch sonst durch große
Unkenntnis auszcichnen. (Lachen rechts.) Stadthagen
führt weiter ans , die Roheitsöelikte würden , wenn sie
von Angehörigen der besitzenden Klaffen begangen wür¬
den» anders bemeffen als die von Arbeitern . Auf die
Roheiten von Veautten und Polizisten würden geradezu
Prämien gesetzt. Nachdem Stadihagen zwei volle
Stunden gesprochen,  sagte er , er habe sich zum
Wort gemeldet, um den Antrag seiner Partei zu begrün¬
den. (Große Heiterkeit.) Redner begründet darauf die
Resolution , betr . die Errichtung von S o n d e r g c r i ch-
ten zur Entscheidung der Streitigkeiten aus dem Ar¬
beitsverhältnis zwischen Bu r e a ug eh i lfe n und
deren Arbeitgebern , zwischen den ländlichen Nr-
Leitern  und deren Arbeitgebern , sowie aus dem Ge¬
st u öe v e r h ä l t n i s.

Urensü scher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „W iesbadener Tagblatt  s".»
= Berlin , 19. Februar.

Das Haus setzt die zweite Lesung des Kultusetats
bei dem Abschnitt„Elementarschulwesen" fort.

Abg. Brarrdcusteim (kous.) tritt für eine Vermehrung
der Lehrcrinnenstellcn und für die Erhöhung der Ge¬
hälter ein. Die meisten Mädchen könnten von Lehre¬
rinnen unterrichtet werden. In Preußen seien gegen¬
wärtig von 103 000 Lehrpersonen 15 Prozent Lehrerinnen.
Bei den Protestanten kämen auf 8 Lehrer eine Lehrertu,
bei den Katholiken schon auf 3. Der Frau liege der
Lehrcrinueuberuf sicher besser als das Stehen hinter dem
Ladentisch oder das Sitzen an der Schreibmaschine. Eine
Gleichstellung mit den Lehrern wünsche er nicht. Viele
Gemeinden huldigten aber vielfach noch den rückständigen
Anschauungen des Abg. Kopsch.

Ministerialdirektor Schwarzkopsf erwidert , die Regie¬
rung stehe der Beschäftigung von Lehrerinnen
durchaus freundlich gegenüber . Von 1602 bis 1906 seien
3161 neue Stellen für Lehrerinnen  ge¬
schaffen worden und für die Lehrer nur  8129 . Die
Zahl der Lehrer innen - Seminare  sei von 10 auf
18 vermehrt worden.

Abg. Gyßliug (freist Vgg.) wünscht, daß die Schul¬
ferien  für die Volksschulen ebenso lange bemeffen
werden wie für höhere Schulen.

Ministerialdirektor Schwarzkopsf lehnt diesen Vor¬
schlag ab. Der Minister habe einheitlich die Ferien für
Bolksschüler auf 70 Tage festgesetzt. Dadurch werde die
Klage der Lehrer in einzelnen Orten über die ungleiche
Behandlung beseitigt. Durch diese Festsetzung seien die
Ferien -für 6600 Orte verlängert und nur für 68 verkürzt
worden . Der soziale Frieden werde durch die Differen¬
zierung gegen die höheren Schulen nicht bedroht.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 19. Februar . (Privattelegramw .) Die

B u d g e t ko m m i s s i o n des Abgeordneten¬
hauses  nahm den Gesetzentwurf, betr . die Einrich¬
tung einer D a m p fs ä h r e nv e r b i n ö n ng von
Saßnitz nach Trelleborg,  einstimmig , mit einer
Stimmenthaltung , an.

Offenbach, 19. Februar . (Prrvattelegramm .) Das
Manko tu der Stadtkasse  beträgt , wie sich laut
„Offenb. Ztg ." jetzt hcrausstellt , 47000 Mark.  Der
Stadtrechner Grebe  gibt an , daß ihm das Geld ge¬
stohlen worden sei.

wb. Bremen , 19. Februar . Der nächste Ablösungs¬
transport  nach Ostasten in Stärke von etwa 65 Offi¬
zieren , 40 Deckoffizieren und 1000 Mann wird mit dem
Dampfer des Norddeutschen Lloyds „Rhein " zur Be¬
förderung gelangen . Der -Dampfer /-all am 25. April von
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Bremerhaven abgchen uns am 7. Juni in Tsingtau ein¬
itreffen . Derselbe Dampfer wird sann am 17. Juni mit
einem heimkehrenden Truppentransport seine Rückreise
gntreterr , von welcher er am 31. Juli wieder in Bremer¬
haven zu erwarten ist.

hd . Lissabon , 19. Februar . Die Einigung zwischen
den verschiedenen Parteien bezüglich der Designierung
von Kandidaten , für die Zivilgovvcrnenrposten ist eine
vollständige . 11 Sitze werden von den Regeneraövren
und 10 von den Progressisten besetzt werden . Die Führer
beider Parteien übersandten dem Kabinettschef bereits
die betressenden Listen mit je drei Vorschlägen für jeden
Gouverneurposten.

HO. Tanger , 19. Februar . Wie ein drahtloses Tele¬
gramm aus Casablanca meldet, hat Oberst Taupin am
16. und 17. d. M . mehrere e r f o I g r e i che G e f e cht e
gehabt . Verschiedene Angriffe des Feindes wurden
mit dem Bajonett zurückaeschlagen. Die französische
Kolonne ist nach Fad ela zurückgekehrt, um ihren Pro¬
viant zu erneuern . —• General d'Amadc besetzte am
Sonntag Settat , biwakierte dort und lieferte am
Montag den Madrakas ein Gefecht. General d'Amade
hat nach einem weiteren Telegramm beschlossen, Casa¬
blanca aufzugeben . Tie Stadt wird in Zukunft nur
noch als Verproviantierungs -Station und zur Unter¬
bringung von Verwundeten und Kranken verwendet
werden. Die bisher in Casablanca befindlichen
Trupventeile werden zwischen Mediuma und Berrech.d
verteilt.

lut . Tokio, 19. Februar . Die japanische Regierung
überreichte dem amerikanischen Botschafter ihre Vor-
schlage bezüglich der amerikanischen Einwanderung als
Antwort auf das Memorandum der Vereinigten
Staaten vom 26. Juli v. I . In amerikanischen Kreisen
glaubt man , daß die Uneinigkeit bezüglich der Ein¬
wanderungsfrage damit ans der Welt geschafft fei.

*
hd . Berlin , 19. Februar . Der Direktor Martin Ball,

der Geschäftsführer der Reklamegcscllschaft „Berliner Aus¬
stellungs -Galerie ", wurde unter dem Verdarbt des Mein¬
eids  und Verleitung dazu in Untersuchungshaft genommen.
^Ball soll auch versucht haben , verschiedene Personen , darunter
'einen Leutnant a. D., um Mir hohe Summen zu bringen.
Es soll sich um eine Gesellschaft von Betrügern handeln.
Weitere Verhaftungen seien daher zu erwarten.

wd. Vresla «, 19. Februar . Wie die „Schlesische Zeitung"
meldet , schlug während eines W i n t e r g e w i t t e r s bei
orkanartigem Schneesturm der Miß in den Kirchturm der
Pfarrkirche zu Körnitz. Die Glocken stürzten herab . Der
Blitz sprang auf die gegenüber liegende Lichtensteinsche
Meierei über und zündete zweimal.

bd . Toulon , 19. Februar . Im hiesigen Arsenal brach
gestern F e u e r aus , das jedoch durch das , schnelle Eingreifen
der Arbeiter von der Feuerwehr bald gelöscht werden konnte.
.Es wurde nur geringer Materialschaden angerichtet.

LrmdwirtschM lind Garlrnbou.
Förderung der Geflügelzucht dnrch die Landwirtschafts-

Kammer.
1. Abhaltung von Kursen über Geflügel¬

zucht auf dem Mustergeflügel Hofe der
Kammer.

Die Landwirtschafts -Kammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden veröffentlicht in der letzten Nummer
ihres Amtsblattes eine Bekanntmachung , nach welcher sie
auf ihrem Mustergeflügelhofe in Rüdesheim zur Ver¬
breitung besserer Kenntnisse in der Geflügelzucht
lltägige , Owöchige und halbjährige Kurse abhält , bei
welchen neben der Vorführung sämtlicher praktischen
Arbeiten im Geflügelhofe eine Reihe von Vorträgen
über die Grundlagen einer rentablen Geflügelzucht , die
Haltung , Pflege und Fütterung des Geflügels , unter
besonderer Berücksichtigung der Erhöhung der Eierlegc-
tätigkeit , sowie über die Verwertung des Geflügels , über
Rassenkunde , Vererbungs - und Entwickelungslchre , Be¬
triebslehre und Buchführung gehalten werden . D i e
Teilnahme an den lltägigen Kursen ist für
Teilnehmer aus dem Regierungsbezirk
Wiesbaden kostenfrei.  Die Gebühr für die
Lwöchigen und halbjährigen Kurse beträgt 60 M .,
bezw . 120 M . Für die Kurse ist eine besondere Betriebs¬
ordnung ausgestellt , durch welche es erreicht wird , Lab
sämtliche Teilnehmer alle praktischen Arbeiten kennen
lernen und selbst ansüben können . Die 14tägigcu Kurse
beginnen bereits am 24. Februar . Die Meldungen zirr
Teilnahme an diesen Kursen müssen bis zum 22. Februar
bei dem Bureau der Landwirtschafts -Kammer cingereicht
sein . Die bwöchigen und halbjährigen Kurse be¬
ginnen am 1. März ; die Anmeldung für dieselben mutz
bis zum 28. Februar erfolgen .. Der Text der Original¬
bekanntmachung nebst der Betriebsordnung und denr
iLehrplan kann von der Landwirtschafts -Kammer aus
unentgeltlich bezogen werden . Da die Geflügelzucht in
der letzten Zeit für viele Leute eine besondere Erwerbs¬
quelle zu werden verspricht , möchten wir nicht verfehlen,
auf die hier gebotene Gelegenheit zu einer guten Au.
vildung hinzuweisen.

2. Verbreitung von Vrutetern guter
Geflügelrassen durch Zucht st ationen der

Kammer.
Die Landwirtschafts -Kammer für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden , welche durch ihre besonders gut ent¬
wickelten Einrichtungen zur Förderung der Geflügel¬
zucht sich bereits einen guten Ruf erworben hat , ver¬
öffentlicht in der letzten Nummer ihres Amtsblattes das
Verzeichnis der Zuchtstationen , aus welchen Brüteten
des nassauischen Lege- und Masthuhnes sowie besonders
empfehlenswerter Wassergeflügelrassen bezogen werden
können . Aus dem Verzeichnis ergibt sich, daß in jedem
Kreise mehrere Geslügelzuchtstationen bestehen , so dag
den Landwirten überall Gelegenheit geboten ist, sich zur
Verbesserung ihrer Geflügelbestände Bruteier aus den
Zuchtstationen der Landwirtschafts -Kammer zu beschaffen.
Da die Einrichtung der Zuchtstationen insbesondere be¬
zweckt, den Landwirten die Möglichkeit zu geben , die
Leistungsfähigkeit ihres Geflügclbestandes durch die

'Aufzucht von solchen Küken , die von besonders guten
Zuchtstammen herstarnmen , fortschreitend zu verbessern,

und da auch der Preis der Bruteier der Zuchtstationen
für das Ei nur 10 Pf . beträgt , scheint es in dringendem
Interesse der Landwirte zu liegen , daß sie von dieser
Einrichtung möglichst unrfassenden Gebrauch machen.
Besonders wichtig ist dies , wenn man bedenkt , daß der
Hühnerbestand auf den einzelnen landwirtschaftlichen
Gehöften mindestens alle 3 Jahre vollkommen erneuert
werden mutz und daß für diese Erneuerung der Bezug
von Bruteiern aus den Stationen den einfachsten und
sichersten Weg zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der
ländlichen Geflügelhaltungen üarstellt . Dies ist insbe¬
sondere dadurch erreicht , daß die Landwirtschafts-
Kammer ihre Zuchtstationen immer nur mit solchen
Hennen besetzt, die auf Leistungsfähigkeit geprüft sind,
so daß die Benützung von Bruteiern aus den Stationen
unter allen Umständen eine Verbesserung der Zucht be¬
deutet . Das Verzeichnis der Zuchtstationen kann jeder¬
zeit von der Landwirtschafts -Kammer bezogen werden.

Maßnahmen der Landwirtschafts -Kammer znr Ver-
bessernng des Saatgutes.

In Würdigung der großen Bedeutung , welche ein
gutes und reines Saatgut für die Landwirte bat , sind in
den letzten Jahren seitens der Landwirtschafts -Kammer
12  besondere Anbaustellen für die Herstellung von sorten¬
reinem und echtem Saatgute geschaffen worden . Diese
Saatbaustellen stehen bezüglich der Herstellung und Ab¬
gabe von Saatgut unter der Kontrolle der Landwirt¬
schafts-Kammer und können bestimmungsgemäß nur
solches Saatgut abgeben , welches von geprüften und im
Kammerbezirke unter den verschiedensten Verhältnissen
ansprobierten Sorten , und zwar von Original -Saat
dieser Sorten , herstammt . Damit wird erreicht , daß den
Landwirten ein Saatgut geboten wird , welches direkt
von Originalsaat abstammt , im Kammerbezirke bereits
bewährt und angepaßt und welches somit in der Lage ist,
bei der Aussaat diejenigen Vorteile zu bringen , die mit
der Verwendung von gutem Saatgnte immer verbunden
sind Da diese Vorteile von ungewöhnlich großer Bedeu¬
tung sind, glauben wir , im Interesse der Landwirte zu
handeln , wenn wir sie auf diese wichtige Einrichtung der
Landwirtschaftskammer Hinweisen . Eine wertvolle Er¬
gänzung bat die Einrichtung der Saatbaustellcn weiter
durch die Errichtung einer besonderen Saatvcrmittlungs-
stelle erfahren , deren Aufgabe darin besteht , die eingehen¬
den Bestellungen auf Saatgut so zu verteilen , daß die
Fortpflanzung der wervollen Eigenschaften der einzelnen
Sorten mit Rücksicht auf den Ursprungs - und den
späteren Pslanzort gewahrt bleibt . Es kann nicht genug
betont werben , daß man im landwirtschaftlichen Betriebe
durch Verwendung von gutem und reinem Saatgute sehr
bänfig mindestens ebenso große Mehrerträge erzielen
kann als wie dnrch eine entsprechende Düngung . Jeden¬
falls aber erscheint es uns für jeden Landwirt , der seine
Felder in gutem und leistungsfähigem Zustande erhält,
sehr wichtig , daß er auf diese Felder auch ein leistungs¬
fähiges Saatgut aussät Für solches Saatgut zu sorgen
ist die Aufgabe der Saatbanstellen und der Saatvcrmitt-
lunasstellen , und es kann daher nur jedem Landwirte
empfohlen werden , von diesen Einrichtungen einen möa-
lichst weitgehenden Gebrauch zu machen . Nach einer dies¬
bezüglichen Bekanntmachung der Landwirtschaftskammer
empfiehlt es sich, die Bestellungen ans Saatgut : Hafer,
Gerste und die bewährten Kartoffelsorten Ella . Frühe
Ertragreiche , Industrie , Professor Wobltmann und Weiße
Königin baldigst an die Saatvermittlungsstelle in Wies¬
baden . Kapellenstraße 31, zu leiten , da bei frühzeitiger
Bestellung auch eine zweckmäßige Zuteilung der ver¬
schiedenen Bestellungen möglich ist.

Einsendunĝ aus dem Leserkreise.
(Auf Rück-cndung od,r AusL-w- ürung der unr für dirie Rubrik zugel,r„d-n,' nid.

verwendeten Eimenbmmen kann lidi die Keboftton nickt dntaffm .!
* Unlängst wurde unter der Rubrik „Einsendungen aus

dem Leserkreis " der Wunsch ausgesprochen, daß die blaue
Zeder  im Nerotal von den sie umgebenden Gewächsen be¬
freit werden möge, damit sie sich vollkommen frei und unge¬
hemmt entwickeln könne. Ich möchte dem gleichen Wunsche
für die drei schönen Exemplare von W e l I i n g t o n i e n
(Sequoia pigantea ) im südlichen Teile der Nerotalanlagcn
in der Nähe der Echostraße Ausdruck verleihen . Diese drei
Bäume stehen im Dreieck, und zwar ziemlich nahe beieinan¬
der, aber doch soweit voneinander entfernt , daß ihre Zweige
sich nicht gegenseitig berühren und in ihrer Entwickelung
hemmen, was um so nötiger ist, als diese Bäume zur Familie
der Rieforibäume gehören, die eine Höbe bis zu 90 uns einen
Durchmesser bis zu 5 Meter erreichen, und deren .Cauvtschön-
heit gerade darin besteht, daß ihre Zweige, wenn sie sich frei
entwickeln können, lange Zeit grün bleiben und sich bis zur
Code herabneigen . Nun sind aber in unmittelbarer Nahe
dieser Bäume andere minderwertige Nadelhölzer gepflanzt,
ja man hat sogar seinerzeit die unglaubliche Geschmacklosigkeit
gehabt, mitten zwischen sie hinein kleinere Nadelhölzer zu
pflanzen , die bereits von den Ästen der Wcllingtonien berührt
werden. Der Erfolg wird sein, daß die letzteren, abgesehen
davon, daß ihnen auch die Nahrung entzogen wird, sich ein¬
seitig entwickeln und ihre unteren Aste bald absterben wer¬
den, wodurch eine .Hauptzierde und Schönheit verloren geht.
Darum ist es dringend geboten, die gesamte Umgebung der
Wellingtonicn so rasch als möglich, und zwar noch in dieftzm
Frühjahre , zu entfernen , damit diese drei herrlichen Bäume
ungestört und ungehemmt durch lästiges Beiwerk sich in ihrer
ganzen Großartigkeit darstellen und entfalten können. 1.

Briefkasten.
T K. Mit Bezug auf das Öffnen der Kisten und durch¬

suchen dieser nach akzisepflichtigen Gegenständen teilt uns
das Akziseamt folgerndes mit : Eifeubähnsendungen werden
seitens des Akziseamts oder seiner Organe behufs Vornahme
der Revision nicht geöffnet . Die Vorführung und etwa er¬
forderliche Öffnung der Eisenbcchnsenvngen ist lediglich
Sache des Transportanten , der nach einer Regierungsent¬
scheidung verpflichtet ist, den Empfänger auf dessen Wunsch
zur Abfertigung herbeiznrufen . Seitens der AkziseverwaD
tung wird auch eine Abfertigungsgebühr nicht erhoben. Die
vom Rollkontor für desicn Mühewaltung (Vorführung,
Öffnen , Akzisczahlung ufw .s geforderte Gebühr von 20 Pf.
ist von der Crsenbahnbirektion dem Rollrontor zugestanden
und wird vom Rallkontor fiir eigene Rechnung erhoben.

Frau B. Wenden Sie sich an die Kriminalpolizei,
Friedrichstraße 17.

P . W. B. Ihr Anliegen müssen Sie denr Bezirks¬
kommando hier vortragen , da Sie in dessen Kontrolle stehen.

Alter Abonnent im Kurviertel . Adressen von Er¬
ziehungsanstalten der fraglichen Art bitten wir in unserer
Redaktion abholen zu wollen.

A. E. H. Ein Zwanzigmarrstück mit dem Bildiris Kaiser
Friedrichs hat für Sammler keinen Mehrwert.

füassdei &feifL
Raichsbajik-Auswüis. Der Ausweis über die zweite

Februarwoche hat nicht den gehegten Erwartungen ent¬
sprochen. Die eingetretene Erleichterung ist weniger stark
als i. V. und dies auch die Hauptursache , daß eine weitere
Diskontherabsetzung der Bank vorerst noch verzögert wird.
Der Wechselbestand, der sich in der vorjährigen Parallelwoche
um 29,17 MiU. M. reduzierte , ist diesmal nur um 8,77 Mill.
zurückgegangen, so daß er noch um 95 Mill. M. stärker ist als
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Der Lombard zeigt hingegen
gegenüber der vorjährigen Zunahme um 11,00 Mill. M. dies¬
mal eine Veringerung um 3,1 Mill. M., womit er aber immer
noch um 10 Mill. M. über seinem vorjährigen Betrag hinaus¬
geht und mit rund 80 Mill. M. einen im Hinblick auf die
Geldflüssigkeit an der Börse auffallend hohen Stand einnimmt.
Der in der letzten Woche stark reduzierte Effektenbesiand hat
sich wieder um 11,23 Mill. M. verringert , während er in der
vorjährigen Parallelwoche um 34,13 Mill. M. zurückgegangen
war. Die Depositen zeigen diesmal einen um 31 Mill. M.
stärkeren Zuwachs, die Vermehrung des Metallbestandes um
30,86 Mill. M. bleibt hinter der vorjährigen von 39,08 Mül. M.
zurück, doch geht der Metailbestand immer noch um 38 Mill.
Mark über seine vorjährige Höhe hinaus . Der Notenumlauf
ist um 51,88 Mill. M. (i. V. 57,87 Mill. M.) zurückgegangen.
Die Notenreserve hat sich um 90,97 Mill. M. (i. V. 106,24 Mill.
Mark) auf 144,59 Mill. M. verringert , womit sie hinter dem
vorjährigen Stand von 151,67 Mill. M. wieder etwas zurück¬
steht.

Von der Berliner Börse. Infolge der heutigen beruhigteren
Auffassung der politischen Lage fanden mehrfach Deckungen
statt . Selbst der wenig befriedigende Bankausweis fand eine
verhältnismäßig günstige Beurteilung, und das Geschäft war
lebhafter als in den letzten Tagen. Banken waren anfangs
schwächer, weil über den Nationalbank-Abschluß ungünstige
Nachrichten in Umlauf sind. Später waren wenigstens dia
anderen Banken erholt. Montanwerte waren gedrückt, Phönix
belebt und fest, Gelsenkirchener befestigt auf das Dementi
betreffs der angeblichen Demission Thyssens. Amerikanische
Bahnen waren etwas höher . Es gewannen Baltimore % Proz.
Prince Henri lagen auf fortgesetzte spekulative Käufe fest Lni
späteren Verlauf war die Haltung der Börse ruhig und zu
Schluß unverändert bei einem Privatdiskont von 4Vz Proz.

Karlsruher Lebensversicherung anf Gegenseitigkeit. Das
Institut hat im verflossenen Jahr einen Neuzugang mit 8600
Versicherungen über 47 Millionen Mark erzielt. Das ist um
über 4 Millionen Mark mehr als im Jahre 1906. Der Rein¬
zuwachs betrug 4955 Versicherungen mit 29Vb Millionen Mark.
Auf Ende des Jahres 1910 hat die Anstalt einen Gesamtbestand
von 137 206 Todesfällen und Sparversicherungen über 616 Mill.
Mark aufgewiesen. Durch den Tod von 1338 Versicherten
sind Versicherungen über 6 737 000 M. Kapital fällig geworden.

Dementi Egyplischex Alasmaschrichiea . In den letzten
Tagen sind sowohl an der Londoner wie Pariser Börse Nach¬
richten veröffentlicht worden, laut welchen die Kreditverhält¬
nisse Egyptens sich wieder recht unerfreulich entwickelten.
Der Standard veröffentlicht nun eine Privatdepesche, daß alle
pessimistischen Schilderungen unberechtigt sind. Die Dar¬
stellung betont, daß derartige Angaben auf die Lage vor
einigen Monaten Bezug haben müßten , als die Geldverhält¬
nisse angespannt waren. Da die Regierung die Avance ver¬
weigerte, sei es anderweit arrangiert worden, den Fellachen
beizuspringen. Pessimismus sei nicht gerechtfertigt. Der
Standard fügt hinzu , diese Meinung stimme überein mit der
verschiedener egyptischer Bankiers in London.

Zulassung zur Berliner Börse. Die Bankfirma Veit Sel-
berg u. Ko. beantragt die Zulassung von 1 976 000 M. Vor¬
zugsaktien und 1 Million Mark iVaproz. Obligationen der
Waggonfabrik Busch in Hamburg zur Berliner Börse.

Kleine Finanzchronik . Die Sächsische Bank schlägt fQj.
1907 10 Proz. gegen 8 Proz. Dividende i. V. vor. Aus einer
Verstaatlichung der Bank scheint nichts werden zu wollen
obwohl kürzlich ziemlich bestimmt davon die Rede war und”
auch die Aktien in dieser Aussicht eine nicht unerhebliche
Steigerung erfuhren , — Die Barmer Kreditbank kann f(-lr
1907 6 Proz. Dividende Vorschlägen; im vergangenen Jaiu-
konnten nur 4 Proz . gezahlt werden. — Die seit 50 Jahren
bestehende Herrenkonfektions-Engros-Firma M. B. Rosenthal
und Ko., Berlin, eine der bedeutendsten am dortigen Platz
sieht sich genötigt, in Liquidation zu treten und hat ihre ge¬
samten Aktiven der Treuhand -Revisions- und Vermögens
verwaltungs -Aktien-Gesellschaft übergeben. — Die Vereinigte
Kammgarnspinnereien Schaffhausen und Derendingen bean¬
tragen wieder 9 Proz. Divideirde. — Die Verbindlichkeiten der
Import- und Exportfirma Revier u. Ko. in Schanghai, deren
Chef, wie wir schon gestern meldeten, Selbsmord beginn,
überschreiten die Aktiven schätzungsweise um 114 Mill. jJ’
Fast alle Banken, außer der Deutsch-Asiatischen Bank, sind
beteiligt. — Über London wird gemeldet, daß auf das An¬
leihefiasko der Randfonte in Company die Betriebseinstellunsj
verschiedener Sub-Gompanies folgen werde. — Die Chartered
Co. beantragt nunmehr die Ausgabe weiterer 3 Mill. Pfd. Sterl
Aktien im Verhältnis von einer neuen für je 6 alfe zu pari
mit Option im gleichen Verhältnis b ŝ 1910 und 1912. — p>je
Terrain-Gesellschaft Bavaria , München, schließt mit einem
Verlust von 74 228 M. (i. V. 65 088 M.), der zuzüglich des
Verlustes aus dem Vorjahr insgesamt mit 193 684 M. vor¬
getragen werden soll. — Der Aufsichtsrat der Privatbank zu
Gotha beschloß, 7 Proz. 16% Proz.) Dividende vorzuschlager

SEschMLicheZ.
(Ein Kröffipenber mh  Nervenstarker
einzig in seiner Art, billig, bekömmlich, angenehm und einfach , u
nehmen. Gehlsdorf bei Rostock, 21. Juni 07. Das Bioson mit
Kakao bat mir ganz vortrefflich gefallen. Es wirkt ohne Zwei <>1
nerv nfi'.rPnb und hat — ohne indessen irgendwelche Verdaunnoz,
störun .en Herbeizuführen— den Wohlgeschmack des vorzüglichste»
Kakaos. Nach diesen Erfahrungen kann ich Ihr Präparat überall
unbedenklich weit-r empfehlen. Hochachtungsvoll! Ih-. Greve  ru «
Re er ndar. Unterschrift beglaubigt : Rostock, 6. Juli 07 °
Dr Oskar Müller, Großhcrz. Mecklenburg. Notar . Bioson, da«
besteu. billigste für Kranke u. Schwache, ist in Apotheken, Drem
usw. das Paket zu 3 M. erhältlich, welches für za. 14 Tage ansreicht'

BiOSOIl erhältlich in der TcllSOUS-ÄpOthekö . ig 3-

Mr Msrgerr-Airsgave umfaßt 14 Ketten^ "
und die BerlagSbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlichen- Redakteur für Politik und Handel: 2l. He verhörst ; für daf
Feuilleton ' I . V : W Müller : für Wi^ dadener Nachrichten. Sport und Volks,
wirtichafilicheö: C RötHerdt : für Rafftmijche Nachrichten, Aus der Umnebln**
Vermischtes und Geräts aal : H. Diesen dach ; für a\c Anzeigen und Reklamen'

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden-
Lrucl und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckern in Wiesbude^
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Taqblaüs.

19 . Fefcr . 1908.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80; I österr . fl. i. O . = Jh
1 skand . Krone = M 1.125; 1 alter Gold -Rubel = .463.20 ; 1 Rr.be !, alter Kredit-

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . --- M 1.70;k2 ; 1 fl. ö. Whrg . - -- Jt  1 .70; 1 österr .-utigar . Krone — J ^ O.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl«
it-Rubet -- - M 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = ^ ' -50.

Zf.
3V*
3V2
3. .
Z»/2
3V2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3V2
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .
3V2
3r/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3V2
3%
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3i/2
3V2
3-/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

D. R.-Schatz*Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1001 uk . 09 »
c Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
> » v . 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » - 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl,» E.-B.-A.uk .b .06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1388 Jt

» » » 92, 99 »
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

Mecld .-Sch w .C .90/94 »
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80, abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U .87 » »
> » 1888 U. 1889 x
» » 1893 »
» » 1894 ,
» » 1895 ,
» » 1900 ,
» » 1903 3
> » 1896 3

99 . 30
9 .70
32 .50
99 .30
92 .65
32 .60
99 .40

92 .90

92 .60

©Hs
01 .80

99 .70
100 .45
101 .40

92 .25
C2.
91 .75
90.

8060
84 .30
©9.80

92 .10
9S .80
82 70

100 .30
100 .20

91 .15

80 .70

82 .65
90.

92 .40
92 .40
92 .40
92 .46
02 .40
92 .40
32 .4G
©2 .60
92 .46
33.

b) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . )Bern . St.-Anl .v.T895» 1
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

> u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina *

B«lg . Tabak v. 1902 .&
Franzos . Rente Fr.
Gaitz . Land .-A.stfr .Kr.

Prophiation » ö. fl

3. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
10/10G riech . E.-ö . stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25OOr»
3. . Holland . An!, v. 96 h.fl.
4. • » Kirchgüt .Obl .abg .»

> 5000r »
4. . ItaL Rente i. G . Le
33/4 » » 10- 20,000 »
4. . » > 100-4000 »
24)io » » stfr . i. G . »> » i. O. .
4. . » » 3k),OOO»
4. . » amri . v.893 .IH, !V»
3-/2 Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
3l/2; Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. »v. 1883 »
4V5!Öst . Papierrente ö. fl.
4-/5 » Gold reute ö . fl. G.
4. . » Silberrente Ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
14. . > Staats -Rente2000r»
4. . » » > 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Jt
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . * » » S. III »
z. . » » » 8 .111(3.) »
5. . Rum . amort .Rtc .1903 »
4. . > Conv . »
4. . » smort . Rte . 189O»
4 . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (V689) Lei
4. . » äuss . Ute. (Vs 89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. «, » * » » 1896 »
4. . 9 99 * 1898 »
4. . » » » » 1995 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . > Gold -A. » 1839 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8 . HIstü.91 »
4 , » Goldanl .Em.il 90 »
4 . » » » III90 »
4; . , * » iv 90»
4 . 9 » »VI94 »
4*. . » St.-R .v .94 a.K. Rbl.
4. . , » » 1902 stfr . ^
33/10 > Conv . A. v . 98 stfr . »
31/2 »Qoldanl . » 94 » »
3 . . > » » 96 » »
3-/2 Schwed . v 80 (abg .) »
31/2 » » 1386 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
V/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895^

. . . Span . v . l882 (abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Admimstr .) 1903»
» con .unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

u nz.  Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

9 Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»

31/2 » St.-R.v.l897 stf . »
Eis . Tor Gold » Jt
Grundt ). v. 89 »Äh.

öUOOr» »
» 500r »

I 09.
| 88 .70
100 ,

©9.80
99.
96 .60
08 .86

4t7 .70
4-9.

öüsß

100 .50
101^.80
104.

97 .60

93 .85
69 .50
97,60

97 .50

62 .40
10 .60

88 .40
91 .60
88 .50

90.
88 .60
88 .
88 .20
88 .50
03 .65
80 .40

81 .

72,40

9150
©3 .30

97 .75
81 .35
0325

88 .30
95 .40
86 .20
94 .70
94 .75
93 .95

85.
77 20
©8 .40
95 .40
95 .40

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2.
6
5. .
4-/2
5.
4.
3-/2
3.
*1/2

II . Aussereurop &ische.
Arg .i.O .-A.v . lB87 Pes 100.

» » 500 » -
» » abgest . » 97 . 06

äuss . E .-B. LG . 90 £ -
innere von 1888 Jt  04 .o0

. äuss .O .-Anl .l888 £
# , » v . 1897 J(  86 .25

Chile Gold -Anl . v . 89 » 85 .70
do . von 1906 » 85 .60

Chin . St.-Anl . v . 1895 5 "
» » » 1896 » 10 ^ .25
. > » 1898 » I ©6.

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . ^ 1101 .60
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —
» garantirte £ I

JVnl. S. II » I L,S.Ü0

Zf. In %
4. .1Japan , von 1905 Jt L0 .SC
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 96 .55
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt ©3.50
3. . » cons .inn .5000rPes. 65 .30

» » 75Q/125Gr »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .50

Provinzial - » , ConiUMtna!
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ag.20,21,31 Jt 99.
33/4 do . » 22u. 23 » 95.
36/io do . » 30 » 93 .60
3-/2 do .10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19 uk . 09»
©0.30

3-/2 90 .90
3-/2 do . »28uk .b .l916» 91.
3-/3 do . » 18 » 67 .70
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 61 .70
4. . Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » 99 .30
3-/2 do . Lit . Nu .CXabg.) * 94 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) , 93.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 92,
3-/2 do . » T » 1891 . 92.
3-/2 do . > U »93, 99 » 92.
3-/2 do . » V » 1896 » 81 .90
3-/2 do . LAVv . 9Su .08 » ©2
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » ®2.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .80
3-/2 do . . . A.11,111• 92.
3/2 do . » 1906A. I, II » 92.
3-/2 do . » 1903 92.
ZV- do . v. Bockenheim » 82.
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 -
3-/2 Bad .-B.v.9Skb . ab03» 91.
3-/2 do . » 05 » » 10» 91.
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 ulc. b .06»
4. . do . » 07 » * 12»
3-/2 do . » 1893 >
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. lSSSu . 1894 >
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897 ,rv- do . v . 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 »abl910 *
4. . Freib .i.B.1900k.1905 .
3-/2 do . v. 81 it.84 abg . > 91 .05
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .40
4. . Fuidav .OlS.Iuk .b .06 » 97 .50
ZV- do . von 1904 » 90 .10
4. . Giessen v.190711.1917 »
3-/2 do . v. 1899 • »
3-/2 do . v. 1893 .
3-/2 do . V.1S95 kb .abOl >
3-/2 do . »1897 , » 02 .
ZV- do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 98,304. . do . v.i907u .l913 - 98 .60
3-/2 do . » 1894 » —

do . » 1903 >
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk. b .03 1
Karlsr . v. 1907U.1913

do . » 02 uk. b . 07 ■
do . » 06 (abgest .) 1
do . v.l903uk .b .08 *
do » 1886 -
do . » 1839
do . . 1896 '
do . * 1897

Kassel (abg .) 3
Köln von 1900 3
do . » 1906 5

Landau (Pf .) 99 u . 04 >
do . v. 1901u. 06 a
do . v. 1886U. 87 >
do . » 1905 j

Limburg (abg .) *
4. . Ludwigsh . v. 1906 *
31/2I do . » 1896 *
3-/2) do . v. 1903 uk. b .08»
' Magdeburg von 1891>

Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk .b .1910<
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)1878u .83 >
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1886u . 88 >
do . (abg .) L.M. v.9l ’
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannli . v. 1901 uk . 06 ■

4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

90 .59
©0.5«
98.
99 .70
90 .50
90 .50
87.
86 .50
86 .60

83 .50
91 .70

98 .50
98 .30
98 .30

1906lric. ll
» 1907 uk . 12 *

» 1888 »
» 1895»

V. 1898 k . 03 »
« 1904/05 »

Munch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 '

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1902u . 13
1904u. 14 :
1907u. 17

1906-1. 16 »
1903u . 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 s

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v, 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899k . 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 *
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart v.l 895k.a.05»

do . » 1906u . 13 *
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12 >

Trier v. 1901 uk .b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 *
do . abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do .v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v.ll887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . -» 1887/89
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k .1914»
do . < 1905U. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910*

Zweibrück , uk .b .1910»

Zf.
4.
4.
38jio

5^ .
5.
4.
4.
3-/2
6. .
4-/2

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 83 i. G.

Jt
Rbl.
Lire

Jt

ö . fl.
Kr.
Jt

Fr.
Pe.

£

In %
77 .20
78 .20

101 .50

97,

97 .30
97 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/o.
6. . 6Vr!A. Elsäss . Bankges. 118 .70
5-/2 6V2 Badische Bank R. 130 .25
4-/2 4V2IB. L ind . U.S. A-D. J6

5. . » f. Handel u.Ind .» 104.
8. . » Bod .-C.-A.,W . » 132 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 150 .50

1295 120; » Hyp . u .Wechs . » 274.
7-/2 71/2 Barmer Batik-V »

6. . Berg - u. Metall- Bk.Jt 119 .50
8-/2 8V2 Berg .-Märk . Bank »
9. . Y. . Berl . Handelsg . » 168.
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
41/2 51/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 104 .40
6-/2 6-/r Comm . u. Disc.-B. » 106.
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . X25 .10

12. . 12. . Deutsche 8 . S. I-X » 234 .90
9. . 137 .60

s . . 5. . , Eff. u. W. Thl. 100 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139*
6. . 6. » Ver .-Bank Jt> 122 .10
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 173 .40
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 187 .40
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » ILO.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 198.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 194 .20
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 164.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158 .50
4-/2 42/« Mitteid .Bdkr .,Or. 91
6-/2 6V, do . Cr .-Bank » 116 .50
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 114.
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 111 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 208 .80
5-/?o 632l70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 122.

6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 105 .60
8V« 93/6 do . Cred .-A. ö. fl. 201.
4-/2 5. . Pfalz . Bank Jt  IGO .aO
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187 .75
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 144.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Jt 111 .80
ü-s 822 Reichsbank » 161 .60
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 137 .20
8-/« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 133 .SC
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108.
3. . 8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . 5-/2 '»chwarzb . Hyp .-B. » 118.
5. . 5. . chwarzw’. Bk.-V. » SO.
7V- 7-/2 ’vViener Bank-V. » 136.
7. . 7. . ■yürttbg.Bankanst . » 143 .50
5. . S. . do . Landesbank » 101 .40
5-/4 6. . do. Notenb . s. fl. 1X8.
7. . 7. . do . Vcreinsbk . » 144.
6. . 6. . •Vürzb. Volksb . Jt 120.

Nicht vollbezahlte
vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 141.

Aktien u. Obligat . Deutsche«
Divid . Kolonial -Ges . , , ,Vor!.Uzt . In 0/0

1 lOstafr . Eisend . Oes . I
I Z. .) (Berl .) Ant . gar . M. \ 97 .40

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt . I« 0/3

31/2 Amsterdam h.fl.
4-/2
4-/2
4. .
4. .
31/2
3.

do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894>
Kopenlig . v. 01 u. 11 »

‘do . von 1880 »
ÖO, J* 1895 »

—
22. . 26. . \lum .Neuh .(50% )Fr .IS43.

96 .00 10. . 10. . ■iSchffbg.Buntpap ..^ !
9. . to. . » Wasch.-Pap . » I143 .70
7. . 3ad.I ckf. Wagh . fl. las.

11. . 5. . 5augSüdd .l .60% E. Jt-
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg , » 270
13. . 13. . Jrauerei Binding » 214.
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum » 129,

98 .30 12-/2 12-/r » Eiche , Kiel » 196.
9. . »HenntngerFrkf .» 140.

91. 9.  . » » Pr .-Akt . » XßO.
5. . » Hofbr . Nicol . » 101e
8. . » Kempff » 134,
4. . » Löwenbr . Sin . » ÜL.60

13. . » Mainzer A.-B. » LOS.
8,. » Mannh . Act . » 137.

Ott .7 0 9. . » Nürnberg » 168 .50
6. . »Parkbrauereien »

08 .50 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 10 R.
7. . » Stamm -A. » 116.
8. • » Schöfferhof » 127.
5. . » Sonne , Speier. » 80 .20

13. . » Stern , Oberrad » 218,50
6. . » Storch , Speier » 79,

14. . 14. . » Tücher » 23 a
86 .40 10. . » Union (Trier ) - —

6. . » V/erger »
9. . 9. . ßronzef . Sehlenk » 128.
8. . 12. . Gera. Heidelb . » 14,3.
7. . 9. . » F. Karlst . » 120.
7. . 8. . » Lothr . Metz » 117 .60
9. . 10. . Cham . u.Tii .-W.A. »
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 107 .50

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf . » 612.
9. . 9. . » Blei.Siib .Braub. » 89.

22. . 30. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 454.
10. . 10 . » Fahr . Goldbg . » 180.
12. . 12. . » » Griesh . Ei. - 241.
24. . 20. . » Farbw . Höchst » 435.

tt© 4. . 4. . » » Mühlheim» 85.
19. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 302 .50
3. . 10. . > Weiler -ter -Meer »

19. . 22-/2 » Werke Albert » 382.
9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 136.

93 .20 3. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 146 .80
12-/2 12-/2 El . Accum . Berlin » 182.
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee * 137 .80

2*a iß 11. . » Ges . Allg .,Berl . > 200 .20
3-/2 4. . » W .Homb .v.d .H .»

SS. 7. . 7. . » Lahmeyer » 12S.
7. » Licht u . Kraft » HO.
9. 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 170 .50

91. 5. » Schuckert » 104.
98 .50 10. » Siem.u . Hals . » 174.

5V- » Siemens , Betr . » 107.
6-/2 7. . >Tel .-G. Disch .A. » 11S.
Y. 10. . Feinmechanik (J.) » 1S0.
5. Gelsk . Gußst . » 79.

10. 10. Kalk Rh . Westf . . 118 .50
35. 20. Kunstscidef ., Frkf . » 231 50
10. 10. . Lederf . N . Sp. » 172.
10. i 0. Ludwigsh . W.-M. » 163.
25. Masch . A., Kleyer » 268 .30

96 .50 12. 12. . » Badenia , Wh . » 200.
93 .75 25. 1 » Bielefeld D., * 316.

11. 10. » Faber u . Schl . » >140.
6. 1 » Gasm . Deutz » ! 34 - „

98 .50 14. 14. . » Gritzn ., Durl . » 312 .50
10. 14. » Karlsruher » 3X0.

80 .60 15. 16. . » Mocjus » [224 .50

Fr .) -
6. .) 6.
6. . | 63/5jPrince Henri
9— »Vp razeri raniway 6 . fl. )187.
Pr.-'
Zf.

4. .1
3-/2
3V»I
3. ;
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Obligat , v. Transp .-Anst.
ol deutsche,

Pf :ozische Jt
do . *

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . M
Atlg .Loc .- u.Str .-B.v.93 »
Bad . A.-C5. f. Schliff . »
Cassel er Strassenbahn »
D . E.-B.-Bctr .-G . 8 . ; «
D. Eisetib .-G . S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v . 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ »

©9,5 0
9 2,20

73 10
9ß.

04.
100 .30
100 .50

99 .50
96.
88 .

b) Ausläjrdißch « .
4. . Böhm . Nord stf . i . G . M

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Je
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . J6-.
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . «EUsabethb . stpfl . i. G . »
4. .! do . stfr . in Gold »
4. . !Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. Gal-. K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jk
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S.ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . J -.
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2: do . do . conv . v. 74 »
3-/2! do . ifo. v. 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
3-/r do . Nwo . conv .L.A. Kr.
31/2! do . do . V. 1903L. A. »
5. .1 do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (tomli.) sf. i.G . Ji
4. . do . do . »

2<Vio do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72sf . i. O .Thl.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . M
3. . do . I.-VHI .Eni.stf.G . Fr
3. . do . IX. Ern. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . _ J>4. . Pilsen -Priesen sf . i.S.ö .f!
3. . do . v, 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jh
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. Ö. fl
4. . Vorarlberg stf . i. S._ »

24/io Itai . stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . do . Mitteln». stf . LG . »

2Vio Livorno Lit .C,Du . D/2 »

97 .20
97 .20

85 .30
95 30
37 .50
97 .50

97 .50

07 .20
©7.20
96.
96.

102 .60
87 .50
87 .50

103 .50

89 .40
103 .50

88 .70

104 .50

10 3.60
»6 .80
97 .40

«4 .40
84.

77.

77 .90
76.

Vorl . Ltzt. In %
6. . 5. . » Mot . Oberurs . Jt 77 .80

11. . 12. . »Schn .Frankenth .» ise.
23. . 25. . » Witten . St. » 265.
4-/2 4. . Mehl- u . Br . Haus .» 92,

12. . 12. . VletallGeb.Bing,N . » 195 .50
7. . 71/2 Mfab. Ver . D. » 129 .75

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 127.
12V- 15. . Pin seif ., V. Nrnb . » L40.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 83.

15. . Pressh ..Spirit , abg . » 216 .50
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St .I. » 167.

ii . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . * 164 .50
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 123 .50

10. . khuhst . V. Fulda -» 145 .50
15. . 16. . Glasind . Siemens » 240.
7. . 7-/2 >pinn. Tric ., Bes . » 125.
8. . 8. . . Westd . jute , OB,

20. . 25. . Zellstoff -F.Waldh . * S09 .70

Di,,. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In o/o.
15. . 16% Bocli. Bb. 11. G . Ji 196 .4:0
6. . 8. . Buderus Elsenw . » 111 .30

12. . 22. . Gone . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 145.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 905.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 141 .50
11. - 11. . Oelseukirchen » * 183 .80
11. . 12. . Harpener Bergb . » 107.
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 985.
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
15. . 15. . do . Westereg . » 184,
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 103 .50
5. . 8. . Massener Bergbau»
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 96 .20

IS. . 17. . Phönix Bergbau » 173 .60
12. . 9.  . Riebeck . Montan » 199 .50
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr , 211 .30
12. . 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl 320.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mit.
— | Gewerkschaft Rossleben 97.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. s ) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s .fl 218 .40
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fi 137 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 181 .70
3. . 4Va A!lg . D. Kleinb . Ji ©2 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B, » 175.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6Vs Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 i). Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . SV- iidd . Eisenb .-Ges . » 117.

11. . 10. . Iamb .-Am. Pack , » 117 .60
7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd » 105 .50

b) Ausländische*
6. . 5. . Ar . u . Cs . P . ö. fl. 118,50
6. . 6. . do . St.-A. - 108 . 60
51/3 5% öhm . Nordb . » 1S2.

126/7 I3" j21 üschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. » S7S.
113|20 11»[20 zakatli '-Agram »
5. . 5 . . do . Pr .-A.(i.G .) » 10 .50
5. . 5. . tiiifkircheu -Barcs»
6. . 03/5 At.-Ung . St.-B. Fr. 143 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .50
5V, 5»/4 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 SV» do . Lit . B. *
4. . 4. . rsg -Dux Pr .-Act . » 94 .80
4-/5 5. . do. St.-Act. * 107 .20

13/8 öiabÖd .-Ebenfurt» SO.
5. . 5. . •ühlw. R. Grz . »
7% 7% ioWhardbahn Fr. _
t . . \ 6. . (Baltiin. u . Ohio Doll .j 81 .ZO
6. . | 7. . jPennsylv . R. R. Dol!. | 106.

Zf.
4. .
4. .
4. .
2-/ io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
S. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

In 0/0.
Sard in.Sec. stf . g . I u.II Le!101 .90
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .30

do . v. 91 » i. G . » 102 .3©
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le 102 .30
Gotthardbahn Fr .) ©6 .30
Jura -Simplon v. 94 gar . » j 96 .70
Schweiz -Centr . v. 1880» j162 .40
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt  90 .30
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G. Jt
Port . E.-B. v. 891. Rg. *
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantcpec rckz .1914»

70.
112 .90

77 .S0
77 .40
77 40
77 .30

77 .50
77,75
78 .XO
77 .ÖO

79 .90
102 .20

62 .90
1S9 .70

1201.

Pfandbr. u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

4.
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4.
4.
31/2
3 -/2
4
4
4,
31/2
3*/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/:
3 -/2
4
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3>/2!
4. .
4.
4. .
4. .
4.
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4.

. 3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
3-/2
4. .
4. .
3-/2'
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 >/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .

3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
3 -/i
4.

Zf.
372. A!Ig. R.-A., Stuttg . Jt
4. . [ Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»3-/2 do . do. »

do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . 3er . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hy pb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 *
ao . do . do , »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l9l5 »
do . do . S. 16u . 17 »
do , do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S, 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »
do . dö ; S.43uk.l9I3»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hainbg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

do . Ser . 611. 7 »
do . 8 .8vk .1911»
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser , 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1905 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act*-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v . OA-uk . b . 12 »

v. 05uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17 *
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C .-O .05 uk.b .l 6 »
do.  do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . > 1912»
do . , 1914*
do . » 1915»
do . * 1917»
do . » 1914*
do . > 1912*

Com m.-Obi . » 1912*
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912»
do . »
do . - » 1914*

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a»
do . » 8u . 8a »

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6 uk.b .08»

Siidd .B.-C.31/32,34,43
do . bis iiikl . S. 52 »

W .B.-C.H .,Cöln 8.7 »
do . do . S. 8

do.
do.
do.
do.

In %.
94 . 50
Ö9 .8C
92 .20
99 .30
SS 20
92 .20
90 .80
92 .20
95 .50
SV.SO
Ö3.
93.
94 .70
94 .70
94 .70
87 .70
87 .70
95 .60
90.
97 .50
97 .50
97 .60
98 .10
96.
©8 .50

lOO.
90 .30
96 .70
©0 .20
OSLO
SS.
97 .50
98 . 50
87 .70
©7 .50
91 .20
91 .90
©2 .30
97 .20
97 .40
97 .40
©7 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
©650
96 .40
97.
S « .
£9,50
SO,
SC .20
97 .10
97 .10
©7 20
97 .30
97 .50
90 .10
90 .10
91.
87.
Ö7 .S5
S7 .ÄO
91 .60
©2 .
91 .80
06 .50
06 .56
90.
97 . 20
97.
97.
97 .70
98 .30
90 .20
92.
©0 20
LS .40
&B7Q
ÖS IO
96 .70
98.
97 .50
97 .20
07 .20
97 .30
93 .70
93 .20
Öl .50
©1 . 30
97.
97.
S7.
©7 .30
90.
90 25
96 .40
96 .40
97.
97 . 10
97 .60
80.
90.
89 .30
98.
©7 .50

31/2! do . do . S. 4*
4. .1Württ .H .-B.Em.b .92»
3-/2! do . do . »

91 .50
98 .30
92 .50

Staatlich od . provinzial -garont.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 93 .5C
4. . do . S.14-15uk .l914» 97 .70
3-/2 do . Ser . 1—5 » 91 .90
3-/2 do . » 6—8 verl . » 91 .30
3-/2 do . »9-lluk .1915» 93 .10
4. . do . Com . Ser . 5-6» 99 .50

Zf.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
33/41

Ld .-Hess .Com.Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 3 . 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)$ .22u.l9I4»
„ „ S. 21 u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F, G, H,K,L»
do . » M, N. P. Q»
do . » S, R »
do . » T »
do . » O 9
do . » U »

In % .
93 .70
91 .90
91 .90
92 .10

ZOO.

100 .30
93 .70
93 .80
93 .80
96 .80
94 .30
SS.
97 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .1 Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .10
3%* do.
6. . Chte .Milw.St.P ., P .D. 103,
5*. do . do . do.
4* do do 69  60
4* North . Pac .PriorLien 109 .50
3* do . do . Gen . Lien 70 50
5* SanFr . u . Nrth . PAM.
4* South . Pac . S. 8 . 1 M. 89 .40

do . Inert**«-Bond '' LS.

Diverse Obligationen,
Zf. In

4. Aschaffb .Buntp . Kyp . ^ 1 96 .80
4. Bank für industr . Ü.  » 94.
4. Brauerei Binding H . » 97.
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . * 95 . 50
4. do . Mainzer Br . » 102 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100 .60
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 100 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 101,70
4. do . Werger » SS 50
4. do . Oertge Worms » 66.
5. BrüxerKohlenbgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk » 97.
4. Cementw . Heidelbg . » 102 SO
4-/2! Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .50
4-/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb . » lOO.
4-/2 Fahr . Griesheim El. * 102.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .60
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » SS.
4. . do . Kalle & Co . H . » 95 .50
4. . Concord . Ber<*b ., H . » 97 .60
5. . Dortmunder Union » 111.
4. . Esb .-B. Frankf a . M. * 97 .30
3-/2 do . do . » 04.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 101 .50
4. . do . do . > 100.
4-/2 EI. Accumulat ., Boese » 84,40
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 80 .50
4. . do . Serie I IV » 96 40
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » 100 .30
4-/2 G . f, elcktr . U. Berlin » 98 .SO
2-/2 do . Helios » 63 .50
2-A do . do . » 63 .5
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d.H . » 101.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 99 .60
1. . do . do . do . * Ö3#
4-/2 do . Liebtu . Kr .Berlin » 100 .90
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . -
4-/2 do . Schuckert » 160,20
4. . do . do . » 37.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant . * »5 .80
4. . do . Cont . Nürnberg > 68 .10
4-/2 do . Werke Berlin > XOQ.
4. . do . do . do . * 96.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 98 .90
4-/2 do . u. Stanzw . UUr. > 200.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » SS.
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl» —OS
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 100,
41/2 Gew .Rossieb .riickz .102* 08 .60
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » lOl.
P/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > lOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch. 99 .25
P/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziejehvk . . 98.
4-/2 do . do . do . » SK.
4-/2 Zellst .W»JdhoM *annh .' 192.

Zf. Verzinsl. Lose. In «*
1. . Badische Prämien Thlr 148 .60
3. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr

Donau -Regulierung ö . f; 135 .50
3-/2 Goth . Pr .-Pfctbr . I. Thh 131 .20
3-/2 do . do . II . » 112 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. .1Holl . Kom. v. 1871 h .fl 104 .20
3-/2 Röln -Mindener Thh 135.
31/2' Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher v®n 1853 Fi 186.
3. .
4. .

Madrider , abgest . »
Meining . Fr .-Pfdbr .Thlr

63.
131 .90

4. . Oesterreich , v. 1860 ö .f; 153 .50
3. . Oldenburger Thir 131,80
5. . Russ . v. l §64a . Kr . Rb!
5. . do . v. 1866a. Kr. » 287 .10
Vh Stuhlweissb .-R.-Or . ö f! 107 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

_ Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thh . 20 IGß.
Finländisch . Thlr . 10 122.
Mailänder Le 45 73.

do . » 10 23 .90
Meininger S. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 446.

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Graf !.8. fl. 7 44 .90
Salm-Reiff.G . ö .fl . 10 CM. 145 .30
Türkische Fr . 400 145,80
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 —

— Venetiauer Le 30

Geldsorten.
iingl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Do!!.

Belg. Noten p . lhÖFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . -Noten p . 100Fr.
H»ll. Noten -p . 100 fl
Rai. Noten pl 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Nör .-Gr .p .1QQR.
do . (lu .3R.) p .IOOR.

Schweiz . N .p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .36

17.
4 .19

2800
2804
79.

81 .35
20.46-/2
81 .46

169 .26
81 .40
64 .05

Geld.
20 .4 X
16 .32

16 .90
4 .I8V2
2 .04 V?
2790

77.

4 .19

4 .18%
81 .25
20.45-/2
81 SS

16 t».15
81 .30
84 .85

81 .35 ; 81 .85
81 .35 81 .25

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % . Wechsel
— amsierdam . fl. 100 169-12-/2 5 o/o

Antw , Brüssel Fr . 100 81 . 12-/2 6%
Italien . . Lire 100 81 . 15 5-/2%

70 .SC London . . Lstr . 1 20 .47 7 %
72 .80 Madrid . . Ps . 100 50/a
72 *60 N .-York (3T .S/ >D . 108 —

In Mark.
aris . . . Fr . 100

Schweiz . Bkpl . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . . . Kr . ra. S.

81 .25
81 .20

84.90

4%
5-/2 %

9 0/o

6%



Empfehle mein Atelier für EsunstBa Zsi Bin«
Ersatz , Plomlsen etc. etc.

Karl S ©ii ©p | %
Langgasse 15, I . Etage,

im Hause der Hof -A potheke.
ßprechökmden für Zahnleidende 9—1, 3—6 Uhr

MB. Bis zu meiner Etablierung (1. April 1907)
viele Jahre Vertreter des Herrn jil .© i»
Dentisten JS . Krane*

Gr össte Schonung der Wäsche
OfTHOMPSON 'S beim Gebrauch von

Dt Thompson
SEIFENPULVER

Vs U  Paket IH Pfg.SEIFENPULVER

Teile 8» Donnerstag, 20 . Februar 1908. Wiesbadener TagbLatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 88.

2%  tat * Ssiariae Zeit!

Inventur - Räumungs - Verkauf,
■SK 0 / UV 1* 4 - auf alle Mand - and Keise - Koffer , echte Hohrplatten - Koffer,
Ms ® / o KU « RßW « E U.D Kaiser -Koffer , Mut -Koffer , Schiffs - Koffer , Hand - laschen eto.

..  Ausserordentliche Gelegenheit !!! === = =
Wilhelmstr. 26. Johann Fersi . Führer . Wiihelrastr. 28.

Gemeillftme Ortskrankenkasse.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder laden wir hier¬

durch z« der am DamStag , Sen Li . k>. M ., abends 'n lh Uhr , im großen
Saale des Getve *ks«h©stsi >auses , Wellritzstraße41, stattfindenden

MßkrsrdcMichen General-Verssmmlung
ergebenst ein

T » ©»sordn «t« gr Berichterstattungdes Vorstandes über Ankauf eines Haus-
grundstficks zwecks Errichtung von Gesckäftslokatitciten, Beschlußfassung hierüber.

Wir bitten die Herren Vertreter in anbetracht der wichtigen Tagesordnung
MN votzMligeS Erscheinen. E 314

Wisdnadr » , den 13. Februar 1908.
Der Kaffen -Vorstandr

t 'irr i I. Vorsitzender.

WieMmr Küriikvül-Dkrkill.JtanUnüa“.
Sonntag , de« 33,

11 Minute « , findet die
Februar, abends 8 Nhr

srstze8«la-mtz Zremkll-AtzMg
mit Ball,

(Mampmttt  der diesiShrigeu Karneval --Saison,
in der „ Waihatta " statt.

Entree: 1.20 Mk., Sp-rrsttz1.50 Mk.. Balkon2 — Mk..
Logen 3.— Mk.

Karten im Borverkansr Entree 1.— Mk., Sperrsitz 128 Mk., Balkon
1.50 Mt ., Logen 2.S0 Mk., sind zu haben bei den Herren : «s. CJir . CwliicU-

Wsthekmstraße 50, Otto linkelbach , SÄwalbacherstraße 71, Chr.
Huopp , Jahnstroße 42  und Wellritzstraße 16, Friseur » ,
Wellritzsteah« 36, Zigarrenhandlung Cassel , Kirchgafle und Marktstraße 10,
« « UD. Ltz . io -r, Ecke Rheinstraßc u Kirebgassc, 8trrs >«-<-n . Bahuhof-
straße 4, G » star Meyer , Langgasse 16, SS. Ciiittel . Ecke Schwalbacherstr.
und Msthelstserg, « »ri «. Seerobenstraße 10, M' ksoi . e---, Dotz-
heimerstratze 72. Logenplätze find nur bei Herrn « lUrklidi zu bestellen. Vor¬
verkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag , den 23. Februar , vorm, von 11—1 Uhr.

©rtalüffmtw «? 7 NNr.
Einrrrg des Komitees 8 Uhr 11 Minnte « .

Ballett « « ©: Herr T.rn -Uestrer .«» » M. Das Komitee.
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe gestaltet.

von I Mk . 23 Pf . an.

RksittHMkÜke von 2 Mk . an.
Schleifen gut und vMig . «

MhiliNN Krämer , 5 %Syg £jg- 1 J

Reelles Möbel - Geschäft.
Hotel » und Penstnn « - » lurichtuuae « » Wrant »AnHstattungen » sowie

einzelne MKbel in jedem Stil und Preislage nach Angabe.
Kompl . p» . GchtaHtmmer von 283 bis 750 Mk.» komvl . Speisezimmer
bon K50 bis 180© Mk. , konidl . Herrenzimmer von 65© bis 950 SK . ,
komyl . Salons von 56 © bis 120« Mk . , f« « 04 KÄchen - Eirrrichtungen

von 7© bis L2© Mk.
Siur erstklaff. Ware unter weitgekn:ndster Garantie zu den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen. Beständiges Lager von 28,000 bis 30.000 Mk. Eigene Schreinerei u.

Tapczirrwerkstf.tte. HylLrn WüM'Cr, Schreinermeister,
Ecke Gmser- u. Weipendurgstr. Hauptgeschäft: Sedanplatz 7. L1900

l ’eina liederwaren nnd Ueise -Artikel.
m

Nneipp-Verein
Wiesbaden.

Freitag , den 21. Februar, abends
© Uhr, im Vereinslokal Restaurant
Gamvrinus » Marktstraße:

Fthres-
8eiikriIserssM>üU.
Tagesordnnttgr Jahresbericht des

Vorsitzenden, Bericht des Kassierers,
Bcrichtder Rechnungsprüfungskommission
und Entlastung des Vorstandes, Er¬
gänzungswahl des Vorstandes, Neuwahl
der Rechnungsprüfer fiir das Jahr 1908,
Wahl eines Delegierten zum diesjährigen
Bundestag, Vcreinsangelegcnbeiten.

Um recht zahlreichen Besuch bittetDer Vorstand.

Parkett’
U.S.W

Verkaufsstellen :C. Brodt „Albrechtsti \ 160
Albrecht -Di osr. ; Wilhelm Schild , Friedr,-
str . 16, Zentral -Drogerie ; Rob . Sauter,
Oranienstr . 50, Oranien -Drogerie . F190

Ausverkauf,
Wegen Aufgabe des Lagers werden

sämtliche Möbel, Schlafzimmer»,
Wohnzimmer» nnd Küchenmöbel
weit unter Preis abgegeben.

Georg Biifosameo,
Karlstratze 5»

ffledfzinal- 6412

Gesichts-DanpMder
bewirken und erhalten schönen

== reimen Teint . =
IdoUnbail . Friedlichst !-. 46.

Zu verkaufen
Möbel, Betten, Polstcrwaren, komplette
Zimmer und Küchen, einzelne Teile,
alles sehr billig.

Arirdrichfirasze 13.
Zn verkaufen

2 prima Pianos , 2 große Teppiche, ein
Kasten mit Löffeln, Gadeln n. Messern,
echt Silber , 6 verschiedene Geldschränke,
alles sehr billig. 116

Arredrichs tratze A3.

Gummimäntel,
mittlere Größen,

wegen Aufgabe des Artikels zu Ein-
tanfspreisen

Taunusstratze 13, 1.

kdeWKll
lönlrsIkei'riingI- und Lüftungs-Anlagen,

Ifi «der -, Hochdruck - und Abdampfheizungen , Wasser - und Luft
heizungen , Trockenanlagen , Badeanstalten , Dampfkoch-

und Wascheinriclitungen etc ., eiserne Oefen für lokale Heizun

Eiseakoastriktwnen, Eisengießerei, Emaillierwerk.
Vertreter:

Harns Wasmran «! , Ingenieur in Wiesbaden,
Adolfsallee 17.

Um bis zum bevorstehenden Eingang der Neuheiten zu
räumen , gewähre auf meine bekannt billigen Preise in;

Salon-1. SpeisBZlMrirm, Ziglainp,
Ampeln , Wandariue nad Bjyras, ^ sowie © as-
kodier , Swasliadeöfen , giwieis . Email - und

Zink -ütadewanneii bis 1. März

1©—SO #/o Rabatt.
IC. Brau «lstra4ter s Installationsgeschäft,

T Iliirenstr. T , Entresol. Tel. 3167.
Kitte genaa « nf Firma a . Kr . 7 »« achten.

JJ ü f,
4 Biüdingemstrasse 4.

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie meinen werten
Freunden und Bekannten die erg. Mitteilung, dass ich mein
Hotel -Üestanrant eröffnet habe und bitte um geneigten
Zuspruch.

Empfehle prima Germania-Bier, hell und dunkel, sowie
Weine erster Firmen. Hochachtungsvoll

Karl Gath.

#  Deutsche Ost-Afrika-LinieHAMBURG -AFRIKAHAUS

Regelmässiger Eeiclispostdanipferdieiist nach

UMf- iiifi Säi -ifriki
Beförderung von

Vergnügungsreisenden
Beförderung von

Passagieren und Frachten
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSELLIE
NEAPEL

Britisch
Ost-Afrika

h | Deutsch
j Ost -Afrika

nach Mashonaland
nachZambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Statai
nach Capland

NEAPEL
und vice versa

nach Marokko
nach Aegypten

..-.v. n.. rn Inach JCanarischen
HAMBURG [ den }insein
ANTWERPEN{ , \ Deutsch-sed-

urd nacnl west-Afrika
BOULOGNE!nach Süd-Afrika

Nähere Nachrichten wegen r-assagen und Frachten erteilt:
Deutsche Gst-Afrika-Unie in Hamburg, Äfrikanaus

Vertreter für Passagen in ~Wie3baden : ti . Bettenmayer , Kikolaastrasse

UÜMBIIDß jnach Lissabon
nAmBUnU Inach Marokko
ROTTERDAMt^ Marseille
DOVER JnaĉNeapel

und vice versa \j nach Aegypten

LISSABON
und vice versa

nach Marokko
nach Marseille
nach Neapel

MARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

Vertreter : lanlt v . Schreiber , Mahz . (Df. iiBg ) F irm

Ctesichtsliäare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Classen

Schmerzlos . * Keine Narben.
Frau Bo Gronau , Wiesbaden, Langgasse !5a.

Elektrische Gesichts -Massage , Vibrations -Massage nach Dr. Johannsen.
Spezialistlss fVv  Haarentfernnn« 1.
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Werbliche Personen.
Suche bei reeller Verm. Kinderfrl .,

perf. Herrschafts -Köchinnen n. bessere
Stubenmädchen für grast ., fürstl . u.
prima Herrschaftshäuser hier , bess.
Alleinmädchen für kleine Familien,
über fünfzig Haus -, Zimmer - und
Küchenmädchen für hier u . außer¬
halb, Verkäuferinnen für Konditor .,
Metzgereien, Kaffee- u . Beiköchin::.,
Büfettfrl ., Servierfrl ., Köchinnen f.
Hotels (70 SK!.) ec. Bernhard Karl,
Stellenverm itt ler , Schulg . 7. T . 20 85.

Verkäuferin für Metzgerei
z. 1. 8. gesucht Blefchstraße 23. 822 88

Verkäuferin
für Kolonialwarengeschäft gesucht.
, _ Schwanke Nach folger.

Selbständige Verkäuferin
kür Konditorei sofort gesucht. Off.
u. T . 226 an den Tagbl .-Verla g.

Tüchtiges Ladenmädchen,
w. im Schinkenschneiden bewandert
ist, wird für eine Metzgerei gesucht.
Off, u. M. 214 an den Tagbl .-Vcrl.

Schneiderinnen,
die auch in Äbärid. von Blusen u.
Kostümen einaearbeitet sind, gesucht.
Süß , Langgasse 30._

Tüchtige Taillcn -Ärbciterin
gesu cht_ Rhei nstraße  26 , Gth . P . r.
Geübte Taillen - u. Zuarbeiterinnen
gef. Christine Kr aus , Karlstr . t 7, t.

Taillen - und Rockarbeiterinncn
auf dauern d ges ucht Taunnsstr . 3b.

Zum Ankern, f. Laden j. Mädch.
gef., j . Hausarb . Röderstraße 19, La d.

Lehrmädch. f. f. Damenschncid.
gesucht Rhein str . 26, Gt h. P . rechts.

Lehrmädchen
für bessere Damen - Schneiderei gef.
Oranienst raße 16, 1._

Zwei Lehrmädchen für Putz gef.
Gersberqstraße  16, _ L. Hosfarth.

Fräulein
gesucht zur Erlernung der frischen
Blumenbinderei Taunuss tra ße 7.

Tüchtige einfache Stütze,
welche gut kocht, in f. Haus gesucht.
Maqda Glembowitzki, Stellenvermitt-
lcrin , Wörthstraße 13, 2. Tel . 235 2.

Feinbürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
für herrschaftlichen Haushalt zum
1. März aesucht. Zu erfragen im
Tsgb l.-Be rtao ._ Jr

Gesucht eine gute Köchin,
welche etwas bei der Hausarbeit mit¬
hilft , für eine kleine Familie für
jetzt oder zum 1. März . Mus; gute
Zeugnisse haben . Zu sprechen 9— 12
morgens und 2—>1 Uhr Alexandra¬
straße 8, 2 S t._

Lehrstelle frei
für ein in der Küche bew. Mädchen.
Kölls Kochschule und Stadtküche,
Adelheidstra ße 69._

Junges Mädchen f. l. Hausarb.
gesucht  Blüch erstr.  13 , Bäckerladen.

In kleinen Haushalt
br. Mädchen ges. Oran ienstr . 80, 8 r.

Fleißiges saub. Alleinmädchen
für kleinen Haush . gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 60. 2 St .je echts^

Zwei Zimmermädchen
gesucht  Hotel Weins.

picsucht
ein sauberes sleiß. Mädchen. Guter
Lohn. Liliscnstraße 37.

Tüchtiges saub. Alleinmädchen
für kleine Familie gesucht Schenken-
dorittraße 2, 1. Etz_
Mädchen f. Küchen- u. Hausarbeit

gesucht Kaiser -Fr .-Ring 18. P art.
Fleißiges reinliches Mädchen

für die Hausarbeit gesucht Bleich¬
straße 6. 2 St . Lohn 25 Ma rk._ _

Tüchtiges reinl . Alleinmädchen,
w. kochenk„ ges. Elisabethenstr . 8._

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht, Moritzstraße J56. Par t. 6532

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 43, 2.

MeibUche Personen.

Hotelbuchhotteritt» "MH
gewandtr allen verkommenden Arbeiten
für Hotelbureau sot. gesucht. Hoh.Gehalt.
Jahresstelle. Frau Wallradenstcirr,
Stellenvcrmittlctz.n, Larggaffe 24.

TÄchtige

Allcinmädch. f. kl. Fremdenvens.
ges. Dienstb . Kochen nicht ersorderl.
Lohn 22— 25 Mk. Taünus str. 57, 3 r.

Ordentliches Mädchen,
das Hausarb . verst., a. Liebe z. Kind,
hat , geg. h. Lohn auf gleich gesucht
Bleich straße 16, Bäckerei Wi rges.

Besseres Hausmädchen
gesu cht Blumenstra ße 7,  2 _<BL_

Einfaches fleißiges Mädchen
für Haus arb . gesucht Fri edrichstr. 13.

Tüchtiges Mädchen
für gut bürg . Küche und Hausarbeit
gesucht Bl umenstraße 7, 2 St. _

Einfaches Mädchen
für jede Hausarbeit zum 1. März
gesucht Saalgass e 4/ 6, 1 St . links ._

Eins . Fräulein , 15—17 Jahre,
zu 8 .Kind. u. für etw. Hausarb . per
1. März ges.  Fried richstr. 14, 1. Et.

Mädchen,
welches jede Hausarbeit verst. und
etwas kochen k., für guten Lohn ges.
Mor itzstraße 42, Metzgerei._

Reinl . Alleinmädchen sof .ges.
Rhein gauerstr aße 3, P . r ._ B2233

Tüchtiges selbständiges Mädchen
in kl. kinderlosen Haushalt gesucht.
Götzen, Langga sse 48, 1 St. _

Mädchen v. 14-2-16 I . z. c. Kinde
gesucht Ledech. Schwalbacherstraße 15.

Gesucht zum 1. März
ein Alleinmädchen, welches gut kochen
kann und jede Hausarbeit versteht.
Vorzustellen zwischen 1 und 4 Uhr.
F rau Dr . Scha ffner , Rheinstr . 58,  1.

Mädchen,
das selbst, gut koch, k. u. Hausarbeit
übern , ges. Viktoriastraße 31._ 6519

Gesucht zum 1. Mürz
tücht. Alleinmädchen in. g. Zcugn ., d.
kochen kann, Rü desheimer straße 15, 3.

Tüchtiges besseres Alleinmädchen
gesucht Bismarckring 2, 2.

Zuverlässiges Alleinmädchen
sof. oder 1. März ges. Karlstr . 42, P.

Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit 1. März
gesu cht Rheinstraße 05, P . 8 2237
Tücht. sleiß. Mädchen z. 1. März

gef. Wc ißenburgstr . 1.0, 2 l.  B2245
Mädchen, Hs. etwas kochen kann,

sof., ebent. p. 1. März in kl. H. ges.
Dotzh eim erstraß e 42, Partz _ B2267

Sauberes sleiß. Mädchen ges.
Kaiser- Friedrich -Ring 72, 3. Müller.

T üchti ges Alle in mädch en
mit guten Zeugnissen aus bess. H.
zu kinderlosem Ehepaar gesucht
Adelheidstraße J56,_ 2 St ._

Oed. Mädchen, das kochen kann
und Hausarbeit übernimnit , zum
1. März ges. Frau Oberstleutnant
von Lundblad , Rhe instra ße 86, 1._

Ein sauberes HanSmiidchrn
auf gl. gesucht. Konditorei Taunus¬
straße 84.

Kräftiges Dienstmädchen,
kinderlieb , gesucht Rheinstr . 82,  1.

Ein besseres Hausmädchen,
das nähen , büg. u . serv. k„ z. 1. März
ges. Par kstr. 58. Meld . 9—11 u. 4—6.

Ein einfaches fleißiges Mädchen»
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht .Hele nenstr aße 10, Parterre.

Pflichttreues Dienstmädchen
findet Stellung in besserem Haushalt.
Näheres Humb old tstraße 11, Part

Reinliches Mädchen
gesucht Zim mermannstraßc 10, Par t.

Braves Mädchen
gesucht Ludwigstraße 10, Bäckerei.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches in der Küche und in Haus¬
arbeit erfahren ist, wird zu baldigem
Eintritt zu zwei Damen gesucht
Kavellenstraße 38. 2.__

Mädchen, welches schon gedient h.,
für Haus - und Küchenarbeit sofort
gesucht. Emil Müller , Kirchgasse 47,
Eingan g Ma uritiusplatz ._

Ein einfaches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig , z. 1. März ge-
sucht. E . Gre ther,  Neugasse 24, Lad.

Gesucht zum 1. Avril
Alleinmädchen, welches kochen kann
u. Hausarbeit versteht, f. kl. Haush.
V. 10— 12, 2—4. Rauenth alerstr . 5, 2.

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn ge¬
sucht Frankfurterstraße 21.

Tüchtiges Alleinmädchen f. Küche
u. Haus bei gut . Geh. z. 1. März ges.
Dr . Kaufmann , Weüergasse 3, neben
Hotel Nassauer Hof._ _

Solides Alleinmädchen
für kl. bess. Haush . ges. Emserstr . 54,
2 l. Wels , Marrt str . 34, vo rstellen.

Ein tücht. reinl . Mädchen
gesucht_ Kaiser -Frie drich-Ri ng 59,_ 1.

Tücht. Hausmädchen f. 1. März
gesucht; daselbst ein Mädchen, welches
dgs Kochen erlernen w„ ohne gegens.
Vergütn  ng. Neugasse 17, 1 links.

Fleißiges Alleimnädcheir
gesucht Kleiststraße 1, Part , r._

Tücht. Alleinmädchen per 1. Mürz
gesucht Kar lstraße 15, 1._

E. Mädchen, w. Hausarb . verst.,
gesucht Kirchgasse 58,  1 . Stock.

Sb . ehrt . Mädch., w. bürg . koch, k.,
s. Preuß , Weiß enburgstr.  10 . B 2274

Eins . Mädchen für alle Arbeit
u. Mithilfe am Theater -Büfett ges.

Besseres Alleinmädchen,
w. Liebe zu Kindern hat , z. 1. März
gesucht. Rah . Dotzheimerstraße 48.

Gesetztes Mädchen
für Küche ü.  Hausarbeit gesucht
Pagenstecherstraße 1, 2. Etage.

Alleinmädcheu
gesucht für tl . Haushalt z. 1. März
oder früher Getsbergstr . 86, Part . r.

Ordentliches braves Mädchen
s. Hsarb . ges. Philippsbergstr . 28, P.

Braves tüchtiges Mädchen,
w. kochen k., für Küche u. Hausarb.
a. 1. März gesucht Taunusstr . 44, t.

Tüchtiges Küchenmädchcn,
sowie ein Hausmädchen gesucht.
Viktoria -Hotel . 6560

Sauberes anständ . Mädchen
sofort gesucht Helenenstraße 28, P.

Gesucht
wird per sofort oder 1. März ein
einfaches tüchtiges Hausmädchen und
eine einfache Köchin, welche gut bürg,
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , Gustav-Frehtagstraße 23.

Ein bess. tücht. Alleinmädchen,
w. selbst, kochen kann, z. 1. März ges.
Zu melden vormittags dis 11 und
abends nach 7 llhr . N. Nerotal 13. 1.
Tücht. Hausmädchen m. best. Zgn.

gesucht Taunusstraße 83/35 , 1 St.
Sanb . Mädchen p. sof. od. später

ges. b. Kohl, Seerobenstr . 19. 82289
Junges fleißiges Mädchen

von auswärts für sofort gesucht
Blücherstraße 25, 2 rechts. 62283

Sauberes Alleinmädchen,
w. kochen kann lt. gute Zeugn . besitzt,
zum 1. März od. spät . ges. zu Dame
u. Herrn . Adelheidstraße 67, 2. 32168

Säüb . Mädchen für Küche u. HauS
baldmöglichst od. per 1. März ges.
Clarenthalerstraße 1, 8 l . B230L

Einfaches Mädchen
wird auf gleich gesucht Gneisenau-
straße 27, 3 rechts. B 2297

Gewandtes tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann u. Hausarb.
übern ., bis 1. März rief- Vorzustcllen
bis 4 Uhr nachm. Kaiscr -Friedrich-
Ring 56, 1 St . _

Ein einfaches tüchtiges Fräulein,
ivelchcs gut bürgert , kochen kann, auf
gleich gesucht. Wiesbadener Allee 24.
1. St .s unterhalb Wasserturm,

lücfucht
zum 18. Avril j. Alleinmädchen nach
Mainz zu jung . Ehepaar . Offerten b.
unter L. 226 an den Taabl .-Verlaa.

Dienstmädchen per sofort ges.,
welches zu Hause schlafen kann.
Moritzstraße 66, Part .. Laden.

Mädchen tagsüber gesucht
Zimmermannstraßc 10, Part.

I . Mädch. f. Hausarb . tagsüü . gcs.
Westendstraße 19. Part , rechts. B2309

Jüng . sleiß. u. Umsicht. Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
Haushalt und Kinder gesucht West¬
endstraße 40, 1 rechts.

Strebsames 14s. Mädchen,
das aut lesen kann, für leichte Haus¬
arbeit vormittags gesucht. Meldung
10—1 Uhr. Scharnhorststraße 44, 2 t.

Ehrliches braves Mädchen
zum 1. März in kleinen Haushalt
aesucht Rheinbahnstraße 3, 2.

geg.
Tückt. Büglerinnen sucht sof.

Wäsch.  Scheller , Göbenstr . 8. B2120
Eine perfekte Büglerin

sucht Frau Bcnhard , Taunus¬
straße 6, Laden.

Serfäiijeiiitstcit
für großes Schuhgeschäft gesucht. Anträge
«uh ® . s SS an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige branchektttidige
BerkätLferin "MI

für Kindcrkonfektion per sogleich, cvcntl.
1. April gesucht.

Wiesbaden . Ernst Neuser.
Ach suche für meine Feinbäckerci

und Konditorei eine tüchtige branche-
kundige

1. Scrlitferiu.
Fritz Boffsng,

_ Kgl. Hoflief erant.
Suche für bald Köchin , Servierfrl «,

Zimincrnrüdchcn f. Pension. Lliletn-
mädch . , w.koch.könn. Frau EMeL -rrrg,
Stellenvermittlerin, Moritzstr. 52, P.

Anständiges fleißiges properes
MädchsR

bei freier Station u. monatl . Berg,
von 10 Mk. p. sofort gesucht. Ludwig
Westenburger , Kolonialwarenhandl .,
Hauptgeschäft : Hochhcim, Delken-
bcimcrstratze, Filiale Masscnbeim,
Wickererstraße. In beiden Geschäften
kann Vorste llung  erfolg en._' Packerimren
für die Kasse per 1. März gesucht.
Meldung abends zwischen7 n. 8 Uhr.

S. Blnmknthülä- Co.

Tn '.inii5straße 9, 1 rechts.

WWMM
Putzfrau , reinl . u. zuverlässig,

Mittwochs V2 u . Samstags den ganz.
Tag im Eigenheim gesucht. Näheres
im  Tagbl .-Verlag ._ Jp

Uiiaühängige saub. Mönatssräu
von 8—11 und 1—3 Uhr gesucht
Niederwaldstraß e 9, 2 rechts.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau gegen gute Bezahlung per
sofort gesucht. Anfragen u . K. 227
an den Tagbl .-Verlag.

Eine saubere Monatssrau
für einige Stunden täglich gesucht
Phili ppSberg str aße 37,  2 links ._

Gut empfohlene Monatsfrau
gesucht Weißenbur gstraße 6, 2 rechts.

Reinl . Monatsfrau gesucht
Sch arnho rststraße 36, ch._ B2282

Eine Frau zum Brötchentragen
aesucht Wellr itzstraße 26.

Br . unabhängige Frau
z. Milchumf. gesucht. Molkerei Sud.

Zcitüngsträgerin
bei gutem Verdienst sof. ges. Frank-
furter Zeitung , Langgassê LE

Laufmädchen sofort gesucht
Bahnhofstratze 14, Eckladen. vr>64

Männliche Persone n.
Verkäufer

für Kolonialwarengeschäft gesucht.
Schwä nke Itachf.

Feinmechaniker,
selbständig, sofort für dauernd gef.Mainzerstraße 60 >a.

Dreher
erhalten Arbeit . 5karl Beer , Biebrich,
Maschinenfabrik.

Tüchtiger Stukkateur
gesucht. Erlemann , Biebricherstr . 7.

Tücht. Baulackierer , nur , gute,
selbst. Arbeiter , gesucht. Diefenbach ;:.
Schneider , Zietc nring 17._ 82298

Tücht. Herrnschncider als Zuarb.
für engl. Damenschneiderei sof. gcs.
A. Rosga rskv, Bleichs tr . 41 . 2.  -B2306

Tüchtiger Wochenschneider ges.
Heinrich Daniel , Röderstraße 4, 1.

Tücht. Schneider sofort gesucht.
. Sch mitt , Mauritius straße 3, 1

Für Schneider!
Durchaus tüchtigen Rockarbeiter

sucht  G . illölker, Lurse nstraßc 5.
Lehrling

mit schöner Handschrift per 1. April
auf ein kaufmänn . Bureau gesucht.
Gebrüd er Beckel, Adol ssallec 31._

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht. Wiesbadener Zcmentwaren-
Fabrik Philipp Ost & Cie ., Mainzer-
stra ße 47. _ ,_ __ 6562
Diener , w. Hausarbeit mit übern .,

f. etwas lahmen Herrn per 1. März
ges. Meld. vorm. v. 11—12, nachm,
von 6—7 Uhr Franz -Abtstraße  5 , P.

Schlosserlehrling
gegen Vergütung gesucht. Näheres
im T agbl.-Verlag ._ Gk

Tapezierer -Lehrling gesucht
3imm ermannstraße 5._ Lieg lern._

Friseurlehrling gesucht.F . Kaus mann , Ra uenthal erstraße 9.
Solider Mann für Fahren

eines Krankenwagens aesucht. Räb.
im Tagbl. -Verlag . Ji.

Hausbursche
per sofort gesucht, nicht u . 18 Jahr.
Moritzstraße  66 . Part ., Lad en._

Suche zu tofort
einen Ausläufer . Tsunus -Avotheke.
Zu spre chen morgens 8—9 Uhr. _

Laufjunge für abends
6—7 Uhr ges. Langgasse 4, 1. Et.

Arbeiter , zuverlässig,
w. sich für in. Kartoffelgesch. eignet,
sof. gesucht Schwalbacherstraße 71.

I » diele Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das tzervorheben einzelner
Worte im Text durÄ fette Schrift ist unstatthaft.

Meibtiche Pppsanen.
Verkäuferin,

in der Aufschnittbranche bew., sucht
zum 1. März Stellung . Off . unter
E. 227 an den Tagbl .-Verlag.

Eine junge Damre
(evangel.) mit höherer Schulbildung
sucht Stellung , am liebst, als Kinder-
sräulein oder Gesellschafterin . Off .,
erbeten unter I . 226 an den Tagblo-,
Verlag.

Buchhalterin,
noch in Stellung , möchte sich bis U
oder 15. April verändern , geht auch
nach auswärts . Offerten mit Ge¬
ll altsangabe unter O. 224 an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. branchekund. Berkänferin
m. q. Zeugn . s. St . in Kolonialw .- u-
Dekik.-Gesch. Näb. Taabl .-Verl . 4r>

Für Mädchen,
welches etwas weißnähen k., w. Stelle
z. Erl . d. Damenschneid, f. nachm, gef.
Off , u . K. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere perfekte Köchiu
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
per 1. Marz oder später selbstandrae
Stellung in feinem Hause, , eventuell
auch ssaison -Stelle . Am liebsten m
Wiesbaden . Gefl . Offerten unter
A. 847 an den Tagbl .-Verlag er¬
beten. _ __

Selbständige tüchtige Köchin
mit langj . guten Zeugn . sucht Stell,
in Hot., gr . Ps . od. San . z. 15. Marz.
Off , u . N. 226 an den Taabl .-Verlag.

Bess. j. Mädchen sucht Stelle
als einfache Stütze od. Hausmädchen,
g. Zeugnisse. Gefl . Off . erb. u. M. 224^
>m Tagbl .-Verl ag niederzu le gen.

Ordentliches HauSmaochen,
welches nähen , bügeln und serviere»
kann, sucht Stelle zum 1. Marz . Off.
unter L. 225 an den Tagbl .-Verlag.

Jmigeö Mädchen
sucht Stellung b. 2. März :n befferem-
Hause. Näh . zu erfragen zwischen Ich
n . 1 llhr Orani enstraße 51, Hth. e>. ,

I . sanb . Mädch. v. L. sucht Stell,
als Alleimn. Riehlstraße 5, V. 3 rj

Bess. Mädchen sucht Stelle
als Stütze , gebt auch als Allern-
mädchen in kleinen f. Haushalt.
Näh. Freseni uSstraße 23._ _ __ _

Gut erz. Mädchen sucht Stelle
itt anst. Hause bei Kindern u . etwas
Hausarb . Gneisenaustr . 26, H. 1 r»(
Anst. Mädchen sucht Äushilfsstelle

sHausarbe iti . Ne ugasse 18/20, S . 2..
Junges Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat , sucht
Stellung . Zu ersr . im Handarberts -,
geschäft G oldgass e _2. __
Best. Mädch., welches bürgert , kocht

u. alle Hausarb . verst.. sucht Stelle.
Dülowstraß e 11. Hth . Pa rt , l. » 2313

Nettes Mädchen,
welches plätten u . etwas nahen kann,
sucht Stelle in ruhiger Familie , wo¬
selbst es evtl, kochen lernen konnte.
Nä heres Friedrichftraße 28._
G. empf. Waschfr. n. n, 1—2 K. an.

Hellm undstraße 54, Vdh. rm Dach. .
Empf . j. Frau sucht noch Kunden

iWi^uDPutz .st HelenenstsU,12,̂ 8 .-H:
"Frau vom Lande sucht, Beschkist.

im Waschen u . Putzen . Näh. her frraus
Brömser auf dem Markt ._ ^

' Zuverl . Frau •
s. W.- u . Vutzbesch. Aehrstr . 14, 2^ .

Frau sucht nachm. Beschäftigung,
od. abend.? Laden zu putzen. Nork-
straße 5, 5j>. 1, Ba umker. B 2318

Nnaüv. Frau s. Monntsst . o. Lad.
z. putzen Westendstr. ,10, M.

I . saub . Frau s bess. M-natsft.
Zrmmcrmannstr . 10, H. 2 l - B2272

Mä nnliche Perssn o» .

Gut empfohlener Techniker
sucht Stellung . Offerten u. Z. 228
an  den Tagbl .-Verlag.__

Junger verheir . Schlosser
Zucht St . als Haus - od. Reparatur-
Schlosser in irgend einem Geschäfts»
betrieb . Näh , üm Tagb l.-Verlag . 4»

Hotelhausdiener,
welcher mehr . Jahre in erstklassigen
Häusern gearbeitet hat u . über prim^
tzieferenzen verfügt , sucht Stell . Gefl.
Off , n. I . 215 an  de n Tagbl .-Verlag.

Stadtkund . Fuhrmann f. Stell.
zum Fahren . Aorkstraße ?. Hth . M.

Kochlehrling.
Zu Ostern passende Lehrstelle gesucht.
Angebote unser P . 141 au den
Tagbl .-Verlag. B8273,

Modes.
Zweite ArKrUcrinnen , sowie Lehr¬

mädchen für Atelier gesucht.
Heinrich Fried»

Kirchgasse 38.

Ordentliches Lehrmädchen aus
guter Familie gesucht.

Seide« -H«,rs Marchand.

Tüchtiges , saub . Mädchen , welches
gut kochen kann, und nette - Ha »»s-
müdchen , perfekt im Nähen und Fein¬
plätten, MM 1. Diärz gesucht, rearser-
Friesrich -Ring 54 . i . Vorzustcllen
bis 4 Uhr nachmittags.

Zu Anfang März
wird für Südamerika eine gute Köchia
gesucht. kLähe res Nero tal 29.

Gksötzt eilik KW»
für feinbürgerlichen Haushalt nach
Hamburg. Guter Lohn m:d trete
Reise. Zu melden von 5—7 Uhr.

Hotel Cccitte.

Suche irrnqe Herr-
für sehr feine Privatst et
mLdchen zu zwei alrc
Hotel- und Pension- '
Hans-, Land- und H
nach Frankfurt . Frau
StellenverniUkterra. -W!

aftSköckinrre :»
!cn, bess. AUeiu-
r, Leuten, perfekte
' Zimmcrmädcbm,
otclküchcnmädchca
ttnna Müller,

ldergasir̂ . i SU
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KchlkhrsmlÄ.
Junge,Damen ans guten Familien

können die feine Küche erlernen

GmnisMkHN. Dotzhemerstr.
Albert Kergkz

neuer Oekonoia.
^Langjähriger Küchenmeister in ersten
,_ Hausern.)_
MMes nettes WWtzen~

mit guten Zeugn. gsg. hohen Lohn zuin
1. März gesucht Alexandrastraße 14.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches gut nähen, bügeln und servieren
kann, in Herrjchaftsdaus zum baldigen
Eintritt nach Paris gesucht. Zu er¬
fragen unter Ko . I «SSL Tagblatt-
Haupt-Agm tur, Wilhe lmst raße S. F 3 i

AnWnd ., reinl . Madien gesucht.
Dotztzeimrrstratze  5t , Pari, «rrt 's.

Hotel Kaiserhof sucht z. sofortigen
Eintritt zwei tlrchtige

Biiglcrimien
«nd zwei tüchtig « 6554

Manglerilruen.

Besseres HanSmävchen,
welches nähen kann, zum 1. März ge¬
sucht̂ Frank ^RüdeSh imerstr. 14. 6568

KrÄitiges gesundes Früuteiu als
H-stegeritt gesucht 6566

Rheinstraßc 20, t . St.
Männliche Personen.

Suche U\v sofort und Gaitorr
Oberkellner , sprachst Zimmerkeüner»
Rest luraut -rtlner . saalkrMrer für
1. Häuser, GeschüftSküdrer für großes
Restaurant, «»efchästsführer f. Cafe,
jüngeren Portier für hier, Ems und
Bad Nauheim, Küchenchef , 150 bis
250 271!., junge selbst. Köche , Aide
IS—150 Mk., Patissier , 80 Mk., für
1. Haus , Kochvolontäre . Koch- und
Krllncrlcbrl., Hausdiener f. 1. Hotfl
(gute Saisonstellen!. .Hotelbuchhalter
f. 1. Hau?, Kupfer-, Silbcrputz., Küchen¬
burscheu, zwei gewandte jüngere Zäpfer
für gröberes Restaurant , Diener für
Pensionen und Herrschastshäuser.

Zuterrratiott -eles
Zcnrral-PlacieruugK-Bureau

Werllrabsttsteirr,
Tel . 2555 « Lauggasse 24.

(Erstes Bureau am Platze ).
Frau Lina Mavrabenstein,

_ Stelle nvermittle rin . _

Lekrimff gesudlt - Kau ',ur -
Rheinfiraße 26.

F . M ~. Fabry

CilW Janif iiiüincita
sofort für dauernd gesucht.

Wüstefeld,
Michclsberg 2.

Tüchtige Rock-
rittd WeftenschneiVer
sofort gesucht. W. Marxhermer«

Für unser Bureau suchen wir einen

Lehrling.
B . Hurling « . E . Ratz , Architekten,
_Moritzstraße 5._

Lehrling
auf mein kaufmännisches Kontor gefullt
Gründliche , sorgfältige , die neu¬
zeitlichen Ansprüche berücksichti¬
gende Ausbildung.

Ludwig ystel , Webergasse 16, 1.

LehrLmg
gcg. Vergütung gef Otto Selig »Mehl
u. Landesprod. en  gros , Rheinstrafft 97.

Llnsko zu Ostern Lehrling gegen
^tlllit . Vergütung.

H . Schweitzer , Hoflieferant.

LehrlimZ
ruit guter Srbul -' il-ung für Kontor,
Lager und Verkauf gesuckt.

CH. Hemmer.

Maler -Lehrling
gesucht. H. Scherf , Frankenstr. 5.

Lehrling
gesucht für Danieuschneiderei.

Wüstcfeld , Michelsberg 2.

Weibliche Personen.
Nettes junges Fräulein,

vertraut mit Zimmerremigen, Plätten,
Schneidern rc„ sucht Saison -Stelle in
Sanatorium oder Pension . Osf.
unst « . W. » SD an Rudolf Moste,
Dresden . (vot . 1361) F107

Cine Kindergärtnerin
aus achtbar. Familie sucht Stell , zu einem
od. zwer Kindern per 1. April. Off. U.
äs . 8 ® an D. Frenz , Mainz . F 33

infeite Metts
sucht sofort oder später Stelle » -.
Gefl . Offert , u. L. Z. 500 an JRuboH
Mo sie, Zwickau i. S . erbet . 1?107

Männliche Personen.

Barttechrriker,
mit allen vorkommend. Arbeiten vertraur,
suckit Stellung bei bcscheid. GehaltSanspn
Offert, u. SS » an den Tagbl .-Vcrff

Reisender,
29 Jahre , ev., verh . ehcm. Einj.-Freiw
letzte2 Jadre Rheinland und RuhrgebiU
mit Frucktsäften besucht energische
Arbeiter, enter Verkäufer, sucht p. sofort
od. 1. April Reiseposten. Branche gleich-
gütig. Offerten unter «0. SS « an den
Tagvl.-Verlag erbeten.

Bcrtraiicusstelle.
Solider verheirateter best. Manu

sucht dauernde Steile als Kassierer,
Verwalter , Aufseher re. Offerten
unter Sill2 S ® a. d. Tagbl .-Verlag erb

- Wohnungs-Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet

1 Zimmer.
Kleiststraße 3, 1 I . 11. Küche fof.
Luxembnrgplatz i  1 Zuruf co. ziüche

u. Manr ., an anständ . Dame z. v.
Einzus . 4—6 Uhr.  N . 3 St . r . 760

ÄiauritiuSstratze 8 isRerne 1-Zimmer-
Wohn ung  mit Küche im  3 . St.  z . v.

Römerberg 3 1 Zim . u. Küche zu vm.

_2 Zimmer.
Frldstrahe 3, Vdh. 1, eine Wohnung v.

2 Zim . ii. Küche, p. 1. April zu vm.
Friedrichs traße 14 2 Z., K. u. Zbh.
Kleiststraßc 3, H., 2 Z. u . K. z, 'I. AprI
Rheinaauerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Bordc rh . 1 l.  782
Wcstend-straße 1 zwei 2-Zirnmerwohn .

Küche, sofort zu vermieten . L2144
3 Zim, »er.

Dotzheimerftraße 74, 3, sch. 3-Zim .-
Wohn. weg. Wegzug m. Nach!. z. v.

Wtvillerstr . 16, Äst 3-  u . 2-Z.-W. z. v.
Marktstraße 30, im 3. St ., Wohnung

mit 3 Z. u. Küche für gleich oder
1. Avr il zu bm._ Vulvius . 623

Nettelbeckstr. 16 schl 3-Z.-W., Bad n.
Zub . p. fof. od.  1 . April bill. z. v̂.

Rbeinganerstraße 17 schone 3-Zim.-
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
zu verm.  Näb . Vorderb. 1 l.  545

Scharnhorststraßs 24 gr . 3- od. 4-Z.-
W. zu  v ., Kohlenaufz ., k. Visavis .

4 Dirnurrr . _
Walluferstraße 2, Bart ., ger. 4-Zim .-

Wohn. m. Zub . z. v. Näh. P . l. 4342

Kaden«nd Geschäftsräume^

Groster Heller
EckladeK,

za. 220 qm, 5 Schciuienner mit
großem, Hellem Soiucrrain , is Ge¬
schäftslage in Wieevadeu , sofort
zu vermieten. Gefl. Angebote u.
El. 33 :s an den Tagbl .-Bcrlag.

mmmmmrn

Kädru und Geschäftsraum «.
Heederpraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohnr

u. reich!. Zub ., paff, für jed. Gefch.,
aucy ohne Wohnung , auf 1. April

. zu verm. Näheres Parterre . 731
Karlsteuhe 30 ArdeitZrüunic , Lagcr-

raunte per sofort oder später zu
veruneteu . Näheres Dotzheimer-

... 1!raste 28, 3 lin ks. _ _ 730
ötttntenfttttfe 35 große und Keine
_Werkstätten zu vermieten ._ _
Schwalbacherstr. 2 sind 2-Parterre-

Räume für Bureau geeignet, auf
1. «lpr il zu b. Näh, i. Ecklad. 418

Schöne Läden, für iedes Geschäft ge¬eignet , billig zu vermieten . Nah.
_Rheinstraße 82, 1.  Etage . 489

Kleines Koloninlwaren -Geschäft
zum 1. April zu vermieten Rathaus-
ftraße 78, Biebrich.

Matznimsen ohne Zimmer-
Augad «.

Luxemburgtzlatz 2 Keine Wohnung
ev. Manf .. an anst. Dame . Einzu-

_sehen v. 4—6. Näh. 3 S t._ c._ 761
Wrilstraße 13 kl. Frontsh .-Wohn. 726

Möüiiert « Wohnungen.
Goethestraße 1 2 m. I . m. K. 01080
Modirrrts Zimmer , Mansarden

ctt.

Lldlerstraße 51, H. P .^ m. Z.̂ L Bett.
Albrechistiaßc 28, 1 l., möbl. I . zu v.
Albrechtsträste 30, 2 r ., sch, mbl . Zim.
Ulbrechtftr. 35» 1, Salon u. Schlafz

f. H. V.̂ Gericht, Reg. 0.  Ghmn . g.
AkSre Era 'ßö 35. 1. mbl . Z. u. M . frl
Rertr ämstraße Z, "1 , mobl. Zim ., sev.
Bleichstraße 8, 1, frdl . möbl. I . bill.
Biüchei-st raße 8, 1 r .7ff—2 sch, m. ft . b.
Dambachtal 5 fein möbl. Zim . zu
_verm ., monatl . 20 Alexi.
Dani bachtal 5 in. Maus , frei . Älexi
Totzheimerstr .- 46, H. 3) f. r . Ä. Logl

Rerssi ^ «̂ ßs 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später tu
vermieten. Näh. 'Hinterst. 1 St . 4204

Mobtiert « Zimmer , Mansarden
«Ir.

Moritzsiratzs 10,1 , schön möblierte
Zimme r m . g.  P ns» sof . z. vm.

L^ raniensir . 2 schön möbl. Zimmer
^  mit Pension zu v rmieten.
Schön möbl . Jim «?er an anständ.

Herrn oö. Geschäftsfrl . zu vm.
Lrarrienftr . 8V, Mtib . Part . r.

Dotzhe imer straße 49, 2, m.̂ Mans . fr.
D- tiheim erstraße 72, 'H, P . I.."Schifft.
Dobbermerstraße 74, 2. Weimer , gut

möbl. Zimmer sehr billig zu^verm.
Eleo«»re«stra8e 3, 2 r ., f. Ärb . sch. Zs.
E mserstraße 43. 1 Iß  el eg. m. Zim.
J-ranr enstr. 4, V7s2, erh. rlJArV TLog.
Frankenstr . IS, 2 L, möbl. Zim. 81945
Frankenstr , 1^ P^ LoaI72 Mk. 82135
Frankrnsträße 21, Hth. 1, sch. Gcklst.
Friedrichftratze 36, G. 2, sch, mö bl. ZI
Goethestraße 22, 1, sch, mobl. Z . z. v.
Helenenstraße 15, 2 l., mbl . Zim. sof.
Hellmnnd straße 6,_% I ., sch, m. Z.  prw.
Hellmundst ra ße 32, Pi , m. Z. m. Pens.
He ümnn dstraße 40, 1, f.  Ai L-, 2.802
Hellmnndstraße 45 sch, möbl. Z.  z . _b.
Hcrderstr 27, H. r ., e. j. M.  K . n. Log.
Herderstraße 27, 3 r„ sch. mblJMani.
Herderstraße 2T73TTtö.  mbl . Z. z.  v.
Jahnstraße 11, 2, s. mbl . Wohn.- u.

Sch laf zim., sep. Ging., bill.  zu vm
Jahnstraste 22, 9, mbl. Z. z. v. 82055
Karlstraße 38, 1, schön mobl. Balkon-

zimm er m. a. Pens,  sofort zu^vm.
Kirchgaffe 4,^ gut möbl. Zim. frei.
Lulsenplatz 2, Part ., frdl . möbl. W.-

u. Schlafzim . m. 2 Bett en z. cherin,
Lülsenstr . 5, G. 3 l., m. Z. sof. 64 79
Luisen st raß e 437 1 r ., m. Z., eb. m. P .
Luisenstr . 43, 3 {., m . Z. gleich  zu v.
Mainzerstr . 44 mbl. 8 . m. u .̂ n,Pens.
Moritzstraße 52, 1, erhalten jq. Leute

sofort Pens ion, d. W. fL '12_ Tlt
Müllerstraße 2, 1, gr . möbl. Zim. fr.
Nerofirätze 3, 3, eins,  möbl . Zim . z. v,
Nerostraße 23, 1 l., sind schön möbl.

Zimmer mit 1—2 Bet ten z. ver m.
O ranienstraße 51, P ., mbl. Z., sep. E.
Philippsbergstraße 17, P . r ., möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu verm.
P hllip Psü ergstr .17/19, P ., Z., P s.EMI
Riiderstraße 4, 1 r ., erh. r . Arbeiter
_ löst. Logis,  e vtl , mit Kost.

Römertzera 16 m. & a. Lag e u. WI
Köderällee 18, 1, gut mbl . Zim . z. v.

Roonstratze 14. 1, ein möbl. Zrmmer.
Saalgaffe 38. 2 r ., moblTMans . sof.
Scheffelstraße 8, 4, Nähe d. Bahnh .,

g. m. Zim. in herrsch. Hause z. v.
Breis 25 Mk. monatl . 6558

Schulgasse 7, 2 l .. sch. mbs. Z. sof. z. v,
Schwalbacherstraste 10, 2, n. Rheinstr .,

gut möbl. Wohn- u. Scklafzrm . z. v.
Schwalbackerstr. 30, 3 l., Älleeserte.

behagl. Z. m. Balk. in franz . Farn.
Schwalbacherstraße 49 mbl. Zrm. mit

guter Pens , prersw . Nah. Part.
Kft>walüacherstraße 75, P „ sch. m. Z.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schlafstellen.
Sedanstraße 3, 1 r ., m. Msd. 8280t
Seerobenstraße 2, 2, möbl. Zim . mit

voller Pens ., mit 1 od. 2 Bett . z. v.
Walramstraße 13, 2 r .. mobl. Zimmer

iwvch. 3.50 m. Kaff .) u. 1 Ms. z. v.
Walramstraße 23 m. Z. m. Klavier,

2 Betten . Küchenbenutzung. 82287
Webergaffe 49, 1 L, möbl. Zimmer.
Westendstraße 1, 1 r ., sch. möbl. Z,
Westcnbstraße 15, Part ., mobl. Arm.
Wörthstraße 8. 1. mR . iTnü 2 Betr.
Zietenring 5, 2, möbl. Zimmer z. vm.
Krers Zimmer »«nd Mansaedru ete.
Albreckitstraße 28, 1, gr . helle Manf.
Bismarckrina 26. P . l., Maus . I. z. v.
Bleichstraße 19 leere Ms. sof. 8 2213
Friedrichstraße 18. 3, 3 leere Z. soff
Schiersteinerstr . 13 gr . hzb. ff Fr .-Z.

Pemise » , Ktnlluugon ete.
Oranienstraße 35 Stallung zu vexm.
Äiitvinohit -Garage Karlstraffe 39 ver

soff oder später zu verm. p.ahereS
Dobbeimerstraffe 28, 3 l . 729

Stallung , hochetegant, für 2 Herr-
sctigftsvrerde. ev. mit Remise» per
sof. od. spät ., Knrlstr . 39. zu verm.
Nah . Dotzheimerftraffe 28, 3 I. 728

Weinteller , ca. 200 Omtr ., m. Pacl-
u . Füllraum . Aufzug , gr . Hoxr.,
Karlstratze 39, per sof. oder spat^
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l . 727

In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hecdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaith,,^

Besserer Herr,
Staatsbeamter , sucht in der Näbe
des Bahnhofs elegantes Wohn -, und
Schlafzimmer , eventuell auch
ein Zimmer , mit teilweiser Pension,
am liebsten bei alleinsteqender vor¬
nehmer und gebildeter Dame
Offerten bitte nur mit Preisnnaabe
unter B. 67 an die Tagbl .-Hnuvt-
Agent ur , Wilhelmstr aße 6.  "

Bcfferes Geschüftsfräulein
silcht gut möbl. Zimmer mit Klavi
Benutzung . Offerten unter I ;
an den Tagbl .-Verlag.

^ - ter,I . 227

Anst. Frl . s. eins. m. heizb. ZfilD
)ff. u. G. A. postl. Bismarckr . L ',6567

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben ei»»,r„ „
Worte im Text durch fette Schrifl ist unstatthaft

Moritzstraße 52, 1, schön möbl.
mit Pension billig sofort  zu vtzrn,

Elen, möbl- Salon «. SchläizH^
m. 40 Mk. Moritzstraffe 27, 2.

Aelterer Herr oder Dame
f. sch. behagl. Heim, nt. o. o. Sß
alleinsteh, gebildeter Witwe , ' inxz
Schiersteinerstraffe 9, Part , r . g-A

Gesucht für 13jähr . Knabe,t
Pension bei tüchtigem Lehrer , xgr
Ostern , in der Nähe v. Mainz . ' Az:
mit Preisangabe unter M. 22« XL‘
den Tagbl .-Verlag . ^

,JSBii M___

I Suche zum 1. Llpril Wobu. v. 4 gr. m
I Zimm. u. Zubih ., -Lad :c., in gut. ges.
ELagez. Pr . b.10»,0M. Off. m.näh.Aua.
f erb. au Apoth. Wirttz »Kolmnri. Pos.

Wshmtng geftrchL

Billa,
enthalt. 3 Wotzuräume mit

^ Zubehör, für Mk. 3500 zu mietengesucht
<»tt«

Sofort . Offerten an
JRmg-eS, Adolfstr. 3.

in guter Lage, bestehend aus 4 Zim .,
geeignet z. Atelier für Körperpflege.
Gefl . Offert , u. Z. 418 an Haasc^
stein & Vogler , Dresden . F

Le Ild.

en-
'65

französ.
Schweiz,

Port Roulant , $ *e"jssionat f . ,j ■«ns ; v
ms .4eiten . Sorgfältige Aushilduog.
Schöne Lage . Referenzen und Pro¬
spekte . t II 2560 R) F14

= Zimmer frei -s =s
in verschiedenen Grössen

aiif Papier naci aufgezogen aa!Pappdeckel
zu haben in der

L. Scliellenberg 'sclien * * *
* * * * HoflmclidrncRerei

Langgasse 27.

Geld-«dZmMbilien-Martt des Wiesbadener TsgAattr
vv-j-z-h..- . —i — — Lokale  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthaft.

Kaptlalrsn-Angrbotr. _
AnrEeuHWöHavü Mk.

Mündelgeld zur 1. Stelle zu 4V-
10,000 Dik. zur zweiten Stelle zu
5 Proz . D. Aberle senior, Wallufer-
fträe 2. £2304

Mk. 15—17,000 sofort
oder per 1. April auszulethen . Carl
Götz, Kaiser -Fricdrich -Ring 59.

Knpttnlien -Grstrchr.
10.000 Mk. 1. Htzpothek gesucht.

Offerten u. H. M. 5 hauptpostlagernd.
15.000 Mk. 2. Hhpotbck gesucht.

Offe rten  u . I . N. 6 hauptpostlagernd.
Besser wie die meist. Hpp.-Pfändbr.

sind ausgelieh . Kapitalien auf zweite
Lhpothek ber notarisch vermögendenLeuten . Ein Mann der 2. Steuerkl.
sucht Beleihung bis zu 70 der
amtlichen Taxe . Risiko ausgeschlossen.
.Off. unter B. 66 an die Tagül .-Hpt.-
Agentur , Wilhelmstraffe 6. 6533

Industrie -Kapital,
20.000 Mk., zu 6 V- % Zinsen gegen
Kaut .-Hhp. auf mein Villengrunost.
nach 1. Hpp. Landesb . Diskr . erbeten.
Off . unter W. 66 an die Tagbl .-Hpt.-
Agentur , Wilhelm  straffe 6. _6534

35—40,000 Markan 2. Stelle , 25,000 unter d. feldger.
Taxe , auf schönes Haus am Kaiser-
Friedrich -Rrng , z. 1. Mai od. früher
gesucht. Offerten unter D . 227 an
den T ag bl .-Berla a._

Mündels !chere Beleihung,
60.000 Mk. von vermögendem Eigent,
fof. auf 1. Hypoth. gesucht, unbelastet.
Off . unter Z. 66 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wuhelmstraße 6. 6535

50—60,000 Mk. 1. Htzpatvek
zu 4'/ -s/o ges. Of f. S . A. 10 hauptp.

80—85,000 Mk. zur 1. Stelle
von .Selbstbarleiher auf 1. Juli 08
gesucht. Offerten unter M . 227 an
den Tagbl .-Verlag.

Immostitteu-Detzstäufe.
Garten nt. Wasser, 200 Ruten,

Distr . Wellr ., ganz od. geteilt , zu vk.
Off . A. B. Z. postl. Schützenhofftr.

Geschäftshaus in Hanptverkehrsstx°
mit Laden , Torfahrt , gr , ' 'Lagerräumen , tv. anderweit.
zu verkaufen . Offert , unter K ^L̂ n.
an den Tagbl .-Verlag. D2214

Gasthaus mit Saalbau,
lebh. Städtch . i. Rhg., vis -a-vis u
Bahnhof , konkurrenzlos , Sterbes
z. verk. Off . u. A. K. 7 hauptpoffff^ '

Immodrlirn -KnufgesusiH ^ '^ -

Suche Haus mit Torf . u. Werxz,
event. vertausche rentabl . Wohn,,
Frau Clouth , Vkoritzstraße 27.

—
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Vielfach vorgelommeue Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. «£Cr Verlag»

zur ersten Stelle _
per soroirt und «jiüter abzugeben.D. Aberte senior.

Großes Kapital
auf erste Hypotheken und gute Objekte
zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Off. u. H». LW« an den Tagbl.-Verl.

15- 21,000 Mark
auf 2. Hypothek auszuleihen . Off.
ü. D. 13S cm den Taabst -Verl . 8 1772
“ 50—60,000  Mk.
jur 1. Stelle per 1. Mai d. I . v. Selbst¬
darleiher auszuleihen. Agenten verv.
Nur direkte Anfragen unter 0 . 336
an den Tagbh-Vcrlag.
"15—75,000

als 1. Hypothek sofort auszuleihen. Off.
unt. B«. S3S an den Tagbl.-Verl.

Nteftkurrf z« k«rufen gesucht.
A. Msritzftr . 27.

Vli»gMÜ «l usMleihkL
ist auf einige erst« Hypotheken.
Offerten erbeten unter Rl. SSL an
den Tagbl.-Verl ag.

Kapitalirn -Wesuchr.

2 « « v Mark
sofort gesucht gegen7°/° Zinsen n. Sicher¬
heit auf 2 Jahren von selbst. Meister.
Off. tt. O.  S3 « an den Tagbl.-Verl ag.

SgTTtai Mt . auf gute zweite
ww Hypothek zu 5 "/° ge¬

sucht im Siidviertkl. Off. «. W . SSI
an den Tagbl.-Verlag.

Hypotheken
gesucht innerhalb 75°/» der feldg. Taxeh b' i30/o.

39. Alisirt « ss-mios -,
Wallufcrstraße 2.

0—7000 Mk . gegen sehr gute
Rack,Hypothek (doppelte Sicherheit^
zu 8—7 % auf ein sehr wertvolles
herrs .chaftl . Besitztum mit groffem
Garten von «ntstt . höh . Weanrten
u . prompt . ZiKt -zahles gef . Off. n«
34. «3. 3 « « postl . Berliner  Hof.

An 1. Stelle werden auf noch neues)
gutgehendes Geschäftshaus 16 - 17 .000
Mark von Selbdaeber per 1. April evt.
früher gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlaa. ' Jh

20 - 28,000 , auch t>tö”25,0 (?0 Mk.
auf gute zweite .Hypothek zu 5 bis
B’/a °)o auf ein ttttte -S GeschL?ts -Eck-
haus nahe der Langgasse gesucht»
Off. unt . W . Sei », in «f postlad.
Berliner Hof. _ __

An zweiter Stelle werden gesucht
28 .000 , 30,000 , 40,000 . «ts.OOO,
30 .000 , 100,000 , 800,000 und
1,600,000 Mk. bei gutem Zinsfuß.

BffleeiiiJiJBgs'er*
Hypothekenu. Immobilien,

Moritrst . . 51, Part. __
Eine 2. Hypothek

von za. Mk . 30,000 für sehr gute?Objekt
sofort gesucht. Mk . 28,000 unt. feldger.
Taxe. Das Haus ist verlauft . Näberes
Frankerrstrasw 8, Baubureau . 6472

% Auf ein Stadtobiekt von min- a
§  destens 600,000 Mk. Wert A♦ 15 # ,©©# Mk *♦ .m «e
* zur 1. Stelle zu 4 °/o gesucht. ♦
j J. Meier, Agentur , Tsunussfr . 28. ^

Mk . 35V, «00
suche ich auf erststellige feinste Ackcr-
hypothek, Provinz Sachsen (Land-
schaftssicherheit), zu 4°/- Proz . Zinsen
jetzt oder später aufzunehmen . Wert
des Besitzes 700.000 Mk. Agenten
verbeten . Offert , unt . Sk. N. 203 an
Rudolf Masse, Magdeburg . F107

Vielfach vorgekoinmen-. Mißbrauche gebe,,
uns Veranlassung zu erkliren , daß wir nur
direkte Olsertdricsc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. $er ^er -ctg

ImmoviUrlr -Urrlräufe.
«.'«»‘.vnra.KnKjit, mrjsif'svtnswrtrwB.f,,«:fwwnn» r.r «Bi*n

pücn und GtülieuWuser.
GesHMsyuuser

und GrnudWcke
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachweiS -Burean
löL « IL «L Hl « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

mit Haus , feinste Kurlage, Zentralheiz.,
Elektrisch, GaS, Bad, Garten , zu verk.

«8tiii »is Altstadt , Immobilien.

in der Parkstr . belegen, ist erb»
1eil»t» gsh,,lber sebr preiswert
zn verkarrfen . Die Villa enthält
11 Zimmer u. Zubehör u. ist mit
allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet. Astes Nähere durch
3. Ctir. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

äßettSttf!
vom Besitzer. Schiin geleg. Anwesen,
Villa , Stall , f. 2 Pf . n . große Obst-
u. Gemüseg., desgl. einen vorzügl.
Zuschriften unter Z. 221 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.
o « <*>«■* ♦ ♦>♦♦♦♦ « * « « « . .

| Viktoriastr . 35 *
llijl »» für 1 auch 2 Familien ein- ^

H> » 81 (1) gerichtet , zu verkaufen . H
♦ J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. >»

HoOhmsch. Viüa
mit Stallung n. 1 Morg. Garten,
feinste Kurlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6341

in der Langgasse, in bester Geschäftslage
ist sofort zii verkaufen oder zu vernäcten
auch kann das Geschäft mitübernommen
werden. Wir- Sciunitt , Langgasse 17.

Mk. 28,
Billa , Adolsshöhe, 6 Z., großer

Garten, gu verkaufen.
Mk. 120,00©

Billa , Seitenstraße der Biebricher-
straße, 12 Zimmer, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verkaufen.«k . 84.000
4- u . 3-Zimmer -Haus , an der Adolfs-
allee zu verkaufen. Anz. Mk. 5000.

Nähere Auskunft erteilt
W. Aberle sea . , Jmmob «»Mnklev,

Walluseestratze 2.
Kostenfreier Nachweis von Villen.

Renten- und Geschäftshäusern. 6586

Villa zrr verkarrfc«
Adolfshöhe, Cheruskerweg 12, mit
hübschem Garten, best. a. 7 Zim.,
Bad , Erkern, Veranda, Balkan u.
reicht. Zubeh. Wasser, Gas , elektr.
Licht, sow. Zcntralheiz. vorh. Vor¬
nehme gedieg. Ausstatt. 2 Min. v. d.
elektr.Haltest. Besicht, jederzeit das.
Architekt 3. A. Keller. Tel. 3214.

ffi lsiäl . Uiilem.
M. 22,500u. 35,000, offriert Ideal postl.
Heidelberg. Bill.<Tagd. Forellz . Iu-sstdt.
O.-Kealsoh. (Fa . 1496) F 105

Billa sw verkaufe»
Bisbrich » Wiesbadener Allee 18,
Haltest, der eicktr. Bahn , Tann-
bäuserstraße, neucrbaut, für zwei
Familien eiliger., enth. 4 bczw.
6 Zimmer mit Zubeh , schön an¬
gelegt. alter Garten , Elektr. und
Gaslicht, cingeb. Zcntralh . vorges..
mit all. Komfort der Ncuz. ausgest.,
unter sehr günst. Beding, zu verk.
Zu besichtigen jeden Montag , Mitt¬
wochu. Samstag von 11—12 Uhr.
Näh. Martin «-u. tffiat ®, Archit.,
Wiesbaden, Moritzstr. 5, F . 273.

Für Wirte?
Nentabl . HattS irt. 'Wirtsehaft,
in VeikehrZstraße<im Westend), ist
von ausw. Besitzer zu verkaufen.
Grundstück oder andere Werre,
wie Hypotheken, werden evtl, in
Zahlung genommen. Näh. unter
A . Sy.  8 .' hauptpostlagernd.

«mma mm mmmm mBßsxciBaBm

GeschsstshaNs,
2 Läden, am Kochbrunnen, zu verkaufen,
(tzefl. Offerten unter 4». STS nur von
Sclbstkäufer erbeten. _ _ ,

Reut. Hans!
Nikolasstraße, wegen anderweitigem
Attterrtehmetr sehr preiswert zu
verk. L.it>Atarit.

Hypotheken und Immobilien,
_Schi erst ci ncrstraße  13 . _ J

Hotel-RestEraut!
40 Zimmer, im Zentrum, zu verkaufen..üuilims Altstadt . '

S“ Wirtschaft:
mit Haus zu verkaufen.

guliim A ltstadt.  ,

WilleR-Banplatz:
in seiner ruhiger gesunder Kurlage, fr«
von Straßenkosten, preiswert zu verkauf.
Pläne zu Diensten..8«alias Altstadt,
_ Hypotheken— Immobilien.

Billen -Bauplätze,
Grillparzcrstr . u. Mosbacherstr ., ruh^
angenehme Lage, Baugeb . v , 1/ s Be¬
bauung , sehr preiswürdig zu verkauf.
Näh. Mosbacherstratze 5, Part.

Immobiliev -Kaufgesuche.

MK «»»» beabsichtigt, seine Villa,
4 ® !? ! Hcrrschaftshaus ob. Bau¬

platz zu verkaufen, schreiben. ». '« -Scu.-'
postlagernd Mauttheim . F ISO

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TaMstts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

F „ diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

aufgeiwMmeu. — Das Hervordebcn einzelner
LSvrte im Tjpt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialwaren -Gefchäft
krankheitshalber zu verkaufen. Zu
erfragen im Ta gb!.-Beriag ._ ±t

Sichere Existenz.
Kleines gutgehendes Kolonialwaren-
geschäft per 1. April zu verkaufen.
Erforderliches Kapital zirka 1500 M.
Ernstliche Reflektanten wollen sich u.
F.' 220 im Tag bl.-Verlag melden._

'Gut gehendes Milchgeschäft
sofort zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .^ erlag ._

Ein Rappe, stjährrger Wallach,
preiswert zu verkaufen . Wilh . Stroh,
Kutscher, Dotzheim, L>chö nbergstr . 4.

Deutscher Boxer
nur in gute H. s. billig zu verkaufen

iWraße 18Wdelheidftraße_ _ _ __
Jünger Dackel, reine Raffe,

zu verk., event. auch die Mutter.
Melwi ch, Ma inze rstraße 42, 8 St ._

F . Kanarienhähne u. Weibchen
zu Verkaufen Marktstraße 8, Ecke
der Mauergasse.

KkannrienHähne und Weibchen,
rein . St . Seifert , präm . m. gold. u.
silb. Med., prima z. Zucht, billig zu
verkaufen Moritzstra ße 52. Lang.
Hochfeines Gesellschaftskleid billig

zu verkaufen Neugasse 22, 2 St.
Zwei Straßenkostümch neu,

sür sehr starke Dame , billig zu ver¬
kaufen Kirchgasse 7, 2.__

Masken -Anzug Winzerin
u. Wiener Mode billig zu verkaufen
Nikolasstraße 3, 2 St . 6530

Damen -Rokoko-Kostüm
zu  ve rk. od. zu Verl. Kirchgasse 25, 3.

Alpenrose f. 4 Mk., Spanierin
f. 10 Mk. zu vk. Seerobenstr . 17, P.

Rosa-Jrack in. Hut fWantasie)
zu Verkaufen Sch ützcnhofstraße 2, 8 r,

Sch. Steinmardrrfclke , s. st. Expl.,
bist, abzugeb. Scharnhorststr . 14, 1 r.

Bettstelle. 2fchl., mit Sprungr .,
sol. Handarb ., nußb . lack., f. 45 M'k.
zu verk. Alb rechtstraße 12, Schrein.

Sofa 25, Vertiko 25, 4sch. Kom. 18,
Nachtt. 4, Tisch 4, Küchenfchr. 22 u.
28, Brett 4, 1- u. 2tür . Kleiderfchr. 18
u. 26, Diwan 40 u. 50, vollst. Betten,
wie neu , 40 u . 50, eis. Bett 5, Spr .-R.
20, Matr . 15. Deckb. für 12 Mk. zu
verk. J ranken str aße  19 , P . 82206

Sofa , ein komplettes Bett
fof. billig abzugeb. Moritzstr . 21, H. 1.

Rote Plüsch-Garnitur,
weißes eis. Bett , fast neu , pr . Roß¬
haarmatratze , Kommode, gr . Spiegel
mit S tufe b. zu vk. Riehlstr . 22, Pf  l.

Ein gebrauchtes "Sofa billig
zu_ verkaufen Jahnstraße 17, Stk . 1.

Kaffcnschrank, Sekretär , Theke
u. Ladenschr., Garnitur , Drw., Betten,
Kleider - u . Spiegelscbr ., H.- u . D.-
Schreibt ., Wasch- u. a. Kom., Vertiko,
.Kiff, n . Oberbett , b. Hermannstr . 12,_L

Schönes großes Büfett w. Umz.
zu ve rkaufen Rößlerstraße 12, Part.

Nutzb.-pol. Vertiko 35 Mkst
2tur . Nußb.-Klcidcrschr. 35, 2 vollst.
Betten st 25 u . 36 Mk.. Ottomane 18,
sch. engl. Bcttst . m. Wollm. 35, Gal .-
Schr ., Eich.-H.- u. D.-Schreibt ., Wasch-
tommode mit Marmor u. Nachttische,
große Badewanne u . Eisschrank bist.
Scharnhorststr . 46, H., Werkst. 02261

Zwanzig -Markstück
. . . Friedrich ) zu verkaufen,
käh. im  Ta gbl.-Verlag . L 2238 Lr
Gold. H.-Ühr, 14kar., billig zu verk.

Sedanpl ad 7, 1 S t. rechts 82305
Pianino , Rich. Lipp, Stuttgart,

Nnßb.-Geh., f. d. bill. Pr . v. 150 Mk.
zu üerk. Kerderstraße 11, Hth. 1 t.
Gut Ctrl). Möbel , Betten , Schränke,

Tische, Stühle u. sonst Verschied, m.
spottbillig zu verkauxen Gneisenau-
straße 10, Parterre ._ B2217

2 egale einfache Betten
billig zu  verkaufen Mctzger gasse 20.

2 Nntzbanm-Vettcn,
1 ar . do. Schrank , 1 do. Kommode,
Nähmaschine, alles gut erhalten , bill.
zu verkaufen Aheinstraße 57, 1. Stock.

blelegcnhcitskauf.
Sch. ,eich. Schr .-Sekretär (Mahagoni,
furniert ), 1 sch. eich. Ltür . Kl.-Schrk.,
1 Fahrrad , Torp .-Freil ., 25 Mk., bill.
zu vk. Näh. Schi erste  inerstr . 12, S . 1 l.

Wegzugshalber billigst zu verk.:
Prachtv . Ztür . mass, Kleid.- u . Leinon-
schr., 2 Nußb.-Nachtschr. (mass.), mit
weiß. Marmorpl ., 2tür . Bücherschr.
25 Mk., 4fl. Gasherd m. darauf pass.
Badewasserkessel m. Abflußhahn , kpl.
Küchengaslampe, Küchentopfbr., sch.
Gardinen m. Leisten, neues eis. Bett.
Wanduhr in hell Eichen, gr , Fia . f.
Wanddekor, k.  Adelheidstr.  65 . Part.

Kloiderschrnnke, 1- u. 2tür„
saubere Betten , Ottoin ., Chaiselona .,
Waschkonsol, Blumen -, Nacht- n. and.
Tische, Stühle , Kleider- und Noten¬
ständer , Küchenbr., Eisschr., Spiegel
rc, billig zn verk. Schwalbachcrstr . 30,
Allees., kl.  Hth ., Eing . großes Tor.

Gut erhaltener Schreibtisch,
Vertiko, Nähtisch n . 6 Stühle abzu-
geben Bah nhofstr aße 22, 2._

Amerik. :)!ouleauxschrcibtisch
u . Bücherschr., f. neu , w. Platzmang.
billig zu verk. Riehlstr aße 20, Laden.

Für Wirte ! Gr . rund . Stammt .,
Bettst ., Matr . u. versch. sehr billig
zu verk.  Herdcrstraße 21, Stb . 2 St.

Nähmaschine,
fast neu, wegen Raummangel billig
zu Verkaufen Röderstraß e 32, 1.  _
Rühmafch., fast neu . billig zu verk"

Hellmundstraße 56, Stb . P, _ 82310
Eine voitstänb. Ladeneinrichtung

mit bersch. Waren f. Drogericgcschajt
billig zu verk. Näh. Nerosträße 23,
Hinterhaus 1. Stock.

Schuhm.-Maschine, Zyl . Singer,
n. neu, f. 90 M. z. vk. Karlstr . 30,  H.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27. Tagbl att -Haus . *

Zwei Dopvelsp.-Lastwagen,
gut erhalten , sowie ein fast neuer
Einspänner zu verkaufen . Rambach,
Wiesbadenerstraße 30.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen
f. 10 Mk. zu verk. Mauergasse 17, 2.

Kinderwagen billig
zu verkaufen Taunusstr . 5, Gth . r .

Eleg . weißer Sportwagen
für 12 Mk. zu verk. Jdst einer str. 21.

Herrenrad , sehr gut , billig.
Luxemburgstraß e 7, Lad en.

Herren - und Damcn -Rad,
Zweirad mit Freilauf , billig zu verk.
Scharnhorststraße 12,  Laden . _ __

Die Einr . einer kl. Schlosserei
m. Werkzeug, Bohrmaschine. Blech¬
schere usw., weg. Aufg. d. Geschäfts
billig zu  v erk. Langg asse 30, 3,_

Ein tranSPort . Konditorofen
zu vcrk. T hormann , Rieh lstr. 2o.

Wegen Wegzug zu verkaufen:
1 a. erh. 4fl. Gasherd m. Bratofen u.
1 P etr .-Heizofen. Elisa be thenstr . 4, 2.

Eine fast neue cmmll. Badewanne
wegen Wegzug zu verkaufen . Anzus.
bis 2 Uhr  Eltbillerstraße 17,  1 links.

Trotze Holzhalle mit Zinkdach
auf Abbruch zu verkaufen . Näheres
Adelheidstra ße 44, Par t._ .

3 netze bessere Klosetts
bill. z. verk. Rheinbahnstr . 2, P . 6511

ciLMLeMMYtzlSL«agt-BaBinw"

ül
In dick Rubrik werde»

nur Anzeigen mit Überschrift si
ansgenomiiic». — Das Hervordebeu einzelner 8
Worte im Text durld kette Schrift ist unstattönft. 4
r̂mycmmz&z&w-y:'

Schreibmaschine,
gebrauchte, gut erb., zu taufen ges.
Bcd.: 8 Tage Probe , evtl, gegen kl.
Geldschrank umzutauschen . Ferner
gebrauchter gr . Geldschrank zu kaufen
gesucht von Harry Sussenguth,
Bleichstr aße 6._
1- o. 2tür. Kleiderfchr. u. Klnderb.

zu kaufe» ges. Offert , u. R. 141 an
den Tagbl .-Verlag ._ B2319

Gut erh. Kleider - ti. Nachtschrank
zu k. gef. Off . m. Pr . u. A. H. 18
vostlaa. Bism arckring._ B2308

Bertiko, pol.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis.
angabe u. E. 225  a n den T agbl.-Vcrl.

Gebrauchter Zufchneidetifch
ff. Schneiderei ) zu kaufen ges. Gcfl.
Offerten mit Preisangabe u. W. 226
an den Tagbl .-Verlag . _ _ _

G -br. Badeofen ztz kauf, gesucht
Fried rich str aße 27,  F rise urlad cn. _

Weinflaschen zu kaufen gesucht.
Hallgarterstraße 1, P.

Blonde Haare,
geschn. od. ausgef ., kauft zu guten
Preisen C. Brodtmann , Haarhand,
lung , Rheinstraße 26, Gth.

Garten
zu pachten gesucht Moritzstraße 50.

In diese Llubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorhoben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstutthaft.

tztut Engl . u. Franz , svr. jeder
n. m. Meth . in 30 totb. ä, 75, 15 I . im
Ausl . gew. Hemmen, Weilstr . 18, P.

Engl ., Franz ., Gram ., Konversat.
trt . b. err . Lebrerin . Rheinstr . 15, 3.

Englischen Nnterricht
v. einem Engländer wünscht j. Kauf¬
mann , mögl. Methode Berlitz School.
Off , u . R . P . 47 postl. Sch ützcrchofftr.

Französisch! Könvers., Gramm .,
gründl . ii. schnell: mtl . 8 Std . 8 Mk.
Zu e. Abendk. n. einige Teiln . gesucht,
ferner zu NachmittagSk. einige 11-
biZ 12jähr . Mädchen. Offerten unt.
W. 223 an den Tagbl .-Verla g.

Dame erteilt Anfängerinnen
bis zur Reife deS Konfcrv. gründl.
Klavrcrunt . zu mäßigem Preise.
Bülowstraße 11. Part . links._ B2095
BügclkursnSl Fein - u. Glanzb . w.

gr . u.  bill .̂ ert . BleiMraße , 14, 1 lks.
Bügeln können Mädchen

u. Frauen rasch u . gründl . erlernen
Wellritzstratze 43, 1. 81717

irrwir iiiiiniiiiimiii n rr~i~~nnmwn

In diese Rubrik werden
nur Ai-zrigeu mit Überschrift

auf'-enornmerr. —Das Hervor sieben einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist uuftüttl:

Goldene Damennhr
am Sonntag verloren . Abzug, gegen
Belohn. Sonnenbergerstraße 8, 1 St .

Montag Zwicker verloren
v. Loreleyrina bis Dotzheimerstr. 50.
E>, Lei . Lbz ..,Dotzheimcrstratze 56, P.

Eine neue Binse verlvren . '
Abz. g. Bel . Albrechtstr. 3, . 3. 32318
Geh. Mvstertuch Verl. v. Schulberg

b.Wcllritzstr. Abz. Wellritzstr. 48,JM.
Drücker von einem Landauer

am Samstag abend verloren . Abzug.
aegcn  Belohnung Maigzeritraß c 60.

Gelber langb . Äffenpinscher
zugelauteru Cmserstraße 57, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

I . Kanfm . f. für fr . Zeit Bcschäft.
(Adressen usw.). Gefl . Offerten unt.
H. 225  an den Lagbl .-Bc rlag. _

Harmoniums und Pianos
w. gut u . billig repariert , auch wird
Unt . in Harmon . ert . Best. Michels-
berg 32, Papierges chä ft . 81983

Tapezieren Rolle 3V Pf .,
sowie Polfiermöbel billig. Näheres
Bertram stra ße 9, Hth. 2 l. 81950

Blusen werden schick angefertigt
Clarenthalerstraße  1 0, 2 r._ _ _

Schneiderin sucht noch Kunden
auß.  dem Ha use. Markt straße 8, 2 l.

Besi. Mädchen empfiehlt sich
im Kostümänd. a. Näyarb . T . 2 M.
Off , u . F . 223 an den Tagbl .-Verlag.

Stzchê"Beschäftigung
im Weitznähen, sowie Ausbesscrn. Fr.
Dehßenro th, Waldstraße 54, 1. Stock.

Wäsche zum Bügeln
w. angcn . Moritzstr. 32, Hth. P.  r.

Bess. Herren -Wäsche w. angcn.
z. W. u. Büg . Her oerstraß e 27, 3 l.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird anaen . Eigene Bleiche, H.-W.
auf Neu.',Wellritzstraß e 37.  Tel . 3936.

Wäsche wird angen . z. Bügeln.
Borkstraße 5, Hth. 1 St ._ 82317

Gard .-Spänn . I . Stnigcr Wwc.,
Ora nienstraße 15, Hinicrh . Pa rt.

Gewandte Friseiiic lucht
noch  Kunden . Hellmundstratze 35. 2 l,

Tücht. Friseuse n. n. Kunden au.
Römcrb erg 14, Hth. 1. St ._
Friseuse tt. n. K. an . BaLfris . bill.

Seerobcnstraßc 11, Hth. P . r . 82303
■

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfstenomiuen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Trxt durch feite Schrift ist unstatthaft.

Ein in Moment. Geldverlegenh.
s. des. j.  Mann sucht v. diskr. H. g. p.
Kückz. 10 Mk. zu leihen. Offert , unt.
M . A. 64 vostlaa. Bisma rckr. 82286

Zwei Herren suchen
besseren Mittagstisch . Pr . ca. 1 Mk.
Off , u. O. L25 an den Tagb l.-Verl.

Kt: ictirci. gesucht
2 schicke Maskenkost., Studentinnen.
Off ^ u. R. 226 an den Ta gbl.-Verlag.

2 schöne Lirolerinnrn , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
HellmurldstraHe 46, Part . L
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Franz .» Span^' " " " uhlnEler;. D.-M . _ , , ,Reaimentst ., Türk ., Hus., Fruhung,
.Rot., Tir ., Zig., Ung., Gigerl und
.Domino von 2.5V Mk. an zu her»
Leiben Steingasse 31, Bdh. 2 St . lks.

Eleg . Maskenanzüae billig
Zu Verl. Göb enstraß e 18, F ront spitze.
' 'Schöne Damen -Masken billig
zu verleiben J ahn straße 14, P art.

Neuer sch. M.-Änz., Lothring .,
(bill. zu Verl. Ellenb ogengasse 7, 1 St.

Eleg. Bäuerin -Kostüme billig
zu verleihen Lan ggasse 25, Laden.

Kreismasken , höcheleg.» originell,
(billig zu Verl. Lan ggasse 25, Laden.

Bier elegante Maskenkostüme
izu Verl.  Seba npla h 7, 1 L B 1960
f Eleg. Kostüme billig zu verleih.
Dre iweid enstraße 4, 3 rechts. B2012
, 2 Tirol ., 2 Zig., Pierrette , sp. Tänz.
sv. 2.80—4 M. z. vl. Herderstr . 21, 2 r.
j Masken -Anzüge zu verleihen:
Ordensrea ., Silberbraut , Sternenh .,
Mrol . u . Elsäss. Rö derstr aße 9, 3 St,

D ^M.-A.» Tirol .. Elsäss., Bäuerin,
Wgeun ., von 2 Mk. an zu Verleihen
Steinaaffe 2, 3 St . rechts.

Masken -Kostüm, Jtal ., neu,AU Verleihen Romerberg 34, Hth. t.
Masken -Anzng

zu verleihen Ellenbogengasse  14.
Otöei elegante Maskenkostüme

zu Verl, Blücherstraße 8, P . B 2155
i Eleg. Mask .-Kostiim mit sch. Hut
zu Verl. Dobheimerstraße 69. £>. 1  l.

Spanierin , Zigeunerin,
Schwarzwälderin sehr billig zu Verl.
Seerobenstraße 80, Hachvart. 8 2232

3 eleg. Mask., 1 eleg. Kreismaske
zu ver leihen Feldstraße 16, P ._

Neue Damen -Preismaske
zu verleihen Philip psberg str. 12, 1 r.

M .-A., Norwegerin , bill. zu Verl.
Bleichstraße, 24, Par t . L226S
EL n. Pr .-M.» Lnftschiff-Zivpeline,

zu verleih . Claren thalerstr . 6, Hp. I.
Zwei elegante Maskenkostüme

bill. zu vl. Ora menstr . 45, 1 links.
Za . 20 eleg. Danren -Maskenkost.,

N.-Pierrette , Nacht, Ungar ., Veilcp.,
Schalk, Zigeun ., Frühl ., Spanier , rc.
billig  zu verleib. Hellmundstr . 2, 3 r.

Sch. orig . Preismaske billig
zu verleihen Taunusstraße 44, 3 r.

D -Zug , Luftschiff u. and: Mask.
billig zu verleiben Walramstr . 6, 4 I.

Eleg . Maske (Zig.) zu verleihen
Eltvillerstr aße 18, 2 rechts._

Zwei schöne M.-K.: Zig., Elsäss,
billig zu Verl. Kapellensiraße 7, 1 r.

Eleg. Masken -Kostüme
bill. zu Verl. Bismarckring 19, 3 lks.

2 reiz. Maskenkostüme, säst neu,
b. z. vl. o. z. bk. Faul brunnenftr . 6, 1.

Hockeleg. D.-Maske (SonbretL
f. 8 Mk. zu v. Aorkstr. 20. Weber.

Eleg. Masken -Kostüme
für Damen und Herren billig zu ver¬
leihen HarmarMtrM ^ 28^ Vdh^ 2^ r.

Originelle Fnlderkoss , Preis « .,
zu derlei " ^
raße 15.

billig zu verleihen bei Frau Rufa,
-Riehlstr, '

Eleg. n. D.-Maske^ Ehamp .)
zu verleihen Spiegel gasse 1, 3 r. _
"2 eleg. Maskenkost., einmal getr .,
zu Verl. Bertramstraße _4, 1 rechts.

Zwei schöne Maskenkostüme
zu verleih en Webcrgasse 11, 2 ©L_

Eleg. Zigeunerin n. Tirolerin
zu Vera Luisenstraße 5, Gth . 2 re chts.

Breismaske , Jägerin , u. and. Msk.
s. bill. zu Verl. Drude nstraße 5, 1 r.

Schöne Damenmasken billig
zu verleihen Oranien str atze  4 2, 1 r.

Eleg. M.-Kost., Kapitän ., Schach,
Laubfrosch, billig zu verleihen , event.
zu verk, Albrechtstraße 28, 1 links.

Sichere Enstcnz! . Lthrcrin od. Lehrer
bietet sich fleißigen Leuten durch Kauf 7 ~ -
'eines flottgchcnden Geschäftes. Jahres-
verdienst za. 6000,— Mk. Zur lleber-
nahme genügen Mk. 12,000.— Off. «uh
ra . tg ‘ä gn ben Tagbl .-Veriag. Bl 843

Erstklassiges

engl. Stute , dunkelbraun , militär¬
fromm , 1,70 groß, 7 Fahre alt,
preiswert zu verkaufen . Offerten
u . L. M. G. an den Ta gbl.-V. F65

' Klicgstzund, ftÄ:
Stammbaum nachweisbar, gut gezogen,
zu verk. Kaissr-Fricdrich-Ring 14, 2 r.

BernllarSirrer Hund,
männlich, langhaarig , 2b, Jahre alt,
Prachttier , sehr billig zu verkaufen Wies¬
badener Allee 38, Adolsshöhe, Haltestelle
Äusstchtsturm

Zn verkaufen ein schöner schwarzer
russischer Schäferhund , lff > Jahre,
Rüde, äußerst zuverlässiger Wacbtlmnd.
Preis 50 Mk. bei '-4c->z>, Mainz,
Rhein aller 31.
Herrsch. Einrichtung,

Speise -, Schlafzimm ., Polstermöbel,
Klavier , Hammond -Schreibmaschine
zu vk. Kaiser-Fr .-Ri ng 63, P . 6469

ZÄgtMÄiis.
Verschiedene gebrauchte, gut erhaltene

Polsterniöbek billig zu »erkaufen:
1 Sofa und 6 Sessel, 4 Plüschsessel,
1 Chaiselongue mit Plüschbezug, 1 zweit,
nußbaum-polierter Kleiderschrank.

0. Eichelsheim, Friedlichst!:. 10.

für Stenographie levtl. nur Anfangs'
gründe), sowie deutsche , sranzöfisme
« . euglism « .Handelskorrespondenz
für einige Stunden täglich auf dauernd
gesucht . Gefl. Offerten mit Honorar-
Ansprüchen erbeten unter W. 226 an
dm Tagbl.-Verlag.

Vollständige
Schalter-Einrichtung,

ans 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Hans.
GnKiMr-M-ll.ß!eMlM
sowie ein Kinderbett , beides noch neu,
billig zu verkanten Blücherstraße 5, 2 !.

Hass? Fr’iau Stummer,
Kl. Webereasse 9, 1, livin Laden,

zahlt die allerhöchsten Kreise f. guterh.
Herren- u.Damenklcider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

%  SLÄ Draclmiann,
Metzgergasse 2 , für getragene Kleider,
Gold, Silber , Brillanten.  Antiquitäten.

Kräutern M . Geizöals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Dainen-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch,
Gold, Silber u. Brilla nten. A. B. k. i. tz.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. "Wie ®zoll * Adolfsallee 33, 3.

Iheiniseh-Weslf.
Slandels - isud Sehreib-

Lehrmistalt
für

Zwei schöne Masken -Anzüge
zu berl . Kellmundstraße 23, Part ._

Eleg. Mask ., Edekw., Zig ., Span,
u. Mobnch. zu^vl. Blücher str. 19, 2 l.

Schöne Damenmask . s. 3.50 Mk.
zu verleihen Hellmundstr aße 28, P.
' Eleg. Masken -Anzüge bill. zu verl.
Roonstraßc 20, 2 r . Müller . B 2220

Reue Preismaskc zu verlechen,
a. zu vk. Well ritzstr. 49, L. B 2183
Schön. Maskenkostüm <Holl8«derin>

bi ll. zu vl. Kaiser -Fr .-Ring  23 , S ., 3.
D .-Maske , roter Ätl.-Frack m. Hut,

zu Verl, oder- zu verk. Schwalbacher-
straße 45, 2 St . rechts

Zwei schicke Fantasie -Kostüme
bill. zu Verl. Her mannst raße 15, 2 L

1. Preismaske u. a. Maskenkost,
bill. zu Verl. Bertramstraße 22, H. 1 l.
Sch. H.- u. D .-Masken v. 2.50 Mk.

an zu verl . Weeber, Herm annstr . 12.
Schickes Maskenkostüm (Ungarin)

zu verleihen Herderstra ße 16, 2 lrnks.
Eine Zigeunerin u. Tiroleronzua

bi ll. zu verl . Karlstraße 5, 1. St . lks.
Zanberflöte , Pavagena , f. D.

zu ver leihen Emserstr aße 34, 3.
3 schöne Maskenanzüge b. zu verl.

od. zu verk. Adler straße 21, 1.
Eleg . Preismaske billig zu verl.

Gustav-Adolfstraße 11, Gar tenh. 1.
Maskenkost, zu verleihen

Westendstrosts 11. Rüger . _ B2090
Fialienerin zu vl. 5, z. vk. 10 Mk.,

S .-Anz., Matr . Oranienstra ße 8, 1 l.
Schöne Maskenkostüme

billig zu_verleihen Kirchpasse 4, 1 St.

SSerlits ; IScliool.
Erfolgreichste Sprachlehrmethode der

Welt , lieber 350 Zwergschulen.
Erstkliissiffft nationale Lehrkräfte.

Privat - und Klassen - Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurse
die Stunde 65 Pf. Prospekte gratis.

Ijiiiseiists 'asse 7.

ETnnÜt ' f' h Privat - u. Klassen-
Etliy iBOwli « Unterricht.

Mr. <K (Srowne , Bismarckring 25, 1,
Ecke Blei chs tr ._ B2320

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß 17il»»« r « , Moriystraße 1, 1.

Grdl. sranz. Unterricht. Alle . - ereien.
Sprachlehrerin, Kapellenstraße 12, 2. St.

Schöne Masken -Kostüme
zu  verl . Worthstraße 9, im La den._

D.-M. Bölkerfr .. V-Zuq u. eleg. M.
ln -̂. verl . Bism --R . 23^ P . r . B 197»

Eleg. Maskenkostüm (Fantasie)
zu Verl. od. zu vk. Helenenstr . 30,2 I.

Gute Existenz
bietet sich fleißigem, gut empfohlenem
Mann di:rch Ucberuahme von Inkasso
und Verkauf eines höherwertigen
und gut eingefühlten Hans-Bedarfs¬
artikels in regelmäßiger gut einge-
führter Tour . Kleine Kaution muß
gestellt werden. Kaufm. Kenntnisse
nicht erforderlich. Gefl. Off. u. CH.
5ß. SD « an den Tagbl.-Verl.

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus)
MU - Nur - WI

88 RhellikrGe 38, !gl
Ecke Moritzstratze.

JeWiudMstm MS
billigst. Schreibstube,
Wiirittstr 1 )̂ 1 neben dem Hotel
MllUiljll . LC,  1 , „GrünerW ald".

Massige,
iuteruationul,

von ittJtßcr Dame. Sprechstunden
10—1 « . 3—7 Sd -.u lo.asie 0 , 2.

SchweN. Massags,
Wiener Maniküre v» geviid . Dam«
hon 10—1 n. 2—7 Bleichstr. 21, 2 r.
"SÄMtliche Massagen
von jüngerer Masseuse. Römertor 3,1,
neben Langgasse.

auch durev galv. elcktr. Strom , von
junger kräftiger Dame.
Bleichstraße19, Part . Telephon 2712.

MWagsu,
neueste Mcthove , erteilt Dame.
Goldgaffe St , 1, tu  d . Langgasse.

gaftölMit
JHjrenoloBtn EÄffSä

Dr. J. Baer
voo der Reise zurück.

Eleg. u. einfache Maskenkostüme,
sowie' eleg. lchw. Domino vrersw . zu
vl. b. Fr . Thier , Sckwalb .-Str . 30 ,2  r ,

2 schöne Masken -Anzüge
(Veilchen und Tirolerm ) billig zu
verleih . ManritiusK r . 9, Blumen lad.

sselcq. Maskenkost. bill. zu verl.
od. zu verk. Faul brun ilenstr .̂ ss,H.
"Schick. MaSkenkost.. Lustige Witwe,
zu verl. Grabcnstraße 9, 2 UnUL

Bajazzo n. Pierrette , Clownu. Tiroler,n zu vl. BahnhoMr ^ 8,^
4 Maskenanz . v. 3 Mk. an zu verl.

iÄ-isberaitraß e 16. 1 l„ L. Koffarth.
Masken -Kostüme, neu, . Spanierin,

Phant ., zii verl . Friedrichstr . 35,̂ 3,
Zwei eleg. D .-M °sken, Polin

u . Phantasie , zu vl. Kirchga isss4eoD-
Zwei M.-K-, Diabolo u . Erdbeere,

zu verl . Hallaarterstraß e 7, 4. Lotz.
Eleg . Maskenkost.. Brigantin , bill.

zu verl . Wellribstraße 37, Hth. 1 S t.
Schmuggl ., Apvenz-, Wien . Wäsch.

zu verl . Hellniu ndstr . 12, P . l. B2291
Zwei Masken -Anzüge

;u verleihen Riehlstraße 8, H. P . I- .
Zwei eleg. M.-K., svan. Tänzerin

u . kl. Hexe, zu verl . Bleichstr. 7, 1 t.
N. neueste Preis - u. Landestracht-

Rodelbahn , D -Zug , Fahrk .-Steuer . Ĵ.
N. d. Königs , Stern , Tänz ., Zrg.,
Tirol ., Fisch.. Briketts , kr. Herzen rc.
v. 2 M. an , s. Dom. u. Clowns z. vl.
Blücherstr . 36, 3. Frau Map . B2200

Zwei schicke eleg. Maskenkostüme
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Zietenr ing 1, 2 rechts.

Maskenkostüm zu verleihen
Bertramstraße 6, 2 l._ § 2304

R. PreidmaSke (Bölkerfr .) u. a. M.
s. b. z. vl. Bleichstr. 41, S . P . B2292

Eleg . Domino mit Hut
zu Verleihen Michelsberg 18, 2.

Maske , Spanierin,
billig zu verk. Kaiser -Fr .-Ring 38 . 9.

2 eleg. M.-Kost. billig zu verl)
BiSmarckring 41, Part . B2äo r>

2 eleg. M.-Kost. bill. zu verleihstss
od. zu verk. Bismarckr . 9, 1 l. 82 815

zu
Eleg. Pr .-M., Rodlerin , gemalt,

verl . Hallgarterstr . 7, 2 l. B2316
Sch. Maske , Dornrösch , einm. getr .,

bill. zu verl . Maurttiusstr . 1, 2 r.
Schöne Damen -Maskenanz . billig

zu verle ihen Nauenth alerstraße 8 , N.
Masken -Anzüge, Bilder -Galerie

Herzbl ., Tag - Nacht zu derkertzcrr
Friedrrchstraße 44, Laden.

Schönes Kostüm, Spanierin ^ ~
zu verleihen Häfnergasse 13, 1._

Sch. Kostüm, Königin der Nacht) '
billig zu verleihen_ Karlst raste 4. 1.

Herren -Preismaske
M£iß_81L verl . Maurttiusstr . 3, 1 r.

4 eleg. Dominos , schw. S ., rotss SZ
u. rosa , m. schick. H. Bertramstr . 4 . 3 l.

2 eleg. Maskenkostüme, Teufelin
u. Rokoko,  z u verl . « edanstr . 9, H.  2

Ein kl. Kind w. in liebev. Pflege^
' " ' Wo ? sagtaufs Land genommen.

der Tagbl .-Verlag . B 2241
Privatbeamter»

in gesicherter Stellung , , 29 I . «It.
sucht die Bekanntschaft eines netten
Dienstmädchens von guter Figur , im
Alter von 17—25 Jahren , wenn auch
ohne Vermögen . Off . mit Angabe
des Alters u. Hcimatsortes werden
unter Fr . B. 29 postl. Msmarckrina
erbeten . Vermittl . verbeten. B227n

Tüchtiger Mann,
28 Fahre alt . ev., mit 7000 Mk. Der-
mögen, wünscht mit einem häuslich
erzogenen Mädchen mit etwas Ver¬
mögen bekannt zu werd. zw. Heirat.
Briefe u. Photographie bitte unter
O. 141 an den Tagbl .-Verlag . 8228'

Gicht , Rfte»imatiSnnisr
Behandl. mit Erfolg. (Ucberraschd.
Wirkung.) Fr . .sarobi , ärztl. geprüfte
Mnssensr , Eltvillerstr. S. 3. Sprechst.
2- 6 Uhr._ B1735

FMenlMnMen
arznei- u. operationslos . B1484

N .ODsr ' l Or ' SZslSi ' ,
Institut für Naturhcilkundc,

Kaiser-Friedr.-Rrng 4.  10 —12 u.  4—6.

^ au sich. Leute auch geg. begu.
WKL LiW Ratcnzhl. vcrl.diskr. n. schn.

z. konl. Beding. Selbstgeb. L . A . 'Winh-
ler , Berlin 57 , Potsdamerstraße 65.
Gtänz. Dankschreiben. F100

B 2299Geld

Frau Klein,
Kochstritts 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren- u. D«n»en-

Kleider, Schuhe, Gold, Möbel,
Bitte KUSschRelden!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kaust
u. holt p. ab s . « is»: er , Oramenstr. 54.TsmhwciaÄä
Papier . Zahle hohe Preise.
«SLajkoS» HerMKNNstr. 17.

Opern -, Konzert siinger in
u . gepr . Gesangsmeisterin
mit erstkl . Ref . berühmt . Gcsangs-
mstr ., ert . Gesangunterricht in und
außer d .Hause ,audi inPenßonaten,
Ausbild . f . Salon , Konzert u . Oper.
— Monatl . einmalmufikal . Tee , um
die Schill , ans Vorfing , zu gewöhn.
Für unbettiitt . talent . Schill . Preis¬
ermäßigung . Stirn mpriifuHg frei.

Gefl . Anfr . u. "W '. 38 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

diskr., bequ. Rückz., direkt v. Kapitalist
beschafft nacliweislich £. SSlillier,
Wiesba den, Do tzhei merstraße 32, P . r.

Ö1 ({1) 1 ^ sofort von jungem
£>1/1/ Zytl * Ehepaar (Geschäfts¬

inhaber) auf ein Jahr gegen Hobe
Zinsen zu leihen gesucht . Sicherheit
vorhanden. Offcrt-n unter 8» SS6
an den Tagbl .-Verlag.

KöWi . Theater . '
Zwei Biertel-Absuuerueuts » ,

sehr gute Peirkettplätze, sind für den fliest
der Spielzeu abzuczeb. Biebrichcrstr. 20. 1.

Teilhaber
mit 15—20,000 Mark sofort gesucht.
Ökf. U. A.  837 ^ an d. Tag bl.-Verlag.
Seltene GelegenheiL!
Privatreiscnde,Wicdcrvcrkäufer,Herren

und Damen verdienen 10—20 Mk. täg¬
lich. liebet 120 m.  pro Woche von
Reisenden erzielt, «’iusries Morton,
Kattowitz A . iS , Schlesien. U65

*■/♦ Seiten!. 5, r., Borderpl., abzugeben
für zirka vier Wochen. Reisebnrran
i . 8c-iotisnkelsLCo., Theater-Kolonnade.

Wer liefcrt Adressen von
gegen Vergtituns;?

DklMNEü flcähcres nnt. l . 'l'. 220«;
an Oaniie & Co,. Fra nksurt/i. M , F2

Eleg , Dominos u «uuosk .-Anzüge
bill i g z u verk, Seda uplatz 4, Pa rt.

Clown u. mehr. Maskenkostüme
v. 2 Mk. an zu vl. Borkstr. 31, H. P . I.

Ein kräftiges Pserß
für einige Monate zu leihen gesucht.
Angebote mit Angabe der Bedingungen
unter L . LDK an den Tagbl.-Verlag.

FraiienlcidcnL '?rS
Offerten unter A.
Tagblatt -Verlag.

84B an den

w, wenden sich bei Ausblei-
ÜlSlTSTm den bestimmter Vorgängeerulllltl vertrauensvoll an Frau
Ist. Muscynski, Zürich 1 (Schweiz).

Löwcnstraße 55. E186
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.
Damen vestereu Standes wenden

ich in ollen diskr. Frauonangeleg-nheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A. »sas an den Tagbl . -Verlag.

Rat und Hüfe!
in allen diskreten Frauenleiden, wird d.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
C. itt»  an den Tagbl.-Verlag.

"Ek-SS, ? S England-
u. and.Land . Prosp.gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Yerkebrsbur .: Brock
&Co., London E. C. 90, Queenstr. 1-' 165

Aelterer gntsit. Herr^
cvgl., Jurist , ganz allcinst., wünscht m
gebild. vermög. Dame zw. Heirat bekannt
zu werden. Off. M . » . l « tt Hauptpost!.

Heirat.
Für ein Leben, in Schönheit urrd

Sonne sucht 21jährige Dame aus
gutem Hause gleichgesinnten Ge¬
fährten , einen über dem Durch¬
schnittsniveau stehenden Mcnrn
Akademiker bevorzugt, d. auch seiner^
seits über die Mittel zu diesem Leben
verfügt , möglichst groß, . da selbst
große, schlanke, drstrngurerte Er.
scheinung. Briefe unter A. 848 an
den Tagbl .-Verlag.

Hinterlegung  von Hand- und Reisegepäck
— im Hauptbahnhofe vor der Abreise . =

Abholung und Ausstellung ,des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachiwelses , Im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L. RElTTElNMAYEIR Königlicher Hofspediteur.
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrassc 3 , Telephone 12 und 2376.
. Dia Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr.

Sonntags nur Vormittags.
63

ffinter  Druckerei«Kontor!tt nun»
mehr, um dem steigenden Se°
Idiäffsoerkehrzu entsprechen,

zur Annahme und Ausgabe von Druck*
Austrägen an allen Wochentagen un¬
unterbrocken von IRorgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöffnet.

k. Schellenberg'tche
Bofbudidrucfeereim

Kodor: banggalfe 27
Ferniprecher Ho.2266.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 20 . Februar.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

XaLeder - Afeeira d.

Vortrag ernster und heiterer Gesänge.
Fräulein Klan Westest «lor €, Opernsängerin aus Breslau (Mezzo -Sopran ).
Herr I *mjl Rehkopf , Königlicher Opernsänger ton hier (Bass ). Am

Klavier : Herr Ug -o Aßerni , städtischer Kurkapellmeister.
Programm . I . Abteilung : Lieder mit Klavierbegleitung : ai Die böse

Farbe von Frz . Schubert , b) Nur Du ! von ITgo Afferni . c) Vom Monte Pinoio
ui d d) Die Hütte von Edv . (rrieg . e) Fortschritt der Zeit von M. Peters.
(Fraulein 'Westendorf '.) — II . Abteilung : Duetto mit Klavierbegleitung : a ) „Nun
bist Du worden mein eigen “ von A. Hildach . !>) Die Treue , c) Hans und Liesel
und d) Schwewelhölzle von W . Berger . (Fräulein Westendorf und Herr Reh¬
kopf . ) — III . Abteilung : Heitere Gesänge : a >Der alte Herr von Hans Hermann,
b) Drei Mädchen von Sohaeffer . o) Soldatenart von Fiz . Abt . d) Der Star
von Oskar Strauss . e ) Fritz und Friedrich von Mendelssohn , f) „ Ach Moder
ick well en Ding ban “ von Brahms , g) Der Hummer von B. Zepler . h ) Dal-
j. ata Bua von Millöcker . (Herr Rehkopf . )

Eintrittspreis : L Mk . Eingang mir durch die Türe links vom
Hauptportal . __ ^ F243Städtische Kurverwaltung :.

Heute abend:

Großer Preis-Maskenball
der Hotel - und Restaurant -Angestellten,

arrangiert vom

Deutschen KeKner-WundU. H.,
Bez .-Verei » Wiesbaden,

in den oberen Sälen der „ Walhalla ",
mgf“ 3 Herren -, 7 Damen - und 1 GrnppenpreiS.

Die Maskenpreise sind bei Herren L « » ., Kirch-
gaffe, ausgestellt.

Preismasken müssen bis 11 Uhr anwesend sein.

Mmzer UKmeval-VereiA.
Sonntag , den 23 . Februar , nachmittags 5 Uhr, in der närrisch

geschmückten Narrhalla (Stadthalle ) r

Große JnblläMs-

Fremden-Sitzung
Aufführung

der preisgekrönten Judiläums -Eröffnungsszenr

fV Einst und jetzt.
44

Am Barverkauf kosten Karten für .Herren Mk. 3.—, für Damen
Mk. 2 .- . Mn der Kasse beträgt der Eintrittspreis Mt . 4. ~ .

Eine beschränkte Anzahl nummerierter Plätze sind im Vorverkauf und an
der Kasse zu Mt . 5,.— zu haben.

Worverkanfsstcllcr» in Wiesbaden ; a*. Frem , Wilhelmstraße 6,
Aujg . Kugel , Ecke Wilhelm- und Rheinstraße. Taunusstraße und Fricdrich-
straße, t arl l 'assel , Kirchgasie und Marktstraße. (Nr. 8696) F33

Saal - und Kaffenöffnung 3 Uhr

erstchemi-3

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags
heute Donnerstag , den 20 . Februar , nachmittags 2 '/, Uhr beginncud,
in der Wohnung

21 IrltMdiMt 21, 1.
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

4 voltst. Betten , Wasch - u. Nachttische, I - u.
2 -tür. KleiderschränLe, Bücherschrank, Äom-
modcn , Sofas , Chaiselongues , Tische , Sessel,
Stühle , Spiegel , Bilder , Nähtisch , Z Aufsatz-
pulte , Gardinen , K-fl. Gasbeleuchtung , Kiichcn-
schrank « . sonst. Küchenmöbel , div . sonst. Hans-
haltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 6561
Besichtigungvor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfiriclis
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbachcrstratze 7.

Hin kür die fortwährend elntreifenden Xeuheiten
Platz  zu schaffen, verkaufe ich folgende Möbel, als:

2sctüaßlmmer,latajoaimm,f
1^raumer,I
2S

in Eicheli. IsstaM,
mehrere Salon-Polstergarnituren u. Diwans, sowie einige
Klein- u. Luxusmöbel zu und unter Herstellungs¬
preis . — Günstigste Gelegenheit für Brautleute. 218

Seat ! JHehieeke,
Möbel - und Dekorationsgeschäft , | |

Tel. 2721. Sehwalbacherstr. 34/36, Ecke Wellritzstr.

1######################

Alle Diesenigen, welche Ansprüche an
den Nachlaß des hier ansässig gewesenen
verstorbenen Fabrikanten

Gesrg Kerums
zu haben vermeinen, werden aufgcfordcrt,
diese bei dem Unterzeichneten Vertreter
der Erben umgehend? aiizumelden.

Wiesbaden , den 17. Februar 1908
fttßipt Kullliillm.

RechtSa -twalt und Notar,
titrisenplatz 7.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas . 24-iS

Mst im.  Stickdorai , Gr. Burgstr . 4«

fit Me Itift. gfeaÄ
zu verkaufen Nettgasse 28 » l St.

9

VOS ’ZM ^ lich
35B*m Siedeei tsiul M.oliegsen 9

Stick8Pf.,25 St.Mk.2.00,
empfiehtt 210

JP * lietai *,
Te!. 138, — Ellenbogenqasse 4.
Iffotel

Rheinstratze 27 , neben der Hauptpost.
» Heute Donnerstag

7.Mchelsichpc,
(Spezialität : Schlachtplalte),

wozu frcundlichst cinladet
Schäfer.

lüeüaurniiöit FrledrlüjM.
Ecke Blücher » u. Gueisenauftraße.

Donnerstag , den 20. d. M.:
Metzelsupve,

Lfeös . wozu freund!, einiahet
Fr . May.

MonrntfonK. ieramcr,
Adlerstraße 37.

Heute Donnerstag:
Metzelftzppe.

«W -WES » Morgens : Wellfleisch und
Bratwurst mit Kraut, Schweinepfeffcr ec.

KÄ. AUelHeW ^ e 45 fff.
Kabeljau i. Ausschn. Pfd. 4L Pf. 214p̂iedr. Schaab, Grabenstr.3.

Existenz.
Bestchcndes kmrsm.

Uyternehmen,
welches bei rationell. Ausbeutung
nachweisbar einen
Verdienst M\  zirka
Mk.60,000 abwirst,
soll ganz besonderer Umstände
halber sofort verkauft werden.
Vorzug!. Gelegenheit für . Kauf¬
leute, pens. Beamte, Rentner rc.,
die sich noch etwas betätigen
wollen (in der Hauptsache
Korrespondenz-Erledigung) da be¬
währte Reisekraft auf Wunsch im
Geschäft tätig bleibt. Einarbeitung
sehr leicht und Fachkeuntnissc nicht
erforderlich; ebenfalls kein Lager
oder sonstige Räumlichkeitennot¬
wendig: wird vom Schreibtisch
aus dirigiert.

Es wollen sich nur ernstliche
Bewerber melden, die über eine
Mindest-Arnnhlung von Mk. 8000
in bar verfügen und bleibt jetziger
Inhaber auf Wunsch mit Rest
beteiligt.

Gest. Offerten unter Li. 225®
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Z>cr;

Räumungshalber wird in der Gelec-
fabrik Niehlstrafle 23 billig abgegeben:

GeNWle WmrmlM
in 10-Pfd .-Eimern
in 10-Pfd .-Töpfen.
in 25-Pfd.-Eimern

zu Mk. 2. 1«
2.3«
4.3«

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K 9s.Iran&co„

Kirchgasse 39/41.

1. Itaf. MKi.-WMill tte. 27(flauten)
feiert aut Sonntag , den 15 . März 1908 , seinen

75-jährigen Stiftungstag.
Wir beabsichtigen an diesem Tage einen

großen Festkommers,
abends 6 '/2 Uhr beginnend , im Panlinenfchlößche » dahier abznhalten.
Alle ehemaligen Kameraden, welche dem Feldartilleric -Regiment No . 27 «.
No . 11 (2 / 'Abteilung ) angehört haben und an dem Kommers Teil zu nehmen
wünschen, wollen ihre genaue Adresse mit Angabe der Wohnung, früheren Dienst¬
zeit, sowie Batterie und Charge, bis spätestens Sonntag , den 1. März a » c«,
mittels Postkarte an

Herrn Jom.  M . Ä . Hupfeld,
Wiesbaden , Adolfsavee 24,

einscnden. — Die Anmeldungen werden dem Eingänge und der Reihenfolge
nach, soweit Platz vorhanden, berücksichtigt. Nach Schluß der Tcilnehmerliste am
1. März wird jedem Einzelnen das offizielle Festabzeichen, sowie eine zum
Kommers nur allein persönlich giltige Eintrittskarte zugestellt werden. Alle die¬
jenigen Kameraden, welche sich bei der Hauptversammlung am Mittwoch, den
22. Januar , im Friedrichshof dabicr. sowie später noch schriftlich und mündlich
bei Herrn Jos . **. A . Hnpreld , gleichzeitig für die Festfeier in Mainz, mit
angemeldet haben, wollen die vom Regimcntsbureau inzwischen eingegangcuen
Kontrollbogen bei dem genannten Herrn sofort in Empfang nehmen. 227

Wiesbaden , den 19. Februar 19.18.
_Der Artillerie -Aestansschiist.

Visiten -Karten

|N Kontor
y\  Langgasse 27.

zc m

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Hotel IBurghof,
taitgg -asse Sl —23.

Eier» und Wein-Bestawrant I. Bandes.
Biners vom 12 —2 ' s I Irr, Soupers von 6 —11V* Uhr,

11k. 1.5 © und hoher . — Keichlialtige Abendkarte,,Prima Austern, Kaviar,
sowie alle Delikatessen der Saison.

Fürstenbsrgbräü , TafeSgstränk 8. M. des Kaisers,
Tucherbier, sowie Wiesbadener Kronenbräu.

Vergesst die hungernden
~Hil [Vö gel nicht i j fej~

StÄck-Ksks,
kein Zechenkoks, billig abzugeben. Off.
unter M.  S55  hauptpostlagernd ._

Meyers KottvUsatiorts -Lexrkon,
noch neu (LuME -Ausgave ) , zu verk.
Beichstraß- 5, Part.

Heute nacht verschied nach
langem, schwerem Leiden im
49. Lebensjahre mein guter
Mann, unser lieber Vater,

8  JühUlUlittklRtlllll.

Die tearreerrde
Gatiin

nebst Kirrvemr.

f1iesvstdett,l9.Febr.08.riedrichstraße 14.
Die Beerdigung findet

Freitagmittag 4 Uhr vom
Leichcnhause des alten
Friedhofs ans statt.

Aus den Dotzheimer Zivilstands»
Registern.

Geboren:  Am 31. Jan . : dem
Tüncher Wilhelm Karl Bücher e. S .,
Karl Philipp . Am 3. Febr . : dem
Kutscher Josef Hahn e. S ., Josef . Am
1. Febr . : dem Stukkateur Karl Dick
e. T., Else Herta . Am 5. Febr . : dem
Maurer Heinrich Joseph Johann
Retzei e. T ., Johanna Karoline
Phrlippine . Am 6. Februar : dem
Maurer Karl Silbererzen e. S ., Karl.
Am 6. Februar : dem Schmiedemeister
Friedrich Adolf Diehl e. S ., Friedrich
Adolf. Am 7. Febr . : dem Taglöhner
Johann Funk e. S ., Georg Aloynus.
Am 12. Febv.: dem Maurer Karl
Emil Rossel e. S ., Friedrich August.

Aufgeboten:  Am 1. Februar:
der Maurer Wilhelm Silbereisen mit
Katharine Wilhelmine Christiane
Wagner , beide dahier . Am 1. Febr .:
der Polizeisergeant Otto Karl Hein¬
rich Hermann Müller dahier mit der
Schneiderin Bertha Friederike Luise
Schneidewind zu Stralsund . Am
6. Februar : der Taglöhner Heinrich
Römer mit der geschiedenen Elisa-
bcthe Luise Kugelstadt , geb. Ähr,
beide dahier . Am 11. Februar : der
Friseur Dieter Jung zu Wiesbaden
mit der Verkäuferin Henriette Luise
Wintermeher dahier.

Verehelicht:  Am 1. Februar:
der Maurer Karl Emil Rossel mit
Auguste Margarete Wagner . Am
8. Febr .: der Metzger August Sieser
mit Elsa Johanna Friederike
Pfeiffer.

Gestorben:  Am 4. Febr .: der
Bäckermeister Johann Jakob Weher,
29 I . , Am 4. Febr . : der Schlosser¬
gehilfe Heinrich Friedrich Steimel,
34 I . Am 7. Februar : Philipvine
Luise Höhn, geh. Rossel, 71 I . Am
8. Febr . : der Landmann Friedrich
August Rossel, 54 I . Am 9. Febr .:
Johanna Auguste Christiane Hirsch-

siwum,. nrf,. Ballhanse , 57 I.

Statt heftnöerer Mitteilung.
Heute morgen9Äs Uhr wurde uns unser liebes

Emmychen
im zarten Alter von 9 Monaten wieder genommen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Gmil MKllev und Fxa « ,

Kirchgasie 47.
Mresdädeir , den 19. Februar 1908.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.



jMM8MWSWW» W» » W» M>

Weite 14 Donnerstag , 30 , Februar 1908, Wiesbadener Tagdlnlt. Morgen -Tlnsgabe , 3 , Matr, Nr . 83.

Ich eröffne am 25. Februar in meinem Hause Mtainzer-
strasse 3 eine

Chirurgisch - Orthopädische Frivatkimik
im Anschluß an mein bisheriges Chirurg.-ortliop. und
medico-mechanisches Institut. 6486

JDr.  JP . Guradze 9
Spezialarzt für Orthopädie und Chirurgie.

Telephon 508.
Sprechzeit Wochentags vorm. JO—12 , nachm. 3 —4.
Institut und Sprechstunde ist jetzt bereits geöffnet.

Die Loreley.

„Ich weift nicht, was soll es bedeuten",
Ihr ennt das alt - '̂teb;
Doch jetzt sind vorüber die Zeiten,
Da man di? Loreley siebte

Man sieht sie schon längst nicht mehr hocken
Dort oben, kämmend ihr Haar,
Und mit ihrem Singen verlocken
Den Schiffer in Todesgefahr.

Und wißt Ibr , wohin sie entschwunden.
Die liebliche Loreley?
Das will ich sogluch Euch bekunden.
Denn ich war selber dabei.

Sie sitzt im Krqstallschloß im Berge
Und trinkt unermüdlich Kaffee,
Dm kochen die 'reundlicben Zwerge
Der gar gefährlichen Fee.

Sie mischen dem Kaffee ein Drittel
Vom ,, 'Nndrr Kaser " bei,
Weil dieses das köstlichste Mittel
Zur Kaffecvsrbessermwf t.

Da hat sie das Kämmen vergessen
Und hr n verlockenden Sang,
Und wenn tu t es richtig ermessen,

- So atzt st- dort unten noch lang.
Sie denkt bei dem edlen O'rirönke

Wotp nie mehr de ' Schiffers im Kahn,
Und dies bat mit f irrem Geschenke
Der Andre Hofer getan.

Echter Andre Koffer Feigen Kaffee
ist der feinste, wo lsch" eckendste und, wie wissenschaftlich erwiesen, der
gesündeste, ei«t»ig richtige Kaff.- zusatz. Man merke sich die Schutzmarke,

d n Audi a« Hofer-Kopf. (M&15981 FlOi

Turngrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Aiädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des DamenchorS.

Cäcilien -Berern Wiesbaden . Abends
7.30 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vereinssaal der Ober-
Realschule, Oranienstraße.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Deutscher Bankbeamten -Berein E. V.
(Zweigverein Wiesbaden .) Abends
8.30 Uhr : Bortrag.

Höhenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolsshöhe".

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Nollerschc Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30U .:
Gesangprobe.

Männer -Turnverei ». Abends 8.45:
Niegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachcn -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Deutscher Kellner-Bund . U. G. (Bez.-
Verein , Wiesbaden .) Abds. 9 Uhr:
Maskenball.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachvgravhie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und VergnügungSklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Ntbleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Synagogen -Gesang -Vcrcin . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß . 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
0 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dikettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vcreins-
abend.

KSnrgttche^^ Sch-rirsprele.
Donnerstag , den 20. Februar

* 52. Vorstellung.
32. Vorstellung int Abonnement S8.

Gastspiel der Hofopernsängerin Frau
Josefine Reinl:
Zshengrm.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Personen:
Heinrich der Vogler,

deutscher König . Herr Braun.
Lohengrin . . . . Herr Kalisch.
Elsa vau Brabant Frau Müller-Weiß.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . .
Friedrich von Telra-

mund, brabanirscher
G ms.

Ortrud , s. Gemahlin
Der Heerrufer des

Königs . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle . Thürin¬
gische Grafen und Edle. Brabanttsche
Grafen und Edle. Edelfrauen . Edel¬
knaben. Mannen . Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen , erste
Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
* * * Ortrud : Frau Josefine Reinl als

Gast.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hafrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre aeschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 61- Uhr. — Ende nach 10 */ü Uhr.
Erhöhte Preise.

Frl . Salzmann.

Herr Schütz.
* * *

Freitag . 21. Februar.
32. Borstellung im
Die Fledermaus.

53. Vorstellung.
Abomtement LS.

Din Speise iwmer , 3 Büfetts , 1 Wo ŝ-st-
SaloB , S 011 - i ar « )tore » . S Iliwans . einige
Fauteuils und sonstig' Hitzfi fibe!, re »’schie <tene Salon*
und W ©lm «f Hinter - Schränke worden ausrangiert, weil
ältere Modelle und für die täglich eintreffenden Neuheiten Pint?,
geschaffen werden muss. WH©-«« SlBbel werden sswl  nnd
Huter Flnkaufs ’ reisen verkauft . 216

HK« Miibel- 11. Innendekoration,
Fr .edrlehstrasse 34 . _ _

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schnlberg . Knabenhort.
Blücherschule Hilfskräfte zur Mit¬arbeit erwünscht.

Ardrirsnachnickr unentgeltlich für
Männer und Kranen : im Rathaus
von 9—12'Ä und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12’/,
und von 2’/-—6 Uhr. — Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2.
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Die Bibliotheken des VolkSbildungS-
Bcreins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet - Sonntags von 11 bis

- 1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 ftrt der Blücher-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 fStein-
gasse 8): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Ahegg
Bibliothek lin d. Gutenbcrgschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr»
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr nutt.
bis 9’Ä Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12 !
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhrl
abends . Eintritt frei.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Lieder-Abend.

Kgl. Schauspiele . Abends 6.30 Uhr:
Lohengrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Panne.

Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla iRestaurant ). Abds 8 Ubr.

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung
Biopbon - Theater , Wilbelmstrafte 6.

l.Hotcl Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Slkiiiaryus' Kunstsalou , TaunuSstr . 3
Banners Knnstsälon, Lnisenstr . 4 u. 6.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstraße 54.
Die Dciuminsche Sammlung innst-

aewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm. von 3—5 Uhr.

Dainen -Klub E. V. Oranlenstr . 15, 1,
Geöffnet van ntorgenS 10 bis
abends 10 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von \Vs9 bis
l/sl und '/3 —V3  Uhr.

Verein für unenlneltlrche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und !
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis j
7 Uhr abends , Rathaus iArbeits » i
Nachweis, Abteil , für Männer ).

eines den Eheleuten
Aakob Spitz hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Orarncn-
stratze Nr . 45, bei König!. Amts¬
gericht, Abt. Io , vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 61, S . 12.)

Versteigerung von Eichen- u. Kiefern¬
stämmen im Fischbacher Gcmcinde-
wald , Distr . Abthain , vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 74, S . 7.)

Einreichung van Angeboten auf die
Lieferung der Fourage für das
Pferd des hier stationierten
Ober - Wachtmeisters der Land-
gendarmcrie , für die Zeit vom
1. April 1908 bis dahin 1909, un
Rathaus , Zimmer Nr . 51, vorm.
11 Uhr. (S . Statt . Anz. Nr . 14,
S . 1.)

Versteigerung von Mobilien re. im
Hanse Friedrichstrabe 21, 1. Etage,
nackun. 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 85,
S . 13.)

Restveur -Thkalrr.
Direktion: Dr. pnil. Ä- Manch.
Donnerstag , den 20. Februar.

Dutzendkarten güllig . Fünfzrger-
karten gültig.
Pmure.

Lustspiel in 8 Akten von Richard
Skowronnek.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Heinrich Nösicke, Kom¬
merzienrat . . .

Aurelie, f. Sffwester
Fränzc , seine Tochter
Karl Weber funioi- .
Bodo, Grak v. Ringe-

rode, Oberlcutn nt
Arendt, gr -fl. Förster
Malter . Chauffeur .
Zerniclow . . . .
Mtuchen.
Lieschen.
Das Stück spielt in der .Heide und
dem Schlosse Ringerode i. d. Ucker¬

mark.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Aniang 7 Uhr. — Ende gegen9' /- Uhr.

Ernst Bertram.
Clnri Krause.
Bertha Blanden.
Rudolf Burcak.
HcinzHetebrügae.
<M org Rücker.
Friedr . Degencr.
Theo Tachouer.
Margot Bischoff
Al>cc Harden.

Freitag , den 21. Februar . Dutzelw-
karwn gültig. Fünfziaerkartcn gültig.
Die §- tützen der Gesellschaft

Samstag , den 22. Fcbr . : Vom andern
Ufer.

Residenz-Theater.

Ei» Platz kostet: Hcrltze
Preise

Einfache
Preise

Etfiäljte
Preist

M ^ ,3) M. kh
Fremd enlo ge . 2 50 5 7 50
L Nangloge. . 2 :— 4 — 6 50
Sperr fiv 1. bis

10. Reihe . . 1 ’50 3 5 _
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 — 2 _ 3
JLancr. Balkon — 50 1 — 1 75

Meteor « logische Drovachtnrrgrn
der Stativ «; Wiesbaden.

18. Februar. 7Uhr !2 Uhr 1 Uhr
morg. nachm.| abds.

Mitt

Baro -neter*) ! 741.1 7413! 7Z9.3740.6
Thermom. C. 5.9 ^7.7j 4.9 5.8
Dun sp. mm! 6.5 5.7 5.8 6.0
Rel. Feuchtig-!

seit ("Io) ! 94 72 90 85.3
Windri ' tune?! W. 3 SW . 3 SW . 2 —
ssiiederschlags-

böhe (mm) 2.5 0.5 3.6 —
Höchste Temperatur 7.7.
Niedrigste Teuipcratur 2.8.

*1 Die Barometerangaben sind aus
0° C. reduziert.

Kirf - ,!«rd Nntergcmg ffüv Sonne
( und Mond ( <)»

<Durchglu>g der Euunc durch Lüde » uach inittei-
curoi'üilcher Zeitv

>a1 ® I . C ,
-S ®sh.jt(u[flOHfliUntersI Slu-g. Unteig.
tso iUtjf ffllluijt SJi.lUlji- SUi.l iSC in) Uit ,11
21.' 13 41|7 3115 52 10 199?. 9 26B-*

v) Hier geht ( -Untergang dem Aus»
j gang voraus

Kiii’Iuhih  zu Wiesbaden»
Donnerstag, den 20. Februar.
Abonnem mts-Konzer i&

des städtischen Kur-Orc ’ester ®.
Leitungi Herr Kapellmatr. II . Jrmer.

Nachmittags 4 Lht
1. Mars,h d. Bcrsagl evi R. Eilenberg.
2. Ouvertüre zur Oper

„Indra “ . F. v. Flotow.
3. Hossak, Kleinruss.

Kosakentanz a. „Ma-
zeppa“ . Tscbaikowsky

4. Ouvertüre „Die vier
MensehenaUer“ . . V. Lacbnrr.

5 Transaktionen,Watzer J. Strauls.
6. Dev Wanderer , Lied F. Sohubert.
7. Musikalisches Füll¬

horn, Potpourri . .
8. Auf der Jagd , Polka

schnell.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Wald¬
meisters lirautfahrt “ A. Gernsheim.

2. Szene u. BuUe tmueik
a. d.Oper „Die lustigen
Weiber“ .

3. Ghor d. Friedensboten
a. d. Oper „ Itienzi“ .

4. Zigeunerständchen .
5. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . . . .
6. Hella-Fest a. „Königs-

kinder“ . Humperdinck.
7. Walzer aus „Das

süsse Mädel“ . . . 0. Reinhardt.
8. Grosse Phantasie aus

der. Oper „Dio
Afrikaiierin“ . . G. Meyerbeer.

A. Kral.

J . Strauß.

O. Nikolai.

li . Wagner,
A. Förster.

C.M.v.Weber.

H. Hermann.
Schneller.
Frz. Abt.
O-k. Strauß.
Mendelssohn.
Brahms.
B. Zepler.
Millöcker.

Donnerstag, den 20. Februar,
abends 8 Uhr,

im kleinen Konzertsaale:
Lieder-Abend.

Vortrag ernster und heiterer Gesänge
Fräulein Elsa Westendorf , Opern
Sängerin aus Breslau (Mezzo-Sopran)
Herr Paul Rehkopf, Königl. Opern
sänger von hier (Bass) . Am Klavier.
Herr ITgo Afferai , städt . Kurkapeia.

meisten
Programm.

1. Abteilung:
Lieder mit Klavierbegleitung:

a ) Die böse Farbe . Fr . Schubert
b) Kur Du! . . . 17. Allerni.
c) Vom Monte Pincio Edv. Grieg.
d) Die Hütte . . . Edv. Grieg.
e) Fortschritt der Zeit M. Peters.
Fräulein Westendorf.

2. Abteilung:
Duette mit Klavierbegleitung:

a) Nun bist du
worden mein eigen A. Hildbac.h,

b) Die Treue . . . W. Berger.
c) Hans und Diesel W. Berger.
d) Schwowelbölzle . W . Borger.
Fräulein Westendorf und Herj
Rehkopf.

3. Abteilung:
Heitere Gesänge:

a) Der alte Herr .
b) Drei Mädchen .
o) Soidatenart . .
d) Der Star . . .
e) Fritz u. Friedrich
f) Ach Moder ick

w H en Ding han
g) Der Hummer
h) Dalkata Boa
Herr Rehkopf.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Eingang nur durch die Türe links

vom Hauptportale.

Biophon-Theater,
Wiesbaden, Wiibeimstrasse 6

IPa is IM ii  ü pfe r
LLrri. Hnfopcr «slinger,

als Kardinal J . von Bi ogni in der Opei„Die Jüdin “.
Auftriitsiied der Studenten

aus

„Der Bstteistydent “.
Aib.Kntzner. - Frd.Carlo.

Tanzdnett
aus „Hanselu. Gretela.

l <Im #*eiTy — SSedwiifVolt * .
Enireo der Baronen

aus

«^ rülalln
Babyduett

aus ..ÜTOas rmssss  maa «ehen u ,
j!!fBr.slS4 vom  Wiktor üoHänaer,
RSaro Wiedecke — tudwle Arno.

TLia" S .Ä" § aeacster
ümJS ™ räser Tanz.
Leben in Smj-rna — Ciroensisohe Spiele
— Verdächtige Postkarten — Ver¬
zauberte Musikanten — Hexenmeister

in der Droschke. 6 >27
Hochorigin eil ! Hochoriginell!

JSajjsl nach der Perücke,

Kinephon-
Theater,

Tannusstrai
SicrltsBcr SKut.

Programm vom 18.—25. Febr. OS:
I . Abteilung.

Voj-tag am Flücel (Schiedma ,er)>
2, Rhapsodie von Liszt.

Austenifang (alt eil ).
Die geprellten Zoll!) amten (humor. )
Caruso: „O paradieso“ aus der Opa*„Die Afrikanerin “.

II . Abteilung.

„Lehmanns Hochzeit“
Burleske (Tonbild >.

Pin Freibillett (urkomisch).
Die Verführerin (dramatisch ).
Der Traum <:er Küchenjungen (herrl.kolorierte Fantasie ).

III . Abteilung.

„Ca!<e walk“ (Tonwid).
Die Fußsprache (humori -tisch).
„W NN ich im Kampfef uP

Dich siege“ aus
„Lohengrin“ (Tonbild).

der Opoi
6ü6o

ReichSlmllen-Thcaler , Etiflstratze xq_
Spezialitäten - Vorstellung. Anfap -,

8 Uhr abends . ^

Kaiser - Panorama , Rheinstrafte 37,
Wöchentlich zwei Serien.

Ausmiirtiys Theater.
Mainzer Ktadttheatrr . Tonner-stac,.

Faust (1. Teil). — Freitag : Zar und
Zimmermann.

Lrau !rDlrter Ktadttheater . Oper » ,
Haus. Donnerstag : Ein Walzertra >'n,
— Freitag : Geschloffen. — Shn ».
spielhaus. Donnerstag : D'Erbscĥ -.
Der rote Schornsteinfeger. Verw »»!,'
liert. — Freckag: Die NibeninoxO
(Der gehörnte Siegfried und Sicgfri -»,»
Tod). . 00
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^ a r - °
__ , cp .

^ TO ' ‘ TO* p 'PI TO to ’ e£
^ TOJTO TO— — S a ^ P to ^ CP TO ^O 20 ^ H - ^ pTO - ^ N P p " TO^
^ »H- CW7O <0 2 TO t-j, _ CO .CgP TO TO to  co —^ 20 P cy TO 0  TO O ro ‘-P
TO ^y*P SP,TO*^ p ro TO O ^^ U  p CO(2 TOTOS rrf » ^ ■ tfü O"

« *̂ 2 ^ 3 " - s — - wo

go !s | 'g' rt c/ 3 S5f | g,B2.
«0 § P 3 . & tfi2 . s ; er
p  p ' 8 8 " p

& _.
p : 3 . 2

SZ „
3Z L
TO:0  a,

p
TO TOÄ

^ TO TO CO tl !c TO*CL to
p Z :8 8 " 3- f" 'ä § § r

-3 < p : 3 & CfS Ä ® g wj J 'S

S 2 » 3 g Z . P2 . 2 ^ * c' to - —TO ^ TO- fo TOs<0 "FTto 2 TO

~ - - - ö <-^
ro ä

«y ra » 2 g - ® S

P:
20

m  a
O « «
iTO» <0* «-;r - ci

illsll

§' 8 ^ K70 - - o
TO 7; TO

TO'S ' H co a« t?
^5»TO TO* TOC** 2
sag k5

? 3 =1 ff

WV -K
<~* O : r **
TO TO ^ZZ,s** -H <0
ro *-5 P

O S . Ö3
« ■» ™

| 3  S
tv

2 § &

*r
- «j» !

S 3

*“*“ CO

co
co: c

TO 7y ^ <0 p
* s

co
r { ™ 2 - TO

&?

s . .
5 3 "
2 S «

" K3

3 3 s.P CÄ»
„ a • ■
S 2a

57 t-j
K

rr ^ L . P c»
" » § SZ 3
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TÔ CO

<C*'

H?

<co
TO
TO
to

a

’ S ' ^

TO,TO
'CO *_̂ ,

g \ 0

^ "o
co a

^ TO
TOf» •

.TO I<St>
ro 7y

^ TO je
CO ^ N

8a ' 0

2
a 7 » TO

§ *3TO g * 70cy
a ro to -to

*3

<0*

co
TO

Cfro
TO

« * = -2 ® ® s : a

® ro . g g ? n g

" Z. f . is s:
^ZZ -^ pS
.p ' Z •S ' -rf. 55 S p
p ' P CO ro- ro

g " g L ro^cA co
g erg ffro - « ro

S -p -^ crOro^
Sf ro, «- !

<IN ^ 3g
S UZ Z.'S ' C roc
ro 2 -g ' xZ ' P p g 4

ei - § g 3 ro
ro e -r ro » ©

_ 70 . _ \y\ O

ro g j ro ^ '

5g

— O

co

TO co

TO Ä

75 TO
0ol cw

0 ^

r ? s
p, 3  3.

70 o
ro ' ow -3

1 P P=
rt ro«

w 3 '©
TO- to TO~-

T^ tso ^ '

TO #-»- *-r
a ro «
<0 TO JO-to  ifo LTO

- cy TO
^ to  ro
cT ^ TO
0H >0
V0 o TO
ra o?
®ro-
p - M N

L © "
ro - p' p;

1 3 ro c

) er roro
c ro ©

p 8
©

3® §

ro 3«

p >3*

(? )

■5  3
5 ?o t3 ~ -

: © i
ee 3 J4 (?)

TO j
Cy *

Z | grt c ^ Ht
t g §

53 |
’ÖÜiS
: 2 to TO

i Tr 0 g
, TOS  H

TO <“i
!Z §
'0s TO

H C ? 0»

3 g >g;
ro « ro'

A? 3
H.

ro i - S-

LZZAc»«VSTO TO TO »" " Cy Cr »ro .
ro tß- ,

Cy <3 to 0
2 o ^ to ,
P P5 2 P <

• 70 <
. O <

«a 1

; • E
J . TO
■AA

©

" © p-
2,8 !
ä ® :

. p
’ o
• SS

2 ^ ©
Lro Z!
2 3©

P o '

ro S“

g - JO «
S®

■© ;

a 3 o
i-S » ro
’ § Sro

cp 5 ^
K TO TO- TO

»SPP
: p  r
: c¥?
"ÄZL

: § ro »- Z P ro
g o 2

?P s ro
'S Wo.2 ro: ro « ro

>- § «
i  O P *
: LroK
: 2 2  «

©Ä2TO «-t- TO
CO
TO TO ^y

^0 w
5 * p
ß T{ CS»
2 » p »

- 3 ü

P W ron
8 o

i TO r-»
iß - öc0s TO !

<rt

"Oft
- O

P ss  S.
©

Co :

§ *_ .

a cy
CT P toto »30 55.rß ^ a

2 . to

ö co
cy O to

; C? ^ :
; 80 -

-" - CO o!
rß TOa L ) .

P - 8 'S . :
— : 2 > ro 3 -
© ro (5 « f :

p ro eo

ÖS;
p 3
3 p,

r ° <
»1

:. a
>» cy

: ?s P

So ZS

§3
LG
Co

O 0s

co
Se -

©i

Pi
P j
«o

§0

§»
co o

«
TO ß
«5

; ec " S
a co

WO o:

^0

0  fS
ro
■äp

P 3:P - P -'

«i > ro*

P® 5
2 - P >Ger - ro P(

' g ro

©

•et«
e ^S*

• 7J ja '

70 © © *
ro* K P

H
cp ro'

©

$

p ©
' » o
©P

<B"
P : ro

22 2 ro
CK ro*
© 3 Z!
ro p : —•
P •» *

er ,
p ;

_r —1 2 O 10t >Lx -. T>TO <-o Ti -̂y , ^5. CO
O : «

3  Z © 2
to «3 -a?

»

p  ©
p s*
Lp

il ; cy

» 3 R
jg Ö
0 O *§ !
TO L a
3g 3
ro g . ©
3  X© ro

ro 2cj a

f * J

JIl
-L cp

~n 0
S a to

©! P TO
L «0

1 75 v£3 CO

TSS»

0, r 0"
■ TO +ß

©er
3  L

'- CO saß:

o g

. TOco
a O:

: TO TO

TOCO 78

0 «; TO-ö
o - t-r

r g  P
: a 5
; co V”

Cy
TO TO

: co
TO

0 50

a « 0
toL

a to

ro- 10

2. ^
to  a Bu a cy

:: p

O : P S ^
cy a n TO. co
CO TO 0s 2.
Ci r -j W f-v- ul*
co ^ 0 a . ^ * »—
ST « 3

Ss *̂ ^ S
« ^ a
a S 2 to' 5a > «-»- 2  j -j a■■ -" Ti

» Cf

2 : 0

H ß 1*
a 2
/—. Cr
TO TO
CO TO

a Z
75 h*
2 ä

ST«
TO

fj-j aII
a p
o ro
3 3

©1
© —'
2 . p

(3

©|

ST>
p
ro

3 : § 2 = 8 LSKg -Kc

— <ü?
_»

3 § -
er p <

»1

SS

e& ey et »cy Uj *->■
»a « to

. co '
S c

-ff:
»7

p Ä-

er
CPI
v»
p

■^'
_, . 3
a oti
O « P
to* C-y

•e* A
A -K

cy
cy to

©N:

CS
p
©

cP !«SB
3 !
P !
tP ;

P cx

ro 1-
2 I
P TO
to* a
*-t
a cy

S ^
© g

§8

S 0
« 2.
p a:co a

k |0a
'X . 0TO
0S P 075 TO To

-». -as ,»
0 *Ti
Sgcs
—er

a

a to

^8ro. O
TOro"

ff«
TO Ti
TO

CyCy

P =©
70 tr

co
Ot¬

to *
co

I»

p®

ro ®
ö P P
P P w

2 p2 -p>
P ro
P=

&&

3 -p— ro
« - O

— ö
ro o
3“
5 ro

23 8
P "

ro
K O 3

P
cP>» > p
2  P cpP -ö

0 7» ^

"2p
S „. 3
0,70 ^

DBA

TO TO L?

Z . ^
0 : i )2 »̂ )
o " a - A
0S to P^
g a

a 13 &
0 ^ n : aTO 7T w c/
TS ^ j- TO

TO TO ^

iseseg 33 ©!
p p . -p : ro

CS ci ,

co vjto  cy Ti

: iS eo ,
§f<y r—«

■öS
O

cy cp
TO TO
Ti ZI
TO■
Ti .

TO
c/

'S

IZZtc-
h co

o j
TO*"

: o a
: to  ja : Ti

iS

a ? Ti <
!̂ ' b j
CO * e

B ' P : '
a . 'as 1

x « -
^o a c 4

: O
cf»

Cy®• 1 . Ti

i a cy 2 S

^ . 0
CO to*

Ö!

• a 0
i O
[' © ^
r -a o
? OS* TO*1
.. TO 170

fto

-S>

to  Cy ey to

@ « rv

;1 | -

« 0
•'-" - <35

® Z . TO8 ^
cy as n
T̂ P &
0 2
8 aTO

©■
TO0
Ti —

■p
' a

1 *5 p ^ cro cyro-. P Cr o
TO ö TO « ^
a S a gs
cy e: to ^

tT « <« » an ^ 0 co

^ ‘g 0g s
Ti. to ZI
5 * ^ p a.P #, a a to

. a ®

CO Q
ro* 7y Q xrv
toto  a 70 fe'

n g cp
TO to 7»

fp " S
a
c/ £ i a
iseaa»Tft 'öS

TO g

a

" ^ co ' «

« tO . « ^

©f S ' cp

Ö
. w a 70- —

^ a cp ^

g __§ >0 « _

P . ° TO TO g,

co;
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Kbenö-Kusgabe.
_ 1. Matt . _

.Ierlag Modernismus."
Wenn sich der Sturm , den die wenig kluge päpst¬

liche Enzyklika herdorgerufen hat , sicherlich auch bald
wieder legen wird , so verursacht er doch einstweilen
überall lebhaften Wellenschlag und ohne Folgen wird
er gewiß nicht bleiben. Denr Modernismus hat er aber
jedenfalls keinen Schaden getan . Interessant ist es
jedenfalls zu beobachten, wie eigentlich die katholische
Geistlichkeit sich zu denr Verbote stellt, sich mit den
Früchten moderner , wissenschaftlicherErkenntnis zu be¬
fassen. Sie hat zu schweigen und zu glauben . Das
natürlichste Recht, auf dem überhaupt die Zukunft des
Menschengeschlechts beruht , das der Gattenliebe , hat die
römische Kirche ihren Priestern schon genommen, nun
möchte sie ihnen auch das schönste aller Menschenrechte,
auf dem der ganze Fortschritt der Kultur beruht , das
des freien Fragens und Forschend durch ein einfaches
Dekret nehmen. Tausende werden sich in stumpfem Ge¬
horsam diesem schweren Joche beugen, Tausende werden
lächeln, ohne zu opponieren , aber die Stimme eines
einzigen, der energisch aufbegehrt gegen den unerträg¬
lichen .Zwang , gegen das schwerste, geistige Sklaven¬
tum , wird tausendfaches Echo finden . Das haben die
Kundgebungen der Studenten für den rückgratstarken
Münchener Professor, . den katholischen Geistlichen
Schnitzer, deutlich bewiese!:. Aber die Opposition im
Katholizismus gegen die Enzyklika treibt noch weitere
Früchte . So ist im stockkatholischen, mit einem be¬
rühmten Nonnenkloster versehenen Offenburg i. B.
von einer Buchhandlung , die bereits mehrere , von den
katholischen Fachblättern sehr günstig beurteilte Publi¬
kationen herausgab , ein Verlag mit dem bezeichnenden
Titel „Modernismus " begründet worden und als
erstes Buch erschien darin die Studie eines katholischen
Pfarrers „Der vorgeschichtliche Mens  ch".
Die Broschüre ist keine wissenschaftlicheHeldentat , und
wenn sie auch indirekt eine Fülle von Bibelweisheit
ad absurdum führt , so wird sie doch keiner gläubigen
Seele Schaden zufügen und den Glauben wanken
machen können. Irgend etwas Neues für den gebil¬
deten Menschen bringt sie nicht und sie verbrämt das
„Moderne " vielfach in der Art des Jesnitenpaters und
Ameisenforschers Wasmund , der zwischen Mensch und
Kreatur gleich einen tiefenGraben aufwirft und dieEin-
heitlichkeit desSchöpfungsprinzips somit gleich pcrhorres-
ziert . Aber interessant ist's , daß sich trotzdem der geist-
liche Verfasser — sich den Verhältnissen anpassend —
in Dunkel hüllt . Er sagt in seinem Vorwort:

„Die folgende populär -wissenschaftliche Darstellung des
gegenwärtigen Standes der Forschung über den prähistori¬
schen Menschen streift hier und dort verschiedene Angaben
der Bibel . Gewiß werden die vom Papste bestellten Dogmen¬
hüter manches gegen die von mir entwickelten Folgerungen
cinzuwenden haben . Allein ich lehne jede unwürdige
Bevormundung  a b und weiß auch, daß ich durch An¬
nahme der im Shllabus verurteilten Sätze 7, 8, 9, 11 der
Exkommunikation verfallen bin . Da sie jedoch eine unge¬
rechte Maßregelung  ist , so fühle ich mich einerseits
innerlich von ihr nicht getroffen und setze mich andererseits
ihrer äußeren Wirkung durch Nennung meines Namens
nicht aus . Züchtet die H i e r a r chi e ,S kI a v e n undDenunzianten , so erwachsen ihr Anonyme
und Pseudonyme.  ES ist eine Art von Mimikry , eine
staturnotwendige Anpassung."

Soweit der Herr Pfarrer W. Walter (Pseudonym ) . '
Die Vorrede besagt also wieder, daß Vorsicht der beste
Teil der Tapferkeit ist. Interessant , wie das Vorwort
des geistlichen Verfassers , ist auch das Vorwort des
Verlags:

„Durch die letzte päpstliche Enzyklika ist den katholischen
Geistlichen jede freie literarische Wirksamkeit unmöglich ge¬
macht worden . Der Zweck des Modernismus -Verlages ist der,
ihnen Gelegenheit zu einer solchen zu bieten , sic aufzu¬
muntern , eine unwürdige B e v o r mund u n g ab z u -
schütte In  und in geistiger Freiheit mitzuwirken an der
religiösen Aufklärung der Menschheit.  Alle
aeiftlichen Herren werden hiermit eingcladen , ihre Gedanken,
Wünsche und Vorschläge, ihre philosophische und theologische
Überzeugung, temporum ratione hahita auch ohne Namens¬
nennung , in Buch- oder Broschürenform , auf allen Gebieten
des Wissens und der Kunst, in gebundener und ungebundener
Sprache , durch Vermittelung des Verlages „Modernismus"
auszusprechen . Ein Massenaufgebot geistlicher
Autoren i st zunächst die wirksam st c und cin-
z i g m ö g l i che A r t , g c g e n die wissenschaftliche
Knebelung des g e i st l i chc n S t a n d c s d u r ch das
Papsttum zu protestieren.  Auch geistesverwandte
Laien icden Standes und Geschlechtes werden um ihre lite¬
rarische Mitwirkung ersucht. Verlag Modernismus . Ofscn-
burg , Baden , Friedrichstraßc 82, 2, (?. Krcusch."

hdun, man darf gespannt sein, was da heraus¬
kommen wird , vermutlich nicht viel. Der Erdenkloß-
und Rippen -Mythe der Bibel wird vielleicht kühn der
Krieg erklärt und einigen allzu handgreiflichen Wun¬
dern wind Abbruch getan . Aber die stetig sortschrei-
tende Bewegung des Modernismus , die. Erkenntnis der
exakten Wissenschaft auf Grundlage der neuesten

Forschungen braucht dieser Bundestruppen gar nicht
und der „Verlag Modernismus " wird kaum ernst .zu
nehmen fein. Er ist nur ein bescheidenes und viel¬
leicht klug ersonnenes Sicherheitsventilchen für das be¬
rechtigte Mißvergnügen von katholischen Geistlichen,
die sich in ihrem Menschentum vom Papste gekränkt
fühlen . _ _

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des tclegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 39. Februar.
Nach der Dauerrcüe Stadthagens spricht
Staatssekretär des Rcichsjusttzamts Dr . Picberding:

Die Frage der Einführung von Lcgitunationökarten für
ausländische Arbeiter gehört ins Reichsamt des Innern,
und wenn der Vorredner eine Aufklärung haben will,
mag er seine Frage beim Etat des Reichsamts des In¬
nern wiederholen . (Zuruf rechts: Das kann ja hübsch
werden ! — Heiterkeit .) Im übrigen kann ich mich aus
kurze Bemerkungen beschränken, denn die Ausführungen
des Vorredners boten ja nichts Neues . (Sehr richtig!
rechts.) Ich habe schon mehrere Male  das Ver¬
gnügen gehabt, diese Rede zu hören . (Heiterkeit rechts.)
Der Wbg. Stadkhagcn hat auch heute wieder gegeri die
deutschen Richter den

Vorwurf der Klassenjustiz
erhöben. Es war 1805 auf dem sozialdemokratischen
Parteitag in Jena . Da wurde auch die Frage der
Klassenjustiz angeschnitten und dabei erklärte ein an¬
gesehenes Mitglied der sozialdemokratischen Partei , daß
es notwendig sei, die Frage der Klassenjustiz -demnächst
auf einem Parteitag zu erörtern , denn eine solche Er¬
örterung würde eineir guten AgitationZstosf abgehen.
(Hört ! Hört ! rechts.) und würde die Massen aufpeitschen.
Ich habe nicht den Eindruck, daß die Ausführungen des
Vorredners aufregender Natur waren . (Sehr richtig!
rechts.) Aber wenn diese Rode in die Parteipresse über¬
geht und eine andere Färbung bekommen hat, dann gibt
sic draußen ein sehr willkommenes Agitationsmittel ab.
(Sehr richtig! rechts.) — Zuruf des Abg. L ed cb v n r :
Glauben Sie , damit etwas widerlegt zu haben ?) Der
Abg. Stadthagen hat gesagt, die deutschen Richter ivärcn
befangen und könnten das Arbeiterleben überhaupt nicht
beurteilen . Er identifiziert wohl auch hier den Begriff
„Arbeiter " mit dem Begriff „Sozialdemokrat ". (Sehr
richtig! rechts.) Da kann ich nur sagen: ich verfolge die
Vorgänge in der sozialdemokratischen Partei mit einiger
Aufmerksamkeit. Dabei ist mir aufgefallen , daß, wenn
es zu Streitigkeiten innerhalb der Partei gekommen ist
und ein Schiedsgericht angerufen wurde , die Genossen
selbst wiederholt erklärten , kein Vertrauen zn diesem
Schiedsgericht zu haben . (Fortgesetzte Zurufe
bei den Sozialdemokraten . -— Zuruf rechts: Vovwärts-
redakteure !) Und da wagt es das Mitglied einer Partei,
in welchem es zahllose Elemente gibt , die mit den Ent¬
scheidungen ihrer eigenen Genossen nicht zufrieden sind,
die Richter des bürgerlichen Staates zu verdächtigen!
Herr Staöthagen hat nun eine ganze Reihe von Fällen
vorgebracht, die seine Behauptung von der Klassenjustiz
beweisen sollten.
Ich gebe ihm zn, daß sich in der Rechtsprechung manchmal
Dinge ereignen , die im Interesse der Würde der - entschen

Justiz besser unterbliebe « .
(Zustimmung .) Damit wird aber nicht bewiesen, waS
der Vorredner beweisen wollte. Es handelt sich immer
nur um Ausuahmefälle , und der Vorredner hat nicht
das Recht, von einer Klassenjustiz zu sprechen. Wenn
nun der Vorredner einen Fall aus einem schlesischen
Städtchen vorgctragcn hat , bei dem der Richter gesagt
haben soll: „Wenn Sie Berufung einlegen , bekommen
Sie das Doppelte !", so würde ich das aufs tiefste be¬
dauern . Das entspricht nach meiner Meinung nicht der
Würde des Richters . Ich glaube aber , bei näherer
Untersuchung wird der Fall doch eine wesentlich andere
Farbe erhalten , als Herr Stadthagen sie ihm hier ge¬
geben hat . (Sehr richtig! rechts.) Der Abg. Stadthagen
ist auch auf den Fall Romen cingegangen . Die Art und
Weise, wie er das getan hat , gibt mir keinen Anlaß,
darauf näher einzugehcn. (Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten .) Wenn er schließlich gesagt hat , cS würden regel¬
mäßig, wenn cs sich um Arbeiter handelt , drakonische
Urteile gefällt, so weise ich das alS eine B efch i mp -
fnng  des deutschen Richterstandes zurück. (Lebhaftes
Bravo !) Wenn auch das Strafgesetzbuch Strafen nur
für vorsätzliche Rechtsbeugung enthält , so bin ich der
Überzeugung , daß die Regierung , der Reichstag und die
ganze öffentliche Meinung auch in Füllen leichtsinniger,
frivoler oder sonst zu tadelnder , also nicht vorsätzlicher
Rechtsbeugungen einhellig ihr Urteil abgcben würden.
(Sehr richtig!) Es gibt keine Klassenjustiz. (Zuruf bei
den Sozialdemokraten : Hcinze!) Wenn hier der Vor¬
wurf der Klesscniustiz erhoben wird , so versteht man es
draußen im Lande so, als wenn unsere Richter bewußt
das Recht gegen die Arbeiter beugten . Diese Behaup¬
tung ist geeignet, das Ansehen und Vertrauen zum deut¬

schen Richterstande zu untergraben , und deshalb pro¬
testiere ich dagegen. (Lebhaftes Bravo ! rechts und in
der Mitte . Lachen bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Gröber (Zentr .): Der Abg. Stadthagen hat
eine Fülle von Einzelfällen vorgetragen , die nvir zurzeit
nicht nachprüfcn können. Er hat damit nachznweiscn
versucht, daß wir eine Klassenjustiz haben . Gewiß, es
werden manche Urteile gefällt, die uns nicht Zusagen
und die dem Volksempfinöen nicht entsprechen. Aber
man darf solche Fälle nicht verallgemeinern.
Der Abg. Stadthagcn hat gesagt, Studenten würden
wegen Raufereien lächerlich gering bestraft, während
über junge Arbeiter die schwersten Strafen verhängt
würden . Auch diesen Satz lasse ich in der Allgemeinheit
nicht gelten. Ich gebe dem Abg. Stadthagen zn, daß
auch unter Juristen ganz verschieden über viele Urteile
gedacht wird . Besonders was die Strafausmessung an¬
langt , so kann man aus den Zeitungsberichten sich gar
kein Urteil bilden . Es kommen Fehler vor , aber man
darf aus diesen schweren Fehlern nicht den Schluß ziehen,
daß wir eine Klassenjustiz haben, daß alle Richter par¬
teiisch urteilen . Fehler kommen überall vor , ich glaube,
sie würden auch noch Vorkommen, wenn alle Richter der
sozialdemokratischen Partei entnommen würden . (Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten : Versuchen Sic es ein¬
mal !) Nein , wir wollen es lieber nicht versuchen.
(Große Heiterkeit .) Ich könnte auch eine ganze
Reihe von Fällen anführcn , besonders Fälle , in denen
zu geringe  Strafen wegen Vergehens gegen die
Arbeiterschutzgesetze verhängt wurden . Aber daraus
leite ich kein allgemein abfälliges Urteil ab, selbst wenn
ich Dutzende vvn Fällen hätte . Was bedeuten diese
Dutzeüde gegen die Tausende und Hundcrttausendc von
Urteilen , die alljährlich in Deutschland gefällt werden!
Die Rede des Abg. Hcinze enthielt viele beachtenswerte
und dankenswerte Ausführungen . Er hatte Recht, als
er sagte, der Strafprozeß  hätte mit der Entwicke¬
lung nicht Schritt gehalten . Gerade deswegen sind wir
zu Gewerbe- und Kaufmannsgerichten gekommen.

Die Richter verstanden das Volk nicht.
Das ist ja auch kein Wunder . Der Richter kommt vom
Gymnasiuni und geht auf die Universität , und er bleibr
auch als Richter selbst abgeschlossen gegen an¬
dere Berufe.  Mir dem Volke kommt der Richter
nie richtig zusammen. Das ist keine Schuld des Richters,
aber die Dinge liegen doch nun einmal so. Der Vor¬
schlag des Austauschs der süddeutschen Referendare mit
norddeutschen Referendaren würde auch nicht Abhilfe
schaffen. Wohl aber würde cs besser werden , wenn »ran
He» Richtern Laienrichter  an die Seite stellt. Die
Richter selbst werden als Fachmänner , als Gesemm
kenner immer notwendig sein. (Sehr richtig! rechts
und im Zentrum .) Sie (zu den Sozialdemokraten ) wögen
über die Juristen so schlecht denken wie nur irgend mög¬
lich, wir brauchen sie mit ihren Fachten ntnisscn. Und
dann möchte ich doch sagen:

die Jnriste « sind noch immer besser als ihr Ruf.
(Heiterkeit und Zustimmung .) Redner sprach dann seine
Zustimmung zn der Resolution , betreffend Strafver¬
fahren und Strafvollzug , aus . Für den Antrag Sievert
wegen Deportation  könne seine Partei sich nicht
erwärmen . Redner besprach dann die übrigen Reso¬
lutionen und den I n i t i a t i v » » trag  des Zentrums,
betreffend Tarifverträge , und meinte , weder das Bürger¬
liche Gesetzbuch, noch die Gewerbeordnung beschäftige sich
mit Tarifverträgen . Die Judikatur des Reichsgerichts
und die anderer Gerichte stehen miteinander in Wider¬
spruch. Bor allem handle es sich darum , die Tarif¬
verträge  auf eine gesetzliche, rechtliche Grundlage zu
stellen.

Abg. Dr. Ablaß (freist Bpt .) : Die Stellungnahme
meiner Fraktion zu den einzelnen Anträgen und Reso¬
lutionen wird mein Parteifreund Dr . Müller -Metningen
später darlegen . Ich persönlich habe nur die Aufgabe
übernommen , mich zu dem Antrag Baffermann uvd
Genossen zu äußern , der eine besondere Beachtung ra a¬
dient. Er fordert eine c i n h e i t l i che Regel u n g
des Strafrechts , Strafverfahrens und
Strafvollzuges  gegenüber den von jngend-
l i che n Personen begangenen Straftaten . Die Frage , ob
ein derartiger neuer Gesetzentwurf notwendig ist, muß ich
mit aller Entschiedenheit bejahen. Wenn wir die Zahlen
der Kriminalstatistik ansehen, wie sie jüngst im preußi¬
schen Abgeordnetcnhause von den Herren Schiffer und
Peltasohu eingehend vorgetragen worden sind, werden
wir die Notwendigkeit zu geben, ungesäumt Vorsichtsmaß¬
regeln zu ergreifen , damit nicht unsere Volksseele Schaden
nehme. Nach der Statistik , die nur die Verbrechen und
Vergehen gegen das Neichsstrasgesetzbuchanszählt, die
Vergehen gegen Lanöesgesetze aber beiseite läßt , hat

die Zahl der jugendlichen Bestraften
um mehr als 2st->mal so rasch zugenommen  wie dst
der Erwachsenen. (Hört ! Hört !) Die Jugend aber ist
der Stolz unseres Volkes, unsere Zukunft . Darum müssen
wir streng darauf achten, daß sie nicht auf avschttffige
Bahnen gerät . Die kräftigsten Abhilfsmaßregelu gegen
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wäre noch viel größer , wenn keine Sachverständigen zu¬
gezogen würden , denn gerade auf künstlerischem Gebiete
gilt der Satz, daß die Rechtsprechung in dein überein¬
stimmenden Empfinden des gebildeten Publikums wur¬
zeln muß. Den Anlaß zu diesen Ausführungen gibt mir
ein Prozeß , der in Breslau gegen die angesehene Papier¬
handlung Emmo Delahon geführt worden ist. DiePapier-
handlung hatte eine Reihe von Reproduktionen be¬
rühmter Kunstwerke ausgestellt . Eines Tages teilte die
Staatsanwaltschaft mit, daß sie die Kunstwerke bean¬
standen  müßte , und es wurde ein Verfahren gegen
Herrn Delahon eingeleitet . (Hört ! Hört ! links .) Ich
habe die Reproduktionen ans den Tisch des Hauses
niedergelegt . (Die Abgeordneten betrachten mit Inter¬
esse die ausgelcgten Bilder, ) Die Anklageschrift sagt,
daß z. B . das ausgestellte „Urteil des Paris " von Peter
Paul R u b c u s eine Göttin ganz nackt darstelle und
daß ihr schwellender Busen deutlich sichtbar sei. (Heiter¬
keit.) Auch die anderen Bilder — eine nackte Venus,
eine nackte Frauengestalt von van Dyck—■werden so zer¬
gliedert . Als Beweis für die Unzüchtigkeit der Bilder
bezieht sich die Staatsanwaltschaft auf das Zeugnis des
Kriminalkommissars,  der die Bilder gekauft
hat. (Hört ! Hört ! und Heiterkeit links .) Ein schwellen¬
der Busen mag ja in den Augen mancher Leute etwas
Anstößiges haben. (Heiterkeit.) Aber es gibt aus der
ganzen Welt keinen Staatsanwalt , dem es gelingen wird,
zu verhindern , daß nackte Frauenspersonen einen Busen
haben. (Stürmische Heiterkeit.) Die Breslauer Staats¬
anwaltschaft steht nicht auf dem Standpunkt , daß das
ewig Weibliche hinanzieht , sondern daß es her abz i eh t.
Und die Urteilsbegründung  in diesem Prozeß,
die die Breslauer Strafkammer gefüllt hat, ist

einfach klassisch.
Sic ist zwar zu einer Freisprechung gelangt , weil dem
Angeklagten das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit gefehlt
hat , aber es hat die Reproduktionen doch ein gezogen,
weil sie öffentlich ausgestellt waren und objektiv un¬
züchtig seien. Um das zu beweisen, weist das Urteil
unter anderem auf das entblößte Gesäß  auf einem
Bilde hin (Heiterkeit .), und an einer anderen Stelle heißt
es , daß eine nackte Frauensgestalt dem Beschauer die
ganze Vorderseite darbiete . (Heiterkeit.) Deshalb
müßten diese Bilder objektiv als unzüchtig gelten. Ich
meine, cs ist nicht gerade schön, von Kunstwerken so zu
sprechen, -wie es hier ein preußisches Gericht tut . Wir
bekänrpfen alle pornographischen Erzeugnisse. Aber
wenn in öiesernProzeß irgend etwas pornographi sch
ist, so ist cs die Darstellung der Staatsan¬
waltschaft  und das Urteil des Gerichts. (Lebhafte
Zustimmung links ) Unruhe rechts.) Sie mögen sagen,
was Sic wollen, über Bilder von Rubens und van Dyck
spricht man mit anderen Worten . Die Reproduktionen
entstammen einer angesehenen Kunsthandlung,
und um zu beweisen, daß diese nicht nur Repro¬
duktionen , auf denen nackte Frauenspersonen dargcstellt
sind, sondern auch andere Bilder verkauft , habe ich eine
Auswahl ebenfalls auf den Tisch des Hauses nieöcrgc-
legt. (Heiterkeit .) Das Reichsgericht hat keine Veran¬
lassung gefunden, das Urteil aufzuheben.  Ich finde
das sehr bedauerlich, denn ich bin der Ansicht, Latz man
ein Bild nicht tn der Weise zergliedern darf , wie das
Breslauer Gericht es tut . Das nimmt der Nacktheit die
Reinheit und dem Kunstwerk seine Schönheit. (Lebhafter
Beifall links .) Wenn der Standpunkt des Breslauer
Gerichtes rechtens würde , dann müßten wir auch mehrere
Standbilder aus unserer Wandelhalle
herabnehmen und mit Kleidern  versehen . (Große
Heiterkeit .) Der ernsten Sache fehlt nicht der Humor.
Die Breslauer Staatsanwaltschaft fühlte sich gemüßigt,

sich mit dem Ersuchen an die Dresdener Staatsanroalt-
schaft zu wenden, gegen die Reproduktionen vorzugehrn.
Die Dresdener Staatsanwaltschaft gab darauf folgenden
Bescheid: „Es wird abgelehnt,  gegen die Beschul¬
digten wegen Verbreitung unzüchtiger Bilder etuzn-
schreiten. (Hört ! Hört ! links .) Die Originale dieser
Nachbildungen sind bekannte Werke, denen die Eigen¬
schaft von Kunstwerken zweifellos zukommt. Sie hüben
anerkanntermaßen den künstlerisch  c n Zweck, die
Schönheit des unverhüllten weiblichen und männlichen
Körpers darzustellen. Eine solche Darstellung ist nicht
unzüchtig an sich, deshalb ist auch die Nachbildung eines
solchen Kunstwerkes nicht unzüchtig und nicht geeignet,
die Darstellung des menschlichen Körpers in eine unsitt¬
liche und schamlose Erscheinung umzuwandeln . (Sehr
gut ! links .) Die Nachbildungen haben den Zweck, als
Ersatz der Originale zu dienen ." Ich meine, diese Aus¬
führungen des Dresdener Staatsanwalts
stehen in einem sehr wohltuenden künstlerischen und
juristischen Gegensatz zu dem Breslauer Urteil . Wo die
Dresdener Staatsanwaltschaft eine keusche Nacktheit
sicht, sieht das Breslauer Urteil nur die Entblößung.
Das ist sehr bedauerlich, und wenn diese Anschauung der
Breslauer Richter maßgebend werden sollte, müßten wir
zuerst die Figuren von der Berliner Schlvß-
brücke  heruntcrholen . (Heiterkeit und Sehr richtig!
links .) Das Amüsanteste dabei ist, daß gerade Dresden
eine Stadt ist, in der sich zahllose Mäöchenpensionate be¬
finden. (Heiterkeit links .) Ich glaube, der Breslauer
Prozeß hätte doch einen anderen Ausgang genommen,
wenn man Sachverständige zugezogen hätte. (Sehr
richtig! links .)

Ich muß noch auf einen anderen Mißstand hin,
weisen. Wir erachten cs als einen unerträglichen Zu¬
stand, daß die Staatsanwaltschaft berechtigt sein soll, ' « 1«
ergangenes richterliches Urteil , mag es lauten , wie es
will , aus eigener Machtvollkommenheit einfach - ü
kassieren.  DaS Urteil des Reichsgerichts muß da¬
hin ausfallen , daß die Staatsanwaltschaft sich jin
Rahmen der Strafprozeßordnung zu bewegen hat. Sollte
das ni ht geschehen, so ist ein gesetzgeberisches Einschreiten
notwendig , damit ein derartiger Fall nicht wieder vor-
komrnt (Sehr richtig! links .) Die Staatsanwaltschaft
darf keine übergeordnete Instanz sein, die darüber zu
entscheiden hat, ob das Urteil eines Gerichts als ge¬
sprochen zn gelten hat oder nicht. Die Staatsanwaltschaft
war in diesem Falle nicht eingeschritten, vielleicht meil
ihr die Einsicht gefehlt hat , daß sie berufen war , einzu¬
schreiten. Aber wenn sie ein grobes Vergehen begangen
hat, dann darf sie nicht das ganze gerichtliche Verfahren
einfach lahm legen. Dagegen muß allerschärfste Ver¬
wahrung eingelegt werden. (Lebhafte Zustimmung links iBezeichnend für

das Verhältnis der Behörden zn den freireligiösenGemeinden
ist die Tatsache, daß zwei preußische Minister es durchgx.
setzt haben, daß der freien Gemeinde in Breslau die
Annahme eines ihr zugefallencn Vermächtnisses oon
20 000 M. verweigert worden ist. Man hat sich dabei aus
eine alte Bestimmung berufen , die aber vollständig ver¬
sagt, da nach ihr die Annahme eines solchen Vermächt¬
nisses nur verweigert werden kann, wenn zu erwarten
ist, daß eine übermäßige Vergrößerung des Vermögens
der Körperschaft die Folge sein würde , oder wenn eine
Verbindung der Zuwendung mit einer gemeinschädlichen
Anordnung vorlicgt , oder wenn drittens dabei
Pflichten gegen hilfsbedürftige Angehörige verletzt n>er-
den, oder schließlich in Rechte dritter Personen cinge-
griffeu wird . Das schlimme bei diesem Falle ist, daß j,cj
Verweigerung der Annahmegenehmigung die 20 ovo M

Idie Verwahrlosung der Jugend liegen freilich nicht auf
(juristischen, sondern auf anderen Gebieten . In erster
Linie muß dafür gesorgt werden, daß die Jugend so lange
wie möglich dem Eltern hause  erhalten bleibt . Dar¬
aus entspringt die Notwendigkeit, die Kinder¬
arbeit und die Frauenarbeit gesetzlich ernzuschränkeu,
(und alle Maßregeln zu unterstützen, die den Lohn der
Arbeiter zur Entschädigung für diesen Ausfall verbessern
(können, damit er nicht etwa neben dem Wegfall der
Frauen - und Kinöcrhilfe durch die Heimarbeit oder der¬
gleichen geschädigt wird . Im Zusammenhänge damit
stehen alle Bestrebungen auf Verbesserung der
V «o l ks w o h lf  a h r t. (Sehr wahr ! links .) Weiter
muß die Jugend geschützt werden vor dem schlechten Bei¬
spiel-. Ich bin kein Freund der Kasernierung der Prosti¬
tution , aber eine Lokalisierung der Prostitution ist mög¬
lich, um den Kindern das viele Häßliche, das ans dem
Zusammenleben mit solchen Personen natürlich hervor-
jgeht, zu ersparen . Weiter mutz alles zur Förderung der(Aufklärung und Volksbildung getan werden, und in
diesem Zusammenhang ist
das Vorgehen des preußischen Kultnsministeriums gegen

die Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbildung
doppelt zn beklagen. Mag auch hundertmal ein preußi¬
scher Minister einer derartigen Maßregel der Regierung
sein Plazet geben, es bleibt eine tief beklagenswerte
Tatsache. (Lebhafter Beifall links .) Nach dem geltenden
Strafgesetzbuch sind Kinder unter 12 Jahren nicht straf¬
fähig, bei 12- bis 18jährigen muß die Frage der Einsicht
tn die Strafbarkeit jedesmal besonders geprüft werden.
Aber die Zahl der Freisprechungen wegen mangelnder
Einsicht ist außerordentlich gering , kaum 4 Proz . (Hort!
Hört !) Es hat es nicht jeder so gut, wie der Sohn eines
hohen Jnstizbeamtcn aus Posen,  der als
junger Student in der Schonzeit auf fremdem Jagdgebiet
ohne Jagdschein ein Reh schoß und damit ungefähr sämt¬
liche Bestimmungen des Forstgesetzes verletzte und, zur
(Rede gestellt, noch den Forstbeamten beleidigte. Als er
«strafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden sollte,
verneinte das Gericht das Bewußtsein der Strafbarkeit.
«(Hört ! Hört ! und Heiterkeit.) Aber solche Fälle sind
selten. Auch die Bestimmungen über die Strafen — keine
(Todesstrafe, kein Zuchthaus , und Milderung der Ge¬
fängnisstrafe , als besondere Strafe der Verweis — sind
(unzulänglich. Zunächst wäre eine Hcraufsetzpng des
Strafmündigkeitsalters von 12 auf 14 Jahre zu emp¬
fehlen, konform den Beschlüssen des deutschen Juristen¬
tages , der internationalen kriminalistischen Vereinignung
und den meisten Koryphäen des Strafrechts . (Zustimmung
«links.) Das Hauptaugenmerk sollte dann auf die Ein¬
führung besonderer Erziehungsmittel an Stelle der
'̂Strafmittel gelegt werden.

Beim Moltke-Harden -Prozeß sollen sich Mißstände
herausgestellt haben, die nach Abhilfe schreien. Mit
anderen Worten , cs gibt Leute, die wollen, daß wir

eine neue Lex Hcinzc
bekommen. So stand auch in der „Deutschen Tages¬
zeitung " zu lesen: sie schrieb» man müsse das Eisen
schmieden, solange es warm ist. Auch die Verhand¬
lungen hier im Reichstag haben ergeben, daß man einer
Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen keineswegs
abgeneigt ist. Ich möchte dabei hcrvorhebcn , daß nie¬
mand von uns einem Gesetz die Zustimmung versagen
würde , das es fertig brächte, dem Schmutz in Wort
und Bild  wirksam entgegenzutreten . Aber ich habe
(das ernsthafte Bedenken, daß den Interessen der
(Dunkelmänner  bei einem solchen Gesetz doch zn
sehr Rechnung getragen würde . Gewiß, die Zuziehung
von Sachverständigen zu den Gerichtsverhandlungen
mag manchmal Schaden gestiftet haben. Aber der Schaden

KmnZliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 19. Februar : „Die weiße Dame ".

(Oper in 3 Akten von A. B o i l d i c u.
Diese Oper ging gestern nach längerer Pause und

mit verschiedenen Neubesetzungen in Szene . Es ist und
(bleibt ein Meisterwerk voll liebenswerter Ursprünglich¬
keit : voll einschmeichelnder Melodik : voll gewinnender
(Grazie: und von einer im edelsten Sinne des Wortes
volkstümlichen Haltung . Denn wie die Volkssage im
Kern des Stückes ruht , so hat auch «der Komponist das
«Volkslied in feiner Weise als dramatisches Motiv in
seine Partitur verwebt. Die Inszenierung der Oper
folgt auch heut noch in allem Wesentlichen den Spuren
der einstigen Maifestspiel-Einrichtung . Die Leichtigkeit
und Geschlossenheit des Ensembles , das Jneinander-
«greifcn der Auffassung, eine peinlich korrekte Ausseilung
(der Orchester-Partie in engster Fühlung mit der
(szenischen Darstellung — sind die unumgänglichen Be¬
dingungen für den Erfolg einer Spieloper : Alles «das
fand sich gestern in sehr rühmlicher Weise verwirklicht.

Aber auch die Einzelleistungen konnten sich sehr wohl
(hören und sehen lassen. Daß eine Partie wie «der George
«Brown, mit ihren Ansprüchen an Wahrheit und Elasti¬
zität der Stimme , völlig stilgemätz eigentlich nur von
Sängern gesungen werden kann, die sich ganz und allein
«nur im lyrischen Fach bewegen, ist selbstverständlich.
-Um so mehr Anerkennung fordert das musikalische Ge- ,
schick, mit dem Herr H e n s e l , der so gern Exkursionen4
ins heroische Gebiet unternimmt , seine Aufgabe dnrch-

' dringt . Über gewisse kleine Härten seines Organs wußte
«er mit erstaunlicher Gewandtheit obzusiegen, und die
fcin-pointzierenöe Art seines Vortrags , die einsichtsvolle
Behandlung des Parlandos , der markige Ton , wo es
«kräftigere Akzente galt und andere Vorzüge ließen noch
bestehende Unebenheiten in der Durchführung des kolo¬
rierten Teils gern verzeihen . Darstellerisch beseelte
Herr Hensel die Gestalt des flotten , ritterlichen Offiziers
mit jener Wärme und Noblesse «der Auffassung, die
«immer »cm iteitenr sympathisch berühren . Für den
freundlichen Eindruck von George Browns erstem Aben¬
teuer mit der schmucken Pächterin Jenny sorgte auch
ihrerseits Frau Hans - Zöpsfel,  die ja in solchen
scherzhaften Rollen stets eine seltene Schicklichkeit be¬

obachtet, und sich auch gesanglich nicht leicht eine Nuance
zur dramatischen Charakteristik entgehen läßt . Weiter¬
hin stand unserem George Brown eine geeignete Ver¬
treterin der Anna zur Seite : denn daß Frl . Müller,
jetzt Frau Weiß,  für die Weiße Frau besonders glück¬
lich disponiert ist, hat sie schon früher bewiesen, und mir
schien, sie hat in ihrer Kunst noch Fortschritte gemacht:
die Koloraturen klangen flüssiger, die Textaussprache
zeigte sich abgeklärter als ehedem. Jedenfalls war ihr
Duett mit George Brown eine der gelungensten Num¬
mern des Abends.
| Als alte Margarete , die von sich selbst sagt, daß sic
//das Ziel ihrer Tage erreicht" habe, sollte Fräulein
«Schröter  ihre jugendlich schwellenden Arme besser
verhüllen : im übrigen war die Darstellung recht geschickt:
und das „Spinnlied " wurde , wenn auch mit etwas um¬
florter Stimme , hübsch nuanciert gesungen. Auch die
übrigen Rollen «des Dickson, Galveston und Mac Jrton
wurden von den Herren Henke , Braun (mit präch¬
tigem Stimmfond ) und Reh köpf  sehr lebensvoll
durchgeführt, und so war der Gesamteindruck des Abends
ein sehr anheimelnder und erfreulicher . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Ein Zigenncrdichtcr . Bon einem eigenartigen

englischen Dichter, einem Zigeuner , der mit seinem
Wagen durch das Land zie«ht und seine Gedichtbücher für
«wenige Pfennige selbst verkauft , erzählt Marens Wood-
wovd in einem Londoner Blatte . ES ist E. B . Barclay,
genannt „Colin Clout " : seine Verse sind in kleinen
Heften aus schlechtem Papier gedruckt und er selbst fährt
sie mit seinem alten Pferd Caravan Josh durch ganz
England , ivo sie von Arbeitern und Landleuten gern
gekauft und mit Eifer gelesen werden . In einem Jahre
hat er so 75 000 Exemplare seiner Bücher verkauft , an
einem Sonntag beim Jahrmarkt sogar auf einmal 1000
Stück. Er darf den Anspruch erheben, einer der popu¬
lärsten Autoren in Großbritannien zu sein, denn seine
Büchlein gehen von Hand zu Hand, liegen in allen
niederen Hütten am Herd und die Liebenden singen sich
seine Verse zu. In Buchhandlungen und Leihbiblio¬
theken kann man seine Werke nicht kaufen: man «erhält
sie nur von dem Dichter selbst, wenn man ihm dafür
die wenigen Pfennige in die eigene Hand legt. Und
er gibt seinen Käufern zugleich die Garantie , daß sie
von seinen Sachen entzückt sein werden . Wem sie nicht

Ügefallen, der soll sie ruhig zurückbringcn und sein <§ ejß
Iwiedererhalten. Auf Jahrmärkten, bei Festen ltn >,

Hochzeiten, kurz da, wo viel Volks lustig beisammen
ist, da erscheint auch unser Zigeuner -dichter und bietet
seine Waren an . Auch eine Probe seiner Kunst
er gern denen, die ihn bitten . Da tritt wohl ein junges
Mädchen an ihn heran , errötend und schüchtern drückt
sie ihm ein Papier in die Hand, aus dem mit unbehauener
Hand geschrieben steht: „Meines Liebsten Name ist John
und er hat blaue Augen ." Und Cvlin Clvut schDcibt
ihr dann zwei reizende Vierzeiler auf, die sie öcm
Bräutigam Vorsingen kann. Die Prosageschichten «des
Zigeuners sind humorvolle Schilderungen kleiner Be¬
gebenheiten, wie sie ihm selbst während seiner Wande¬
rungen zugestotzen sind und bieten eine gesunde harm¬
lose Geistesnahrnng für öaö Volk.

Theater und Literatur.
Gustav Wieds  Satyrspiel „2mal 2 — 5" wurde bei

seiner Erstaufführung im Berliner Kleinen Theater
mit lebhaftem Beifall , der den anwesenden Antor wieder¬
holt ans die Bühne rief, ausgenommen.

In CHLtillon bei Salins starb der französisch»
Liederdichter  L o n i s - A t h a n a se V i l m a y L,
Alter von 90 Jahren . Seit mehr als vierzig Jahren ae-
hörtc er dem unter dem Namen „Caveau de Paris " g "
kannten Lttcratenvcrcin an, dessen Dekan und Ehren'Präsident er war . ‘ u

Bildende Kunst und Musik.
„Baron  T r e n ck", eine drciaktige Operette

Felix Albani , hatte bei «ihrer Uraufführung am Alten
Stadt -Theater zu Leipzig einen außerordentlich starken
Erfolg.

P a u l i n e L n c e a ist schwer erkrankt.  Sie fiat
sich vor einem Monat einer Operation unterziehe»
müssen, die zwar objektiv gelungen ist, ihr aber kein
Besserung gebracht zu haben scheint. nc

Das Preisgericht hat von 84 Konknrrcnzprojekte»
für die Universitätsbaulichkciten in Zürich  den erste»
Preis von 8000 Frank den Herren Eurjel und Moser ;»
Karlsruhe zugesprvchen.

Wissenschaft und Technik.
Einer der bedeutendsten Großindustriellen Bayer » »

Kommerzicnrat Michael v. Posch inger,  Besitzer '
bekannten Theresienthaler Glasfabriken , ist im -5
Lebensjahre g e sto r b e u. **
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dem preußischen F- iskuS in den Schoß fallen. Ich habe
immer noch die Hoffnung, daß cs gelingen wird, dem
Fiskus diesen Bissen zu entreißen , der ihm nicht gebührt.
Man soll doch nicht direkt P r ä in i c u darauf aussetzen,
wie man künstlich die Unzufriedenheit im Lande steigert.
(Sehr richtig! links .) Die Bestimmungen des Plakat-
wcscnS bedürfen dringend der Revision. Man sagt, die
Lächerlichkeit rötet, aber diese Todeskandidaten halten Ser
Lächerlichkeit anscheinend stand. Ich fürchte leider , daß
beim Rcichsjustizamt wenig Neigung vorhanden sein
wird , solch alte Zöpfe  abzuschneiden . Ich bedauere
das im Interesse der Justiz , deren Ansehen nur gefördert
werden kann, wenn solche Zustände beseitigt werden , die
zu Hohn und Spott herausfordern müssen. (Lebhafter
Beifall links .)

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung.
Persönlich verwahrt sich Abg. vr . Hcinze^snatl .) da¬

gegen, gestern von K l a ss e n j u st i z im Sinne der
sozialdemokratischen  Agitation gesprochen zu
haben. Er habe nur Fehler der Richter zugegeben, weil
es ihnen schwer falle, die Anschauungen anderer
Klassen  r i cht i g zu beurteileu.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung:
Telcfunkengesetz; Fortsetzung der Beratung des Justiz-
crats . — Schluß 6% Uhr.

UsWische Übersicht.
Wetterwolken im Südosten.

L. Berlin , 19. Februar.
Dia Kundgebung der Petersburger „Rossija" be¬

treffs der Balkanbahnen wird hier zunächst zurück¬
haltend besprochen. Wenn man diesen Artikel als pro¬
grammatischen Ausdruck der im Ministerium des Aus¬
wärtigen zu Petersburg herrschenden Meinungen und
Absichten zu betrachten haben soll, dann muß man
sagen : Der Zwiespalt  zwischen den beiden Sig-
natarmächten des Mürzsteger Abkommens geht
weiter und tiefer  noch , als bisher angenommen
und 'befürchtet werden mußte . Aber an der Newa wer¬
den -die Offiziösen erfahrungsgemäß rücksichtsloser als
anderswo benutzt: man läßt sie manchmal Dinge sagen,
für die ihnen hinterher die alleinige Verantwortung zu¬
geschrieben wird , man bindet sich nicht unbedingt , und
an eincni späteren Tage kann nach Bedarf ein anderes
Register gezogen werden. Immerhin hat man es für
jetzt mit der Erklärung in der „Rossija" zu tun , und
es ist nicht statthaft , an ihr als einer bermeintlichen
Gleichgültigkeit vorüberzugehen . Augenscheinlich herrscht
in Petersburg eine ernste V e r st i ni m u n g gegen
den Freiherrn v. A e h r e n t h a I, so daß mit dein
Zerfall des Mürzsteger Vertrages zu rechnen ist, wenn
man nicht lieber gleich sagen soll, daß von diesem Ver¬
trage nur noch der Name vorhanden ist. Auffällig ge¬
nug ist, daß der Artikel der „Rossija" inhaltlich jo gut
mit der Kundgebung übereinstimmt , zu der das offiziöse
„Bureau Reuter " in London von dem britischen Kabi-
lett ermächtigt worden ist. Man weiß seit geraumer
Zeit , daß sich zwischen Petersburg und London neue
Beziehungen anaeknüpft haben, die ersichtlich noch mehr
bedeuten als bloß eine Verständigung über die persische
Frage und jene anderen zentralasiatischen Angelegen¬
heiten, denen der englisch-russische Vertrag vom Juli
1907 galt . Wenn man sich früher , anscheinend vergeb¬
lich, danach umsah, wo der englischerseits geleistete
Gegenwert gegen die ansehnlichen russischen Zugeständ¬
nisse in Asien stecken möge, so kann man jetzt die Ant¬
wort aus den Zuständen und Ereignissen im euro¬
päischen Südosten entnehmen . Offenbar hat sich Ruß¬
land mit England über eine Reihe von Fragen ver¬
ständigt , die das Gebiet der Türkei betreffen , und es
brauchte hiernach keineswegs so zu liegen, daß erst das
Vorgehen des Freiherrn v. Aehrenthal eine Spannung
mit Rußland hervorgernfcn hat . Vielmehr könnte die
Geltendmachung der österreichisch-ungarischen An¬
sprüche auf der Balkanhalbinsel den Petersburger
Machthabern gerade recht gewesen sein, weil aus diese
Weise am schnellsten und am zweckmäßigsten eine an
der Newa gewünschte Situation praktisch werden kann.
Jedenfalls sind starke Irrungen und Gegensätze da,
und -je beflissener die russischen Friedensversicherungen
klingen, desto achtsamer wird man sein müssen. Der
Gedanke, daß eine Diversion nach a u s wärt  s
das beste Mittel wäre , die ungeheuren inneren
Schwierigkeiten  zu überwinden , könnte für die
verzweifelte russische Politik näher liegen, als man
glaubt . Wie sich aber auch diese Dinge entwickeln
mögen, so wird man bei uns und von uns höflich
bitten müssen, uns aus dem Spiele zu lassen. Es ist
ein grober Unfug , wenn unsere Gegner in Ost und West
es so darstellen, als stecke die deutsche Politik hinter
dem Freiherrn v. Aehrenthal . Wir sind bei diesem
Schauspiel nur Zuschauer : man hat uns keinen Platz
hinter den Kulissen eingeräumt , und wir sollten froh
sein, daß man cs nicht getan hat.

Die Organisation der portugiesischen Rebolutionärc.
v.  Lissabon , 17. Februar.

Über die Organisation der portugiesischen Nebolu-
tionspartei ist hier folgendes bekannt geworden : Die
Parteihäupter halten nach wie vor an der Überzeugung
fest, daß eine Umgestaltung der politischen Machtver¬
hältnisse in ihrem Sinne auf gesetzmäßigem Wege un¬
möglich ist. Sie haben deshalb einen Gehe  i m b u n d
gegründet , der von einem aus 6 oder 6 Mitgliedern zu¬
sammengesetzten Zentralkomitee geleitet wird . Jedem
dieser Komiteemitglieder sind drei Leutnants unter-
stellt, und von jeden: dieser Unterbefchlshaber zweigt
nun wieder eine Unterabteilung sich ab, deren Mit¬
glieder aus einen Wink zum Eingreifen bereit sind. Die
Unterabteilungen bestehen aus fünf Personen , von
denen jede wiederum mit vier anderen Revolutionären
eine neue Gruppe bildet u. s. f. Auf diese Art ist es
unmöglich, daß sich die einzelnen Gruppenmitglieder,
mit Ausnahme ihrer Führer natürlich , untereinander

> kennen, so daß im Falle der Gefahr immer nur die
nächsten 4 Mitvcrschworcnen denunziert werden können.
Dieses System ist dem der russischen Nihilisten nach»
geniacht. Jeder Chef einer Gruppe hat ein Waffen-
und Dkunitionslager , um seine Untergebenen ein¬
tretendenfalls sofort ausrüsten zu können. Ausnahms¬
weise dürfen mehrere Gruppen auch zu einer Sektion
zusammentreten . Der ganze Geheimbund zerfällt in
zwei Teile : Den einen bilden die Propagandisten , den
anderen die Revolutionäre . Er besitzt eine besondere
Kasse, in die die Mitglieder ihre Beiträge abzusühren
haben. Das Attentat vorn 1. Februar ging von einer
der obenerwähnten Sektionen aus , deren Mitglieder
vom Landungsplätze bis zum Königlichen Palais ver¬
teilt ^waren , und man muß annehmen , daß, wenn die
Königliche Familie mit ihrem Gefolge statt ins Arsenal
weiter nach dem Palais gefahren wäre , weder die
Königin , noch König Manuel , noch ein Minister dem
Tode entgangen wären . Zwar ginge man wohl zu weit,
wollte inan die republikanische Partei mit den Revolu¬
tionären identifizieren und behaupten , daß dieser in
seiner Art vorzüglich organisierte Geheimbund mit ihr
Werk sei, aber man kann nicht umhin , anzunehnien , daß
auch ihre Partei im geeigneten Falle mit den Revolu¬
tionären Hand in Hand gehen würde.

ZEtsches Keich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Hofmarfchallamt

hat im Aufträge des Kaisers  den Grundriß und Lage-
plan der Grabstätte Geheimrat Hintzpetcrs  eingefordert.
Hofphotograph Hayn (Wilms) wurde beauftragt, d'ic Fricd-
hofslandschaft und das Grab auszunehmen. Der Kaiser be¬
absichtigt, seinem ehemaligen Erzieher ein Grabdenkmal zusetzen.

* Kultusminister Dr . Holle wurde gestern im Lause
des Vormittags ganz unerwartet aus der Sitzung des
Abgeordnetenhauses zum Kaiser zum Vortrag befohlen.
Der Kultusminister hat dem Kaiser in einem länger als
cinstünbigen Vorträge lediglich Mitteilungen über die
körperliche Ausbildung der Jugend , ihre Förderung
durch die Regierung und die für diesen Zweck in den
Etat eingestellten Mittel gemacht.

* Zn den österreichischen Bahrrprorekien ans dem
Balkan . Die „Nordd . Allg. Ztg ." druckt den Text des
Artikels 25 des Berliner Vertrages von 1878 ab und
fügt folgende Bemerkung hinzu : Hiernach ist in der
Frage der Sandschakbahn das Recht Österreich-Ungarns
innerhalb des Ltatus quo unbestreitbar.

* Über die Reichssinauzreform , die 260 Millionen
Mark erbringen soll, haben sich die Verbündeten Regie¬
rungen bisher noch nicht geeinigt . Der Streit geht um
Sprit -, Tabak-, Erbschaftssteuer und Matrikulaitbeiträge.

*  Liberaler Parteitag . Der geschästsführenöe Aus¬
schuß des Wahlvcrcins der Liberalen , der vom erwei¬
terten Parteivorstande im Januar den Auftrag erhalten
hatte , einen Parteitag einzuberufen , sobald er es für
notwendig halte , hat in seiner vorgestrigen Sitzung be¬
schlossen, den diesjährigen ordentlichen Parteitag auf
idcn 21. und 22. April (Osterdienstag und -Mittwoch)
nach Frankfurt a. M . cinzmberufen.

* Die 5. ordentliche Gerreralversarnmlrmg des „Ver¬
bandes Deutscher Waren - und Kaufhäuser , E . V ",
Berlin , hat am 18. Februar in Berlin stattgefunden.
Nachdem im Geschäftsbericht die günstige Entwickelung
des Verbandes dargelegt war — er zählt jetzt 2200 Mit¬
glieder —, wurde zur Frage der Sonntagsruhe aus-
gesührt , daß diese zurzeit in Deutschland noch nicht
durchführbar sei, da die landwirtschaftliche und in¬
dustrielle Bevölkerung noch daran gewöhnt sei, haupt¬
sächlich an den Sonntagen ihre Bedürfnisse einzukanfen.
Der Novelle zum unlauteren Wettbewerbgesetz stimmte
Der Referent im allgemeinen zu, legte aber dagegen
Verwahrung ein, daß auch die Ausverkäufe im regulären
Geschäftsbetrieb, wie die Saison - und Inventurausver¬
käufe, in das Gesetz mit eingezogen würden , da sie keinen
unlauteren Wettbewerb, sondern ein vollkommen regu¬
läres und reelles GeschäftSgevahren darstellten . Herr
Alkhoff, Münster , berichtete über die Konventionen und
die Frage der Eiüheitskondition , die ein Hauptcrsorder-
niS für den Detailhandel sei und auch im Interesse der
Grossisten und der Fabrikanten liege. Nach Schluß des
offiziellen Teils um 8 Uhr begann der öffentliche Teil
der Generalversammlung , in deni Herr Reichstags¬
abgeordneter Professor Dr . Stengel einen Vortrag über
die Mittelstands - und Warenhausfrage Hielt. Es wurde
im Anschluß daran eine Resolution angenommen , in der
die zahlreich besuchte Generalversammlung jede Sonder¬
steuer für eine Ungerechtigkeit erklärte , gegen die Ver¬
suche, diese Steuern weiter auszudchncn oder zu ver¬
schärfen, auf das entschiedenste Protest erhob und die
Regierungen und die Parlamente ersuchte, derartigen
ungerechten und unsozialen Bestrebungen nicht weiter
Folge zu geben.

* Die Aufbesserung der Beamten im Reich soll in
dieser Session eingcbracht werden mit dem Vorbehalt,
daß sie erst mit den neuen Steuern in Kraft tritt und
mit Rückwirkung auf den 1. April.

* Zur Affäre Schnitzer. Eine neue Stuüentcnver-
samlung ist in München cinberufen , und zwar in der
Form , daß die Münchener Klinikerschaft am 20. d. Bl.
nachmittags im Blütensaal eine Versammlung abhält
zur Diskussion des Themas : „Gibt es noch  eine
akademische Freiheit ?" Sämtliche Hvchschnl-
stud rer ende Münchens sind eingeladen.

* Der Berliner Goethe-Bund erwacht! Der Vor¬
stand des Goethe-Bundes , der unter dem Vorsitz von
Ludwig Fulda zusammengetreten ist, hat den Beschluß
gefaßt, in den nächsten Wochen eine große Versammlung
einzuberusen , in de: unter Mitwirkung bedeutender
Redner Stellung genommen werden soll zu verschiedenen
aktuellen Fragen , die in unser geistiges Leben eingreifen.
In erster Reihe richtet sich die Aktion gegen die M a ß -
r e g e l u n g e n deutscher Professoren  durch
die Kurie und dann gegen den L i e g n i tz er Regie-
r u n a s e r l a ß gegen die Gesellschaft znr Verbreitung
von Volksbildung . '

* Kühner Lehrer . Die Senatskourmission dcS
Bremischen Unterrichtswesens hat gegen den bekannten
Schulmann und pädagogischen Schriftsteller Heinrich
Scharrelmann  ein Disziplinarverfahren cirrge-
leitet . Die Behörde erkannte ein Dienstvergehen in
drei Artikeln , die Scharrelmann im „Roland " veröffent¬
lichte. Er hat darin erklärt , ein Lehrer müsse die Frei¬
heit haben, wenn es sein Gewissen gebiete, auch gegen
die Vorschriften des Stunden - und Lehrplanes zu han¬
deln . Er selbst werde es stets so halten.

* Münchener SchAtzmauns-Organisatisn . Staats»
minister v. Brettreich erklärte im Finanzausschuß der
Abgeordnetenkammer , daß eine Organisation der Schutz¬
leute nicht zulässig sei, obwohl mehrere Abgeordnete auf
die Unbedenklichkeit eines lediglich wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlussesder Schutzleute hingewicsen hatten.

Nartame«rir«i sch rs.
Die Buögetkommission des Abgeordnetenhauses er¬

ledigte am Dienstagabend den Etat des Mini st e -
riums des Innern.  Aus eine Anfrage von frei¬
sinniger Seite erklärte der Minister , daß ihm nichts von
der Vorbereitung einer neuen lex Hei uze im Reiche
bekannt sei, daß vielmehr seines Wissens im Reiche nur
Verhandlungen über gesetzliche Maßnahmen gegen die
P r o st i t n t i o n schweben. Über die Gestaltung des
Verhältnisses zwischen den Vororten von Berlin und
Berlin gab der Minister die Erklärung ab, daß die Be¬
rufung eines so energischen und sachkundigen Mannes,
wie des Landrats v. Stuben  r a u ch zum Polizeipräsi¬
denten von Berlin einen günstiger: Einfluß auf die Ord¬
nung der Dinge auSüben werde, und daß die über Sic
Bildung eines Zweckverbandes schwebenden Verhand¬
lungen anssichtsvoll seien. Von konservativer Seite
wurde die Frage der sozialdemokratische n
St ratzend ernon strat  i o n e n besprochen» und her-
vorgchoben, daß diese auf internationales Geheiß erfolg¬
ten, der Staat dürfe sich diese Demonstrationen nicht ge¬
fallen lassen. Der Minister erwiderte , daß die Sozial¬
demokratie da mit vollendeter Strategie  vor¬
gehe, daß aber die Versammlungen , welche zur Vorbe¬
reitung dieser Demonstrationen angesetzt seien, vorher
nicht verboten werden könnten. Anläßlich der Straßen»
demonstrationen sei die Untersuchung  von der
Staatsanwaltschaft in ca. 80 Fällen eingcleitet worden.
Das Verfahren aber sei noch nicht zu Ende gediehen.
Von nationalliberaler und freisinniger Seite wurde hier¬
bei geltend gemacht, daß es nicht so sehr auf hohe Be¬
strafung der Demonstranten als auf s chn c l l e V e -
strafnng  ankommc , und daß zu rigorose Maßnahmen
nur das Gegenteil von dem bewirken, was man erreichen
wolle. — Seitens des Berichterstatters wurde auf die
zunehmende Verschuldung der K o m m u u alver¬
bände  Hingewiesen und die Regierung ausgcfordert,
den Kommunen höhere TilgungSquoten Vorzuschreiben,
Ferner wurden angeregt strengere Bestimmungen über
die Benutzung der öffentlichen Wege durch Auto¬
mobile.  Der Minister erklärte , daß die hohe Be¬
lastung der Kommunen durch Schulden schwere Sorgen
in sich schließen, Latz die großen Ausgaben aber auch zum
Teil für gewerbliche Unternehmungen gebraucht würden,
daß also die hohen Anleihen auch ein Zeichen des Kultur-
fortschrittes seien. Besonders ernst sei die Höhe der
kommunalen Lasten im O st e u. Aus eine Bemängelung,
Saß so viel Krimi nalsälle  i n B e r l i n ungesühnt
bleiben, hob der Minister hervor , daß die letzte Statistik
beweise, daß der Prozentsatz der nngesühnten Krimiual-
fälle in Berlin viel geringer sei als der in London und
anderen Weltstädten, und daß in Berlin nur 8 Fehl¬
schläge aus 118 Fälle kämen. Interessant sei es, daß jede
der Großstädte die in ihr herrschenden Pvlizcizustäude
als schlechter hinstelle als die in anderen Großstädten.
— Am Mittwochvormittag verhandelte die BuügcKom-
mission des Abgeordnetenhauses über den Gesetzentwurf,
betreffend .die Herstellung einer Eisenbahtt-Darnpffäh-
reuverbinüung von Saßnitz nach Trelleborg . Die Vor¬
lage, wie der Staatsvertrag mit Schweden wurden un¬
verändert genehmigt, nachdem ein Kommissar des Staats - .
sekretärs des Auswärtigen Amts vertrauliche Mitteilnn-
gen über die p v l i t i f che n Gründe für die Dampf-
füHrenverüinüung mit Schweden gemacht hatte.

Die Depvrtationsfrage . In der Buügetkommifston
des Reichstags brachte beim Etat der Karolinen und
Marianen der Abg. Stvrz (D. Bolksp .) die Depor-
tationsfrage zur Sprache. Staatssekretär Dernkmrg
stellt sich auf einen ablehnenden Standpunkt . Mache man
eine Südseeinsel zum Dcportationsort , so würde das zu
unübersehbaren internationalen  V c r w i ckc -
l n n g e n führen können. Dazu komme die Kostcnsragc
in Betracht, sind die Erfahrungen anderer Nationen
sprächen nicht für Nachahmung. Die Roheit , Unzucht
und das gemeine Leben in den Strafkolonien könne nicht
dazu anreizen.

Die Bereinsgeseükommission des Reichstages nahm am
Mittwoch Den8 0 in der Fassung eines Abändcrungsantragcs
Dr. Müller-Meiningen (freist Bolksp.) an, wonach der
Paragraph folgenden Wortlaut erhält: „Die Beauftragten
der Polizeibehördesind befugt, unter Angabe des Grundesdie Versammlungfür aufgelöst zu erklären, 1. wenn die Ge¬
nehmigung nicht erteilt ist, 2. wenn die Zulassung der Beauf¬
tragten der Polizeibehörde verweigert wird, 3. wenn Be¬
waffnete, die unbefugt rn der Versammlung anwesend sind,
nicht entfernt werden, 4. wenn in der Versammlung Anträge
öder Vorschläge erörtert werden, die eine Aufforderung oder
Anreizung zu Verbrechen oder nicht nur auf Antrag zu ver¬
folgende Bergchen enthalten." Ferner wurde noch' ein An¬
trag des Zentrums angenommen, der einen neuen Absatz in
den 8 9 ausgenommen wissen will. Es soll jedoch hierfür
bis zur zwe-ten Lesung eine neue Fassung gefunden werden.
Der neue Absatz lautet : „Wenn eine Bersaininlmrg aufgelöst
worden„ist, hat die Behörde, dem Leiter der Versammlung
die Gründe der Auflösung schriftlich  mitzuteilen , falls
er dies binnen 3 Pagen beantragt." Der 8 10, der bestimmt,
daß, sobald eine Versammlung für ausgelöst erklärt ist, alle
Anwesenden verpflichtet sind, sich sofort zu entfernen, wurde
unter Ablehnung aller Wbäniderungsanträge des Zentrums
und der Sozialdemokraten in der Fassung der Regierunas-
vorlage angenommen, über den 8 11, der die Strafen für
etwaige Übertretungen festsetzt, wurde noch nicht abgcstimmt.

Mtrtsche Kslonrerr,
Ü6. Berlin » 20. Februar . Gestern abend fand im

Kultusminister «:»» eine Bersammluna von Vermal-
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tmtgSbeamten , Geistlichen, Ärzten , sowie von Kolonial-
und Missionsfreunden statt, in der die Aufbesserung der
gesundheitlichen Verhältnisse in den evangelischen Mis-
sronsgebieten, besonders aber in den deutschen Kolonien,
durch Aussendnng von entsprechend vorgebildetcn Ärzten,
Helbammen und Krankenpflegeperfonen einmütig ge¬
fordert wurde . Die Gesundmachung der Schutzgebiete
fei eine dringende Notwendigkeit und unerläßliche Vor¬
aussetzung für ihre wirtschaftliche Erschließung . Man
roat sich einig darin , daß diese Ärzte und ärztlichen
Hilfspersoncn mit den MissionsgcsellsHaften Hand in
Hand gehen und in gemeinsamer Arbeit tätig sein
müßten . Zur Beschaffung der Mittel für diese Zwecke
wurde ein Verein begründet unter dem Namen:
berliner Verein für ärztliche Mission", der in dem
Hilssg einet der Berlinischen Missionsgesellschaft tätig
sein soll. Von maßgebender Seite wurde dabei zum
Ausdruck gebracht, Latz die .Kaiserin den Zielen des neuen
Vereins ein warmes Interesse entgegenbringe , und die
Kolonialverwaltung dem Verein ihre Unterstützung nicht
versagen werde.

Die ErZMÜße in Marokko.
Eilt Telegramm des Admirals Philibert berichtet,

daß er verfuchshalber alle verfügbaren Mannschaften
und Geschütze gelandet habe zur Teilnahme an den
Operationen bei Casablanca.

hd . Paris , 20. Februar . „Echo de Paris " meldet
aus Tanger , der französische Dampfer „Maroc ", welcher
in Casablanca eingetroffen ist, bestätigt , datz die V e r -
b i n d u n g des Generals d ' A m ade mit
Settat von den Marokkanern abge¬
schnitten  worden sei. d'Amade hat zurzeit ein
Lager bezogen, während die Anhänger Muley Hafids
alle kleineren französischen Posten in der Umgegend ver¬
trieben haben. In Casablanca herrscht große Beun¬
ruhigung . Die Spanier treffen Vorbereitungen , um
die Stadt gegen einen eventuellen Angriff zu ver¬
teidigen . Der Kreuzer „Kleber " schiffte Truppen aus.
Es heißt, die Franzosen hätten groß ? Verluste erlitten
und mehrere getötete und verwundete Offiziere und
Soldaten seien bereits auf dem Transport stad) Casa¬
blanca.

hd . London, 20. Februar . „Central News " be-
stätigt , daß die Franzosetl bei Settat eine Niederlage
erlitten Haben.

hd . Paris , 20. Februar . Der Kabinettschef ver¬
öffentlicht folgende amtliche Note : Die Regierung
dementiert förinlich das Gerücht, wonach die Ent¬
sendung weiterer Truppest nach Marokko beabsichtigt
werde. ' An ein Bataillon der Provinz Conftantine,
Molches in Bereitschaft stehe, fei der Befehl hierzu be¬
reits vor längerer Zeit ergangesr, doch hätte dieser
Truppenteil bisher keine Order zum Aufbruch er¬
halten . Es sei übrigens unrichtig , daß General d'Amade
die Absicht haben solle, die Garnison von Casablanca
anfzugeben und seine Truppen zwischen Mediuna und
Berreschid zu stationieren . Diese Nachricht sei in letzter
Zeit fälschlich in Umlauf gesetzt worden und daZ
Publikum könne davor nicht genug gewarnt werden.

AUsLmrd.
GKrppsrch-Mrrsarm.

Das Wiener auswärtige Amt hat aus Peters¬
burg sehr beruhigende Nachrichten  erhalten,
tu dem Sinne , daß die russische Regierung die Entente
mit Österreich-Ungarn in den Balkanfragen in jedem
Falle aufrecht erhalten wolle. Minister Jsrvolski er¬
klärte dem österreichisch-ungarischen Botschafter aufs ent¬
schiedenste, daß Rußland weder jetzt noch früher von der
Pforte die Konzessiomcrung einer Adriabahn verlangt
habe.

ZLakLerr.
Der frühere portugiesische Ministerpräsident

Franco  traf suit Frau und Sohn , aus Genua kom-
mestEs, aus dem Mailänder Bahnhof ein und fuhr nach
kurzem Aufenthalt in der Richtung nach Verona svcitcr.

England.
Londoner Blättern zufolge ist die russische

Regierung  in Unterhandlungen eiugetreten suit ver¬
schiedenen Firmen der Grafschaft York wegen Liefe¬
rung von sieben Millionen Yards Stoff
für die Armee . Die Bestellungen sollen bald zur Aus¬
führung gelangen.

Aus London wird geineldet : Der Streit zwischen
den Werften der Südwestküste Englands und ihren Ar¬
beitern droht weitere Kreise zu ziehen. Es werden be¬
reits Befürchtungen laut , datz ein General¬
au s st and  ausbrechen dürfte , an dem sich außer den
83 000 Werftarbeitern auch zahlreiche andere Arbeiter-
Kategorien beteiligen würden.

Vortugat.
Es bestätigt sich, datz die Königin  Maria Pia in

den letzten Tagen scharfe Drohbriefe  erhalten
hat, woriss ihr der Rat erteilt wird , das Land schleunigst
zu verlassen, da ihr sonst Unheil bevorstände.

TArkrr.
Desn Sultan sind von diplomatischer Sette Vorhal¬

tungen wegen der Nichterfüllung des Vertrages mit
Österreich, betr . der Sandschakbahn, gemacht woröesr.
Diesen gegenüber berief sich der Sultan auf den rein
wirtschaftlicherl Charakter der geplanten Bahnverbin-
dnng, sowie ans die Beftimurungen des Berliner Ver¬
trags.

Rererrttgto Staate ».
Wie bereits mitgeteilt , wird der deutsche Botschafter

m Washington, Freiherr Speck von Sternburg , auf Ein-
lokWna des Präg de uten Rocseoelt Ende dieses Monats

Wieskaderrex TrrglüM.
Kuba besuchen. Einem Mitarbeiter des „V. Lok.-Anz."
teilte Freiherr Speck von Sternburg mit, daß seine Reise
ohne politische  Bedeutung sei.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s b a d c u , 20. Februar.
Verein für SoutMerpflcgc armer Kinder.

Im Heiltest; Sitzungssaale des Landeshauses hielt
gestern nachmittag der „Verein für Sommcrpflege
armer Kinder" seine Iah r e s v e r s a mm lnn g ab,
iss der zunächst der Vorsitzende, Herr Landeshauptmann
Krekel,  des : Jahresbericht erstattete, der. den Mit¬
gliedern gedruckt zugehen wird . Das Jahre 1907, das
siebente seit dem Bestehen des so segensreich wirkenden
Vereins , war für diesen insofern von besonderer Be¬
deutung , als das eigene st e u c Feric  u h eim  bei
Oberseelbach am 9. Juni eröffnet ssssd dem Betrieb
übergeben werden kotsnte Die wirtschaftliche Leitung
des Ferienheims unterstand einer Hausmutter , während
die Pflege der Kinder einer Berufsschwester anvertraut
war . Dieser zssr Seite standen isst vorigen Sommer
tüchtige freiwillige Helferinnen iss ausreichender Zahl.
Eist Hausmeister überwacht die snaschisscllcss Anlagen,
besorgt den Garten ufw. Im übrigen bestand das
Personal noch aus einer .Köchin und drei Hausmädchen.
Trotz mancher Schwierigkeiten , die bei einem derartigen
ttntcrnehmen , besonders wenss cö vosr desn Verkehr so
weit abliegt , unausbleiblich sind, war der Erfolg des
Betriebes cisr durchaus befriedigender . Dank der muster¬
haften Pflege von Schwester Trude und der liebevollen
Fürsorge von Frau Direktor Schupp, die sich in selbst¬
loser Weise der Pflege und Beaufsichtigung widmete,
habest 200 Kinder (100 Kssaben und 100 Mädchen) eine
glückliche Zeit dort verbracht. Die Erfolge in bezug
auf die körperliche Kräftigung waren überraschend) die
Gewichtszunahme schwankt zwischen 1 bis 8 Kilograsnsn,
ssssd alle Kinder kehrten gestärkt, zum Teil von ihren
Leiden geheilt , Herrn. Auch als Sammelpunkt für die 138
Kinder , die während der Sommerfcrien iss dcss benach¬
barten Dörfern Nieder - ssssd Obcrfeelbach und Ober-
josbach in Familienpslegc untergebracht waren , erwies
sich das Heim als sehr zweckmäßig. Im ganzen wurden
2835 Bäder verabreicht, svovoss 496 assf die Lassdkinücr
entfallen , während für die .Kinder isst Heim 1125 Sol¬
bäder und 1014 Reinigungs -Wannenbäder bereitet wur¬
den. Außerdem wurden Brausen reichlich verabfolgt.
Mit ganz besonderem Dank wird der umsichtigen Ber-
walttrisg des Fräuleins v. Eck gedacht. Die Gesamt-
betriebskosten sissd snit 7388 Al. berechsset, so daß, alle
Betriebskosten einbegriffen , ciss Kissd pro Tag 1 M.
33 Pf . kostete. Die übrige Bereinstätigkeit nahm dcss
gewohnten Verlauf . Im ganzen wurden 4 80 Kinder
entsandt , davon 51 (50 Mädchen, 1 .Knabe) stach Kreuz¬
nach, 3 (Mädchen) nach Bad Nauheim , 75 (37 Mädchen,
88 Kssaben) nach Bad Orb , 200 (100 Mädchen, 100
Knaben) ist das Ferienheim , 53 (Mädchen) nach Nieder¬
seelbach, 32 (Knaben ) nach Oberseelbach, 43 (26 Mädchen,
22 Knaben ) nach Oücrjosbach, 3 (Mädchen) nach Holz¬
appel , 8 (Mädchen) nach Hohenbuchau, (4m,al je 2) und
7 (Knaben) stach Herborn ssnd Umgegend. Von der
städtischest Armenverwaltung waren desn Vereist 84 Kin¬
der, vost Biebricher Fabrikbesitzern 32 Kinder von
Fabrikarbeitern , von der Königl . Theaterintendantur 6
und vosr privater Seite 42 Kinder überwiesen worden.
Als eiste besondere Wohltat erwiesen sich die 8 Frci-
stellesr, die die Familie v. Krauskopf auf Hohenbuchau
bei Gcorgcstborsr zur Verfügung stellte. Desn Bericht
sind einige Bilder (nach photographischen Anfnalssnen des
Hofphotographen Schiffer, Tannusstraße ), beigefügt,
welche das Ferienheim ussd dessen Betrieb veranschau¬
lichest.

Nach desn Bericht des Schatzmeisters, Herrn Bankier
Lack ne r, hatte das verflossene Jahr auch in finan¬
zieller Hinsicht  befriedigendere Ergebnisse als
sonst. Die Rechnung schließt mit einer Mehreinnahme
tost 440 M. ab, trotzdem mehr Kisrder der Sommcrpflcgc
teilhaftig wurden . Bei einem Beftassd vvn 8003 M.
29 Pf . balancieren Eisrnahmen usrd Ausgaben mit
25 993 M . 20 Pf . An jährlichen Beiträgen giisgerr
8980 M. 50 Pf ., an einmaligen Beiträgen 12 458 M.
19 Pf . ein. Die Stadt gab einen Beitrag von 1530 M.
Die Verpflegung der Kinder kostete rund 18 422 M. Die
Rechnung wurde , wie Herr Montgndon  berichtet,
geprüft und richtig befunöess. Desn Vorstand sind Schatz-
meister wird Entlastung erteilt.

Um die Befreiung von der Stcmpelsteuerpflicht bei
etwaigen Zuwesrdnssges: zu erlangen , ist der Vorstand
um die Verleihung der Rechte einer milden
Stiftung  eingekommen . Die Behörde svill die Ver¬
leihung befürworten , sofern der üblichen Bedingung
entsprochen wird , das Vercinsvermögen isn Falle der
Auflösung des Vereins zu kirchlichen, mildtätigen ober
gemeinnützigen Zsvecken zu verwenden . Die Versamsn-
lung beschlietzt eine dementsprechende Änderung der
Statuten ussd benutzt die Gelegenheit , noch einige an-
derc Bestiurmungen zu ändern . Dassach besteht der
Vorstand in Zukunft außer aus desn Vorsitzenden und
Schriftführer auch aus desn Kassierer. Die Beschluß¬
fähigkeit des Vorstandes und engeren Ausschusses wird
vosr 7 auf 5 Mitglieder herabgesetzt. — An Stelle des als
Schriftführer zurückgekrctencn Herrn Dt . Koch wird
Frau Dt . R eben  zur Schriftführerin gewählt. In öen
ireitcieu Ausschuß werdest Frau Regierungspräsident
v Meister,  Fräulein Gallus,  sowie die Herren
Landrat p. H e i m b n r g, Dt . Bickel, Dr . H i r s ch und
Dr . W e S) r a u ch, zu Rechnungsprüfern die Herren
M o n i a n d o n ssssd v. H a g e st gewählt . —Bezüglich
der Ebmeyer-Stiftung wird mitgeteilt , datz die Königl.
Genehnsiaung bald zu erwarten sei. — Herr Sa einer
erwähnt «? noch bezüglich des Ferienheims , daß sich alles,
auch die maschinellen Einrichtungen , gut bewährt und
das ganze Haus gut überwintert habe. — Der Schatz¬
meister konnte sodann noch die erfreuliche Mitteilustg
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machen, daß Frau I . Berlo dem Verein 5000 M. akZ
Jakob Bcrls -Stistung vermacht habe, und ihr Name aus
die Marmortafel im Feriesrheim eissgravicrt werde, auf
der für weitere Stifter noch viel Platz sei.

Aus der anschließenden Sitzung des engeren Aus¬
schusses ist noch die Wiederwahl der Herren K a ü e s ch,
S u t o r i u s , Dr . B i g e st .cr und Dt . K o ch, ferner die
Verschmelzung der Kosnmissiosress für Anmeldung ssssd
Prüfung der Gesuche, sowie für Auswahl der Svsnnrer-
pflcgeorte , die nach der Errichtung des Ferienheims sticht
mehr vosr so großer Bedeutung ist, sosvie der vorläufige
Beschluß zu erwähnen , im Mai int Pairliuenschlößch«»
eine größere Veranstaltung zusn Besten des Vereins
eine Art Strandfest „Ein Tag iss Norderney ", abzss-
halten . _ o.

o. Dank der Stadt . Bekanntlich habest die Herren
Chefredakteur Dt . R. Fleischer  und Kommerzicsrrat
H. Albert  Hier die künstlerische Ausschmückung des
tratest Kurhauses durch wertvolle Zuwendungen , insbe¬
sondere Stiftung der vier prachtvollen Marmvrslatuen
in der Wandelhalle , in hochherziger Weife bereichert. Da¬
für ist ihsscss nun der Dank der Stadt zuteil geworden
in Form von AlbssmS snit Ansichten des stellest Kur¬
hauses, deren künstlerischer Einband snit der Aufschrift:
„Gewidmet von der Stadt Wiesbaden " versehest ist. Die
Albums wurden dieser Tage durch Oberbürgermeister
Dt . v. Ibcll  ssssd Bürgerssteister Heß überreicht, die
dabei den geschätzten Mitbürgern gegenüber dem auf¬
richtigen Danke der Stadt auch noch in rvarmen Worte»
Ausdruck verliehen.

— Die Nerotal -Anlagcn . Auf ein z c h njährigcS
Beste >h e sr der Parkastlagess isn Ncrotale kassss lssast
dieses Jahr zurückblicken. Wo ehemals kleine Bretter-
hütten und Bleichereien sich befanden , ist heute eine An¬
lage entstassden, reich an hohem landschaftlichem und
botanischem Reiz. Bekanntlich wurden diese herrlichen
Parkanlagen int Jahre 1897/98 durch die Stadt snit
einem Kosten-Aufwand voss über 1 Million Mark ge¬
schaffen ssssd daß diese Summe nicht nutzlos angewendet
woröesr ist, svird auch ist diesem Frühjahre wieder das
herrliche Gedeihen der zum Teil seltenen Bluusen,
Sträncher und Bäume bezeisgcn. Überhaupt bilden jetzt
diese großzügig angelegten , von lieblichen Villen ssssd
Weinbergen umrahmten Anlagen , zu dessen wie grüßessd
die goldenen Kuppelst der griechischen Kapelle hcrüber-
schauen, einen der beliebtesten Spaziergänge für Frerndc
ssnd Einheimische. Über die Anpflanzung selbst existiert
ein vom hiesigen Kurvereisr. herausgegebener Führer.

— Bezirksausschuß . Der Schlosser August B r ü n
in Schi erste in llagt wegen verweigerter Erlaubrris
zusn S chauksvirtschaftsbetr  i c b für sein neues
Haus an t>er Ecke der Schul - und Linbenstraßc. Sosvohl
Gcsneinde- als auch Polizeibehörde haben die BedürfstjZ-
frage bejaht , nichtsdestoweniger hat der Kreisausschuß
seine Klage abgewiesen, weil Schierstein bei 4678 Eiu-
wohnern bereits 17 Gastwirtschaften, 9 Schankwirtsch,as¬
ten, sowie 6 Kleisrihandlungen mit Brassntwein , d. h.
1 Schankstelle assf 140 Einwohner besitze, und demgemäß
von einem Bedürfnis zur Wirtschaftsvermehrurrg keine
Rede sein kösrne. Von seiten des Gesuchstellers ist soider
dieses Urteil die Bcrufusrg angemeldet und öasnit be¬
gründet svorden, daß cs sich in dem hier in Frage ko:n-
sn ende st Lindenviertel um einen 1000 Insassen assfweisen-
dcn besonderen Ortsteil handele, rveil von dcss angeführ¬
ten Wirtschaften eissigc nach ihrer Lage oder der Art
ihres Betriebes sticht in Betracht kässreu, und svcil der
Kreisascsschutz einige Wochen, nachdem er diese Korrzessioss
mastgels Bedürfnisses verweigert , eine assdere Kostzeffion
noch erteilt habe. Nach desn heutigen Urteil ist bei der
bekannten Ortslage die Bedürsnissrage zu versseinen,
die Berufung ssnrd daher zurückgewiesen. — Die Be-
rufussgsklagc des Friedrich Jakob N e e b zu R ü cke r s -
h a u s e n wegen Verweigerung der Konzession zusn G<sst-
wirtschaftsbetrieb svird abgewiesen. — Ebenfalls abge-
wiesen svird die Klage des Gastwirts Lorenz W a g u e r
in H ü ch st. Wagner wollte eine Verfügung der Polizci-
verwaltstssg aufgehoben haben, nach der er desn in feinem
Restaurant „Zur Eisenbahn " als seinen Stellvertreter
tätigen Max Schilling bei einer Strafe bis zss 60 M . das
Mandat entziehen soll, rveil dieser sich zum WirtschaftS-
Setrieb insofern nicht eigne, als er bereits rnehrsach
wegen Übertretung der Polizeistunde , vorbestraft ist.

— 58 Jahre waren kürzlich vergangen , seitdem d>e
E l i sa b e t h c n - H c i l a n st- l t, die hochherzige
tssstfl zusn Andenken an die Herzogin Elisabeth w ,t
Nassau, in das Haus Luisenstratze 39 verlegt worden ist.
Diese segensreiche Einrichtung gewährt bekanntlich fre jc
Behandlusrg und Arznei für kranke Kinder bis zusn
14. Lebesssjahre. Tägliche Ordinationsstunde : 12 Uhr.

— Kochbrunncn. Wegen der alljährlichen Messung
und Reinigung des Kochbrssssneus ist derselbe morgen
Freitag von 1 Uhr ab für den ganzen Nachmittag 'ge¬
schlossen.

— Ehrsrng. Anläßlich seiner 25jährigen Mitglied¬
schaft im „Evangelischen Kirchengescnsgvereisr" wurde
der Hoflieferant Martin Kaufmann  hicrfelbst in der
letzten Versammlung zusn Ehrenmitglied ernannt . Der
erste Vorsitzende, Herr Pfarrer Beesen  in e y e r , üben
reichte ihm ein künstlerisch ausgeführtes Diplom m ,ö
feierte best Jubilar ist einer Ansprache als tüchtigeu
Sänger ssnd eifriges Mitglied . Er sei nun der Älteste
der Senior , des Vereisrs . Redner knüpfte daran d<u'
Wunsch, daß cs ihm rroch lange vergönnt seist ssröge, desn
Vcrciss als Ehrenrnitglicd asszugehürcn.

— Wenn die Rot am grvtztcss. . . Gestern rvoilte
eine arme Frau snit 2 Kindern aus dem Mcstcnd in ^
Wörthstraße ziehen. Im Westend wohnte sie ein
konnte aber nicht länger bleiben , rveil die Wohnung
geblich rsatz und ihr der Vermieter schon mehrere Wvclxm
das Wasser in der Küche abgestellt hatte . Für entzogen es
Wasser und den Schaden durch die Feuchtigkeit der
jutntr svollte sie beim Umzug die Miete vossr letzte»
Monat anfrechncn. Das «gab der Hausherr aber nickt
nur nicht zu, «ostdern er gissg auch hinter desn Ntgras
ssiagen her bis in die neue Wohnung , ussd vcrasslntz ^ '
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!batz der neue Vermieter der Frau die Türe vor der Nase
zumachte und sie nicht einziehen ließ. Die Frau weinte
bitterlich. Eine vorübergehende Dame erkundigte sich
nach ihrem Kummer, und Sie Frau klagte der Dame,
Laß sie bei dein unfreundlichen Wetter nicht wisse mit
ihren Kinderchen wohin. Großmütig schenkte ihr die
Dame einen Hundertmarkschein, und nun war ihr wohl
geholfen. — Das Verhalten der Hausbesitzer, wenn es so
gewesen wie geschildert, mag ja hart erscheinen. Wer
«der weiß, wie oft dieselben heutzutage von faulen
Mietern hineingelegt worden, der kann ihnen nicht ver¬
denken, wenn sie sich gegenseitig vor Verlusten zu schützen
suchen.

— Unfallversicherung für Schutzleute. Wie aus
Polizeikrciscn verlautet, ist die staatliche Unfallver¬
sicherung für Schutzleute beschlossene Sache. Die im
vorigen Jahre stattgefundeuen Erhebungen in ganz
Preußen haben ergeben, daß eine Versicherung der
Schutzleute gegen Unfälle aller Art für diese besonders
in Großstädten allerlei Gefahren ausgesetzten Beamten
dringend erforderlich ist. Man erinnere sich nur der
Schutzleute, die in der Ausübung ihres Amtes schwer
verletzt wurden und sich nun mit einer kleinen Pension
durchschlagen müssen. Noch viel schlimmer sind aber
gegenwärtig die Witwen der im Dienst getöteten Bc-
amten daran, für die absolut ungenügend gesorgt ist.

— Militär - und Zivilmusik. In dem alten Kmi-
kurrenzstrcit zwischen den Militär - und Zivilmusikern
nimmt die „Deutsche Militärmnsiterzeitung" neuerdings
Las Wort durch Veröffentlichung der Eingabe an den
Reichstag, die die Aufhebung des Verbots verlangt, das
bisher den Militärmusikern die Benutzung von Militär-
fahrkarten für ihre musikalischen Geschäftsreisen unter¬
sagte. Die Eingabe weist ans die mißliche Lage der
Militärmusiker hin, die unmöglich künstlerische Leistun¬
gen , wie sie von ihnen verlangt werden, bieten können,
wenn sic nicht ihrem Nebenerwerb durch Konzertreisen
uachgehen können. Die Eingabe beruft sich namentlich
darauf, daß in vielen kleinen Städten große Garnisonen
mit mehreren Militärkapellen sich befinden, und daß diese
Militärkapellen unmöglich nur durch Konzerte in den bc-
trcffenden kleinen Orten ihre Existenz ausfüllen können.
Thorn z. B . mit 48 000 Einwohnern hat sieben, Graudcnz
mit 35 000 Einwohnern sechs, Dcutsch-Eylau mit 6000
Einwohnern zwei, Bromberg mit 65 000 Einwohnern
drei, Gumbinnen mit 11000 Einwohnern vier, Scnsburg
mit 8000 bis 4000 Einwohnern eine, Allenstein mir
25 000 Einwohnern vier, Lyck mit 18 000 Einwohnern
zwei, Königsberg acht Militärkapellen und Metz eine
noch größere Zahl.

— Ein sonderbarer Kauz scheint der Briefmarken-
und Münzcnhanöler W. in der Taunnsstraße zu sein.
Nachdem er kürzlich erst bei einer ekelhasten Besudelung
der Erkerscheibc einer in seiner Nähe wohnenden Putz¬
macherin, mit öcr er wegen Forderung im Prozeß lebt,
ertappt wurde, erwischte man ihn gestern abend wieder¬
um, als er durch Bespucken derselben Scheibe seinen
Groll gegen die Gegnerin Lust macheil zu müssen
glaubte. Der Mann, der sich in schon vorgerücktem Alter
befindet, dürfte krankhaft veranlagt sein.

— Vorsichtig bei Auskünften! Wie vorsichtig man bei
der Erteilung von Auskünften sein muß, erfuhr ein
H a u s b e si tze r zu seinem Nachteil. Eine bei ihm
wohnende Familie mußte ausziehen, weil sie die Miete
nicht bezahlte, ttm aber den Leuten beim Mieten einer
neuen Wohnung keine Schwierigkeiten zu machen, er¬
klärte der Hausbesitzer dem neuen Vermieter auf dessen
Anfrage über die Zahlungsfähigkeit der Leute, dieselben
hätten die Miete bezahlt. Als aber die Betreffenden auch
in der neuen Wohnung keine Miete bezahlten, kamen die
unwahren Angaben des früheren Vermieters an den
Tag, und dieser mußte, um einer gerichtlichen Klage zu
entgehen, die rückständige Miete der Säumigen ' nun
selbst bezahlen.

— Zwischen den Puffern. Zu den häufigsten Un¬
fällen, von denen Eisenbahnunterbeamte und Arbeiter
betroffen werden, gehört das Geraten zwischen die
Puffer zweier Wagen. Dabei zieht sich der Betreffende
starke Quetschungen zu, die häufig seinen Tod zur Folge
haben. Wiederholt haben die einzelnen Eiscnbahn-
direktionen auf die bestehenden Bestimmungen hinge¬
wiesen, ivonach eö untersagt ist, aufrecht gehend zwischen
die Puffer zu treten. Aber nur, um sich nicht Bücken
zu müssen, wagen Hunderte von Rangierern und Unter¬
beamten ihr Leben. Ähnlich verhält es sich mit dem
Auffpringcn auf den schon in Bewegung befindlichen
Zug. Das ist dem EiseNbahnpcrsonal streng nnter-
sagt. Trotzdem ist es fast unmöglich, diese Anordnung
durchznsühren. Immer wieder verunglücken Unterbc-
amte und Arbeiter in Bahnhöfen dadurch, daß sie auf
fahrende Züge aufspringeu, ausgleitcn und unter die
Wagen geraten. Wie verlautet, sollen in Kürze diese
Bestimmungen nochmals verschärft und Zuwider¬
handelnde strenger bestraft werden, als dies bisher der
Fall war. Nur so wird es möglich sein, die Zahl der
Unfälle der Eiscnlbahnuntcrbeamtennn-ö Arbeiter, die
fast ausschließlich auf eine Nichtbeachtung der bestehenden
Vorschriften und Anordnungen zurückzuführen sind,
herabzumindern.

— Wiederhergestellt ist das 19 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Regine K l rn g e r, welches am 6. Januar d. I . in
selbstmörderischer Absicht Salzsäure trank und schwer¬
verletzt durch die Sanitätsw -achr in das städtische Kran¬
kenhaus gebracht wurde, wo sie kurze Zeit in Lebensge¬
fahr schwebte. Gestern wurde sie als geheilt entlassen.

o. Die Versteigerung der städtischen Bauplätze an
der Ecke der Langgasse und Marktstraße  wird
am 2 8. Februar  e ., mittags 12 Uhr, im Zimmer 42
des Rathauses wiederholt, und zwar mit der Maßgabe,
daß die Genehmigung sofort erteilt  wird,
wenn das Letztgebot mindestens 25 300 M. für die Rute
beträgt. Die beiden Plätze werden nicht mehr einzeln,
sondern nur zusammen ausgeboten.

o. Holzpreise . Bei der am 12. d. M . im städtischen
Walddistrikt „Ktsselborn" wurden insgesamt 8945 M.
80 Pf . und im Durchschnittfür das Klafter buchenes
Scheitholz 28 M., Bengelholz 20 bis 25 M. und für 100
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Wellen 11 M. — -Die am 17. d. SOI. im Distrikt ,„Kohl-
hecl" statt-gesundene Hölzversteigcrung ergab einen Ge¬
samterlös von 2260 M. 70 Pf . Im Durchschnitt wurden
für das Klaftär eichenes Nutzholz sGelänöerpfosten)
18 M., für buchenes Prügelholz- 25 bis 28 M. und für
hundert gemischte Wellen 5 M. 15 Pf ., im einzelnen bis
zu 17 M., erlöst.

— Die Unverfrorenheit einer Brvtchendiebin zeigt
folgender Fall : Kürzlich ging frühmorgens eine Monat-
frau zur Arbeit. Als sie die Treppe ihres Hauses
passierte, begegnete ihr eine Person mit zwei Wecktüterr
im Arm. Diese fragt nach angeblichen Hausbewohnern,
und als die Monatsrau cntgcgnete, solche Leute nicht zu
kennen, verschwindet die Unbekannte mit dem Bemerken,
dann müsse sich ihr Herr, ein -Bäckermeister, geirrt haben.
Nachträglich ergab sich, daß die Wecke in dem Hause ge¬
stohlen waren und die Diebin in der geschilderten raffi¬
nierten Weise sich zu sichern wußte.

o. Jnrmobilierrvcrfteigernttg . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des den Eheleuten SchreinermeisterHein¬
rich Müller  gehörigen Hauses Kleiststratze0 blieben
die Geschwister Martha und Franziska Barth old  zu
Langenschwalbach mit 156 000 M. Letztbictendc.

— Das große Kindertostümfesi mit Voll, das die Kur¬
verwaltung für Samstag dieser Woche, nachmittags 4 bis
7 Nhr, angetündigt hat , erregt die allgemeine Aufmerksam¬
keit. Die Verwaltung wird cs aber auch an ganz besonderen
Aufwendungen und Überraschungen nicht fehlen lassen, so
das; der jungen Welt ein großes Amüsement bcvorsteht. Wir.
können verraten , daß die Verwaltung den bekannten humo¬
ristischen Musikimitator Mr . Paul ?)öbs, den Zaubermeiftrr
Professor Mclani gewonnen hat , daß ein Kinematotzraph
scherzhafte Bilder vorführen und auch ein Karussell in Be¬
trieb sein wird . Im übrigen wird für ein abwechslungs¬
reiches Programm der bewährte Leiter der Kurhausbälle.
Herr Fritz Heideckcr, sorgen. Bis zu zwei Kindcrkartcn kosten
nur ie 50 Pf . und setzen selbstverständlich die Lösung der
Karten für die begleitenden Erwachsenen voraus (Vorzugs-
karlen für Abonnenten 1 M-, Nichtä-bonncnten 2 M. — mit
einer Tageskarte gleichberechtigt).

-— Eine akademische Ferienrcisc in die Länder am Rhein
und nach München. Die „Abteilung für freie und angewandte
Kunst", der Berliner Freien Studentenschaft (bekanntlich der
Organisation aller nicht inkorporierten Studierenden ) ver¬
öffentlicht einen Aufruf zu einer akademischen Serienreife
in die Länder am Rhein und nach München. Der Zweck ist,
die studierende Jugend aller deutschen und ausländischen
Universitäten und Hochschulen durch die Kunststätten dieser
ältesten deutschen Kulturländer zu führen . Außer den bc»
dcuteiidstcn Bauwerken . Museen »nd Ausstellungen sollen
Malerateliers und kunstgcwcrblicheWerkstätten besucht werden.
Die Reise soll am 1. Sevt . in Hagen i. W. mit dem Besuch
des Folkwang-Muscums beginnen und dann über Düsseldorf,
Köln, Frankfurt , Darmstadt , Heidelberg, Stuttgart , Karls¬
ruhe , Straßburg , Basel , Bern , Konstanz und viele kleinere
Orte nach München führen , Ivo sie am 12. Oktober mit dem
Besuche der Ausstellung enden wird . In jeder Stadt werden
die Teilnehmer , deren Zahl nicht über 70 betragen soll, von
sachkundigen Führern geleitet werden . Alle 2—3 Tage werden
Ausflüge in landschaftlich schöne Teile der Umgebung der je¬
weils berührten Stadt veranstaltet . Um bei den Teilnehmern
eine Überfütterung mit Kunst zu vermeiden , ist eine Be¬
teiligung , die länger als 1—2 Wochen dauert , keinesfalls er¬
wünscht . Die Reise kann von den studierenden Herren und
Damen an sedcm beliebigen Punkte begonnen und beendet
werden . Nähere Auskunft erteilt die „Zentralstelle der aka¬
demischen Ferienreisc , Berlin 0 . 2, Universität , Freie Stu¬
dentenschaft."

— Handelsregister . Die Firma „Kohlen-Konfum Anton
Iamin " mit dem Sitz in Wiesbaden und deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Anton I a m i n von Wiesbaden
wurden eingetragen.

— Hofprndikat. Der Fürst von Schwarzburg -SonderS-
hauscn hat den Inhabern der Firma August Engel  Hier¬
selbst „in Anerkennung ihrer vorzüglichen Lieferungen " das
Prädikat Hoflieferanten verliehen.

— Kleine Notizen . Die P a ka n z c n liste für Militär-
auwärter Nr . 8 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Unser hochgeschätzter

Bariton Herr Getsse - Winkcl  sprang dieser Tage als Gast
(Kühleborn in der „Undine ") am Münchener Hoftheater ein.
und zwar mit vollem Erfolg . Die „Augsburger Abend¬
zeitung " sagt : „Der East hat keinen schlechten Eindruck
hinterlassen : die Stimme ist markig und klangvoll und würde
noch geschmeidiger den Forderungen von Text und Musik
folgen, den Gesang noch reicher adschatten können, wenn ihr
glücklicher Besitzer sic immer ganz frei strömen ließe.
Jedenfalls aber erweckte dieser Kühleborn stets das Gefühl
von etwas Außerordentlichem , Gebietendem , und das ist, soll
„Undine" nicht zum bürgerlichen Schauspiel berabsinken, für
den Beherrscher der Wassergeister eine unerläßliche Eigen¬
schaft." — Die „Münchener Zeitung " : .„Der Kuhleborn des
Gastes war eine erfrischende Leistung, die sich trefflich in den
Rahmen der guten Gesamtaufführung einsügte . Herr Geisse-
Winkcl besitzt eine schöne, große Figur und eine überaus
sympathische Stimme , die besonders , in der Mittellage eine
satte Farbe hat und spielend leicht in die Höhe geht) Hier
klingt fte weich und einschmeichelnd. Ein leichtes Tremolo
wirkt keineswegs störend, zumal die Gesangsweise eine
routinierte und vernünftige ist. Auch die Darstellung war
wirkungsvoll , die verschiedenen Verwandlungen wurden
sinngemäß durchgeführt . Schade, daß man den Gast nicht
in einer größeren Gesangspartie hören kannte. Das voll¬
besetzte Haus spendete, ihm und allen übrigen Solisten nach
jedem Akt reichen Beifall ."

* Kurhaus . Die Kurverwaltung wird sich den Abonnenten
ihrer Zyklus-Konzerte gegenüber eine besondere Aufmerksam-
keit erlauben , indem sie ihnen noch innerhalb des Abonne¬
ments ein 18 . Zyklus - Konzert  veranstaltet , wozu
sie die hervorragende Pianistin Celeste Chop - Grocne-
vclt,  welche diesen Winter in den deutschen Kanzertiälcn
Aussehen macht, gewonnen hat . Das Konzert wird am Frei¬
tag , den 28. Februar , stattfinden und cs bleiben zu dem¬
selben den Zyklus -Abonnenten ihre Plätze ohne Preiszuschlag
reserviert , weshalb es sich für alle Inhaber von Karten für
die zwölf Zyklus-Konzerte empfiehlt , dieselben aufzubc-
wahren.

* Die Solisten des 12. Kurhaus -Zyklns-KoNzerteS. Der
Name des hochgefeierten spanischen Sängers Franccseo
d ' A n d r a d e verleiht dem morgen Freitag stattfindendcn
12. Kurhaus - Zyklus - Konzerte besonderen Glanz . Der
illustre Sänger ist durch seine künstlerischen Siegeszüge durch
die ganze Welt so bekannt und gefeiert , daß seine Mit¬
wirkung ohne Zweifel einen ausverkauften Saal herbeiführen
wird . d'Andrade wurde 1859 als Salm eines Rechtsanwaltes
in Lissabon geboren, studierte die Rechte auf der Universität
Coimbra , 1881 vollendete er seine Musikstudien in Mailand
bei dem Tenoristen Misaglia . Zum erstenmal trat er 1882
in San Remo als Valentin in „Faust " auf . Dann sang er
in Mailand mit Tamagno und mit der Prcvosti , sowie in
allen großen Städten Italiens mit sensationellem Erfolge.
1884 beginnen feine Weltreisen , vornehmlich wußte man ihn
in London zu fesseln. In Moskau trat er in achtzehn ver¬
schiedenen Rollen auf . In seinem nun folgenden Triumph¬
zuge durch Deutschland lernten wir ihn auch hier kennen.
Sehr interessieren wird es auch, in diesem Konzerte den
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Pianisten Konrad A n s o r g e zu hören , von welchem die
„Vossische Zeitung " vom 8. Februar d. I . schreibt: „Seit
Alfred Rertznaucr aus dem Leben geschieden ist, seit Eugen
dAlbert das Klavierspielen aufgesteckt hat , um Opern zu
komponieren und auszuführen , haben ivir keinen Meister des
Ktavicrspiels , der reifer , tiefer , universeller wäre als Konrad
Ansorge."

* .Residenz-Theater . Zum erstenmal wird am Samstag
der Einakrerzytlus „Vom anderen Ufer" („Der Graf ", „Der
Ernst des . Lebens ", „Auferstehung ") von Felix Salten ge¬
geben. Diese drei interessanten Einakter , von denen die zwei
ersten ernsten Inhalts sind, der letzte aber heiteren , haben in
der Uraufführung am Lessing-Theater in Berlin , wie auch
bei den Ausführungen in Hamburg , München, Leipzig, Wien
usw. glänzenden , unbestrittenen Erfolg erzielt . „Vom
anderen .Ufer" bedeutet hier die Berührung von Klassen, die
sonst von einander durch ein Meer von Vorurteilen und Irr-
tümern getrennt sind. Die Stücke find in Szene gesetzt von
Herrn Dr . Rauch, in Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Hammer , Noorinan , Blanden , van Born , Sandori und die
Herren Hetebrügge, Bartaß . Hager , Rücker, Wilhelmy . Die
drei Einakter werden am Sonntagabend wiedcöholt. Sonn-
tagnachmittag gelangt ans Wunsch auswärtiger Theaterbe¬
sucher der pikante französische Schwank „Ganz- der Papa " zu
halben Preisen zur Ausführung.

"- Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolfstraße 6, 2) ,
Direktor Franz Schreiber . Die nächste Chorprobe
(Frauenchor ) zu „Der Geiger zu Gmünd " von Reiiiccke
findet kommenden Montag , den 24. Februar , abends 8 Uhr,
in den Räumen des Konservatoriums statt . Stimmbcgäbte,
musikalische Damen können sich zu Proben und demnächstiger
Ausführung jederzeit im Konservatorium anmelden.

* „Das amerikanische Bankwesen und die letzte Wirt-
schaftskrisis" lautet der Gegenstand eines Vortrags im
Deutschen Bankbeamtenvcrein , E. V., Zweigverein Wies¬
baden, der heute Donnerstag , den 20. Februar , abends
814 Uhr, . im Klubzimmer der „Wartburg ", Schivalbacher
Straße 36, stattfinoet und von Herrn Rcgicrungs -Affejsor
Dr . für. Gold sch midi  aus Mainz gehalten wird . Gaste
sind willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine . sehr praktische Neuheit bringt die Uhrengroß¬

handlung Aobert Kappl er,  Michelsberg 30, mit einem so¬
genannten Reise - Wecker  in den Handel . Die Zeiger
und die Stundenzahlen auf dem Zifferblatt sind nämlich mit
dem neuen selbstleuchtertden Element - Radium  so besetzt,
daß dieselben in der Nacht ohne jede Sonderbeleuchtung deut¬
lich die Zeit angsben . Wenn man bedenkt, welches Unglück
die gleichgültige Handhabung von Zündhölzern oder brennen¬
den Kerzen and Lampen zur Erleuchtung der Ilhr in nacht¬
schlafender Zeit schon angerichtet hat , ist es nur mit Freuden
zu begrüßen , daß cs endlich gelungen ist, eine Weckeruhr zu
kcnstrniere », welche jede Extrabeleuchtung überflüssig macht,
d. .h. sich selbst beleuchtet. Außerdem bildet der Wecker durch
seine gefällige Form und seine gediegene Ausstattung ein
Schmuckstück für jedes Zimmer.

Nafsauische Nachrichten.
rh . Niederwalluf , 18. Februar . Nächsten Samstag,

den 22. d. M., hält öcr hiesige „Evangelische
K i r chc n g c s a n g v c r e i n" seine diesjährige Winter¬
festlichkeit ab. Das Programm ist sehr reichhaltig und
steht den Besuchern infolgedessen ein genußreicher Abend
irr Aussicht.

as. Oberwalluf , 18. Februar . Die vor dem Stations¬
gebäude in Niederwalluf  herrschende mangel¬
hafte Beleuchtung  wird allgemein recht unangenehm
empfunden . . Reben der Bahnhofstreppe hängt ' zwar eine
schöne große Uhr, aber leider ist dieselbe abends in den
meisten Fällen nicht erlhellt, so daß man seine Blicke vergeb¬
lich nach ihr richtet und dann immer nicht gerade angenehm
enttäuscht ist. Die Lampe über der Treppe wird gewöhnlich
erst nach eingetretener Dunkelheit angezündct und leuchtet
außerdem viel zu schwach. Ist es doch schon vorgekommcn,
daß sie überhaupt nicht funktionierte . Da die mit einem nickst
ausreichenden Geländer versehene Treppe sehr steil und
der Weg von der Bahn abschüssig ist, wäre eine erstklassige
Beleuchtung gerade an dieser Stelle ganz besonders am
Platze . Eine zu große Sparsamkeit in dieser Beziehung ist
angesichts der geschilderten Verhältnisse zu verurteilen ' und
kann sich unter Umständen bitter rächen. Das; die Betric . :
inspcktion sowie die übrigen Instanzen der Bahnverwaltung
ein Sparen auf Kosten der Verkehrssicherheit keineswegs
billigen werden, steht wohl außer Zweifel . Für die Be¬
seitigung der erwähnten Mißstände wird das reisende
Publikum , von dein der Staat allein an Überschüssenjährlich
viele Millionen bezieht, dankbar sein.

cli. Hochheim a. M., 18. Februar . Die Versammlung
des Arbeitervereins  am Sonntagabend lvics trotz
verschiedener Vereinsfestlichkeiten einen recht zahlreichen Be¬
such auf . In feinem Bortrag über Deutschlands
Kolonial Politik  forderte Herr Wilhelm Haenlcin zur
schnelleren Entwickelung der Kolonien den vermehrten Bau
von Eisenbahnen nach Lage unserer Finanzverhältnisse und
unter Heranziehung der Siedelungsgesellschaften . Die Rede
klang zum Schlüsse in die berechtigte Forderung aus , daß dem
Neger, wenn er zur Arbeit herangeholt werden solle, dafür
höhere Kultur und Gesittung gebracht werden müsse. Tie
Vorführung der von der Deutschen Kolonialgesellschaft Berlin
leihweise überlassenen Lichtbilder gewährte der Versammlung
einen Einblick in die Tätigkeit der Regierung und Missionen
in Ostafrika . Die häufigen Zwischenrufe und der reiche Bei¬
fall am Schluffe gaben beredtes,Zeugnis , daß im hiesigen
Arbeiterverein sich ein hoher Wissensdrang paart mit einer
großen Begeisterung für Deutschlands Macht und Stellung
unter den Großmächten.

— Delkenheim, 16. Februar. Unser 1902 begründeter
„Tnrn - Verei  n“ beschloß in seiner heutigen General¬
versammlung, am 6. und 6. Juli das Fest seiner
Fahnenweihe  zu begehen und hat zugleich die
V t 8 t o r sche K u n sta n sta l t - W i e s b a d e n beauf¬
tragt, die neue Fahne zu liefern ans Grund eines präch¬
tigen Entwurfs . Auch die Fahne des „Krieger- und
Militärvercins " ist von der Firma Viötor zur vollsten
Zufriedenheit geliefert.

( !) Vom Taunus , 18. Februar . Die städtischen Körper-
schäften zu K o n i g st e i n haben für das daselbst zu errich¬
tende Herzog Adolf - Denkmal  eine bedeutende
Summe bewilligt . Auch von privater Seite sind hierfür schon
ansehnliche Summen eingegangen.

-V. Staffel , 18. Februar . Recht stark treten in diesem
Winter unter den kleinen Kindern die M a s e r n auf , so
dar, der Unierricht der Schule sehr darunter zu leiden hat.
Durchweg ne-dmcn sie einen guten Verlaus . Reckst stark tritt
in b cjig ' c Gegend a» i) die Influenza  auf . — Der
Turnverein „Jahn " hat in seiner letzten Generalversamm¬
lung beschlossen, eine neue Fahne anzuschaffen . Die Liefe¬
rung der neuen Fahne ist einer Bonner Firma übergeben
worden . Die Fahnenweihe soll am 28. und 29. Juni ix I.
stattfinden . Als Festplatz ist die Wiese an der Straße nach
Limburg jenseits der Lahn in Aussicht genommen. — In
der letzten Gemeindevertretung wurde die nach dem Schul¬
unterhaltungsgesetz pflichtgemäße Wähl der Schulvorstehcr
vorgenommen . Sämtliche seitherige Schulvorsteher
wurden wiedergewählt . ;

e. Aus dem UnterwesterwalbkreiS , 18. Februar . Auf der
östlichen Grenze der Gemarkung Wölferlingen befindet sicheine Quelle , die den Namen „D r e i h e r r e n b r n n n c n‘‘
führt . An dieser Stelle berührten sich früher die Länder der
Fürsten von Wied, von Oranien und des Erzbischofs von
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Trier. Der Volksrruurd erzählt nun, daß die drei Fürsten
«rmnal stier zusaurmengekommen seren und aus einem Decher
Wasser der Quelle getrunken statten, aus dre reder Anipruch
statte, wobei doch jeder auf seinem Lande gestanden haDe. —sollte öerüüren lit̂ i friex bic Dret SBcftcrtcciIöftcilc Obct
irnib Hrrtcrfödtcttralbxrei§ unb ber Kreis Westerburg. Wenn
die Bewohner Wölferlingens nach der 6.Kilometer entfernenEiseubahnstution gehen, berühren sie kernen Ort, gehen «per
aus dem kknterwesterwakdkrers durch den Krers Wcsterb 2
tu den Oberwesterwakdkreis. . ..

— Herborn. 19. Februar. Dre neue 21. Stelle N>r u n ¬
entgeltliche Rechtsauskunft  für Unbemittelte
wird am Dienstag , den 25. Februar, vormittags IlkL Uhr.
in, bieünen Rakhaus'aal von Gehermrat Meyer - ^ re»-
staden erUuet wozu Rechtsuchende aus Herborn. Drllenburg
unb üm-gegenb eingelaben werben.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz. 20. Februar. . In der gestrigen Stadtverord-

netcn-Siduna wurden die Mindestgehalte der ^o . k^ schul-
l estr er rn Kastel. die bisher Jen Sätzen dre dre Reg e-
M kr» L

£»f<vfct+ Die Eingcmcinbung iDfcb ct\t cuxtfür 1908 eingesetzt.
L April vollzogen.

Sport«
Sportverein Wiesbaden, E.- Fußball. Sporwerern Wresoaocn. er. V. Die. 3 A*

Mannlebntt des Sbortbereins schlagt dre 2. Mannfchast des
KäMKs .sI ° "kMainz mit ^10:1. . Zn . diesem Spielegerb” bic WetteSE K^ na^ Ier WieWdme ^ Stürmcr
'öen Äusschlaa, während die Mainzer, die an
den Wiesbadenern wert überlegen waren, durch rasen^ Lom
miste etwas zu erzielen suchten. Der Verlaus des Spieles
„ «v E™y [neifbct: Wiesbaden sprelt zuerst gegen den

starken Wind. Die Mainzer fanden sich naturgemäß auf denr!. ,,^̂ eu,aicbteu Boden schneller zufammerr und bedrängten
während̂ der" ersten 20 Minuten ung.estüm das Wiesbadener
^ör doch die Wiesbadener Verteidigung vercrtelte wden
üistlbaren Erfolg. Allmählich hat. sich auch dre Wiesbadener
Stürmerreihe an den Bestreu gewöhnt und von den .̂arrfern,
vo» E ^ namentlich der Mittelläufer ern..tadelloses Spiel
-reiatc aut unterstützt, unternimmt sie gefährliche Angriffe
aur das gegnerische Tor und bald kann .̂ der Mittelstürmer
;£,a§ erste Tor erzielen, dem bis zur Pause noch vier wertere
folgen, darunter zwei tadellose Schusie des Halbrechten, vsu
her ŵerten Hälfte setzen die Wiesbadener Sturmer ihre
ramose Arbeit fort, und ihre Bemühungen werden durch
Allere 5 Erfolge belohnt; besonders ser, ern brillanter Kopf-
'ftrrlT des Mittelstürmers unb ern 1 arnoi er Schuß des Halb-
linken erwähnt. Kurz vor Schluß erzielen dre Mainzer ihr
.Ehrentor, ein wohlverdienter Erfolg für ihr aufopfernde-
iSviel . Bei Wiesbaden war wdcr voll und ganz auf dem
,Posten und wurde das Spiel von Anfang bis zu Ende mrt
größter Energie durchgeführt. _

E.

passiert war , kamen alle mit dem bloßen Schrecken davon.
Die Vorstellung konnte nach diesem unfreiwilligen
Impromptu glatt zu Ende geführt werden.

filmte Chronik.
Erdbeben . In Wien wurde gestern abend um 10 Uhr

14 Minuten ein heftiges Erdbeben verspürt . In der
inneren Stadt fanden mehrere starke Erdstöße statt, dre
die Möbel und Bilder ins Schwanken brachten. Die
Erschütterung war so stark, daß beinahe alle Schreib¬
stifte der scismographischen Apparate in der geodyrra-
mischen Zentratanstalt abgeworfen wurden . Auch im
Gebiet des Ätna wurden Erdstöße verspürt . — Aus
Reggio (Calabrien ), 10. Februar , wird auch gemeldet:
Ein Erdbeben ist heute morgen hier verspürt worden.
Soweit bekannt , ist kein Schaden angerichtet.

Überschwemmung. Aus Namur , 19. Februar , wird
gemeldet: Infolge anhaltenden Regens seit den letzten
48 Stunden ist die Maß mit ihren Nebenflüssen über die
Ufer getreten . Die Überschwemmung richtete großen
Schaden an . Auch die Sembre führt Hochwasser. Die
Behörden haben umfassende Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen.

Vom Zuge erfaßt . Aus Gleiwitz wrrd gemeldet:
Von der Kleinbahn wurde kurz bei der Königshütte -das
Fuhrwerk eines Bauern aus Reiswitz ersaßt . Die bei¬
den Pferde wurden getötet, der Fuhrmann in einen
Graben geschleudert und schwer verletzt, während ein
Jnsaffc sich durch Abspringen retten konnte.

Bombe. Als vorgestern abend der CzenstoHauer
Industrielle Josef Bauerertz mit seiner Tochter auf
seinem Wagen an der Station MySzkov der Wr-encr
Bahn vorüberfuhr , wurde von einem Unbekannten eine
Bombe gegen das Gefährt geschleudert. Bauerertz wurde
schwer verwundet , seine Tochter blieb unverletzt.

Familicntragödie . In der vorvergangencn Nacht
hat in Schönebcrg die Kaufmannsfrau Anna Degen,
die erst vor kurzem von ihrem Mann geschieden wurde
nnd aus Delitzsch nach Schöneberg zog, ihre beiden
Kinder , ein neunjähriges Mädchen und einen sechs¬
jährigen Knaben , und sich selbst durch Gas vergiftet.
Die unglückliche Mutter hat jedenfalls schon vorgestern
die Gashähnc geöffnet, weil sic unter ihren zerrütteten
Familienverhältnissen und Nahrungssorgen schwer zu
leiden hatte.

NolkswirlschKstliches.
Handel und Industrie.

Süddeutsche Kabelwerke. Äktiengesellschafr, Mannheim.
Die in der heutigen Aufsichtsratssitzung seitens, des Vor¬
standes vorgelegte Bilanz über das Geschäftsjahr 190?
schließt nach höheren ordentlichen Abschreibungen als im Vor¬
jahre mit einem Reingewinn von 420 721.89 M. ab. Der
Aussichtsrat schlägt der auf den 18. März 1908 anberaumterr
Generalversammlung vor, nach üblicher Zuweisung zum
Reservefonds auf Maschinen und Einrichtungen eine Extra-
Abschreibung von 10OOOOM. vorzunehmen und wieder
8 Proz . Dividende zu verteilen. 4721.89 M. werden aus neue
Rechnung vorgetragen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 20. Februar. 100 Kilo

.Hafer 17 M. 80 Pf . bis 18 M. 60 Pf ., 100 Kilo Richtstroh
6 M. bis 6 M. 20 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 50 Pf . bis 8 M.
Augefahren warcrr 7 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit
Stroh und Heu

Fruchtmarkt zu Limburg vom 19. Februar. Roter
Weizen, nassauischer, per Malter 17 M. 50 Pf ., Korn per
Malter 14 M. 50 Pf ., Gerste per Malter 11 M„ Hafer per
Malter 7 M. 50 Pf ., Kartoffeln per Malter 6 M.

Groß-Gerau, 18. Februar. Infolge der großen Nach¬

kur Springer 23 bis 29 M. und für Einleger 32 bis 39 M.
pro Stück bezahlt worden. Am Montag, den 24. d. M., findet
der nächste Ferkelmarktstatt.

Geeichlssaaß
Wiesbadener Schwurgericht.

Körperverletzung mit Todescrsolg.
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten Restau¬

rateur Möschc von Ahlerhof der vorsätzlichen Körper¬
verletzung mit Todeserfolg nicht schuldig, worauf ein
Freispruch  erfolgte nach dem übereinstimmenden
Anträge des Vertreters der Anklage Ersten Staatsan-
valts Hagen und des Verteidigers Rechtsanwalts Braß.

Wiesbadener Strafkammer:
Unterschlagene Beiträge.

Der Fabrikarbeiter August Sp . von Nied  war fünf
Jahre hindurch Erheber der Mitgliedcrbeiträge des
„Ärztlichen Vereins " dortselbst, der zurzeit 334 Mit¬
glieder zählt, die sich zum größten Teil aus Arbettcr-
kreisen zusammensetzen, und dessen Aufgabe darrn besteht,
den Mitgliedern sowie deren Familien gegen einen
mäßigen Beitrag freie ärztliche Behandlung zu ver-
ichaffen. Nach und nach unterschlug er mehrere hundert
Mark Der Mann ist bisher unbestraft und verfällt
durch Spruch der Strafkammer in 3 Monate Gefängnis.

= Franksnrt a. M., 19. Februar . Die hiesige
Strafkammer  verurteilte den Schutzmann  Peter
S t e i n h a u s wegen Freiheitsberaubung und Kör¬
ne  r v e r l e tzu n g im Amt  zu 4 Monaten Gefängnis,
und den Schutzmann Heinrich A nt recht wegen Körper
Verletzung im Amt zu einer Geldstrafe von 200 M. Die
Angeklagten hatten in der Nacht zum 1. September den
Reisenden Karl Bars widerrechtlich festgenommen und
auf demWege zur Polizeiwache recht erheblich mißhandelt.

VE.%

Berliner 1 Börse*
Letzte Notierungen vom 20. Februar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“,)
Vorletzte

Vermischtes.
* Zum Perlendiebstahl in Berlin . Die verhaftete

Kammerzofe der Gräfin Wartensleben , Martha Sieger,
geborene Weigel, verließ im Januar dieses Jahres
Frankfurt , um sich nach Berlin zu begeben. Im Spät¬
sommer 1907 war das Ehepaar Sieger von Metz nach
Frankfurt gekommen. In Metz besaßen die beiden eine
Fuhrhalterei , bei der die Frau ihre Mitgift in Höhe
von 20 000 M . verloren haben will . Dieses Geld hat sie
angeblich von ihrem illegitimen Vater , der ein Groß¬
grundbesitzer ist, erhalten . Im Dezember vorigen Jahres
beschloß das Ehepaar , sich zu trennen , aber nur vorüber¬
gehend. Die Frau sollte in Berlin eine Stelle annchmcn
und vor allem in Beziehungen zur Gräfin Wartensleben
zu treten suchen. Es ist besonders "bemerkenswert , daß
Frau Sieger in Frankfurt a . M . wiederholt von dem
Reichtum und dem wertvollen Schmuck der Gräfin
Wartensleben erzählte . Die Hausbesitzerin, bei der das
Ehepaar wohnte, machte der Kriminalpolizei in Frank¬
furt darüber näbere Angaben . Die Hausbesitzerin glaubt,
daß der Perlendiebstahl von den Ehegatten gemeinschaft¬
lich ansgeführt worden ist.

* Rotz nnd Reiter ins Orchester gestürzt. Im
Passage-Theater zu Berlin hat sich bei der Vorführung
eines Sportaktes der Three Lettaks ein Zwischenfall
abgespielt, der glücklicherweise ohne ernste Folgen ver¬
lief, obwohl im ersten Augenblick die Sache gefährlich
genug aussah. Als einer von den drei Künstlern seinen
Pony vorführte und das Tier gerade auf den Hinter¬
füßen gehen sollte, trat es fehl nnd stürzte mitsamt
seinem Reiter in das mir wenig tiefer gelegene Orchester.
Die Musiker waren schnell zur Seite gesprungen, und
da auch weder dem Tier noch seinem Reiter etwas

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravb - u - Kompagnle.
Berlin , 20. Februar . Die Morgenblätter melden

aus Bamberg : E r z b i s cho f v. A b e r t hat an den
Führer der liberalen Landtagsfraktion Dt . Casselmann
einen umfangreichen Brief gerichtet, in welchem er be¬
tont daß er als Erzbischof nach wie vor ans dem Stand-
punkte stehe, daß seit den Zeiten des Kulturkampfes in
den weitesten Kreisen des katholischen Volkes die be¬
rechtigte Ansicht bestehe, daß liberal krrchen-
feindlich  bedeute . Deshalb könne Pfarrer Gran-
ding er  weder der liberalen Partei angehören noch
den Reiseapostel für sie machen.

Paris , 20. Februar . Der Ingenieur Jnlliot , der
Erbauer der „Patrie " teilte einem Berichterstatter mit,
der verhaftete Architekt Krumholz habe ihm vorge¬
spiegelt, daß er ihm den Friedenspreis der Novel-
stiftung verschaffen könne, da die Paziflzisten der An¬
sicht seien, daß das lenkbare Luftschiff eines der wirk¬
samsten Mittel zur Erhaltung des Friedens bilden
werde. Krumholz habe ihn auch zu dem bekannten
Friedensapostel Frödöric Passy geführt , der ihn zwar
sehr freundlich ausgenommen , aber hervorgehoben habe,
daß er jedenfalls noch zu jung sei, um sich um den
Nobelpreis bewerben zu können.

Toulon , 19. Februar . Dem Advokaten Aubin,
dem Verteidiger des wegen Spionage verhafteten Schisfs-
fähnrichs U llmo,  wurden aus seiner Wohnung mehrere
Schriftstücke, die Anklageakte und andere, die sich auf die
Frage der Geheimdokumente beziehen, gestohlen.  Der
Fall erregt lebhaftes Aufsehen.

Christiania , 20. Februar . Das Konstitutionskomitee
des Storthings hat einstimmig eine wichtige Verände¬
rung des Grundgesetzes vorgeschlagen, nämlich die
Aufhebung der Königskrönung.

Deveichenburran  Herold.
Berlin , 20. Februar . Die Dispositionen für den

Frühjahrs - Aufenthalt des Kaisers im
Mittelmeer  sind derart getroffen, daß der Haupt¬
aufenthalt auf Korfu in dcrr Monat April fällt . Die
„Hohenzollern" wird ihre Reise nach dem Mittelmeer
derart einzurichten haben, daß sie gegen Mitte März in
einem nördlichen Hafen zur Anbordnahme des Kaisers
bereit liegt.

Wien, 20. Februar . Bei Besprechung des Artikels
der Petersburger „Rossija" über das Scmdschakbahn-
Projekt erklärt das offiziöse Wiener „Fremdenblatt ",
daß die Besorgnis , Österreich-Ungarn werde durch
seinen Schritt die Türkei in ihrem Widerstand gegen
das Reformwerk unterstützen, gänzlich unrichtig sei.
Nichts sei geschehen und nichts werde geschehen, was
Österreich-Ungarn veranlassen könnte, seine bisherige
Haltung in der Reformfrage zu ändern.

Anfangs nächster Woche trifft Großfürst Sergius
von Rußland hier ein und wird als Gast des Kaisers
in der Hofburg wohnen.

Rom, 20. Februar . „Osservatore Romano " ver¬
sichert. Ehrhardts Widerruf  in seiner jetzigen
Form vermochte den Papst nicht zu bewegen, Ehrhardt
wieder zum Hausprälaten zu ernennen.

9 berliner Handelsgesellschaft . . . .
67» Commerz- u. Discontobank . 107
8 Darmstädter Bank . 121.75

12 Deutsche Bank . 285.25
1 Deutsch-Asiatische Bank . 136.30
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 100.10
9 Disconto-Commandit. 173.50
87» Dresdner Bank . 137.25
77» Nationalbankfür Deutschland . . . . 113 .75
97* Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . 152
87- Schaaffhausener Bankverein . . . . . 134
77» Wiener Bankverein . . . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98
8 Berliner grosse Strassonbahn. 175
67» Süddeutsche Eisenbahngesellschaft. . . 117.25

10 Hamburg-Amerik. Dackel fallet . . . . 117 .50
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . 105.5)
G'/s Oestarr.-Ung. Staatsbahn . 144.10
— Oesterr. Südbalu* (Lombarden) . . . . 25 .40
7.4 Gotthard . •—
5 Oriental. E.-Betriebs. 115.40
67» Baltimore u. Ohio . 81.30
67» Pennsylvania . —
63/» Lux Prinz Henri . 116.80

. . 115
. . 96

8 Schöfferhof Bürgerbräu. . . 125.60

letzte
Notierung.

157.40 158.50

87» Neue Bodengesellschatt Berlin
5 Südd. Immobilien

107.10
124.10
236.20
136.25
1 0.25
174
137
114

151.10
134

93
174.30
117
117.75
105.50

25.30
115.SQ
81.10

lis .0,0
115
96

125.50
8 Cementw. Lothringen . 117.50 118

30 Farbwerke Höchst.
227» Obern. Albert . .
97» Deutsch Ueborsee Elektr. Act.

10 Felten & GuilleaumeLahm. .
LahmeyerV

440
382
137.50
149
120.50

5 .Schlickert . . . . 101.25
10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . 118
26 Adler Kleyer. . . . 269.50
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bocbumer Guss.
8 Buderus . . . . . 111.25

10 Deutsch-Luxemburg. . . . 116
14 Eschweilor liergw. . . . 204.50
10 Friedriohshütte . . . . . . . . . 140.50
11 Gelsenkirchner Berg. . . . 187.10
5 do. Guss . . . . . . . 78

11 Harpener. . . . 193.70
15 Phönix . . . . 173.40
12 Laurahütte.

Allg. Elektr.-Ges. . . . 200

440
381
137.50
149
120.10
104.50
117.50
268
308
197.30
111.25
146
205.60
141.75
183.90
”8.50

196.25
173.75
212.40
200.10

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

20. Februar:
Nach Eintreten von Niederschlägen morgen zunächst

Regen, später zeitweise auftlarend, mäßige westliche Winde
nachts milder als heute, spater wieder kühl.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .>, welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hanpt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze -z
täglich angeschlagen werden.

wb . Trier , 20. Februar . Bei Floerchingen in
Lothringen stieß ein Güterzug mit einen: Ranglerzug
zusammen. Ein Rangierer ist tot . Drei Zugbeamto
wurden verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

wb . Düsseldorf, 20. Februar . Der ^ Leiter der
Düsseldorfer Akademie, der bekannte Historienmaler
Professor Peter I a n s s e n ist gestern g e st o r b e n.

Geschäftliches.
haaraursall, haarspalte, haarstak

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe^
währte und allein ää)te Pfarrer Brenness«U,nnv-
waster, befördert sehr den Haarwuchs nnd stärkt die Kopf-
nerven » Man allste genau aus Bitd und Namenzu«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche,,
Nachahmungen. Zu beziehen durch 17,36

rrmipp-ham, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

~~ Die Aberrd-Arrs gabr mit fußt 10 Hei ter».
Leitung: W. H-chttite vom Ärühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für daS PrttnllrW
(v (jg . CYVTt f n. . ITHisShnhrtttsv 00̂ rLl-lfLr^tT fuhnvf l,nS j. *
liches: C .
uiU Gerichtslacü. . . . ... ,

>amtlich in LieSbadc».
Druck und « erlag der L. Schellend erg,chen Hof- Büchdruckereim
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Preußischer Amrdtag.
Abgeordnetenhaus.

^Fortsetzung des telegn Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
— Berlin , 19. Februar.

An der weiteren zweiten Lesung des K u l t u s -
'ttctä  zum Kapitel

Elcmentarschnlwese«
wendet sich

Abg . Ernst (freis . Ver .) gegen den B r c m s c r l a ß,
duvct) welchen die Gemeinden verhindert werden , ihren
Lehrern die ihnen angemessen erscheinenden Gehälter zu
zahlen.

Abg . v. Czarliuski (Pole ) weist auch aus die gerin¬
gen Erfolge der .Volksschulen in den polnischen Landes-
teilen hin und beschwert sich über die strenge Hantu-
Habung des Züchti g u n g s r e cht s.

Minister De . Holle : Auch ich verabscheue die groben
Züchtigungen , wie sic vorgclvmuien sind. Bereits im
Inhre 1905 ist ein Erlaß der Regierung ergangen , der
die Lehrer vor unbesonnener Handhabung des Züchti-
gungsrcchts warnt . Immerhin wird man den Lehrcr-
stand nicht allgemein für Einzelfälle verantwortlich
machen können. Wenn die Erbitterung der Bevölkerung
aber soweit geht, daß ein M v r d v c r s n ch gegen einen
Lehrer vorgenommcn wurde , so kann inan cs verstehen,
daß die Lehrer nervös werden.

Abg . Dr . Schröder -Cassel (nat .- lib .) bringt Klagen
der Bolksschullehrer in Cassel über die B e r k ü r z u n g
d e r F e r i e n zur Sprache . Die Volksschulkehrer hätten
eine viel schwerere Tätigkeit als die Lehrer an höheren
Lehranstalten , und es sei daher nicht einzuseheu , warum
die ersteren weniger Ferien haben sollen als die letzteren.
Wenn man geltend macht, daß die Schüler der Volks¬
schule den Eltern vielfach in den Ferien eine Last seien,
so müsse doch gesagt werden , daß die Schule keine Kinder-
Hewahransialt sei. Schließlich fragt Redner , ob in Zn-
ikunft

die Ortsschulinspektion
auch in den Fällen aufrecht erhalten werden solle, wenn
er » H a u v t 1 c h r e r an der Spitze einer Schule stehe.

Minister Dt . Holle : Da , wo ein Rektor an der Spitze
der Schule steht, ist, wie ich wiederholt dargelegt habe,
:für den Ortsschulinspektor tein  Raum . Wo er trotz-
denr noch vorhanden ist, handelt es sich um ein iiber-
gangsstadium . Darüber , ob neben  dem Hauptlehrer
noch ein Ortsschulinspektor tätig sein soll, kann ich eine
bestimmte Auskunft noch nicht geben : das wird davon
abhängen müssen , wie das Verhältnis zwischen dem
Haupt !ehrcr und den ihm unterstellten Lehrern sich ge¬
staltet.

Ilbg. Dittrich (Zentr .) befürwortet die vermehrte Be¬

schäftigung der Lehrerinnen in den höheren Klassen der
Mädchenschulen.

Die allgemeine Besprechung wird geschlossen.
Beim Titel „Präparandenanstalt " tritt
Abg. Ernst (freis. Ber .) dafür ein, daß den Scminar-

Ichrern die an den Präparandenanstaltcn zugebrachte
Dienstzeit angerechnet werde.

Abg . Dr . Arendt (freikons .) spricht sich in gleichem
Sinne aus.

Beim Titel „Turnlehrerbildnngswesen " erklärt auf
eine Anfrage des Abg . v. Schcnckendorff (nat .-lib .)

Minister Dr . Holle , daß eine Verbindung der Turn
lehrerbildnngsanstalt in Berlin mit dem Schnllehrcr-
scminar gelegentlich des Neubaues dcS letzteren ge¬
plant sei.

Bein : Titel „Schulaufsicht " kommt
Abg . Fischbcck (freis . Volksp .) auf den

Fall der Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbildung
zurück . Es war von der Rechten in der .Kommission vor
der Gesellschaft g e w a r n t worden , weil Herr Tews , der
Generalsekretär der Gesellschaft , ein politisch -freisinniger
Agitator sei. Demgegenüber war ich berechtigt , zu sagen,
daß in der Schulverwaltung der Regierung zu Licgnitz
ein S chu 1 ra t sitze, der ein ausgesprochener p v 1i t i -
scher Agitator  sei . (Sehr richtig ! links .) Sein
Verhalten ist nicht in Einklang zu bringen mit der Er¬
klärung des Ministerpräsidenten , daß die Beamten Zu¬
rück Haltung  in der Parteiagitativn üben müßten.
(Sehr richtig ! links .) Wir sind als Volksvertreter durch¬
aus berechtigt , an den Handlungen der Regierung Kritik
zu üben . Ich habe die Sache nochmals zur Sprache ge¬
bracht , weil ich wünsche, daß der Minister bei einer noch¬
maligen Prüfung zn einer anderen Stellungnahme
kommt als bisher . (Lebhafter Beifall ! links .)

Minister Dr . Holle : Ich finde cs unsympathisch , daß
die Angelegenheit so p c r s ö n l i ch behandelt worden ist.
Der Regierungspräsident und der Herr .Oberpräsident
haben übereinstimmend bekundet , daß der betreffende
Schulrat ein außerordentlich tüchtiger und befähigter
Beamter ist. Ich bitte , den Herrn nicht weiter anzngrei-
fen . (Bravo ! rechts .)

Mg . Fischbeck (freis . Volksp .) : Herr Minister , wenn
S i e auch über die Agitation des Schulrats s chw e i -
g e n , so können Sie mir noch lange nicht zumuten , das¬
selbe zu tun . Der Minister kann unmöglich dulden , daß
seine Beamten bei der Agitation tun und lassen , was sie
wollen . (Beifall links .)

Minister Dr . Holle : Nach den Darlegungen des
.Herrn Abg . Fischbeck ist es selbstverständlich , daß ich der
Sache nachgehen werde , um eventuell einzugreifen.

Abg . Kopsch (freis . Volksp .) kritisiert scharf das Ver¬
halten zweier reformierter Schulräte in Osnabrück , die
den Vildungsdrang und die Geistesfreiheit der Lehrer
eingeengt hätten.

Minister Dr . Holle sagt Prüfung des Falles zu , der
ihm bisher nicht bekannt geworden sei.

Bei dem Titel „Kreisschnlinspektoicn " beantragen
die Konservativen durch den Abg . Pappenhcim , die in:
Etat augefvrdcrte neue Schnlinspcktvrstellc für Pots¬
dam zu streichen.

Abg . Heydebrand (kons.) empfiehlt die Annahme die¬
ses Antrags.

Minister Dr . Holle bittet um unveränderte Geneh¬
migung des Titels.

Abg . Porsch -(Zentr .) erklärt , daß sic am liebsten alle
neuen Kreisschulinspektorstellen aus prinzipiellen und
finanziellen Gründen ablehnen würden und dem Antrag
Pappenhcim zu stimmen.

Abg . Fricdberg (nat .-lib .) meint , Heydebrand habe
sich heute in Widerspruch gesetzt mit seiner Rede , die er
zn Beginn der KulküSbcratungcn gehalten habe . Ter
Schlüssel zum Verständnis für das Verhalten der Kon¬
servativen sei wohl darin zu finden , daß sic gerade in der
Schulau  f s i cht einen

Druck auf den Minister
ausübeu wollte ».

Abg . Freiherr v. Zedlitz (freikons .) schließt sich den
Ausführungen Friedbergs an und hofft , daß die Kon¬
servativen sich noch zur Bewilligung entschließen werden.

Abg . Fischbeck (freis . Volksp .) stimmt gleichfalls dem
Abg . Friedberg zu . Eine Erklärung für die Haltung
der Konservativen sei wohl in einer Opposition gegen
den Minister zu finden und lasse sich in dein Satz zu,
sammenfassen : Die ganze Richtung patzt mir nicht.

Wg . Ernst (freis . Ber .) spricht sich gegen den Antrag
Pappeuheim aus.

Abg . Kopsch (freis . Volksp .) meint , die Haltung des
Zentrums scheine zu beweise » , daß das Liebcswerben
Dr . Dietrich  H a h n s nicht umsonst gewesen sei.
(Heiterkeit im Zentrum und rechts .)

Abg . v. Heydebrand (kons.) : Der Abg . Dr . Fricdberg
hat mir eine ganze Reihe von Gründen für de,: Antrag
suggeriert . Ist das bei Ihnen immer so, daß Sic , wem:
Sic einen Zweck verfolgen , andere Gründe  haben,
als Sie angeben ? (Große Heiterkeit und lebhafte Zu¬
stimmung auf der Rechten .)

Abg . Dr . Friedberg (nat .-lib .) : Im allgemeinen
pflegt inan ja die Motive anzugeben , aber in , Falle
Heydebrand will die Frage doch immer individuell
behandelt sein.

Damit schließt die Debatte . — Der Antrag v . Pappen-
heim wird nrit den Stimmen der Konservativen , des Zen¬
trums und der Polen angenommen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung aus
Freitag 11 Uhr : Vorher soll der Gesetzentwurf , betreffend
Dampffährenverbindnng Saßnitz -Trellcborg , erledigt
werden . — Schluß 4% Uhr.

des * Hessischen Landesb ]fp ®tlhekeaiisarak in Sas 'imsfadtj

Zeichnungspreis % .
nnverlosbar und unkündbar bis 1914.

Schluss dev Zeichnung 39 . FeS »a«iiar.
Anmeldungen nehmen wir im Auftrag der Bank spesenfrei entgegen und erbitten uns solche mögliciist umgehend.

Pfeiffer & Oi@ Bg  Bankgeschäft, Langgasse 16.L 251

Oeffentkiche
Versteigerung.

Freitag , den 21. Februar d. I .,
vormittags 10 Uhr, werden in der
Mosbacherstraße 2 dahier:

1 Dogcart , div. Pferdegeschirr,
Zaum - u. Borderzcugc , Herren-
u. Damen -Sättel , Kummete , ein
Bett , 1 Schreibtisch, 2 Wasch-
oarnrturen , ein Sofa , Tische,
Stühle , 1 Truhe , 1 Borplab-
toilette n. a. m.

gegen bare Zahlung öffentk. zwangZ-
Wege versteigert . L 233,1

Wiesbaden , den 20. Februar 1908.
Haberm an la,

Gerichtsvollzieher.

Feinste lebendfrische Angel -Schell¬
fische 40 - 60 Pf .,

feinsten fetten Kabeljau SO Pf . »
Russische Sardinen p. Pfd . :!8 Pf . ,
feinste Rollmöpse per Stück « Pf . ,
feinste Riesen -Fettberinge p. Stuck

IS Pf . empfiehltZug.irortt>eusr
Nerostr . 26. Telephon 705.

Reue Malta -Kartoffeln 10 Pfd.90 Pst
ff. Vollheringe per Stück 4 Pf .,

10 Stück 38 Pf . 1,2387
Karl Kirchner,

nur Rhemgauerstr. 2. — Telephon 479.

Umsonst
erlialten Sic unsere Spreclimascliine „Chronoplion “ , 'wenn
Sie auf eine bestimmte Anzahl Scliallplatten, monati. 2 Stück»
abonnieren. Mit dem Apparat werden vier doppelseitige Platten
(8 Stücke spielend) unter Nachnahme geliefert. Kein Preis¬

aufschlag.
Msclie(Moplioii-GeseMafti.1).H, Daraislaät.

Verlangen Sie Katalog Nr. 13. (Fa.1384g) F103

Eior-
Abfchlag!

Täglich frische, große Sand - Eier
(eigener Sammlung , nur 9 Pf ., eisen¬
haltig , deshalb sehr cmpfchlcnswcrt für
schwache und kranke Personen. Extra
große, schwere Italiener 8 Pst, 25 Stück
1.95 Mk. Große, frische, reinschmeckende
Eier nur 7 Pst, 25 Stück 1.70 Mk.
Mittelgroße, frische, rcinschmcckcndeEier
nur 6 Ps.

3£. «leckel,
Tel ephon 3464.  Saal gaffe 8.

Gut erb. Rad für Geschüftszwecke
zu verk. Römcrberg 7, 1 links._

Bernhardiner Hund,Sn
alt , zn kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
„Bernhardiner “ postl. Berl . Hof.

'feS
hvQ 1̂ 3 OjCnma
CtioKolade( oomci

dnuiät
Pianino,

neuester Eisenkonstr ., nrit 8-jähr.
Garantieschein , für 448 Mk. zu
verk. Bismarckring 16»Part . 1,2330

Gutes Klavier zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter L . in«
hauptpostlagernd. • B2335

Ig . Aristokrat,
25 I ., wünscht Protektion u. Darlehen
von Mk. 1000 gegen mehrfache Sicherheit
von Kavalier. Off. u. ffl. « . 85 an
u . Frenz , Wiesbaden . FU

Lehrling
mit guter Schulbildung-gesucht.

Msiftkalienhdl. Ernst Schellenberg,
Große Burgstraße 9.

I» .Moni,
kanfm . Büchcr -Revisor und

Privathandelslehrcr , -
AM- 4 Wörthstraße 4. “ISS P

Einrichtung von Buchführungen
für jeden Geschäftsbetrieb,

sowie für private und sonstige
Vermögensverwaltungen.

Büchcr-Nevisioncn. .

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren u. Damen zu tüchtigen
Buchhaltern und Buchhalterinnen
durch gediegenen Einzelunterricht

bei mäßigem Honorar.

:

i
l
i
i

Sa Limburger Käse, haltbar
und weichschnittig, b. g. Stein
ä Pfd . 31 Pf.

Schweineschmalz , gar. rein,
Pfd . 84 Pf . , bei 5 Pfd.
ä 82 Ps.

Sa Landbntter Pfd . 106 , bei
5 Pfd . n 104 Pf.

Sa Gntsbutter , Pfd . 110, bei
5 Pfd. ä 108 Pf.

Palmbutter Pfd . 54 Pf ., bei
5 Pfd. a 52 Pf.

KtzmMk itfldlf.,
43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.
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Agenten.
P . G. Pück , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.
American Bar.

English Büffet , Taunus¬
strasse 27, a . Koehbrunnen,

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver¬

lagsanstalt , H . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12,

Apotheken.
Br . Kurz , Langgassc 37,

Löwen -Apotheke . Tel . >682.
A . Seyherth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel.  412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Mickel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher & Co ., Langg.
Gehr . Kirschhöfer , Laug

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
R. A. Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogen #. 2
J , Stamm , Grosse Burgstr . 7,
Gesckw .Stranss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739,
Grösstes Geschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becher , Moritzstrasse 2.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
J . Frädert , F riedrichstr . 12.

Bandagisten . ~
G. Petry , Mauritiusstrasse,
P A - Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenhrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usingen Nachf.

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72
Spez . : Wand - u. Fussb .-Rl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesell,
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pkil . Sckeffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstoffe , engros.
A . Müller, Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng , 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeher , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A. Zimmermann , Kirchg . 4.

Büromöbel u. -Utensilien.
Harm . Bein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Delikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Hamllungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt KT., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz STaehf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bisin .-Ring 31.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L. O . Jung , Kirchgasse 47.
L. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

^ Fahrräder,
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Riegler , Markts tras -e 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
J . Frädert , .Friedrichstr. 12.
Ferd . Hansou , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

(joldwaren.
Clir . Nöll , Langgasse 16.

Graveure.
TI. Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeuincher & Co ., Langg
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Hein , Rheinstr. 103.

Haus- u. KU chengeräte
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz-
: strasse 15 (Eisenwaren ) .

Herde und Oefen.
A . Ch.ristm .ann (G . W.

Heuss Nachf .) , Bertram-
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

H . Hohlwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Hing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
C. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmerich er Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolonialhans , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränko,
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel,
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kueipp - Haus , Rheinstr . 59.

Kochschulan.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.
Kolonialw.-Handlungän.

F « Alexi , JVIichelsberg 9.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan,
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schrsiner.
W . Schnng , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Off enb ach er Leder war en-

liaus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheim er-

strasse 86. .Telephon 404.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Matratzendrelle , engros,
A . Maller , Nettelbeckstr . 11.

Miichkur-Anstal en.
J . B . Wild , Dietenmtthle.
Mosaik- u. Wandplatten.
"V. Hartman » , Adelheid-

strasse 76a. Tel . 3355.
)tto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Möbel und

Innen-Oekoration.
Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich-
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fn .hr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser & müh¬

samen , Luisenstrasee 17.
Telephon 1993._
Möbeitransporteure.

J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872._

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Mähmaschinen.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Krcidel , Weberg . 36.
M . Rosen thal , Kirchg . 7.

Optiker.
L. Ph . Börner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Knans & Cie ., Lang-

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48. Ecke Webergasse.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 51
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.
Orden u. Ordensbänder,

G.  Victor , Kl . Burgstr . 7.

K . Hack , Rheinstrasse 37,
Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.

C, Koch , ältestes Papier-
Geschäft , Langgasse 33.

Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬
gasse u . Michelsberg , Vertr,
v . J . C. König & Ebhardt.

v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid - •

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Schaufenster - Gestelle
und -Kasten.

SL Becker , Albrechtstr - 46.
Vemickel . etc . Gegr . 1883.

Hch .Krause , Helenenstr . 29.
Schildermaler.

Müller & Klein , Friedrich¬
strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Hein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornanf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J , Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindskofen , Goldg . 23.

Spediteure
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kiikn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister . Tel . 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leiclier , Oranienstr . 6.
Mob .- u . Bett .-Lag . Tel . 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Jarl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Handlungen.
öhringer , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Emmerieh er Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . & F . Sntk , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meineck ©, Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Ludw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , C,rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Lugenhühl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Vergolder.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - n . Schliess-
Gesellseh ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Steilenver mittler.
Frau Xi. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.
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Uhrmacher.
Otto äaumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Nöll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G. Seih , Kl . Burgstrasse 5.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Lill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zijarren - Spezia lgescii.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

Lederivarenfaörikation

Adolf PotHs,1Ä-
Bahnhofstratze14.

Beste Bezugsquelle solider Koffer
und Leöerwnren aller Art.

Ilnerreichl billige Ureise.
Extra-Anfertigung » 6429

Reparaturen gut ustt>billig.

Iff-'imi»»MW»d amenbinden
ist auf einige erste Hypotheken.

Garantiert frisch«

T rlmk - Ei er
empfiehlt 192

J. G. keiper,
Helikat .-Handlung,

Teleph . 114. MirclifSfasse &S^

Sie laufen
Hotzpfeifen, sowie Porzettanpfeifen

am billigsten bei 40
M.

nur 4V Webergafse 46.
Weinflaschen zu kaufen gesucht.

Hallgatterstraße1, P,

Offerten erbeten unter
den Tagbl.-Verlag.

SSL an

nur allerbeste Qualität » sehr weich
und bequem, b Dtzd.-Pakct 1 Marxsowie '
sämtl. Artikel zurKrankenpsteg^

Drogerie OttO LiLLL«-
seit 19 2 nur Moriystraße 12, trüber in der ',l aurit »Sstraße. 249

Magnnm bomim,
beste, gesunde, frostfreie
Ware, ®tr . S Mk . frei
Haus, wenn Zufuhr ab

Waggon erfolgt.
Ikcainpf «S» Pfg.

'!
#3 Schwalhacherstr. < 3.

Telephon 414.

AynM Akliexdierdmerei Asthiffendiirg.
Depot Bre^riE - Brunnengasse1. Tel. 39.

Helle u . dunkle t^ xportdiere in Originalfüllung. 6467

täglich frijd) gewässerte, Pfd. 28 Vs-,
cmpf. Frau I» »» e. Ellcubogeiigassc 6.
Kein  L aden. Freit ags auf dem Markt.

Monte Carlo, M.-A., zu verleih.
Johannisbergerstrabe 1, 3 I. B2284

Scheust)ajeu. Kaveljau
frisch eingetroffen

PW- M orilist ra ste46, Laven.
Damen finden diskrete Uebeoon*

Ausnahmt. Hebamme Bringer , '
Astheimb. Mainz, Bost Trebur. °'
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Alkoholfrei!
hell und dunkel,

per Flasche 12  Pf .,
sehr schmackhaft.

Kraftmalzbier
per Flasche ZG Pf.

ärztlich empfohlen.

MmnuM-Verkauf.
Handschuhe. g

Große Posten in Glacr >-,
' dänisch . ,Seiden -u.Flor-

Handschuhenrc . (kurzen lange», nur
tadellose Ware , werden, um vor Ein¬
treffen der Sommerwaren Platz zu
machen.Mit 10 —20 "/o Rabattabgegeben.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

Fritz Stroiseli,ÄS &Ä'
Hosen träger u. Krawatten cbenf. s. billig.

vis feinsten Nausmaehsr

LeÄEv-'WÄrZtG,
sowie

kaufen Sie bei 208

J . C. Kelpes *,
Delikatessen-Handiung,

Tel . BB-Ä. B&irelig -« 53*
Versand feiner

Fleisch- und Wurst waren.

Lehrmädchen
per Ostern gesucht.

Carl Koch jr .,
Ecke Michelsberg u. Kirch gassc.

Viv6 ^ 6u.ei'ull§ auk (tsrn Cediöts 6sr Lra-liinäustrig , die mit grossem
Beifall allseitig aufgenommen wird.

Erhältlich in allen Drogen-, Kolonialwaren- und Dslikatess-Seschärieri.

Alkoholfreie Getränke-industrie, G.m.b.H.
Fernsprecher 774. B 28: 1

aus jriekel’s Jisehhallen,

Buchhalterin,
perfekte, mit alle »» BnchfrlstrnngS-
arveiten vertraute , erfahrene tücht.
Kraft , sucht Stellung . Gute Zeug¬
nisse und feinste Referenzen stehe»
zur Verfügung . Gest. Off. erd. » .
5B. 143 TagbU -Verlag . B2091

Grabenstrasse 16. Bleichstrasse4. Herderstrasse 21.
4 ’riscl « vom Fan " empfehle:

Bratschellfisclie per Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Portioiisscliellfisehe 25 Pf., grosse Scliellfiselic 30—40.
Allerfeinste Holl Angelschellfisclie 50—60 Pf.
2—5-pfundiger Dorsch per Pfd. 25 Pf.
la Nordsee -Kabeljau i. Ausschn . 40 — 60.

fl Seelachs im Ausschnitt 35, ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 70 Pf.
Fischkarbonade ohne Haut and Gräten Pfd. 50 Pf.

Kiinmndes 6LZr—-8 ® , liratsc ^ ollen 40 , grosse Schollen SO —GO , Merlans 40 , Stinte ( Einer-
Jans ) 4I1E, SSackSisehe oflioie träten IPff.

JFrisetae grüne Jleringre Pfd . LZ Pf ., S>  Pfd . 7B  l Bf.
fr . ® and «‘r 8 « . ECIieinz » mler S .8 » 11 «. . . fflMieiiiiieclate 1 . 3 © Mit . , I &heiulmckftselie 3 .»,

Bresem 5 ®, lSarsclic Gl » Pf.

JLelseiMlla *. lisaeSisforellen 3L8© 9 Mleine frische 3alme I . 5Ö.
ff. rotfl. Sahn Im Ausschnitt Mk. 1.50, echter Rheinsalm ML4.—.
ff. Heilbutt im Ausschnitt ML1.50, 2—8-pfiindige Tarhutt 80 Pf.
Lebende Schleie , Karpfen , Bachforellen , Hummer etc . billigst.
Echte Monikendamer Bratbüekinge St.15, silsse BratMckinge St.7, Dtzd. 80 Pf.

Cfrüsste Auswahl , grösstes * Umsatz am Platze
in geräucherten u.  marinierten Fischen, Fischkonserven.

Verloren Dienstagbormittag
schwarze Stahl - Lorgnette , langer
Stiel , Mainzer -, Frankfurter -, Wil¬
helm-, Gr . Burgstr . Abzug, gegen
Belohn, dorm , bis 1t , nachm, bis
4 llhr Mainzer straffe_19. _

Gelber langst. Affenpinscher
zu gelaufen . Emscrstraffc 57,_ Part,

Kox-Lerrier,
ziemlich groß, weiß, mit gelben Fleck,
am Kops, auf den Name » „Flock"
hörend, entlaufen . Abzugeben Rhein-
straße 41, 1 St.

Neuheit!

s
mit Iladiuni-Lenchtbatt.

Leuchtkraft unbegrenzt.
Feuerzeug oder sonstige Be¬
leuchtungskörper überflüssig,
daher jede Feuersgefahr aus¬

geschlossen. 246

Fr. lappler,
Dhren-CrosshandlüDg.

■i*: Süielie Esserei 30 8
Telephon 2297 .

BeiLcheu.
Die blauen Veilchen sollen nicht ver¬

blassen!
Ter Liebe süße Stimme soll nicht

schweigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an
unserem unersetzlichen Ver¬
luste, sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Pfarrers Bender und die
zahlreichen Kranzspenden
sagt innigsten Dank
Die tieftrauernde Familie:

Uh. Seelgen.
Souneuberg,

den 20. Febr. 1908.

Ich offeriere zu folgenden niedrigen Preisen in lebcndfrischer Ware:
Feinste Angclschcttfische , große . . . . Pfd . 35 Pf.

„ „ ausgesucht, große „ 4»
Portionschettsische . L« „
Bratschcllfistlle . . „ 3») „
Kabeljau , feinster , großer . . 2« „

„ „ im Ausschnitt . . . . „ 40 „
Grüne Heringe . per Pfd. 15 , 3 „ 40 „
RostetzbüSinqc » fette Kieler . Stück 5 Pf.
BratbücklNge . Stück 4 „ Dtzd. 45 „

la stall . Uollhcringe 10 Stck. 40 Pf.
Sprotten Pfd . 40 Pf., Kiste von ca. Pfd . 63 Pf., echte Kieler 1it  Pfd . 25 Pf.

ferner:

Wellt!irrteil,
Lkirchgasse1, Ecke Nheinftraße.

Fernsprecher 8795.

Kl. gold. Brosche, Schlangenform,
am 12. abends zwischen Oranten - u.
Walkmühlstr . verloren . Abzug, geg.
gute Belohn. Walkmühlstraße 4, 1._

Montag Zwicker verloren
v. Lareleyring bis Dotzhcimerstr. 56.
G. Bel . abz. Dotzheimerstratze 56, P.

Dienstag gegen 7 Uhr abdL. v.
Taunusstr . u. Musenmstr. bis Residcnz-

thcater ein schwarzer Pelz,
gezeichnet, verloren. Geg. gute Belohn,
abzug. Wo? sagt der Tagl .-Verl. ckv

Gestern verschied im Alter
von 84 Jahren Frau

Anna Schlißler»
gcb. Barth.

Im Namen der
trauernden tziytcrbliebencn:

Frau I . ,Zartst,
Schwalbacherstraße49.

Beerdigung findet Freitag,
den 21. ct., nachmittags 3 Uhr,
vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

Todes Ânzeige.

Prima Schellfische 30 - 40 Pf ., 3 - bis 4 -pfündsr , kleineStenrbutte 1.40 Mk.
Kabeljaue , ganze Fische 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .,

Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Seehechte , ganze 30 Pf ., ohne .Kopf und Gräten
70 Pf ., Seelachs tut Ausschnitt 40 Pf.

Lebendfr . Rheinzander 4.20 Mk . bis 4.20 Mk ., lebende
Rheinhechte 4.30 Mk ., Salm 4.50 Mk „ rotfieisch.

Heilbutt im Ausschnitt 4.50 , Limandes von 80 Pf au
Angel -Schellfische 00 und 70 Pf ., Angel -Kabeljan

. . KO Pf ., Austern 1.80.
Tägltch frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Pf .,

, l5.c,'?.e holländische Boll -Herrnge von 40 Pf . an.
Kreier Bückinge , Flundern , Sprotten , echte Monikeu-

. damer Bratbückinge 8 n. 48 Pf ., Dtzd. 80 Pf.
Frische Seemuscheln 400 Stück 40 Pf . Eperlans 20  Ps.
Lachssorellcn 4.80 , kleine frische Salme 4.80 Mk.

Achimg! Achtung!
Meine Kischhalle befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K126

Gestern nachmittag 6 Uhr verschied sanft unsere innigstgehebte, beste
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Rentier Amalie SfÖhlefg
im 77. Lebensjahre.

Lucie Kiingelhöffer, geh. Köhler,
Helene Bunlebardt , geh. Köhler,
Agathe Kupfer, geh. Köhler,
Dr. A. Klingelhöfifer, Geh. Medizinalrat,
G. Buntebardt , Rentner,
L. Kupfer, Rechnungsrat,

und elf Enkel,
Karl Kökler und Frau.

Wiesbaden, Frankfurt a. M., New-York, den 19. Februar 1908.
Die Feuerbestattung findet in der Stille in Kainz statt.
Elumenspenden dankend verbeten.
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Gegen

Sprödigkeit der Haut
von Gesicht und Händen ist des anamehmste und wirksamste
Mittel meine Honiü -Cilii'ceriii ' rrfinn mit Borsäure.
Dieselbe verursacht kein Brennen der Haut , macht diese sammt-
weich und wird von ihr vollständig absorbiert, ohne sie glänzend
oder fettig zu machen. Meine B9oniaMGiSyceriii -Cr £nie
ist daher namentlich allen denen zu empfehlen, welche in Folge
der täglichen Beschäftigung ihre Hände nicht schonen können,
aber trotzdem auf eine aute Pflege derselben Wert legen müssen.

Tube 0.50 Mk.. 3 Tuben 1.25 Mk.

Dr - » - Albersljcim,
Lager amcrik., deutscher, engl, und franz. Spezialitäten»

sowie sämtlicher Toilette -Artikel.
Wip «!!a «Jcii : £,'r « »sStfs»i-t » . SS. s
Wilhclmstr. 50. Kaijcrstr. 1.

Fernsprecher 3007.

K184

Vereint  Künstler il Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Das auf den 24. Februar bestimmte Konzert findet nicht
statt. Statt dessen

Donnerstag, den 27 . Februar S908,
im Saale des Zivil-Kasinos:

Siebentes Konzert.
Das

Klingler -Quartett
der Herren Kari Klinqter, fosef Rywkind, Fridolin KSingler und
Arthur Williams aus Berlin wird vortragen:

1. Streichquartett F -dur Ko. 77 . . . . Haydn.
2. Streichquartett A-moll .Brahms.
3. Streichquartett Es-dur op. 74 . . . Beethoven.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Die verehrten Damen werden ersucht , ihre Hüte vor Betreten

des Saales abzulegen . Dia Benutzung der Garderobe ist obliga¬
torisch und für unsere Mitglieder und Gäste kostenlos . Eine
geringe Zahl numerierter Plätze in den vordersten Reihep zu 4Mk.
in der Buchhandlung von tSoriiz und Hunzel , "Wilhelmstrasse 52,
und bei Herrn Hofmusikalienhändler H. Wolf?, Wilbelmsträsse 12.

Der Vorstand , rses

Versctiönerüflfls-Verein zu Wiastiaden.
Die ordentliche

E. V.

JCitglieder-Versamtstfung
findet Freitag , den 28 . Februar 1908 , abends
8 1/* Uhr , im Hotel „ Friedricbsbeff “ (1. Stock ) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht . 3. Wahl der

Rechnungsprüfer . 4. Heu - bezw. Wiederwahl der statuten¬
gemäße ausscheidenden Mitglieder des Vorstands und Bei¬
rats . 5. Sonstige Yereinsor,golegenheiten . F 229

Bet * Vorstand.

Ermittlungen, Beobachtun gen, Anslmiste.
Fleischhackmaschine«»

beste Qualität , empfiehlt

loh habe in ßesclienk - and Gebrauchsartikeln eine
grosse Abteilung eingerichtet , in welcher

jedes Stück nur 95 Pf.
kostet.

Ein Teil dieser neuen Abteilung , die Hervorragendes in Preisen
und Auswahl bietet , ist in einem Schaufenster ausgestellt.

Ich bemerke ausdrücklich , dass ich dieses billige Angebot nicht
nur für einige Tage mache , sondern dass ich sowohl diese Waren
wie auch die meiner anderen Abteilungen immer zu den gleichen
billigen Preisen verkaufe . K67

Kaufhaus Casp. Führer
48 i& ffifagasse 48 ■>

Fischhaus
Johann Wolter

Ellenbogengasse3.

Sespröci 1886. Selepliea 453.
Nur feinste
(Qualitäten!

Empfehle: in. Ausschnitt 40- 60 Pf .» 6- »-Pfd. SÄSAsische 40, im Ausschnitt 36 Pf.
kleine Gchellstsche;;0 - 25 Pf .. Backfische ohne Gräten 80 Pf ., Mcriano 40—50 Pt.

hochfein» von Mk. 1.40 an, kleine Steinbnrte Mk. 1.20.

Lstender Seezunge«, Limandes, ÖO~ ’'° rJ^'.' ff * von 60 oM#
lcbendfr. Sachte Mk. 1.20, Seehecht im Ar,s,chnrtt 60- 70 Ps.

(Bfetraf eine 'AngeLscheWsche, ÄS «• Pf.
Rotfl. Salm im Ausschrr. 2.- -, ,«w«»triw«««*«•«(*/*1
Schleie, Karpfen, Hechte, Hummer re. viüigst. Brrtbuckinge Stuck 8 12 Ps ., g. .i . «-tot.s<,che( - -itlnkne),
hochfeine MatjeSi »HrrMgr 22 Ms . , deutsche Riesen- « . Fettheriuae (Prachtexempr.) Dt. 18 Pf.

Unter Garantie für reines Ieinäestillat.

ItteMiB- ii AMüiliWM« „MM".
Telephon 358 ». f £ f | f Mom § rtsr 3.

c&
o

Telephon 2079* Wh.  Krämer , ‘ÄSlI,*
Schleifen — Reparatur — ErsatzteNe. 0135

Tlieriaialbüdei * Dtzd.
Süohlcnsaurebäder „ 12 . —
Flektr . liiehtbader „ 12 .—

Savoy -MoteJä, Badhaus, Bärenstr. 3.
Empfehle

genau nach Oer C liarente-
ülctliode aus gelinden , wegen
ihrer Willigkeit sich hierzu vorzüg¬
lich eignenden Elsässer Cansi-
weitu “ngebrannt , ausgezeichnet
vor allem durch K63
„Rcinlieit. Milde und Bouquet“.
BBie Aiiml3 rssei5 des chemi¬

schem und amtlichem öinier-
sucliiimgs -AiK}tes in Wiirzburg
u . die Anslj srn des Oerichts-
( henilkeis von « lierelsass
haben wiederholt bestätigt,
daß dio Kognaks in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Hesnliate gaben,
wie so’che, deren echt t'rajiü . Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

* WLtr .-Fl . 1.70, WLtr .-Fl. 0.90
** „ 2.- , „ 1.10

*** : 2.50, „ 1.80
**** „ 3.—, „ 1.60
Medizinal„ 3.50, „ 1.80

Echt[ranz, lopaks
von JPellässomjscre &• Co .,

Frapiu L Co .. K . Hemy
Martin & Co . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4 —, M. 5.- -, M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten.

Ja’sHcnessy&iMognaks
in alen Preislagen.

WifSi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße,

hpezlalgeirhält
fiär Spirituosen tmd Weine.

Bezirks-Fernsprecher *Kr. 216.

MWlm-feitpjtali
Frau Uhlmarn, Neugasse 17,
bat Maskenkoit. u. Dominos
für Damen ». Herren z. alicr-
villigfie » Pr . z. vl.  u . z. vk.

Stickrahmen find
die Vesten. 2ö0

Uonkurs-Nusverkauf.
Die Restbeftändc aus dem Konkurse dc8 Uhrmachers

jj . D5rr , wie : Hans - und Standuhren , Taschenuhren,
Gold - und Srlbcrwaren rc., werden zu kOiz

jedem annehmbaren Preise
6 WilheLMstraße6

abqegebcn. Der Konkursverwalter:
«0. Biodt.

KschljMlmg KmiM&Mölken,
Vormals Klotz,

Ctlcplion
68 «.

Empfehle in hochfeiner Qualität

Z—F-PfttNd»Schellfische
Ks—LV Pf .,

1.2 « Mk ., Merlans 4« Pf ., Seezungen , leb . Rhcinheqzt ».
leb . Schleie , leb . .Karpfen , rotfl . Salm , im -Kchnitl

« ka «Bt Wfimilrwhdfflf « . '

alle anderen Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinig t und frei ins Ciung.

»i grösster Auswahl , für « a » und elektrisches Cic | , j ~“”
zu äusserst billigen Preisen.

AV. S3Ü>»»icm ’>ersv,
Ecke Saal - und Webergasse.
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